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freiHett der Nation über freibett des ( Weinen
Neichsministecl>r. öoebbels spricht vor dem Internationalen Strafrechtokongreß über die Aufbauarbeit

des nationalsozialistischen Staates / was wir wollen—was wir erreichten
Nnssr lagvsspisgsl

Durch Ausführungsbestimmungen zum litaui¬
schenWahlgesetz werden sür das Memelgebiet
weitere Wahlsabotagen vorbereitet.
In Jugoslawien ist es infolge von Rücktritts¬
gesuchen mehrerer Minister zu einer Regie¬
rungskrise gekommen.
Die Funkausstellung ist wegen ihres starken
Besuchs um drei Tage verlängert worden.
Der große Bau des Reichsluftsahrtministe-
riums wird bereits im April 1938 völlig
bezugsfertig sein.

. Die Rettungsarbeiten an der Berliner Ein¬
sturzstätte haben bisher noch nicht zu einet
Bergung der Opfer führen können.
Vom Reich werden 588 Millionen Reichsmark
Neichsschatzanweisungen zur öffentlichen Zeich¬
nung aufgelegt.
Die Sparkassen haben weitere 888 Millionen
Reichsmark Reichsanleihen übernommen.
Die Vauwirtring AS ., Bremen , kann über
ein günstiges Geschäftsjahr berichten.
Mit einer Großveranstaltung der NS .-
Frauenschaft fand der Kreisappell der
NSDAP . seinen feierlichen Auftakt.

Berlin , 21. August.
Die Verhandlungen des XI . Internationalen

Strafrechts - und Gefängniskongresses erreichten
.ihren Höhepunkt mit einer groß angelegten Rede
des Reichsministers für Volksaufklärung und
Propaganda Dr . Goebbels , der den in Berlin ver¬
sammelten Vertretern von 88 Nationen vor Au¬
gen führte , wie die nationalsozialistische Revolu¬
tion Deutschland politisch, sozial, geistig und kul¬
turell umgestaltet hat . Parkett und Tribünen
waren überfüllt.

Reichsminister Dr . Goebbels führte u. a. aus:
„Jede Revolution,  die vor der Geschichte
Bestand hat , ist ein geistiger Akt.  Die Be¬
wegungen auf dem Felde der Machtpolitik , die
dadurch ausgelöst werden , sind nur die sichtbaren
Ausdrucksformen dieses Prozesses . Hinter jeder
Revolution steht eine Idee , und es ist ihr Sinn
daß diese Idee auf allen Gebieten des öffentlichen

und privaten Daseins zum Durchbruch kommt
Revolutionen , die sich lediglich im Machtpoliti-
schen erschöpfen, sind meistens nur von kurzer
Dauer . Sie bringen zwar neue Männer an die
Verantwortung , aber mit diesen neuen Männern
werden keine neuen Ideen in Form gebracht.

Erst eine Machtpolitik , die sich als Mittel zu
einem höheren Zweck empfindet und ihren eigent¬
lichen Selbstzweck darin sieht, die hinter ihr
stehende Ideenwelt , die sie zum Antrieb brachte,
aus der Welt der Theorien in die Welt der
Realitäten zu versetzen, gibt der Revolution eine
über die Zeit hinauswirkende Bedeutsamkeit.

Der Sinn der Revolution , die wir gemacht
haben , ist die Volkwerdung der deut¬
schen Nation.  Erst in diesem heißen Ausbruch
der volksbedingten Kräfte wurde sie möglich. Ihr
Vollzug war um so mitreißender , spontaner und
explosiver , je länger man versucht hatte , sie durch

künstliche Staudämme aufzuhalten . Das deutsche
Volk erhob sich in einer einzigartigen Demon¬
stration seines Lebenswillens und vollzog damit
eine Einigung , die bis dahin nur von wenigen,
starkgläubigen Menschen für möglich gehalten,
von allen anderen aber als unwahrscheinlich,
gegen jede Erfahrung und Lehre der Geschichte
verstoßend , belächelt und abgelehnt wurde ."

Der ausgesprochene Lharakterzug der deutschen
Erhebung , so führte Dr . Goebbels weiter aus,
liege im Willensmäßigen.  Diese Revolu¬
tion sei fast ausschließlich Sache der deut¬
sche nJugenü  gewesen . Sie habe sich heroisch
und herb , sentimentalitätslos und wirklichkeits¬
nah erwiesen , und ihr nüchterner Sinn für ge¬
gebene Tatsachen habe sie das Notwendige nicht
nur rechtzeitig erkennen , sondern auch rechtzeitig
tun lassen.

(Fortsetzung auf Seite 2s

Klopfzeichen an der Unglücksstiitte!
MWIWW Selüufchle Hoffnungen/ Sie (unnelsoHle noch nicht erreicht

Neue Neichsanleche: kine Milliarde
' Berlin , 24. August.

Das Deutsche Reich legt 800 Mill . RM . 4l4pro-
zentiger Reichsschatzanweisungen zum Kurs von
98 Prozent zur öffentlichen Zrichnung auf,
deren auf 10 Jahre festgesetzte Laufzeit am
1. Oktober dieses Jahres beginnt . Von 1941 ab
werden jedes Jahr 20 Prozent des Emissions¬
betrages der Schatzanweisungen , die mündelsicher
und lombardfähig sind, ausgelost . Die Zeichnungs¬
frist läuft von 4. bis 16. September d. I . —
Ferner hat die Deutsche Girozentrale sich ver¬
pflichtet, weitere 300 Mill . RM . der 414prozen-
tigen Deutschen Reichsanleihe von 1938 zum Kurs
von 9811 Prozent zu übernehmen , um sie bei

- den Svarkassen unterzubringen . (Näheres siehe
im Handelsteil .)

Keine Preissteigerungen
Berlin,  24 . August.

Nach dem Ablauf des Gesetzes über die Be¬
stellung eines Reichskommissars sür Preisüber¬
wachung ist die Ausübung der Befugnisse des
Reichskommissars sür den Geschäftsbereich des
Reichs- und preußischen Ministers für Ernährung
und Landwirtschaft aus diesen übergegangen . Der

, Reichsminister hat den Preisllberwachungsbehör-
den mitgeteilt , daß Preissteigerungen grundsätz¬
lich nicht zugelassen werden dürfen . Zur Bespre¬
chung der sich hieraus ergebenden Fragen der
Preisüberwachung sind außerdem die obersten

>Landeslehrrden , die Oberpräsidenten , die Preis-
iibcrwachunqsstellen sowie die Gauleiter der
RLDAP . für Mitte nächster Woche zu einer Be¬
sprechung nach Berlin eingeladen worden.

stieverlängerunDtzrrsunkausstsllung
Berlin , 24. August

Mit Rücksicht auf den außerordentlich starken
Besuch der diesjährigen ..12. Großen Deutschen
Rundfunkausstellung " und die vorliegenden zahl¬
reichen Meldungen von weiteren Sonderzügen
wird die Ausstellung noch um 3 Tage , d. h. bis
einschließlich M -ttwoch. 28. August , verlängert.
Diese Tage werden als Vollst a g e durch¬
geführt.  Der sonst geltende Eintrittspreis
von einer Reichsmark wird als Einheits-
preisauf 0 , 80 RM . herabgesetzt,  ledig¬
lich Erwerbslose zahlen 0,30 RM . Der Umfang der
Ausstellung bleibt in den Verlängerungstagen Ze-
nau so wie bisher . Dienstag und Mittwoch fin¬
den Sondervsranstaltungen der NS .-Eemeinschaft
-Kraft durch Freude " unter dem Motto : „Volk
I-ndet für Volk" statt.

VVM.-MäSel niedergeschlagen
Franksurt a. O.. 24. August.

Dieser Tage wurde das BDM .-Mädel Gertrud
Duksch  in Schneidemühl von fünf Mitgliedern
der katholischen Iugendgruppe „Neudeutschland"
auf offener Straße angefallen und niedergeschla¬
gen. Das Mädel befand sich auf dem Nachhause¬
wege von einem Heimabend. Es war zunächst in
Begleitung einiger Kameradinnen und trennte
!>ch dann von ihnen , um allein weiter nach Hause
Zu gehen. In einer dunklen Seitengasse wurde sie
u°n Mitgliedern des katholischen „Neudeutsch-
land". von denen drei die verbotene Uniform
srugen, umringt. Der >ine versetzte mit einer
oahrradpumpedem Mädel einen starken Schlag
über den Kopf und verletzte es schwer. Die Wunde
^ur so tief. daß das Mädel sich in ärztliche Be-
tandlung begeben mußte. Kurz nach dem Uober-
Al kam auf der nahen Hauptstraße ein SA .»
Mann vorbei Als ihn die feigen , „gottessürch-
lyen" Burschen sahen, ergriffen st« die Flucht.

B e r l i n , 24. August.
Fast 72 Stunden bangt man um die Opfer der

Arbeit in der Hermann -Göring -Straßs . Schon ist
schier Unmenschliches geleistet worden , aber im¬
mer noch ist es nicht gelungen , an die Verschütte¬
ten heranzukommen.

Auch die Geretteten haben nicht die genaue Lage
der Vermißten bezeichnen können. Sie haben wohl
angegeben , daß sich im Augenblick des Unglücks
an dieser und jener Stelle Arbeiter befunden
haben , aber es ist ja mit Sicherheit anzunehmen,
daß sich die Arbeiter bei Erkennen der drohenden
Katastrophe schnell noch zu retten versuchten und

naturgemäß von ihrem Aufenthaltsort nach beiden
Seiten der Unglücksstelle auseinanderstoben.

Bei den Bergungsarbeiten kam es in der zwei¬
ten Morgenstunde zu einer Unterbrechung.
Gegen fH2 Uhr erschien ein Arbeiter ganz auf¬
geregt bei der Leitung der Rettungsarbeiten und
behauptete , er habe an einer Stelle des Tunnels
— etwa füns Meter vom Greiskran entfernt —
Klopfzeichen gehört . Sofort wurde der gesamte
Schürfbetrieb eingestellt , um vollkommene Ruhe
zu haben . In aller Eile trieb man an der be¬
zeichneten Stelle einen Schacht in das Erdreich
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hinein , doch waren trotz angespanntester Auf¬
merksamkeit irgendwelche Zeichen der Verschütte¬
ten nicht zu vernehmen . Nach mehreren Stunden
gab man diese hoffnungslose Arbeit aus, da er¬
fahrungsgemäß Klopfzeichen im lockeren Sand¬
boden einfach nicht wahrnehmbar sein können und
zudem ein Vorwärtskommen an dieser Stelle un¬
möglich ist. Der Arbeiter , der diese Zeichen ge¬
hört haben wollte , dürste in der Aufregung einer
Sinnestäuschung zum Opfer gefallen sein.

Das Schwergewicht der Bergungsarbeit liegt
immer noch auf der Seite nach der Hermayn-
Göring -Straße . Freitag vormittag sind noch ein¬
mal die Preßlufthämmer in Tätig¬
keit getreten,  um einen weiteren Teil oer
Straßendecke wegzuräumen . Auf diese Weise kann
man den steilen Abhang immer weiter abschrägen,
die einzelnen Plattformen verbreitern und damit
vollkommene Sicherheit für die Arbeitenden schaf¬
fen. Die Tunnelsohle konnte noch immer nicht er¬
reicht werden , da sich. genau so wie an den anderen
Stellen , auch hier ein Gewirr von Eisen-
und Holzträgern  den Arbeitern entgegen¬
streckt. Schweißbrenner und elektrische Sägen
müssen oftmals eingesetzt werden , um Platz zu
schaffen. Hand in Hand mit ihnen arbeiten die
Zimmerleute , die die Aufgabe haben , den acht
Meter breiten Schacht genügend zu sichern. Ein
Brett nach dem andern wird nach unten eingesetzt
und durch starke Holzstempel gegen Einbruchsge-
fahr gesichert.

Zchwisrige vergungsarbeilen
Berlin , 24. August.

An der Stätte - des Einsturzunglllcks gab am
Freitagabend Generalleutnant Daluege,  der
bekanntlich mit der Oberleitung auf der Ünglllcks-
stelle beauftragt worden ist, einen Ueberblick über
die seit Einrichtung der zentralen Führung der
Rettungs - bzw. Bergungsarbeiten durchgeführten
und der für die nächste Zeit geplanten Arbeiten.

Wer den Rettungsarbeiten vom ersten Tage an
beigewohnt hat , wird zugeben müssen, daß bisher
nach menschlichen und technischen Kräften restlos
alles getan worden ist, um einen Vorstoß zu
den Verschütteten  zu ermöglichen . Wenn
diesen übermenschlichen Anstrengungen ein positi¬
ver Bergungserfolg noch nicht beschieden war . so
liegt das allein an den ungeheuren Schwierig¬
keiten, die bei der Art des Einsturzes den Arbeiten
im Wege stehen. Nachdem der Stollenbau der
Bergleute insofern zu keinem positiven Ergebnis
geführt hat , als man zwar Hohlräume entdeckt
hat , an die Verschütteten aber nicht herangekom¬
men ist, mußte man sich zur Anwendung grund¬
legend neuer Methoden entschließen.

Am Freitag sind in der ersten Schicht 680, in
der zweiten 743 und in der dritten Schicht 800
Mann eingesetzt worden . Schon diese Zahlen be¬
weisen, daß auf dem verhältnismäßig beschränk¬
ten Raum die Ansehung von Kräften
in vollstem Umfange erfolgt  ist.

Unter diesen Umständen hat in der Nacht zum
Sonnabend vor allem der Einbau des breiten
Längsstollens , von dem man sich sehr viel für
die Bergung der Verschütteten verspricht , an¬
sehnliche Fortschritte gemacht, obwohl man nach
der Tiefe zu immer wieder auf wirr durchein-
anderliegende Trümmer stößt.

Anläßlich des Brandes >m Funkgelände und
insbesondere der Einstumkatastin der Her-
mann -Eöring -Straße hat eine Aamhl fremder
Missionschefs der Reichsre -imrung ihre Anteil¬
nahme zum Ausdruck gebracht.

wenn ein Wille wirkt
Die beiden Berliner Katastrophen und der

nationalsozialistische Staat
Von Xlkreck-Ioxemar Lernät

Zweimal innerhalb von 16 Stunden wurde das
deutsche Volk, wurde die Welt durch die Meldung
von zwei riesigen Katastrophen in Berlin
erschreckt. Eine der schönsten und größten deutschen
Ausstellungen , zu der Hunderttausende aus dem
Inland und Ausland nach Berlin gekommen
waren , wurde von einem Riesenbrand heim¬
gesucht, der eine wertvolle Halle vernichtete.
Wenig später hat ein gewaltiger Erdrutsch 20
deutsche Arbeiter lebendig begraben.

In der ganzen Welt aber wurde anerkannt , mit
welcher ungeheuren Energie , welcher Zusammen¬
fassung und Zusammenballung aller Kräfte die
verantwortlichen Männer des national-
fozialistischen Staates darangingen , die Schäden
dieser Katastrophen zu beheben und schleunigst
und schnellstens Hilfe zu bringen.

Man muß sich den zeitlichen Ablauf einmal vor
Augen halten : Um 8.30 Uhr abends war das
Riesenfeuer ausgebrochen , um 3 Uhr morgens
war es noch nicht ganz gelöscht, aber schon regten
sich Hunderte fleißiger Hände , um sofort an
anderen Stellen wieder aufzubauen , was das
Feuer zerstört hatte : 2 4 Stunden später
stand die Ausstellung in der gleichen
Reichhaltigkeit wie vordem  da . In
welchem Lande der Welt wäre das sonst möglich
gewesen? Man halte sich einmal vor Augen , was
noch vor drei Jahren in Deutschland beim Eintritt
einer solchen Katastrophe geschehen wäre . Es ist
nicht auszudenken . Zunächst steht fest, daß erheb¬
liche Kompetenzkonflikte entstanden wären
zwischen Polizei , Feuerwehr , den Baufirmen , den
Unterfuchungsbehörden und den sonstigen betei¬
ligten Stellen . Man hätte sich in langwierigen
Konferenzen schließlich auf Einsetzung von Aus-
schüssenund Unterausschüssen geeinigt , doch wäre
die Ausstellung sicherlich zunächst überhaupt
geschlossenworden . Man hätte sich um die Schuld¬
frage gestritten , einen tollen Pressestreit vom
Zaune gebrochen, und zuletzt hätten wahrschein¬
lich Reichstagsausschüsse dicke Akten angelegt und
in mehrjähriger Arbeit festgestellt, daß die
Schuldfrage nicht zu klären sei.

Genau so liegt es mit dem furchtbaren Unglück
in der Hermann -Göring -Straße . Ein altes Sprich¬
wort sagt, daß sich erst im Unglück der Mann zeige
und der Charakter bewähre . Der Nationalsozialis-
mus hat gezeigt, daß charaktervolle Männer seine
Träger sind. Denn in tatkräftigster und zugleich
würdigster Form sind schon zehn Minuten nach der
Kunde alle verfügbaren Kräfte zusammengefaßt
und unter einheitlicher Leitung eingesetzt worden,
um den bedauernswerten Arbeitskameraden , wahr¬
haften Soldaten der Arbeit , schnellstens Hilfe zu
bringen und sie womöglich noch zu retten . Ohne
Rücksicht auf büromäßig « Bedenken
und langwierige Erörterungen  wurden
mitten aus den Manövern heraus mehrere Pio-
nierkompanien in wenigen Stunden nach Berlin
geschafft, wurden bergmännisch geschulte Rettungs¬
mannschaften in kurzer Zeit mit dem Flugzeug an
die Unglllcksstelle gebracht, und das notwendige
Handwerks - und Rettungsmaterial einfach dort
genommen , wo es zu finden war . Mit einer Groß¬
zügigkeit , wie sie ein parlamentarischer Staat nie¬
mals aufbringen kann, wurde sofort den Angehört-
gen der Opfer eine erste Hilfe zuteil , die ihnen
zwar kein Trost ist für den ungeheuer schweren
Verlust , den der vermutliche Tod des Ernährers
bedeutet , die sie aber doch wenigstens vor allen
materiellen Sorgen bis auf weiteres bewahrt.

Man muß gerade in solchen Augenblicken der
Not einmal innere Einkehr halten und sich alle
diese Dinge vor Augen führen , um zu erkennen,
welche ungeheure Wandlung sich in Deutschland
vollzogen hat . Gerade an solchen Beispielen wird
klar , wie früher alles auseinanderstrebte , wie es
nicht einmal im kleinen möglich war , die vorhan¬
denen Kräfte auf einem bestimmten Gebiete auf
einen Punkt hinzulenken und zusammenzufassen,
geschweige denn im großen . Erlebten wir doch über¬
all eine Vielfalt von Organisationen , Erllppchen
und Meinungen , nirgends aber auch nur eine
äußere Geschlossenheit. Diese äußere Ge¬
schlossenheit hat  erst der National-
sozialismus geschaffen,  und ihr Wert
wird erst in Jahrzehnten von einer neuen Genera¬
tion rückschauend voll und ganz erkannt und ge-
würdigt werden können. Denn dieser Wert liegt
ja nicht allein in der organisatorischen Einheit des
Volkes auf allen Lebensgebieten , sondern er zeigt
sich auch ganz besonders in der Praxis und in den
Stunden der Gefahr.

Wie sollte da . um ein Beispiel zu nehmen , früher
eine einheitliche Kulturpolitik in Deutschland ge¬
rührt werden , wenn es vollkommen unmöglich
war . eine auch nur einigermaßen einheitliche Aus¬
lassung über Vegriss und Wesen deutscher Kultur
heibeizusiihren . Heute gibt es eine  Stelle in
Deutschland , die für die Führung der deutschen
Kulturpolitik verantwortlich ist. und die allein
alle Kräfte auf kulturellem Gebiete der Nation
dienstbar macht : die Reichskulturkammer . Und
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nur eine große Organisation eint alle Schaffen¬
den : die Deutsche Arbeitsfront , und nur einen
großen gemeinsamen Rahmen gibt es für die deut¬
sche Wirtschaft . Die gesamte Sozialpflege , die
Durchführung der sozialistischen Hilfe für notlei¬
dende deutsche Volk ^ enossen ist in einer  Hand
vereinigt , der NS .-Volkswohlsahrt . Nur so war
es zum Beispiel möglich eine Riesenaktion wie
die des Winterhilfswerkes mit so beispiellosen
Erfolgen durchzuführen.

Und noch auf anderen Gebieten sehen wir den
Erfolg dieser straffen Zusammenfassung aller
Kräfte des Volkes . Wenn früher in Deutschland
irgendwo gebaut wurde , dann hatten viele Stellen
mitzureden und mitzuraten ; schon die Planungen
wurden verwässert . Die Bewilligung der Mittel
war so schleppend , daß an großzügiges Bauen
überhaupt nicht zu denken war . Wer aber ein so
gigantisches Projekt wie den Bau der Reichs¬
autobahnen  überhaupt nur vorgeschlagen
hätte , wäre zum verstiegenen Phantasten erklärt
und aller Voraussicht nach als armer Irrer ein¬
gesperrt worden . Die städtebauliche Entwicklung
mutzte überall Flickwerk bleiben . Es wurde hier
und da einiges und weniges getan , aber man
vermißte überall jene große Linie , jene geniale
Großzügigkeit , die allein bleibende Werte schaffen
kann , Werte , die viele Zeitalter überdauern und
einmal als Dokumente unserer Zeit in ferne Jahr¬
hunderte hineinragen . Nur in einem national-
'ozialistischen Staat war es möglich , Baupläne in
' mgriff zu nehmen , die Berlin , der Hauptstadt des
Reiches , und München , der Hauptstadt der Bewe¬
gung , ein vollkommen neues Gesicht verleihen , war
es möglich , ein Straßennetz zu schaffen, dessen
Spuren dre deutsche Landschaft noch in tausend
Zähren tragen wird ; war es möglich , zielbewußt
die Wiederwehrhaftmachung des Volkes in kirr¬

stem Zeitraum durchzuführen und eine Leistung
zu vollbringen , die in der Welt kein Beispiel hat.

Angesichts dieser Größe unserer Zeit sollten
und müssen alle jene Stimmen von kleinen Gei¬
stern verstummen , die über ihren eigenen engen
Horizont nicht hinauszusehen vermögen , die nur
sehen, was ihnen in rhrem eigenen kleinen Be¬
reich nicht zusagt , denen es aber nicht möglich
ist, die Größe unserer Zeit in ihrer ganzen Be¬
deutung zu erfassen . Preisen wir uns vielmehr
glücklich, daß es uns vergönnt ist, in dieser Zeit,
in der von genialem Schöpfer ein neues Reich
aufgebaut wird , zu leben . Denn die Jahre im
Zeitalter Adolf Hitlers zählen an Erleben dop¬
pelt , und spätere Geschlechter werden uns um
das Glück dieser Zeitgenossenschaft tief beneiden.

Und wir wollen zu jeder Stunde und Minute
nie des Mannes vergessen , dem wir dies alles
zu verdanken haben , und dem jeder anständige
Deutsche verschworen ist auf Leben und Tod:
unserm Führer!

Walst-Sabotage Im Memelgebiet
Tilsit . 24. August.

Der Vorsitzende des widerrechtlich amtierenden
Direktoriums des Memelgebiets , Bruvelaitis , hat
auf Grund des § 1Ü der neuen Wahlordnung des
Memelgebiets die Stimmbezirke für die am
29. September stattfindenden Wahlen des Land¬
tages festgesetzt. Die erste Ausführungsbestim¬
mung des neuen Wahlgesetzes setzt mit einem
Schlage den ganzen Plan oer beabsichtigten Wahl¬
beeinflussung aus . Bruvelaitis hat die Zahl
der Stimmbezirke in den Land¬
kreisen von 198 auf 68 herabgesetzt.  Le¬
diglich die Stimmbezirke in der Stadt Memel
selbst sind in der bisherigen Zahl erhalten ge¬
blieben . Was die Herabsetzung der Stimmbezirke
auf dem Lande bedeutet , kann man sich vorstellen.
Auf diese Weise werden die Wähler zum Teil ge¬
zwungen , Anmarschwege von vielen Kilometern
vorzunehmen , ehe sie an ihre Wahlurnen kommen
können . In diesen Wahlorten wird ein starkes
Gedränge einsetzen, so daß also die Wahl für die
Wähler sounoequemwiemöglich  gemacht
wird.

Bruvelaitis irrt , wenn er auf diese Weise die
deutschbewußten Memelländer von der Erfüllung
ihrer Wahlpflicht abzuhalten meint . Die in ihrer
Freiheit geknebelten Memelländer perden kleine
Mühe scheuen, ihren Willen für das deutsche
Volkstum kundzutun.

peinliche Segenfrage

Verlins größter und schönster Van
Vor Neubau des Neichslustsalzrtmlnisterium im flpril 1SZ6 völlig bezugsfertig

NanSbemerkungen
Die Veijudun°

Oesterreichs schrei,,.

(Orsbtbsriokt unserer Lerlinsr Lobriktisitung)
Lr . Berlin , 24. August

Seit einem halben Jahr wächst mit geradezu
unheimlicher Schnelligkeit inmitten des stärksten
Berliner Verkehrs , zwischen der Leipziger Straße
der Wilhelmstraße und der Prinz -Albrecht-
Straße , ein Bau empor , wie ihn die Reichshaupt¬
stadt in diesen Ausmaßen noch nicht besitzt : das
neue Reichsluftfahrtmintsterium.
Gebäude , an deren grauen oder roten , durch Ge¬
schäfte aller Art belebten Fronten man viele hun¬
dertmal im Laufe der Jahre vorbeigegangen sein
mag , sind plötzlich verschwunden . Ein ganzer Ge¬
bäudeblock ist niedergeleg : worden , aber in der
gleichen Zeit sah man durch die halb abgerissenen
alten Fassaden hindurch einen neuen , größeren
und sehr viel schöneren Bau hochwachsen, der
schon in seinen Anfängen etwas von der Größe
ahnen ließ , in der er schließlich im Herzen Ver¬
lins zu einem der stolzesten Bauwerke
der Reichshauptstadt  werden wird.

Im Dezember des vergangenen Jahres wurde
der Auftrag  zum Bau des Reichsluftfahrt¬
ministeriums gegeben . Bis zum März wurde der
Platz geräumt , wenigstens zum größten Teil
Äom März 1935 an ging man an den eigentlichen
Bau , und heute , 6 Monate später , ist er so weit
vorgeschritten , daß im Oktober etwa 1609 Zim¬
mereinheiten bereits bezogen werden können.

Spätestens im April nächsten Jahres wird
der ganze Van völlig fertig dastehen.
Die Bauleitung ^ die einheitlich in den Händen

von Pros . Dr .-Jng . Ernst Sagebiel  liegt,

hatte nicht die Absicht , in irgendeinen Schnellig¬
keitswettbewerb mit ausländischen Bauten ein¬
zutreten . Das Tempo wurde vorgeschrieben von
der unbedingten Notwendigkeit,  in mög¬
lichst kurzer Zeit alle Abteilungen des Reich 's-
luftfahrtministeriums in einem einzigen Bau zu¬
sammenzufassen

Man hatte , wie Pros . Sagebiel bei einer
Presseführung feststellte , zunächst daran gedacht,
durch Umbauten  der vorhandenen Gebäude
die notwendigen Räumlichkeiten zu schaffen . Von
diesem Gedanken ist man jedoch sehr schnell abge¬
kommen . Einer der Grundsätze , nach denen der
neue Bau errichtet wird , ist der , daß seine Dauer¬
haftigkeit , seine Solidität über jeden Zweifel
erhaben sein muß . So entschloß man sich denn zum
radikalen Abbruch aller auf dem für den Bau
projektierten Gelände stehenden Häuser . Damit
mußten nun allerdings auch zwei Häuser fallen,
deren Beschaffenheit an sich eine solche Maß¬
nahme noch nicht gerechtfertigt hätte . Der gewal¬
tige Umfang der gesamten Anlage , die 56 000 gm
Nutzfläche schaffen wird , mußte dazu führen , daß
man , entsprechend den Richtlinien und Grund¬
sätzen einer modernen Bauweise , für eine mög¬
lichst weitgehende Auflockerung des Gesamtkom¬
plexes sorgte , daß man eine allzu starke Maskie¬
rung vermied , wie sie bei den großen Gebäude¬
blocks früherer Bauten immer wieder in Er¬
scheinung tritt . Ein weiteres Erfordernis war
eine zweckmäßige und städtebaulich ansprechende
Einfügung in den Rahmen der Um¬
gebung.  In der Anlage ist das Gebäude von
erstaunlicher Einfachheit . Sein Rückgrat ist ein

250 Meter langer und 7 Stockwerke hoher Mittel-
trakt , von dem aus nach zwei Seiten je vier
Seitenflügel abgehen.

Bei der Beschaffung der notwendigen Mate¬
rialien hat man sich in erster Linie bemüht , be¬
sonders Notstandsgebieten  Aufträge zu¬
kommen zu lassen . Man hat außerdem möglichst
viele  Betriebe zur Lieferung herangezogen . Die
Verwendung von Werksteinen zur Bekleidung der
Außenfronten beschäftigt z. B . nahezu alle Bruche
im Muschel -Kalkstein -Eebiet am Main und in
Baden . Der,aus der Bayerischen Ostmark kom¬
mende Granit für Eebäudesockel und Hofflächen
schafft 20 000 Arbeitstage , der Plattenbelag m
den Lichtschächten an der Gartenfront 8000 Ar¬
beitstage für das Rheinische Bosaltlager -Gebiet.
Durch weitere Aufträge konnten zahlreiche Be¬
triebe wieder eröffnet werden . Täglich sind ins¬
gesamt rund 5000 Handwerker und Bauarbeiter
beschäftigt.

Entgegen vielfach geäußerten Ansichten stellte
Pros . Sagebiel mit allem Nachdruck fest, dag der
Bau keinerlei große und besonders luxuriös ein¬
gerichtete Repräsentationsräume enthalten werde.
Allerdings werden die einzelnen Büros in ihrer
praktischen technischen Einrichtung selbstverständ¬
lich den Ansprüchen genügen , die ein so modernes
Amt wie das Reichslustfahrtministerium in der
heutigen Zeit stellen muß.

In echter Arbeitskameradschast soll hier ein
Werk geschaffen werden , das in seiner monumen¬
talen Größe ein für Jahrhunderte gültiger Aus¬
druck des neuen machtvollen Deutschland sein soll.

stechest der Nation über brechest der Meinen

Newyork , 24. August.
„Herald Tribune " veröffentlicht eine Unter¬

redung mit dem aus Deutschland zurückgekehrten
Newyorker Grundstücksmakler August Heckscher.
Auf die Frage nach dem Judenproblem in Deutsch¬
land antwortet Heckschermit der Gegenfrage , was
denn in Newyork geschehen solle ? Das Newyorker
Judenproblem gleiche durchaus dem früheren
deutschen Judenproblem . Der Prozentsatz jüdi¬
scher Aerzte und Richter sei in Newyork sehr hoch
im Verhältnis zu der übrigen Bevölkerung.

(Fortsetzung von Seite 1)
„Was uns an materiellem Glück", so rief

Dr . Goebbels aus , „vom Schicksal in dieser Zeit
versagt blieb , das haben wir durch die Be¬
glückung neuer Ideen doppelt und dreifach aus¬
geholt ."

Diese neue Gesinnung gebe Deutschland ein
Tempo und eine Durchschlagskraft seiner auf¬
bauenden Arbeit , wie sie bis dahin für unmöglich
gehalten sei. Dies habe sich am deutlichsten sicht¬
bar auf dem Gebiete der Wirtschaft ausgewirkt,
wo die Klassengegensätze überwun¬
den  worden seien und dem Begriff einer in sich
geeinten , schaffenden Volksgemeinschaft hätte
Platz gemacht werden müssen . Zwar könne kein
rechtlich Denkender erwarten , daß in 2)4 Jahren
alle  Probleme des grandiosen Aufbaues gelöst
worden seien , aber der Nationalsozialismus könne
mit Stolz von sich sagen , daß er wenigstens mit
den Problemen angefangen habe . So seien die
Klassen als Organisatio 'nsformen aufgelöst wor¬
den , ohne daß man indes die in ihnen zum Aus¬
druck kommenden Interessengegensätze bagatel¬
lisiert oder gar außer acht gelassen habe . Durch
das „Gesetz zur Regelung der nationalen Arbeit"
sei auf dem Felde der Produktion ein wirk¬
licher Werkfrieden  hergestellt und in der
„Deutschen Arbeitsfront " seien die schaffenden
Menschen des ganzen  Volkes zusammengefaßt
worden . Die Wertung des arbeitenden Menschen
geschähe nicht mehr nach dem , was er tue , son¬
dern wie er es tue . Durch die Kräfte des
Idealismus und einer heiligen Hingabefreudig¬
keit sei das Wunder möglich geworden , daß schon
fetzt von nahezu sieben Millionen Erwerbslosen,
die der Nationalsozialismus bei der Uebernahme
der Verantwortung mit übernehmen mußte , über
fünf Millionen wieder in die Fabriken und Kon¬
tore zurückgeführt worden seien.

Drei Kardinalprobleme
seien bei der Wichtigkeit all der anderen Pro¬
bleme als besonders vordringlich empfunden wor¬
den : Das Problem der inneren Einheit , das Pro¬
blem der Beseitigung der Arbeitslosigkeit und
das Problem der Wiederherstellung unserer
nationalen Souveränität . Diese drei Probleme
seien heute bereits einer weitgehenden Lösung zu¬
geführt worden.

Während der Liberalismus , der das vom
Nationalsozialismus niedergeworfene System
charakterisierte , vom Individuum ausgegangen
sei und den Einzelmenschen in das Zentrum aller
Dinge gestellt habe , hätte der Nationalsozialismus
Individuum durch Volk und Einzelmensch durch
Gemeinschaft ersetzt . Dabei sei es freilich not¬
wendig gewesen , die Freiheit des Individuums

Zwischen Paris und 6enf
Nach der britischen Kabinettssihimg über den italienifch-abessinischenKonflikt
(Oiabibsriobt anssrsr Lsrlinsr Lebriktlsitnvg)

Berlin , 24. August.
Im abessinischen Streitfall ist nach der briti¬

schen Kabinettssitzung , was die italienisch -eng¬
lischen Auseinandersetzungen betrifft , insofern eine
gewisse Entspannung  eingetreten , als die
englischen Minister ihren Urlaub fortsetzen . Aller¬
dings werden sie nicht wieder ins Ausland gehen,
sondern ihre Ferien auf dem Lande verbringen.

Die Beurteilung der englischen Kabinetts¬
beschlüsse ist in der französischen Presse
zurückhaltend . Man ist zwar beruhigt darüber,
daß das Waffenausfuhrverbot  Abessinien
gegenüber noch nicht aufgehoben worden ist und
daher die Brücken zwischen London und Rom noch
nicht abgebrochen sind , aber man befürchtet , daß
Londons unbedingtes Bestehen auf dem Völker¬
bundspakt zu Sanktionen  führen werde , die
den europäischen Frieden beeinträchtigen könnten.
Das „Echo de Paris " sieht bereits wieder Ge¬
spenster . „Sollte die Uneinigkeit " , so schreibt das
Blatt , „zwischen den drei Mächten fortbestehen,
würde sich über das übrige Europa eine Beun¬
ruhigung verbreiten , und Deutschland  würde
auf der Lauer liegen ." (Das „Echo de Paris"
kann sich beruhigen : Deutschland ist nur .an der
Erhaltung des Friedens interessiert .)

Der Jagdunfall des italienischen Konsuls Muzi
Falconi hat , wie bereits vorausgesagt wurde,
keinerlei politische Folgen gehabt . Der italieni¬
sche Gesandte in Addis Abeba hat in diesem

Sinne im abessinischen Autzenministerium vorge¬
sprochen und mitgeteilt , daß der Konsul sich ledig-
tig infolge eines Unglücks miteigenerHand
verwundet habe. *

Der italienisch -abessinische Schlichtungs¬
und Schiedsgerichtsausschuß  nahm am
Freitag seine Arbeiten in Bern  mit der Ver¬
nehmung der von Italien benannten Zeugen auf.

tnglands Interessen in flbessinien
London , 24. August.

Am Freitag fand in Downing -Street 10 unter
dem Vorsitz des amtierenden Ministerpräsidenten
Macdonald noch eine zweistündige Besprechung. - - - - '
über den italienisch -abessimschen Streitfall statt.
Die französische Regierung ist von den Entschei¬
dungen des britischen Kabinetts auf diploma¬
tischem Wege unterrichtet worden.

Ueber den Inhalt der Beratungen des Kabi¬
netts sind inzwischen einige weitere Einzelheiten
durchgesickert. Der im allgemeinen gut unterrich¬
tete „Star " schreibt , das Kabinett habe sich ein¬
mütig auf den Standpunkt gestellt , daß der Tana-
see und die Quellen des Blauen Nils unter keinen
Umständen unter die Kontrolle einer fremden
Macht fallen dürsten . Ferner sei beschlossen wor¬
den , gewisse lebenswichtige strategische Punkte
auf der Verbindungslinie des Weltreiches zwi¬
schen dem Mutterland und dem Roten Meer zu
verstärken.

insoweit einzugrenzen , als sie sich mit der Freiheit
der Nation im Widerspruch befand.

„Kein Einzelmensch , er mag hoch oder
niedrig stehen , kann das Recht besitzen, auf
Kosten des nationalen Freiheitsbegriffes von
seiner Freiheit Gebrauch zu machen . Denn nur
die Sicherheit des nationalen Freiheits-
begrisfes verbürgt ihm auf die Dauer auch
persönliche Freiheit ."

Das gelte gleicherweise für den geistigen
Menschen . Wenn er sich von seinem Volk trenne,
gäbe er dabei die Quelle seiner Fruchtbarkeit auf.
Die Kunst sei der edelste geistige Ausdruck
einer Zeit . So gäbe auch die neue deutsche Zeit
der Kunst die Aufgabe , die ihr innewohnenden
Gedanken in über die Zeit hinaus wirkende Form
zu gießen und damit nachkommenden Geschlechtern
einen lebendigen und plastischen Ausdruck ver¬
gangener großer Epochen zu übermitteln . Wenn
noch nicht die letzte künstlerische Ausdrucksform
der neuen Zeit gefunden worden sei, so möge
man darüber nicht vergessen , daß alles Große
Zeit zum Reifen brauche , und daß es der Geduld
im Warten bedürfe , um des Großen wirklich teil¬
haftig zu werden.

Wie tief und ehrlich die Sorge sei, die das neue
Deutschland dem geistig Schaffenden entgegen¬
bringe , das bewiesen kulturelle Großtaten wie die
Gründung der Reichskulturkammer,
der Bau des Hauses der Deutschen
Kunst , die umfassenden Baupläne für
Berlin und München,  die großzügige
Uebernahme einer ganzen Reihe repräsentativer
Theater  in die Hand des Staates , das neue
Schriftleiter - und Theatergesetz,
die tatkräftige Fürsorge , die die national¬
sozialistische Regierung dem Film angedeihen
lasse, um nur einiges zu nennen.

llebergehend zu den Problemen der Innen¬
politik stellte Dr . Goebbels am Schluß seiner
Ausführungen fest, die nationalsozialistische
Staatsgestaltung sei nicht so undemokratisch , wie
es auf den ersten Anblick scheinen möge . Sie
habe eine neue Form des Zusammenwirkens
zwischen Regierung und Volk gefunden . In ihr
werde die Regierung zwar vom Volke beauftragt,
nicht aber in der Durchführung dieses Auftrages
von einer Unzahl Unverantwortlicher kontrolliert.

Der Appell an das Volk
Es war das tragikomische Verhängnis der tradi¬

tionellen demokratischen Parteien der deutschen
Vergangenheit , daß sie zwar an das Volk appel¬
lierten , daß ihr Appell aber im Herzen keinen
Widerhall fand . Sie wollten lieber mit den
Massen irren als gegen die Massen das Richtige
tun . Wir haben den Mut , dem Volke die wenn
auch schwere Wahrheit zu sagen und erleben dabei
das Glück, daß das Volk uns versteht . Wenn es
der Sinn einer wahren Demokratie ist, die Völker
zu führen und ihnen den Weg zu Arbeit und
Frieden zu zeigen , dann glaube ich, ist diese
wahre Demokratie in Deutschland , und zwar gegen
die Parteien , die nur ihr Zerrbild abgaben , ver¬
wirklicht worden.

Diese Art wahrhaft moderner Demokratie haben
wir dem deutschen Aufbau zugrunde gelegt . Sie
ist volksverbunden , souverän und autoritär , sie
geht unbefangen an die großen Probleme derWelt heran und läßt sichm ihrer Lösung nicht
durch den wandelbaren Geschmack der Masse be¬
irren . Was dem Volke dient , das muß getan
werden . Es muß getan werden , damit es zu
seinem Segen ausschlägt . Die Besten des Volkes
sind dazu berufen , es zu tun . Sie sind die Trä-
oer einer aristokratischen Demokratie , die in ewi¬
ger Auslese die Berufenen an die Führung bringt,
weil sie den Willen zum Führen haben und die
Kunst des Fllhrens beherrschen.

Niemand glaube , daß es ein Allheilmittel gegen
die große Krise gebe , oder eines Tages ein Zau¬
bermann unter den Menschen aufstehe , der den
Stein der Weisen gefunden hat . Die Völker wer¬
den arbeiten müssen, um der Krise Herr zu wer¬
den . Ihre Regierungen haben viel Mut nötig , um
di ^ Völker dazu anzuhalten und ihnen die Kraft
der Ausdauer zu bewahren . Gebe ein gütiges
Schicksal, daß dieser Segen der Arbeit unter den
Völkern und die Gnade einer mutigen Kraft unter
ihren Staatsmännern einen sicheren und festen
Platz einnehme , damit nach endlosen Wirren und
grenzenlosen Leiden am Ende doch noch ein Stern
aufgehe in dem dunklen Gewölk , das den Himmel
Europas überschattet ."

Entschließungen des Kongresses
Nach einer kurzen Pause setzte der Internatio¬

nale Strafrechts - und Gefängniskongreß feine

Verhandlungen mit der Beratung der von den
Sektionen vorgelegten Vorschläge fort.

Einstimmig angenommen wurden ferner fol¬
gende Entschließung : 1. 2m Interesse einer zweck¬
mäßigen Gegenwehr der Gesellschaft
gegen das Verbrechertum  ist es wün¬
schenswert , die wichtigen Entscheidungen über den
Vollzug der Freiheitsstrafen  entweder
dem Richter , dem Staatsanwalt oder einer ge¬
mischten Kommission unter dem Vorsitz eines
Richters oder Staatsanwalts ohne Vorbehalt an¬
zuvertrauen . 2. Es ist wünschenswert , Orgam-
sationsformen zu schaffen, die es ermöglichen , den
Wirkungsbereich des Richters oder Staatsanwalts
zu erweitern . Diese Erweiterung hätte sich auf
die Leitung und Kontrolle der Ueberwachungs-
maßnahmen bzgl . der mit Bewährungsfrist Ver¬
urteilten zu erstrecken.

Vordringendes Judentum
In

Auf den ungeheuren Anteil des Judentums
der Einwanderung nach Oesterreich ist schon mehr.
mals hingewiesen worden . Nun veröffentlicht
„Deutsche Volksblatt " Zahlen über den jüdisch-»
Anteil an den einzelnen Berufen , die alles bi«.
her Dagewesene weit übertreffen . An den Hoch.
schulen stehen 248 Juden nur 288 arische Lehr
kräfte gegenüber . Unter 3100 Wiener Aerzten
sind 2500 Juden . Im Ausland hat man
Verständnis für die antijüdische Einstellung der
NSDAP . gezeigt . Eine Ausnahme machen davon
lediglich diejenigen Länder , in denen selbst der
zerstörende und zersetzende Einfluß des Juden¬
tums einen solchen Umfang angenommen hat .doh
die Bevölkerung der Beseitigung des fremdrM.
gen Schmarotzertums das größte Interesse ein!
gegenbringt.

Die nationalsozialistische Staatsführung j,
Deutschland hat alles getan , um der Beherrsch»»»
und Verfälschung gerade der kulturellen Leben«,
gebiete durch die Juden ein Ende zu bereite»
Damit wurden die Kräfte einer wirklichen deut,
schen Kultur wieder freigelegt . Damit wur^
aber auch die Grundlage geschaffen für eine all« ,
meine Beruhigung des öffentlichen Lebens , weil
ein Spannungszustand , wie er durch die einseitig
Vorherrschaft des Judentums entstanden war
durch diese Maßnahmen beseitigt werde.

Oesterreich geht die umgekehrte Entwickln»,
Die Ausschaltung und Knebelung der wirkliche
kulturellen Kräfte schreitet immer weiter sip
Das Volkstum wird überwuchert von
fremdrassigen Schicht , deren gesamte geistige Aus.
fassung im schärfsten Widerspruch zum Empfinde,
des Volkes steht . Es ist selbstverständlich , daß s,§
daraus die schwersten inneren Spannungen er,
geben , nur mit dem Unterschied , daß die an«,
ländische Hetzpresse davon keinerlei Notiz nimm!

Negiecungskrise in Jugoslawien
Drei Minister wollen zurücktreten

Belgrad.  24 . August.
Die seit einigen Tagen erwartete Regierung

krise in Jugoslawien ist Freitag ausgebracht
Drei Mitglieder , nämlich der Minister für L«,
zialpolitik Preka , der Justizminister Auer und du
Forstminister Stefanowitsch überreichten ih«
Rücktrittsgesuche dem Ministerpräsidenten und
Außenminister Stojadinowitsch , der gerade an-
Veldes zurückgekehrt war , wo er vom Prinzrege»,
ten Paul in Audienz empfange » wurde.

was in Deutschland unmöglich ist
V!e katbolikenverfolgungenin Velfast/ kin scharfes Schreiben an Valdwin

London,  24 . August.
Der Bischof von Down und Connor , Dr . Ma-

geean , richtete an Ministerpräsident Baldwin ein
in schärfster Form gehaltenes Schreiben , in dem
die Regierung von Nordirland für die blutigen
Katholikenversolgungen verantwortlich gemacht
und eine peinlich genaue Untersuchung über Na¬
tur und Ursachen der kürzlichen Ausschreitungen
in Belfast gefordert wird.

Der Bischof beruft sich dabei auf ein Gesetz der
Regierung von Irland aus dem Jahre 1920, das
für alle Teile der Volksgemeinschaft religiöse
Gleichberechtigung vorsehe , und fährt dann fort,
daß in sämtlichen sechs Grafschaften von Nord¬
irland den Katholiken jede Spur von
Recht und Freiheit verweigert  werde.
Die Regierung von Nordirland habe bei der An¬
wendung der Gesetze und bei der Aufrechterhal¬
tung der öffentlichen Ruhe und Ordnung völlig
versagt.

Im weiteren Verlauf des Briefes schildert der
Bischof die Art , in der die Katholiken in Belfast
vom Pöbel terrorisiert worden seien . Unter den
entfesselten Leidenschaften der Straße hätten die
Katholiken , nur mit Nachtgewändern angetan , ,um
ihr Leben flehen müssen.

Eine Mutter mit ihrem zwei Tage alten
Kind aus dem Arm sei aus die Straße
geworfen worden ( !) , und selbst vor ehema¬
ligen Kriegsteilnehmern habe man nicht Halt
gemacht . Sie seien gewaltsam aus ihre«
Heimstätten vertrieben worden , und ihre
Möbel habe man verbrannt.

Alles das habe sich unter den Augen der be¬
waffneten Streitkräfte der britischen Krone zu¬
getragen . Die noch unvollständige Liste der aus
ihren Wohnungen vertriebenen Familien gebe
1903 Mäklner , Frauen und Kinder an , und die
Vertreibungen hätten auch dann noch angedauert,
nachdem er , der Verfasser , beim Minister¬
präsidenten Lord Craigavon protestiert habe.

„Die irischen Katholiken " — so schreibt der
Bischof zum Schluß , „haben ein Recht , in ihrem
Heimatlande zu leben und dort ihr Vrot zu ver¬
dienen . Dieses Recht ist herausgefordert worden.
Die gegenwärtige Lage ist unhaltbar . Eine
Untersuchung vor einem unparteiischen Gerichts¬
hof ist ein zwingendes Gebot der Stunde . Im
Auftrage meiner Gemeinde bitte ich Sie , dies
veranlassen zu wollen ."

Sut nachbarlich
Die deutschen Seeoffiziere beim Chef der polnischen

Kriegsmarine
Warschau , 24. August.

Der Chef der polnischen Kriegsmarine . Konter¬
admiral Swirski,  hat am Freitag ein Essen zu
Ehren der deutschen Seeoffiziere gegeben , an dem
u. a . auch der deutsche Votschafter v . Moltke
teilnahm . Während des Empfanges hielt Konter¬
admiral Swirski eine Ansprache , in der er betonte,
daß der Besuchsaustausch die Annäherung
der Kriegsmarinen Polens und
Deutschlands  eingeleitet habe . Diese An¬
näherung würde das gegenseitige Sichkennen-
lernen ermöglichen , das zur Vertiefung der gut¬
nachbarlichen Beziehungen führen werde . Konter¬

admiral Swirski schloß mit einem Trinkspruch z»
Ehren der deutschen Kriegsmarine , des Deutsch»
Reiches und des Reichskanzlers Adolf Hitler . 3»
seiner Antwortansprache dankte Botschafter »>
Moltke für die Begrüßung und betonte , daß da
Vesuch an demselben Tage stattfände , an dem du
deutsche Armee mit Freude bei sich die Vertrein
der polnischen Armee begrüße und daß dies«
Besuch zur Vertiefung der deutsch-polnischen B»
ziehungen führen werde.

wichtiger Vauabschnitt vollendet
Das Reichssportfeld wächst

Berlin , 24. August.
Im Hinblick auf das schwere EinsturzunglA

Leim Bau der Nordsüdbahn hat , wie gemM,
der Reichsminister des Innern Dr . Flick ang!>
ordnet , daß von einer feierlichen Ausgestaltuq
des für den 22. August angesetzten Richtfestes M
dem Reichssportfeld abzusehen sei. Das Richt!»
der im Rohbau fertiggestellten Vauten hat dch:
in einem schlichten Weiheakt  stattgefundn,
bei dem nach einem Vorspruch des Poliers Oncke«
der Architekt des Reichssportfeldes Werner A'
und der Bauleiter Oberbaurat Spanholz
kurzen Ansprachen an ihre Arbeitskameraden a«!
die große und verantwortliche Aufgabe hin« ,
die der Führer und Reichskanzler mit dem Bi«
des Reichssportfeldes gestellt hat.

— Httcrr Hescryi
Stabschef Lutze im Rundfunk. Stabschef Lutzs wiö

am Mittwoch, 4. September, 20 Uhr, im Nahmen du
Sendung „Soldaten — Kameraden" des Reichssenm-
Köln sprechen.

Empfang der argentinischen Offiziere im BnlnM
Rathaus. In der Vorhalle des Plenarsaales des^
liner Rathauses wurden gestern die zu Besuchm
Reichshauptstadtweilenden Offiziere des argentinische»
Schulschiffes „Presidente Sarmiento " von den
tretern der Bürgerschaft feierlich empfangen.

Sechs Offiziere des Kreuzers „Königsberg" sind Fu»
tag unter Führung des Kommandanten im FlugM
in Warschau eingetroffen. Sie legten einen Kranz»>»
Grabe des unbekannten Soldaten nieder.

Ein Drittel aller industriellen Betriebe im
gebiet geschlossen. Nach Angabe des Statistischen
in Kowno sind im Memelgebiet im Lause des leW«
Jahres ein Drittel aller Betriebe geschlossen word»
Demgegenüber wurden nur fünf industrielle Betrieb
neu eröffnet.

Rooscvclt stimmt Wasscnausfuhrvcrbotzu. Nach>»»'
geren Verhandlungen erklärte sich der ameruaiNW
Präsident Rooscvelt hinsichtlichder NeutralitätsvorlG-
Amerikas bereit, einem Kompromiß zuzustimmen. o»-
die Waffenausfuhr an alle kriegführendenNatwm«
bis zum 29. Februar 1938 verbieten würde.

Druck anä Vorlas : „ öromsr i-isituox ". d' 8.-6sm«r-
las VVsser-lünis 0 . m, d ll .. strömen, Vorlagsliireti»-
Aus » Löblvr.  üauntsodriktleitsr : lob ?"-.8 . Dietrieb.  8tsilvsi -tr-otor : It u ä 0 I k U u i Ier
Obkk vom Dienst : !. V.: st ll ä 0 I k U ü l I e r. >«
avtvartiiok kür Politik : st u ci0 I k K ü 11 er . - ,
kmlturgoiitik unä Duterbaltnog : Osrnner> um: uursraairiins : o
8 ob wiät -, kür XVirtsobskt. Danäsi nnä 8otukisar
Dr. II. D ->i n I , 0 v striukmauo:  kür grsnuse«
Heia / I' is 0 ker:  kür 8port, ISieäsrsiiadse»
8okiuüäisllst umk llmbruok: 8 u ä 0 1k Kok " ,

sämtltob in krsmeu.
Verantsvortilober Lnrsikrsllloiter : werosr s' ree «!'
Sremeu . «Zült 'ur ab S«, psbrusr lSSS Preisliste e.r. -
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Schiffahrt und Schiffb

Schiffbautechnische Gesellschaft Berlin
pie Schiffbautechnische Gesellschaft hält im

Kähmen einer Technischen Tagung , die anläß¬
lich des 25jährigen Bestehens des Technischen
Vorleäungswesens zu Hamburg von einer Reihe
von Verbänden und Vereinen veranstaltet wird,
ihre 14 . Sommer Versammlung  vom 4.
bis 8. September in Hamburg  unter dem
Vorsitz von Geh . Reg .-Rat Prof . Dr .- Ing . e . h.
Joh . Schütte ab . — Die Tagung wird eingeleitet
durch den Begrüßungsabend . Im Laufe des
5. September tagen die verschiedenen Fach¬
ausschüsse der Schiffbautechnischen Gesell¬
schaft. Am 6. September sind mehrere Vorträge
aus dom Gebiete des Schiffbaus vorgesehen.
Neben diesen Vorträgen ist Gelegenheit ge¬
boten , an einer Reihe anderer Vorträge (5 . bis
7, September) aus dem Gebiete der Luftfahrt,
der Elektrotechnik , des Werkzeugmaschinen¬
baus , der Preßstoffe , des Beschaffungs - und Aus-
riistungswesens und im besonderen des Schwei¬
ßungsverfahrens bei Schiffen teilzunehmen.

Keine Umladung
von Koweit -Gütern in Basrah

Pie Hansa - Linie,  die den einzigen
direktendeutschen Dienst nach dem iranischen
Golf betreibt, teilt mit, daß die Umladung von
für Koweit bestimmten Gütern in Basrah ver¬
boten wurde. Bisher wurde die für Koweit be¬
stimmteLadung entweder direkt oder mit Um¬
ladungin Basrah (ohne Frachtzuschlag ) abge-
iiefert, je nachdem ob das betreffende Schiff
eine für das direkte Anlaufen ausreichende La¬
dungsmengehatte oder nicht . Durch das Ver¬
bot der Umladung in Basrah kann Koweit -La-
duna jetzt nur noch direkt oder mit Umladung
in Bombay befördert werden . Für das direkte
Anlaufenvon Koweit ' ist eine Gesamtfrachtein¬
nahmevon 100 € erforderlich , bei Verladung
über Bombay werden die tarifmäßigen Anschluß¬
kostenberechnet.

Einstellung des Durchfrachtdienstes nach Merka
Im Zusammenhang mit den Schwierigkeiten

im Verkehr nach den italienischen Besitzungen,
die durch den immer stärker werdenden Güter¬
andrang hervorgerufen sind und die auch auf
die Umladehäfen Port Sudan und Aden über¬
gegriffen haben, können Durchfrachtgüter nach
Merka nicht mehr zur Beförderung angenommen
lrerdcn.

Hafenverstopfung in IIull und Garston
Am Victoria Dock in Hüll müssen Schiffe

etwa 2 bis 3 Tage auf Abfertigung warten . Im
Alexandriadock geht die Abfertigung laufend
vonstatten. Die von uns am 18. ds. Mts. ge¬
meldete Hafenverstopfung in Garston hält
weiter an. Die Schiffe müssen nach wie vor
einige Tage auf Anlegemöglichkeit warten.

Verkehr der Weserhäfen . Der Seeschiffsver¬
kehr der Weserhäfen war in der Berichtswoche
sowohl in der Ankunft als auch im Abgang
schwächer  als in der Vorwoche . Im See¬
verkehr kamen an: 134 Schiffe mit 153 327 NRT
und 39 464 t Ladung . Es gingen ab: 142 Schiffe
mit 183 091 NRT und 71 278 t Ladung . Davon
entfielen auf Bremen-Stadt, Ankunft : 69 Schiffe
mit 88 984 NRT und 27 666 t Ladung , Abgang:
81 Schiffe mit 102 312 NRT und 53 187 t Ladung.

Seeamt Hamburg
Brand auf MS „ Osiris“

Das Seeamt verhandelte am Freitag über den
Brand auf dem Motorschiff „ Osiris “ und verkündete
folgenden Spruch:

„Am 6. März 1Ü35 ist in der Ladung des Motor¬
schiffes „ Osiris “ auf der Reise von Hamburg nach
Philadelphia ein Brand ausgebrochen . Ponta Del-
gadä ist am 10. März als Nothafen ' angelaufen wor¬
den . Ein großer Teil der Ladung ist beschädigt
worden . Die Entstehungsursache des Brandes konnte
nicht festgestellt werden . Ein Verschulden der
.Schiffsleitung hat nicht  Vorgelegen . Das Feuer
ist von der Schiffsleitung mit anerkennenswerter
Energie bekämpft - worden . Das Anlaufen des Not¬
hafens war berechtigt.

Frachtenmarkt
(Täglicher Londoner Bericht der ,,Bremer Zeitung “ )

Im Heimfrachtenmarkt hat sich die Nachfrage von
einigen der Getreideexportländern gebessert . Die La-
Plata -Versohiffer bekundeten etwas mehr Interesse
als in den letzten Tagen und auch von Australien
hielt die Nachfrage an . während vom Schwarzen
Meer nach erfolgtem Verkauf von etwa 20 000 Tonnen
Getreide nach England drei Schiffe für August/
September -Abladung aufgenommen wurden . In der
ausgehenden Kohlenfahrt sind die Verhältnisse un¬
verändert.

Die Nachfrage nach Mais im Warenmarkt hat sich
erheblich gebessert , es wurden mehrere Ladungen
jrehandelt . Diese Tatsache hat naturgemäß auf die
Nachfrage nach Schiffsraum vom La PI ata
anregend gewirkt , doch waren die Verschiffer in der
Lage , ihren Bedarf zu den Minimumfrachten zu
decken , da noch immer zahlreiche prompte Schiffe
angeboten werden . Geschlossen wurde für 10. Ok-
tober -Cancelling von San Lorenzo nach England
einschl . Irland zu 17/— und zu l<»/9 nach England
ausschl . Irland mit vollen Mittelmeer -Optionen,
ebenso Braila zu 17/6, womit die kürzlich notierte
Ladung aus dem Markt zu sein scheint . Ferner
schloß man zwei Schiffe von Rosario , für prompte
Verschiffung und 8.-Xovember -Cancelling . — Außer¬
ordentlich ruhig war es wieder in Nordamerika.
ILs weitere Anziehen der Preise für kanadischen
Weizen hat das Interesse für Tonnage praktisch ab-
setbtet , soweit die Montreal-  Verschiffer in
Betracht kommen . Die Nachfrage für Schrotteisen

^L me ^lL C,L" aC^ ela ^ n : E » besteht jedooh noch® Interesse für Zeitohartertonnacre
und" 1* SJ1 !J!6x !k -,. D.0lIar  Anlieferung Hampton Roads* E.1® Anlieferung nördlich Hatteras bezahlt

J ,6lde ?T EaNen Rücklieferung England/
eesch wlb . °-m N ®r d P » z i f i k soll nach China
Säten ' notfert Und nach England  werden hotrere

? t r a l i sch  e n Getreideverschiffer be-
?cci ^ «^ 6lte®rv,^ te3  Ingresse , va jedoch immer noch

Schiffsraum angeboten wird , bereitet es
Mini ™, ? Schwierigkeiten , ihren Bedarf zu den
Mirumumraten zu decken . Ein 7400-Tonner für 22/20.
“ft 11" " ' nrde von den Westhäfen aufgenommen
nach Europa für losen Weizen zu 22/—. Für Reis

V“ 1®0' 1 nach Frankreich sind feste Raten zu
erzielen . Es besteht auch noch gute Nachfrage für
£ ° v>? . V “ n . obschon das heutige Geschäft auf
hiiä v ®m T p.artle  , v,° n 1000 Tonnen beschränkt

Von j n ^ L 6 n, dünnen keine Abschlüsse be¬
richtet werden , obschon die Befrachter für Palm¬
kerne mehr Interesse bekunden . Ein Schiff von 7000
lonnen maximum wurde für September von Durban

• v r 6S Salaam zu 6/3 geschlossen.
Wei bereits eingangs erwähnt , lebte die Nachfrage

nach Getreidedampfern vom Schwarzen Meer
in er he blichem Umfange  wieder auf . Es

drei . Dampfer aufgenommen nach England
^lö it,  wahrend für Manganerz von Poti oder

Nicolajew für September 9/6 nach dem Kontinent
bezahlt wurden . In den übrigen Mittelmeer¬
markten  kann von einer Geschäftstätigkeit nicht
gesprochen werden und die Raten sind dort mehr
oder weniger nominell.

Norddeichradio
hat am 24. und 25. August voraussichtlich Verbindung

mit folgenden Schiffen;
^ . Telegraphisch ; Accra , Adolph Woermann , Albert
Bailin , Almeda Star , Andalusia Star , Appam , Aqui-
A ns\&1 Antonio Delfino , Arucas , Arundel Castle,
Avila Star , Balmoral Castle , Berlin , Bremen , Cap
Arcona , Cap Norte , Caribia , Carnarvon Castle,

* » E ’ OR ?' of Hamburg , City of Havre , City
oi Norfolk , Columbus , Comorin , Conto Rosse , Cor-
dillera , Duchess of Richmond , Duisburg , Edinburgh
Castle , Empreß of Britain , Europa , Friga Horn,
Bulda , Georgic , General Artigas , General Osorio,
General von Steuben , Gerolstein , Hamburg , H . C.
Horn , Heinz Horn , Ile de France , Ingrid Horn,
Kaisarihind , Kenilworth Castle , Kulmerland , La
Coruna , Laurentic , Leverkusen , Madrid , Maloja , Mil¬
waukee , Mirni Horn , Naldera , Narkunda , Njassa,
Normandie , Oakland , Oceana , Orama , Orbita , Ori-
noco , Orion , Ormonde , Oronsay , Orontes , Orotava,
Orsova , Portland . Presidente Gomez , President Har-
ding , President Roosevelt , Rajputana , Ranchi , Ran-
pura , Rawalpindi , Reliance , Sauerland , Seattle,
Sierra Cordoba , Strathnaver , Tacoma , Trier , Ubena,
Usaramo , Ussukuma , Vancouver , Viceroy of India,
Viktoria , Wadai , Waldtraut Horn , Wangoni , War-
wick Castle , Watussi , Westernland , Windsor Castle.

B . Telephonisch : Albert Ballin , Bremen , Columbus,
Cap Arcona , Europa , Hamburg.

Bremer Freihäfen
Breme u - Stadt

Angekommen * Seeschiffe am 22. August:
.Elin , dtsch ., von Rotterdam , G, Steinmeyer & Co .,

Hafen I . Schuppen 5, Stückgut . Sonnenfels , dtsch .,
von Kopenhagen , D . D . G . Hansa , Hafen 11 , Sch . 12.
Angekommene Seeschiffe am 23. August:

Angelina Lauro , it. : von 3aletta . Batavia , Kohlen¬
handel . Assuan , dtsoh ., von Hamburg , Gehr . Specht,
Hafen II . Schuppen 14. Kong Björn , norw ., von
Oslo , H . Dauelsberg , Hafen I , Schuppen 1, Stückgut.
Isis , dtsch ., von New Orleans , Rah . & Stadtl . , Ha¬
fen II , Schuppen 16, Baumwolle . Arucas , dtsch .,
von Hamburg , Hab &l , Hafen I , Schuppen 3. Sardis,
engl ., von Hamburg Nie . Haye & Co ., Hafen I,
Schuppen 5. Hecht , dtsch ., von Finnland , Rah . &
Stadtl ., Logemann & Wardenburg , Holz . Adler,
c’tsch ., von London , H Da -uclsberg , Hafen I , Sch . 2,
Stückgut . Bahia , dtsch ., von Hamburg , Gebr . Specht,
Hafen II , Schuppen 16. Greenland , engl ., von Ham¬
burg , Carl Scnolle , Erzplatz . Zander , dtsch ., von
Newcastle , Böning & Co ., Röchling , Koks . Brechsee,
dtsch . , von Rotterdam , Nie . Haye & Co ., Röchling,
leer . Helen Claußen , dän „ von Aalborg , Nie . Haye
& Co ., Hafen I . Stückgut
Abgegangene Seeschiffe am 22. August:

Hector , dtsch ., nach Gefle . D . G . Neptun , Stück¬
gut . Castor , dtsch , nach Helsingfors , H . Dauels¬
berg , Stückgut . Victoria , dtsch ., nach Stockholm,
G . Steinmeyer , Stückgut . Minos , dtsch . , nach Emden,
D . G . Neptun . MS Claus Horn , dtsch ., nach Ham¬
burg , Nie . Haye & Co . Grandon , dtsch ., nach Ham¬
burg , Carl J . Klingenberg . Augsburg , dtsch ., nach
Hamburg , Gehr . Specht . Zealand . engl ., nach Ham¬
burg , Nie . Haye & Co . Munkfors , schwed ., nach
Gotenburg , Bremer Seeverkehr , Salz . Dignitas , itl .,
nach Baletta , Gebr . Specht . Kohlen . Serenitas , itl .,
nach Angora , Gebr . Specht , Kohlen.

Norddeutscher Llojd . Schiepitschlffahn
Bremen -Stadt angekommen am 23. August:

ML Tic (Tjacks ) . von Hamburg , Hafen I , Sch . 9a,
Stückgut . L 94 (Hülsebusch ) , von Hamburg , Holz¬
hafen , Getreide.

Liegeplätze der Seeschiffe
in den starftbremlsohen Häfen

am Sonnabend , 24. August:
Hafen I : Adler , Helen Claußen 2, Leda , Ida Clau-

ß’en 4, Euler , Hercules 8. Feronia 10, Kong Björn 1,
Arucas 3, Elin , Sardis 5, Achilles 9. Uranus (Dck ).

Hafen II : Sonnenfels 12, Assuan 14, Bahia 16,
Aida 18, Ockenfels , Greenland (Erzplatz ) , Isis 17.

Holzhafen : Hecht , Osric (Logemann & Wardenb .) .
Margarethe Cords (Becker & Otten ) .

Industriehafen : Nellie , Brecbsee , Havborg (Röch¬
ling ) , Angeline Lauro (Kohlenhandel ) ,

Werft : Scharnhorst , ill Bootshafen ) , Ibis (Werft-
hafen ) , Weißenfels (Dock ) .
Im Hafen Hegende Schirre des Norddeutschen l . loyrt

Bremerhaven : Aller , Witell , Witraui , Alster , Bre¬
men.

Hamburg : Augsburg , Dessau , Goslar.

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersana I Std.
25 Min ., Nordenham 20 Min .. Brake 1 Std h Min ..

Farge 1 Std . 45 Min.
Datum Bremen -Stadt Vegesack Broinerhav.
24. August 11.32 - 11.02 23.58 8.57 21.53
25. August 0.28 13.00 - 12.30 10.25 23.16
26. August 1.51 14.12 1.31 13.42 11.37 —

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann .- Carls-
Datura Münden hafen Hameln Minden
21. August 1.26 2.06 1.27 1.75
22. A » gus f 1 .22 2.04 1.31 1.76
23. August 1.21 1.98 1.38 1.77

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Abana 21. ab Para

nach Lissabon . Aegina 22. ab Santos nach Rio.
Abter 23. an Bremerhavon . - Ansgir 22. ab Haiphong
nach Singapore . Arucas 23. an Bremen . Augsburg
23. an Hamburg . Chemnitz 21. an Boston . Columbus
21. ab Xewvork . Crefeld 22. an Dünkirchen ; - voraus¬
sichtlich ab 24. Donau 22. ah Oran nach Brest . MS
Dlhe 22. an Antwerpen . Europa 22. an Newyork.
Frankfurt 22. an Philadelphia ; voraussichtlich ab 23.
General von Steuben 22. ab Athen nach Istanbul.
MS Havel 23. an Antwerpen . Isar 22. ab Singapore
nach BeLawan . Lippe 22. Perim passiert nach Kobe.
Nordland 22. an Misumi . MS Weser 22. ab Sa » Fran-
zidfo nach Los Angeles . ^

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa .
Bremen . Birkenfels 22. von Emden nach Buenos
i ' res . Geierfels 22. in Suez . Lauterfels 22. in Santa
Ic . Rotenfels 22. von Bbavnagar nach Kosseir.
Schönfels 22. Oueßsant passiert . Soneck 22. Ouessant
Passiert . Sturmfels 19. von Las Palmas nach Rotter¬
dam. Trautenfels 23. in Hamburg . Werdenfels 22.
Perim passiert.

Danipfschiflfahrts -Gescllschaft „ Neptun " . Bremen,
^jax 23. ln Antwerpen . Arion 23. von Antwerpen
(?ch Oporto . Bacchus 23. in Stettin . Bessel 22. von
yne« nach Hüll . Egeria 22. von Rotterdam nach
VuPenbagen . Hector 23. Brunsbüttel passiert nach
jorrkoping . Hero 23. Brunsbüttel passiert nach
'dingen . Juno 22. in Riga . Jupiter 22. Pillau pass.
|ach Bremen . Kronos 23. in Rotterdam . Luna 23.
Eüth passiert nach Rotterdam . Mercur 22. von
Wien nach Elbing . Minos 23. in Emden . H . A.
^olze 23. von Bremen nach Königsberg . Phaedra 33.
11 Stettin . Pollux 23. in Köln . Priamus 23. Holtenau
J&ssiert nach Bremen . Pyiades 23. Brunsbüttel pass,
[ach Königsberg . Sirius 33. in Königsberg . Tlteffiis
< Holtenau passiert nach Rotterdam . Thesaus 22. In
iporto . Triton 23. von Antwerpen nach Malaga . Ve-
IUs 23 . Emmerich passiert nach Köln . Vesta 23. in
rfiterdam . Victoria 23. Brunsbüttel passiert nach
mheefc , Vulcan 22. von Rotterdam nach Königsberg.
. Ar?o Reederei , Aktiengesellschaft , Breineu . Adler
p’: Bremen . Butt 22. von Danzig nach Antwerpen.
gister L3. an Leningrad . Erpel 22. von Kotka nach
Bremen . Fink 22. an Tornea . Forelle 23. von Borga

Bremen . Ganter 23. Brunsbüttel passiert nach
fJ-Kingfors . Greif 23. an Hüll . Hecht 23. an Bre-
!** !• Optima 33. an Abo . Orla 33. von Rotterdam
nA n ?remen . Phoenix 23. von Hüll nach Bremen.
5* 56 23. Holtenau passiert nach Rotterdam . Sperber
r>- an Reval . Strauß 23. an Kotka . Zander 23. an
■“^ men.
■Ll terweaer  Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen,
pwkenhelm 22. an Nordenham . Griesheim - 22. an

!. Heddernheim 22. an Boca Grande . Eschcrs-
h» V - V0n Thamshavn.
oamhurg . Amerika Lime ( Einsohließllch » erlisch-••»ninurg . Amerika Linie ( EinsohHeülich uemsen-

tral - und Kosmos -Linien ). Ostküste Nordamerika
^ Lolifi ' üien . Aliiert Baüin 22. ab Newyork nach

tr ^ourg . Newyork 22. ab Southampton nach Cux-
Hamburg 22. ab Southampton nach Cher-

v — Westküste Nordamerika : MS Oakiand 22.
n*. , n ^obal nach Le Havre . — Ostasien : MS Kul-
- »and 21. a h Oolombo nach Port Sudan . Wasgen-

ni * L . an Hamburg . Oliva 22. ab Hamburg nach

Archangelsk . Preußen 22. ab Tsingtau nach Han-
kow . MS Ruhr 22. an Dairen . Hindenburg 23. Oues¬
sant passiert nach Savona . MS Burgenland 22. an
Rotterdam . — Australien , Niederländisch -Indien , Süd¬
afrika : Gera 22. Gibraltar passiert nach Bilbao.
Halle 22. ab Port Said nach Triest . MS Heidelberg
21. ab Port Sudan nach Port Said . Dortmund 22.
ab Hamburg nach Emden . MS Freiburg 22. an Tji-
latjap.

Hamburg -Sudamerlkanische Dampfschifffahrts -Ges.
PD Antonio Delfino 23. in Santos . PD Cap Norte
22. Fernando Noronha passiert . PD General Artigas
22. Ouessant passiert . MS General Osorio 22. von
Lissabon nach Madeira . PD Madrid 33. in Lissabon.
MS Assuan 23. in Bremen . MS Bahia 23. in Bremen.
Grandon 23. in Hamburg . Paraguay 21. in Bahia.
MS Pernambuco 22. Vlissingen passiert . Rio de Ja¬
neiro 23. Madeira passiert . Tenerife 33. Fernando
Noronha passiert . — Touristenreisen : PD Cap Arcona
22. in Montevideo . MS Monte Olivia 23. von Ham¬
burg nach den norwegischen Fjorden . MS Monte
Sarmiento 22. vor Kopervik.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Ingo 21. ab
Pointe Noire . Wolfram 23. Vlissingen passiert . Wa¬
dai 22. ab Takoradi . — Süd - und Ostafrika : Usambara
22. ah Freetown.

Deutsche Levante -Linie . Akka 22. von Malta nach
Alexandrien . Alaya 22. von Tekirdag nach Salonik.
Aida 22. in Bremen . Amsel 2t . Gibraltar passiert.
Andres 23. in Braila . Aquila 22. von Ancona nach
Venedig . Arta 21. in Candia . Atto 22. von Braila
naoh Kandilli . Derindje 23. von Patras nach Bari.
Galilea 22. von Antwerpen nach Oran . Itauri 22. in
Alexandrien . Maeedonia 22. in Varna . Samos 22. in
Porto Empedocle . Troja 22. von Antwerpen nach
Oran.

H . C. Horn , Hamburg . MS Claus Horn 23. in
Hamburg . MS Heinz norn 22. von Port of Spain
nach Dover.

•nbnrg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
urg . Palos 22. von Rotterdam nach Musel . 01-
r «* 22. von Rabat nach Sevilla . Melilla 22. in
erpen . Tenerife 22. in Casablanca . Tanger 22.
sablanca . Pasaje « 22. in Hamburg . Rabat 22.
ant passiert.
tmers -LInie , Hamburg . Bertram Rickmers 21.
itwerpen . Ursula Rickmers 18. ab Port Said.

Rickmers 21. in Schanghai . R . C. Rickmers
, v»oirf >n _ Deiks Rickmers 21. ah Singapore.

Rob M. Sloman ir „ Mittelmeer -Llnie , Hamburg.
Alicante 20. von Palermo nach Valencia . Barcelona
22 von Rotterdair nach Genua . Capri 21. von Neapel
Eh Savona . Genua 22. von Kdn .gshere nach Gdin-
eien Girgenti 22 von Alicante nach Valencia . Li-
Sari 22 Royatsovereign passiert . Livorno 21. in Ge¬
nas Marsala 21. in Catania . Palermo 21. Fmisterre
„acRiprt Procida 22- Fimsterre passiert . Savona 20.
von Hamburg naoh Malaga.

Tankschiff Rhederei G . m. b . H . . Hamhure
TT Flhe « an Hamburg . MS Baltic Z>. an Rotter-
TL Eine . v ithit »d IS. von Talara nach Rio de Ja-
dam . "Peter Hurll 21. an Aruba.

r \ ° „ n A - bHachJucnos Aires . MS
vrinotel 21. an Las Piedras.

Gednnia
J . A . Mo-

Niedersachsen -Rundschau
GruppenführerBöhmthet in Oldenburg

Am Sonntag , dem 25. August, marschiert der
Sturmbann I Standarte 91 gegen 15.15 Uhr aus
dem Schlotzplatz in Oldenburg aus. Um 15.36
Uhr hält der Führer der SÄ -Eruppe Nordsee,
Eruppensührer B o h m cke r , «ine Ansprache an
den ausmarschierten Sturmbann . Nach der An¬
sprache des Gruppenführers werden die überzäh¬
ligen Sturmfahnen in das Stabsgebäude der SSI.«
Brigade 63, in der Gottorpstratze . übergeführt . An-
schliegend rückt der Sturmbann I geschlossenzum
Pferdemarkt zur Teilnahme am Kreistag Olden¬
burg -Stadt der NSTAP.

Rückgangder Arbeitslosigkeitim
Bäckerei- und Konditorgewerbe

2m Bezirk des Landesarbeitsamtes Nieder¬
sachsen, der im wesentlichen die Provinzen
Hannover , Bremen,  Oldenburg und Schaum¬
burg -Lippe umfaßt , erreichte die Arbeitslosigkeit
in der Berufsgruppe der Bäcker und Konditoren
den Höhepunkt im Winter 1932/33. Bei der
Zählung am 31. 3. 1933 wurden bei den nieder¬
sächsischenArbeitsämtern 3073 arbeitslose Bäcker
und 239 arbeitslose Konditoren festgestellt. Schon
bis zum 31. 12. 1933 konnte rd . ein Drittel der
Arbeitslosen untergebracht werden . Am 30. 6.
1934 gab es in Niedersachsen nur noch 974
arbeitslose Bäcker und 75 Konditoren . Diese Zahl
verminderte sich bis zum 39. 6. 1935 bei den
Bäckern auf 842. Die Zahl der arbeitslosen
Konditoren erhöhte sich dagegen im letzten Jahr
bis zum 30. 6. 1935 leicht auf 86. 2m Landes¬
arbeitsamtsbezirk Niedersachsen sind damit 72,0
Prozent der am 31. 3. 1933 bei den Arbeits¬
ämtern gezählten arbeitslosen Bäcker und
Konditoren inzwischen in Arbeit gebracht worden.

loooo Landhelferin lUederfachfen
Nachdem es schon gelungen war , die in der

Landhilse beschäftigten 2ugendlichen im Winter
1934/35 zum großen Teil dnrchzuhalten , hat
mit Einsetzen der Frllhjahrsarbetten wieder ein
starker Aufschwung der Landhelferbeschästigung
eingesetzt. Seit dem Monat März ist die Zahl der
damals in der Landhilfe in Niedersachsen be¬
schäftigten 2ugendlichen von 5331 ständig
gestiegen und hat am 15. 7. wieder die beachtens¬
werte Zahl 10 756 erreicht , gegen 10 097 am
gleichen Tage des Vorjahres.

An der Unterbringung 2ugendlicher in der
Landhilfe sind sämtliche Arbeitsämter des Bezirks
Niedersachsen beteiligt . Vorwiegend erfolgt die
Beschäftigung in Gegenden mit kleinem und
mittlerem bäuerlichen Besitz. An der Spitze steht
zurzeit der Arbeitsamtsbezirk Gelle mit 1463
Landhelfern ; es folgen Vechta mit 1002,
Osnabrück mit 850, Hannover mit 730, Nienburg
mit 605, B r e me n mit 597, Northeim mit 560,
Oldenburg mit 426. Uelzen mit 422.

Von den am 15. 7. in Niedersachsen beschäftigten
Landhelfern entstammen dem Landesarbeitsamts¬
bezirk Niedersachsen 4032, also 37,5 Prozent,
während 62,5 Prozent aus anderen Landesarbeits¬
amtsbezirken hereingebolt worden sind und zwar
u. a . aus dem Rheinland 3152 (davon rund 1000
aus dem Saargebiet ), Westfalen 2781. Branden¬
burg 543 sdavon 407 aus Berlin ) , Mitteldeutsch¬
land 75. Schlesien 73.

Darüber hinaus konnten rund 200 2ugendliche
aus Hannover . Goslar und den Unterweser¬
gebieten nach Ostpreußen vermittelt werden.

Hie besten Lierkennzeichnungsstellen
Ein großer Teil der in Deutschland verbrauch¬

ten Eier ist seit 2ahrzehnten schon immer nach
Güte und Gewicht sortiert worden , und zwar die
für besonders anspruchsvolle Verbraucher , für den
Großhandel und für die Kühlhäuser bestimmten
Eier . Während zu diesem Zweck jedoch immer
nur fertig sortierte Eier aus dem Auslande be¬
zogen wurden , werden seit den letzten 2ahren
deutsche Eier dafür benutzt. Es ist bekannt , daß
die Güte dieser deutschgestempelten Handels-
klassen-Eier durch ein umfangreiches Kontroll-
system mit Strafen oder Prämien für jede kon¬
trollierte Kiste in kurzer Zeit die seit vielen
2ahrzebuten auf diesem Gebiet arbeitenden , alten
Lieferländer bei weitem übertroffen hat . Aus den
vereinnahmten Beanstandungsgebühren erhalten
die besten Kennzeichnungsstellen jeder Landes-

-bauernschaft in jedem Halbjahr höhere Geld¬
prämien , von denen die eine Hälfte dem Kenn¬
zeichnungsstellenleiter , die andere den Leuchtern
und Packern zufällt . 2m Frühjahr 1935 waren die
nachfolgenden Eierkennzeichnungsstellen die besten
innerhalb ihres Bezirkes:

Rheinland ! Genossenschaft Straelen Krs.
Geldern und Krefeld ; Thüringen : Een . Pößneck;
Schlesien : Een . Oels ; Württemberg ; Een . Hall;
Pommern : Fa . Hartwig -Demmin : Schleswig-
Holstein : Een . Geltig ; Hannover : Een . „Süd-
hannover "-Northeim und Neustadt a . Rbge . ;
Sachsen (Freistaat ) : Een . Meißen und Dippoldis¬

walde ; Ostpreußen : Een . Lyck; Kurhessen : Gen.
Eorbach i. Waldeck; Oldenburg : Gen . Wester¬
stede und Ganderkesee;  Bayern : Fa.
Rojahn -Aschaffenburg und Firnkäs -Pfafsenhofen;
Hessen-Nassau : Gen. „Schlitzer-Land "-Pfordt;
Mecklenburg : Een . Waren ; Baden : Een . Schwei¬
gern ; Westfalen : Fa . Erothues -Sassenberg und
Gen. Ravensberg -Spenge ; Kurmark : Een.
Sommerfeld und Ünruhstadt ; Braunschweig : Een.
Braunschweig;

Hie Seidenraupenzuchtim fjer;
In Goslar werden schon seit etwa 5 bis 6 Iah-

ren Versuche gemacht, die Seidenraupenzucht ein¬
zubürgern und diesen Versuchen haben sich ver¬
schiedentlich auch Interessenten in Oker, Salzgitter
und anderen Orten angeschlossen. In den früheren
Jahren krankte die Seidenraupenzucht daran , daß
sie keinerlei Unterstützung fand, daß die zur Zucht
der Seidenraupe notwendigen Maulbeerbäume
teuer waren , daß der Absatz des Kokons schwer
war und schließlich auch wohl daran , daß es noch
an der rechten Erfahrung fehlte.

Seit dem Umschwung und besonders im Rahmen
der Erzeugungsschlacht hat sich der Reichsnährstand
der Seidenraupenzucht angenommen , und vor
allem von Celle aus wird die Zucht mit allen
praktischen und theoretischen Mitteln gefördert.
Das hat den Erfolg gehabt , daß sich auch in der
Gegend von Goslar die Seidenraupenzucht besser
als bisher entwickeln konnte. Die zu verhältnis¬
mäßig billigem Preise erhältlichen Maulbeer¬
bäume , welche ja das einzige unentbehrliche Fut¬
termittel für die Tiere liefern , sind schon in großer
Zahl in und um Goslar , in anderen Orten des
Harzes und Vorharzes angebaut worden , und man
hat bei ersten Versuchen und aus den bisherigen
kleineren Versuchen die Erkenntnis gewonnen , daß
es durchaus möglich ist, auch in dem anfangs viel-
fach für ungeeignet gehaltenen Harzklima den
Maulbeerbaum zu halten . Damit ist aber die
Grundlage für eine intensivere Zucht der Seiden¬
raupe gegeben, der sich nunmehr auch eine
wachsende Zahl von Interessenten widmet . Sei¬
tens der Behörden wiür das Unternehmen durch¬
aus gefördert . An Stelle von Ligusterheckenund an¬
derem Gesträuch werden jetzt schon Maulbeer¬
bäume angepflanzt , und besonders die neuen
Siedlungen werden auf die Möglichkeit hin an¬
gesehen, ob sich dort nicht Maulbeerbäume ansetzen
lassen. Das hat auch insofern noch eine gewisse
Bedeutung , als durch die Seidenraupenzucht ein
willkommener Nebengewinn geboten ist.

Bremens Umgebung

Emden
Ein gefährlicher Fischriiuber . Daß es auch in

den hiesigen Gewässern noch vereinzelt Fischottern
gibt , konnte ein Sportangler feststellen, der in
einem Kolk in Wolthusen angelte . 2n einem
etwa zwei Meter breiten Wassergraben , der mit
dem Ties in Verbindung steht, bemerkte er plötz¬
lich einen ausgewachsenen Fischotter , der sich
einen großen Weißfisch schnappte und mit diesem
verschwand. Da der Fischotter ein äußerst
geschickter Räuber unter dem Fischbestande ist,
kann man sich auch erklären , daß in dem sonst so
fischreichen Teich und in dem angrenzenden Tief
kein größerer Fisch mehr zu fangen ist.

Wilhelmshaven
Bau einer Eaujugendherberge . In Rüstringen

entsteht in der Fortifikationsstraße in der Nähe
des Strandes eine Jugendherberge , die mit Un¬
terstützung der beiden Jadestädte finanziert wurde.

Sie kann als die größte Jugendherberge Nord¬
westdeutschlands angesehen werden . An der feier¬
lichen Grundsteinlegung nahmen u. a. neben den
HI .-Führern und Vertretern des Gaues Unter-
weser/Ems im Iugendherbergsverband auch die
Vertreter der Iadestlldte teil . Tie bereits er¬
stellten Grundmauern der geplanten Anlage wa¬
ren mit zahlreichen Flaggenmasten geziert , von
denen die Farben des Dritten Reiches lustig im
Winde flatterten . Der Vertreter des Gaues Unter¬
weser/Ems des Iugendherbergsverbandes,
Helms,  wies in einer Ansprache auf die Ent¬
wicklung des Iugendherbergswesens hin . das nach
der Machtübernahme durch die NSDAP , einen
ganz bedeutenden Aufschwung genommen habe . Er
dankte insbesondere den Behörden für die Hilfe
bei diesem Bau . Der Oberbürgermeister von
Rüstringen . D r . N u tzh o r n , tat dann im Namen
der Oldenburgischen Staatsregierung und für die
Stadt Rüstringen den ersten Hamm 'erschlag. Bür¬
germeister B a l f a n z in Vertretung des Wil-
helmshavener Oberbürgermeisters den zweiten
und für die Kauleitung Regierungsvberbau-
meister Wohlschläger  den dritten Hammer¬
schlag. Bannführer Leopold  überbrachte die
Grüße des Regierungspräsidenten von Aurich
und betonte besonders , daß in der neuen Jugend¬

herberge die Jugend zum Nationalsozialismus er¬
zogen würde . Nachdem für das Gebiet Nordsee der
HI . der Eefolgschaftsführer Segelken  noch ge¬
sprochen hatte , wurden die Urkunden und Pläne
eingemauert.

Spiekeroog
Das gestohlene Geld zurückgeschickt. 2n Spiekeroog

wurde vor mehreren Wochen ein größerer Geld¬
betrag gestohlen. Der Dieb , der durch die Nach¬
forschungen der Polizei wahrscheinlich sehr
„unter Druck" saß, hat dieser Tage seine Beute
in Höhe von 4000 Mark in einem gewöhnlichen
Brief zurückgesandt. Die Gendarmerie setzt die
Ermittlung nach dem Täter fort.

Wesermünde
Einen Erundhai von UH) Zentnern gefangen.
Von dem Fischdampfer „Fridericus Rex" ist am

Freitagmorgen am Wesermünder Fischmarkt ein
Erundhai angebracht worden , wie er in dieser
Größe von einem Fischdampfer bisher nicht
gefangen worden ist. Der Hai , der beim Herings¬
fang auf den Fladengrund , in der Mitte der
Nordsee, im Netz war , wog unausgeschlachtet 100
Zentner . Seine Länge betrug über acht Meter,
das Gewicht der Eingeweide wurde auf etwa
83 Zentner geschätzt, die Leber wog allein 20
Zentner ; sie ergab vier Faß klaren Tran im Ge¬
wicht von rund acht Zentnern . 2m Magen des
Hai befanden sich noch fünf Zentner grüne
Heringe . Das Anbordnehmen des Riesenhai und
das Verarbeiten dauerte etwa neun Stunden.
Der Hai wurde an eine Fischhandlung in Weser-
münde -Lehe für 100 Mark zur Besichtigung ver¬
kauft und wird später in die Klippfisch-Werke
wandern.

Neues Schadenfeuer . Nachts ertönte wiederum
in Wesermünde das Feuerhorn . Das im Moor,
in der Nähe von 2hmels Park gelegene Landhaus
des Händlers Wöhren  wurde durch ein
Schadenfeuer völlig vernichtet . Da das Haus
ganz aus Holz gebaut war und außerdem auf dem
Dachboden Stroh lagerte , fand das Feuer reiche
Nahrung ; es konnten nur wenige Einrichtungs¬
gegenstände in Sicherheit gebracht werden , alles
andere wurde ein Raub der Flammen.

Ein Stör im Fischereihafen . 2m Wesermünder
Fischereihafen , nahe der Halle 10, wurde ein etwa
1 Meter langer Stör beobachtet , der sich ungefähr
fünf Minuten lang im Wasser tummelte . Es ist
dies das erste Mal , daß im Wesermünder
Fischereihafen ein Stör festgestellt wurde.

Bremerhaven
Luckners „Mopelia " wird abgewrackt. Der

Motorsegler „Mopelia " des Grafen Luckner, der
inzwischen gehoben wurde , ist von der Firma
Freudenberg L Co. an die Firma Hatens in
Fedderwardersiel zum Abwracken verkauft worden.
Die schweren Teile des Schiffes werden in
Bremerhaven von Bord genommen , um das
Schiff zu leichtern , damit es feine letzte Reise
nach Fedderwardersiel antreten kann.

Brahe
Lebensrettung eines Vierzehnjährigen . Vom

kleinen Anleger in Brake fiel ein siebenjähriger
Junge in die Weser. Der vierzehnjährige H.
Blume  sprang dem Kleinen in vollem Zeug
mutig nach und konnte den Jungen unter eigener
Lebensgefahr sicher an Land bringen.

Löningen
Todessturz vom Heuwagen . Beim Heuaufladen

stürzte die Frau des Schuhmachermeisters
Kramer  so unglücklich vom Wagen , daß sie tot
liegen blieb . Ein weiteres Unglück ereignete sich
dadurch, daß ein Bauer durch die Bodenluke
stürzte , so daß er mit schweren Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht werden mußte.

Osnabrück
Vom Lastzug getötet . Als ein 19 2ahre altes

Mädchen auf dem Fahrrad von Rahne nach
Osnabrück fuhr und in die Mellerstraße einbog,
wurde es, als es bereits die rechte Straßenseite
erreicht hatte , von einem überholenden Lastzug
erfaßt und vom Rade geschleudert. Das Mädchen
erlitt so schwere Verletzungen , daß es bald nach
der Einlieferung ins Osnabrücker Marien¬
hospital starb.

Hoya
Spiel mit dem Feuer . Durch spielende Kinder

wurde wieder ein Bauernhof in Trümmer gelegt
und damit wertvolles Volksgut vernichtet.
Kinder hatten in dem Nebengebäude eines
Hoyaer Gehöftes mit Streichhölzern gespielt.
Dabei brach ein Feuer aus , das sich mit großer
Schnelligkeit verbreitete und auch das Wohnhaus
ergriff . Trotz des tatkräftigen Eingreifens der
Feuerwehr brannten Wohnhaus und Neben¬
gebäude mit den Erntevorräten nieder . Vieh und
Hausrat konnten gerettet werden . Anstatt Hilfe
zu holen , waren die kleinen Missetäter davon¬
gelaufen , als sie merkten , was sie angerichtet
hatten.

Hannover
500 000 Tagewerke finanziert . Auf der General¬

versammlung des Eigenheim -Bundes Nieder¬
sachsen eEmbH . Hannover gab das Vorstandsmit-

lied Bröker  einen anschaulichen Bericht über
ie Tätigkeit des Bundes in diesem 2ahre.

Bröker stellte fest, daß im ersten Halbjahr 1935
von dem Eigenheim -Bund Niedersachsen aus
eigener Kraft . 500 000 Tagewerke finanziert wer¬
den konnten . Seit ihrem Bestehen hat die Bau¬
sparkasse insgesamt 50 Millionen Mark der
schaffenden Wirtschaft zugeführt ; damit ist fast
ein Drittel der Eesamtvertragssumme zugeteilt
worden . Die Spareingänge des ersten Halbfahres
beliefen sich auf rund 1,6 Millionen , die Rücklagen
auf rund 1,2 Millionen Mark . Die Kaffe verfügt
über einen Bestand von noch nicht zugeteilten
Bausparverträgen von 16 241 mit einer 'Gesamt¬
vertragssumme von 120 732 090 Mark . Die Finanz¬
lage des Bundes ist recht günstig.

Ueutstier Bauemfunk
Sonnabend , 24. August:

Breslau:  9 .00 Uhr . Der Bauer spricht —
der Bauer hört.

Königsberg:  10 .00 Uhr . Der Bauer spricht
— der Bauer hört.

München:  11 .00 Uhr . Stunde des Bauern.
„Fränkische Bauernkerwa ", von F . Eschenbacher.

Hamburg:  11 .00 Uhr . Eröffnung der Sied¬
lungsausstellung Schleswig -Holstein 1935 in Alto¬
na . 15.00 Uhr Aus der Rundfunkbewegung.

Deutschlandsender:  11 .40 Uhr . Der
Bauer spricht — der Bauer hört . ./Weidgerechte
2agd ist Tierschutz", von Friedrich Springer.

Leipzig:  11 .45 Uhr . „Arbeitserleichterung
im bäuerlichen Betrieb ", von Ldw . Ewald Brauer.

Frankfurt:  11 .45 Uhr . Bauernfunk.

Fahnenweihe der Bfl§. auf Norderney
Der Sauwaller pg. Bruno Dieckelmannspricht zu den Urlaubern

Im vollbesetzten Saal des Kurhauses auf Nor¬
derney nahm der Gauwalter der Deutschen Ar¬
beitsfront des Gaues Weser-Ems Pg . Bruno
Dieckelmann  sine Fahnenweihe der Deutschen
Arbeitsfront vor . Pg . Bruno Dieckelmann ging
in seiner Rede von dem Leben innerhalb der Natur
aus und stellte fest, daß der Kampf um die Exi¬
stenz und das Dasein das Höchste und Größte ist,
was das Schicksal zu vergeben hat . So müßten
auch wir alle kämpfen, um groß und stark zu
weäien . Wir müßten in mühseliger Arbeit Bau¬
steine herbeifllhren . um das große Werk des Füh¬
rers , den Neubau des nationalsozialistischen Staa¬
tes zu vollenden . Wenn es aber Volksgenossen
gebe, die glaubten , sich in diesem Kampfe um die
Neuformung der deutschen Nation materielle Vor¬
teile gegenüber der Gesamtheit des Volkes zu er¬
ringen , so müsse diesen Menschen ernstlich gesagt
werden , daß im nationalsozialistischen Staate nur
der leben kann , der sich fr ei w ill ig in die
große nationalsozialistische Schick-
salsgemeinschaft einfllge.

Dasselbe , so führte der Redner aus , gelte für
olle Wühlmäuse und Dunkelmänner , die heute
noch glauben , unserem Nationalsozialismus den
Kampf ansagen zu mäßen . Der Redner wies an
Hand eines Flugblattes , herausgegeben von der
Kolpingsfamilie , nach, daß die Wühlarbeit der
Dunkelmänner schon so weit vorgeschritten sei,
daß es eine dringende Notwendigkeit des heutigen
Staates war , hier einzuschreiten. Er fragte die
Anwesenden , wo das Zentrum vor der Machtüber¬
nahme gestanden und wann das Zentrum im
Kampf gegen den Marxismus gestanden habe?
Im Gegenteil seien diese Herrjchaiten mit dem
Marxismus und der Reaktion zusammengegnn-
aen , um das deutsche Volk zu zersplittern . Der
Reaktion aber müsse vorgehalten werden , daß es
einzig und allein das Verdienst des Füh¬
rers  fei , daß die Traditionsfarben schwarz-weiß-

rot vor der völligen Beschmutzung und Vernich¬
tung gerettet werden konnten und daß diese Fahne
heute noch über dem deutschen Volke wehen dürfe.
(Beifall .)

Pg . Bruno Dieckelmann erwähnt « ferner noch,
daß der Führer wüßte , daß noch viel Rot besei¬
tigt werden müsse. Der Führer arbeite Tag und
Nacht für das deutsche Volk, für Deutschland . Daß
es heute wieder bergauf geht , bliebe ein Verdienst
des großen Führers Adolf Hitler . So müsse das
Hakenkreuzbanner , welches geweiht würde , das
Symbol der großen nat 'ionalsozia-
listischen Freiheitsbewegung  bleiben.
Ueber 400 Parteigenossen hätten ihr Blut für die¬
ses Banner gegeben . Und wie oft wollten die
alten Parteigenossen verzweifeln , wenn sie ver¬
folgt , niedergeschlagen und in die Gefängnisse ge¬
worfen wurden . Aber immer haben sie sich wie¬
der , angesichts des wehenden Hakenkreuzbanners,
aufgerafft , haben weiter getrommelt und weiter
gskämpft für Deutschland.

Der Gauroalter schloß die Fahnenweihe mit den
Worten : „So soll die Fahne der Deutschen Ar¬
beitsfront das Symbol des Kampfes und
des Friedens  sein . Sie soll den Leitsatz tra¬
gen : Ehret die Arbeit und achtet die
Arbeit!  Und Tu , Bannerträger , trage die
Fahne getreu bis zum Tode , damit Deutsch¬
land und die Nation ewig lebe."

Starker Beifall zeigte, daß der Gauwalter allen
aus dem Herzen gesprochen hatte . Der starke Bei¬
fall war aber zugleich ein Beweis , wie groß das
Vertrauen der breiten Massen zum Nationalsozia¬
lismus ist. Der Kampf um die Erneuerung des
deutschen Menschen gehl weiter . Der Natlonal-
lo.zialismus braucht um den Sieg nicht zu bangen.
Die Fahnenweihe der Deutschen Arbeitsfront auf
Norderney hot wieder einmal gezeigt, daß die
Stimme des Blutes im Volke stärker ist, als die
Stimme der Volksoerhetzer und Volksverräter.



Arbeitseinsatz, wie er sein soll
fllle flrbeit ist steiliger Dienst am Volke

Jegliche Arbeitsvermittlung erfüllt zwei Aus¬
gaben : einerseits vom Gesichtspunkt des Betriebs¬
führers einen Arbeitsplatz bestmöglich zu besetzen,
und andererseits einen Schassenden in die
Stellung zu bringen , in der er das Beste sür die
Volksgemeinschaft zu leisten vermag . Alle Arbeit,
auch an der kleinsten Stelle , ist heiliger Dienst am
Volke ! Damit besitzt die Arbeit wieder den Inhalt,
den ihr die marxistische Lehre genommen hatte.
Mit dem Dienst am Volke hat aber auch der
Schaffende eine Verantwortung gegen¬
über der Gemeinschaft  zu übernehmen , die
um so größer ist, je stärker Zweck und Erfolg der
Arbeit im Zusammenhang mit den Lebensformen
und Existenzinteressen des Volkes stehen . Dies gilt
ebenso von der Werkmannsarbeit in ihrer Be¬
deutung für das Ansehen deutscher Waren und

deutscher Arbeitsart in der Welt wie von einem
künstlerischen , dem gemeinschaftlichen Erlebnis
gewidmeten Schaffen oder von derjenigen geistigen
Arbeit , die auf den Gebieten des Staats - und
Wirtschaftslebens zu leisten ist.

Soweit es sich hierbei um verantwortliche
Stellen handelt , ist das Primat der Partei
bei der Besetzung der Stellen  sicher-
gestellt , wie dies z. V . in der neuen Gemeinde-
ordnung durch die gesetzliche Einschaltung der
Parteibeauftragten bei der Auswahl von Bürger¬
meistern und Beigeordneten geschehen ist . Grund¬
sätzlich gilt das gleiche für die unmittelbare
Staatsverwaltung und die Organisation der
Wirtschaft . Aber es ist äußerst wichtig , daß
darüber hinaus auch der Unterbau aus Persönlich¬
keiten besteht , die für eine nationalsozialistische

Arbeits - und Lebensauffassung bürgen . Wie oft
kann sonst aus dem Wege des sogenannten „Ge¬
schäftsganges " eine richtig erkannte Maßnahme
des Leiters verwässert werden , wenn die Ressort-
bedenken der Referenten und die ewigen Zu¬
ständigkeiten der Instanzen sich dazwischen-
schleichen. An diese Stellen gehören Referenten
und Mitarbeiter , die ganze Kerle  sind , keine
Paragraphenjuristen , Aktenwälzer und Lebens-
lahme.

Hier heißt es , bei der Vermittlung von Be¬
werbern und dem Einsatz des Nachwuchses die
Augen offenhalten . Die Bewertung der Bewer¬
bungen darf nicht etwa nur abhängig sein von
der Summe der Kenntnisse und Fähigkeiten , der
Zeugnisse , Befürwortungen und Studienzeiten;
ebenso wesentlich ist die menschliche Einstellung
des Bewerbers , seine berufliche Energie , seine
Zielklarheit und überhaupt seine aktive Lebens¬
auffassung . Gerade aus diesen Zusammenhängen
und der damit verbundenen charakterilchen
Bewertung  ist zu erkennen , wie er sich in die
Schicksalsgemeinschaft des Volkes eingliedert und

zu welchen Aufgaben er befähigt ist . Nrcht das
Wissen ist alles , sondern der deutsche Mensch!

Auch die Parteimitgliedschaft , wenn sie nur
eine Karteimitgliedschaft  ist , ist nrcht
entscheidend . Entscheidend muß sein , ob es sich um
einen tätigen  Nationalsozialisten handelt.

Die Frage bei der Besetzung einer offenen
Stelle : Was kannst du ? lautet damit : Wer bist
du ? Nicht das Doktordiplom ist der Wertmesser.
Wertmesser ist das Verhältnis , das der Inhaber
einer Stelle , die ihm Amtsbefugnis gegenüber
anderen Volksgenossen verleiht , zu diesen Volks¬
genossen  findet.

Werden diese Grundsätze nicht genügend be¬
achtet , so entstehen die Gefahren , die in der Ver¬
gangenheit zu einer katastrophalen Entfremdung
zwischen Staat und Volk geführt haben . Der
neunmalkluge Intellektualismus der „lobens¬
werten " Universitätszensuren war eine der zer¬
störenden Erscheinungen des liberalistischen
Denkens . Die heutige Erziehung der Jugend geht
die neuen , durch den Führer umgezeichneten
Wege . Bis aber erst diese Jugend für ihre Auf-

Arbeitseinsatz das geeignete Mittel einer Aus.
lese. Die hierfür von der Deutschen Rechts,
front  geschaffenen Einrichtungen umfassen d»
Nachforschungen über die Persönlichkeit der Be-
werber auf Grund bestimmter Unterlagen , die
Einziehung von Auskünften , die Zusammenarbeit
mit Parteidicnststellen und dem Amtswalterstab
sowie die Nachprüfung persönlicher Referenzen
Gewiß trägt der für die Anstellung des Bewerbers
zuständige Dienststellenleiter immer die letzte Ver¬
antwortung , weil er aus dem Führerprinzw
heraus die Wahl nach freiem Ermessen treffen
mutz. Aber die Aufgabe der Arbeitsvermittlung
bleibt die Auswahl mehrerer zu benennender
Bewerber nach den gekennzeichneten Grundsätzen
und die Schaffung der hierfür notwendigen
Organisation . Damit wird ein wichtiger Teil
nationalsozialistischer Aufbauarbeit geleistet, der
noch viel zu wenig bekannt ist. Das Ergebnis

nilt immer wieder Deutickla .̂nocy viel . zu ^-rgeonis
dieser Arbeit gilt immer wieder Deutschland und

NoinnN- r - n der Volksverbundenheit seinerim besonderen
Staatsführung!

Alilislisrs 6u8s
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Orden
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örovierungen

Stempel -Miuler
kintharinenstrohe2g
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Kurt loms
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Vsrmäklts
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Am 21. August verschied unser Arbeits-
kamerckd, der Hilfsarbeiter

Hemm Slhmdt
im 38. Lebensjahre.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes
Andenken bewahren.

ReiWetrieSsgeuleiiislhast8„Drillk"
Kreiswaltung Bremen

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , dem
24. August 1935, 10.39 Uhr , im Krematorium
statt.

Nach schwerem Leiden entschlief heute meine
liebe Frau, unsere treusorgcnde, herzensgute Mut¬
ter, Schwiegermutter und Großmutter, Frau

Marie Otto
geb. Brennecke

im 73. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Hugo Otto
Vertha Wiepke », geb . Otto
Elisabeth Otto
Richard Wiepken
Hannelore Wiepken.

Bremen, den 23. August 1935
Altenburgerstraße 10.
Von Beileidsbesuchen bitten freundl. abzusehen.
Die Ausbahrung erfolgte im Beerdigungs-Jnsti-

tut „Pietät ", Humboldtstraße190.
Die Trauerfsier findet am Dienstag , 27. August,

vormittags 10.30 Uhr, im Krematorium statt.

Am Donnerstag entschlief sanft nach lan¬
gem, qualvollem Leiden mein lieber Mann
und guter Vater , der

Postassistent a . D.

Friedrich Könemann
im 54. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Elisabeth Könemann , geb . Bellmann
Georg -Ludwig Könemann.

Bremen , den 22. August 1935
Friedrich -Wilhelm -Straße 37.
Bon Beileidsbesuchen bitten freundlichst abzu¬

sehen.
Die Ausbahrung erfolgte im Beerdigungs-Jnsti-

tut „Niedersachscn", Gr. Johannisstratze 170. Zu¬
gedachte Blumenspenden bitten wir dort nieder¬
zulegen.

Die Beerdigung findet am Montag, vormittags
10.30 Uhr, von der Kapelle des Buntentorssried-
hofes aus statt.

WW

Durch eine kurze, aber
schwere Krankheit wurde am
Mittwoch , dem 21. August,
unser Kamerad , der

Kameradschaftssührer

Karl Heinz Dörner
Sportwart der Eef . 9/75

aus unseren Reihen heraus¬
gerissen.

Wir betrauern in ihm
einen Kameraden , der stets
nur eines gekannt hat,
Opfer und Arbeit für
Deutschland.

Für die Hitlerjungen der
Gefolgschaft 9 wird er im¬
mer ein leuchtendes Vorbild
sein.

Hitler -Jugend , Bann 75
und Standort Bremen.

Muer-

IrMchen

liefert in guter und preis¬

werter Ausführung die

Druckerei der

Bremer Zeitung
Teeren 6-8, Fernr . Rol .625

Krastdroschkenunternehmer, die ihr
Gewerbe aufzugeben beabsichtigen, um
in den Genuß der Entschädigung zu
gelangen, müssen bis zum 31. August
1935 entsprechendenAntrag bei der
Polizeidirektion einreichen. Verspätet
eingehende Anträge können nicht be¬
rücksichtigtwerden. Polizeidirektion.

Sielamtswahlen für den
Blocklander Abwässerungsverband.
Die sür Sonnabend,  den 21.

August 1935 angesetztenWahlen fin¬
den nicht statt.

, HecltAtkkAe

Das Konkursverfahren über den
Nachlaß des Möbelhändlers Adolf
Staschull ist am 1k. August 1935 nach
erfolgten Abhaltung des Schlußter¬
mins aufgehoben worden.

23. 8. 35.
Geschäftsstelledes Amtsgerichts.

57E5INkk7kk
Täglich abends tb Uhr

außer Montags
In neuer Einstudierung

PlWM
Die Meisteroperette von Franz Lehar

Dienstag , 3. September , so Uhr
Staffel -Anrecht Gruppe v

ll . Ring)

Me Vielgeliebte
von Nie » Doftal

Sonnabend , 7. September , 1g Uhr

Eröffnung

derWinlerfpielzeit

LoheuUii
Romantische Oper

von Richard Wagner

sc«LU5pik>.«Lvs

»lliiiiiiiiiile«stiel»
Line üilii/ Sroire
Spielreil ksl begonnen

Lu«n 8le milbsen aodel sein

SonntW-«.Nachtdienst
in den Bremer Apotheken

in der Zeit

UM 24. bis 31.August
von abends bis morgens 8 Uhr:

Adler-Apotheke
Hutfilterstraße 27 — D. 24517

Einhorn-Apotheke
Am Dobben 98 - H. 137 51

Goethe-Apotheke
Münchenerstr. 11 — W. 825 83

Greif-Apotheke
Buntentorsteinweg25/27 — R.127S

Hafen-Apotheke
Gröpel. Heerstr. 292 — W. 810 73

Hansa-Apotheke
Woltmershauserstr. 256 — R. 4595

Kreuz-Apotheke
HastedterHeerstr. 275 — H. 415 01

Neptun-Apotheke
Nordstraße 162 — W. 83138
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Erklärung.
Die Gerüchte, die
ich üb. Herrn Fritz
Rohrsu.Frau.Brc-
merhavenerstr. 97,
verbreitethabe,sind
unwahr u, nehme
ich dieselben hier¬
mit, zurück.
Frau Heide. Bre-
merhavenerstr. 89.

Erfolgreiche
Werbung

durch die
Bremer Zeitung

Klsicku » ^

»ist ! ? I>k«
zahle i . getragene

Herrengorderobe
H. Meher, R. -Ibl

.taeobiü ' - j>> 1k
Ecke Kaiserstratzc
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Preisikat, 8U- Uhr
Geldpreise. Nieden-
darp. Altenweg 3.

Angebote von

Rosen, Maiblmen
(Treibkeime ) , Schnittgrün , wie
Adiantum u. Plumofus , evtl . auch
von Palmen fob . Dampfer „Bre¬
men " umgehend erbeten.

Floraimporten,
Västmannagatan 60, Stockholm.
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Schickt Kinder ausstand!

Gewinnauszug
5. Klasse 45. Preußisch-Süddeutsche

(271. Preuß .) Klassen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verkokn

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je eiuer
auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

13. Ziehungstag 22. August 1935

In der heutigen Bormittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M . gezogen

2 8 - winn - zu 100000 M . 333173
4 Gewinne zu 5000 M . 326334 334113
6 Gewinne zn 3000 M . 20055 122106 126619

18 Gewinne zu 2600 M . 51326 67933 104857
120641 221653 241550 253543 276844 382148

43 Gewinne zu 1000 M . 19436 26208 30124 77432
133462 157817 160473 172912 179755 197855
214791 214833 224306 249401 270100 270430
291157 294837 296008 320377 326797 336966
375624 398529

66 Gewinn « zu 500 M . 1673 7106 18556 32625
42455 50319 86496 92040 125625 133343 135529
150118 151919 151937 156775 158901 176596
187152 195599 196695 205144 213536 227186
231012 235510 237588 238396 250330 263463
266290 272007 282360 291750 302752 306304
318511 324598 339641 343215 352470 377165
384329 339484

362 Gewinne zu 300 M . 856 7352 10316 10692
12546 13369 13753 138S7 14481 15701 17565
19417 20419 21795 ' 22069 24622 26369 28661
34946 35371 36262 38129 38965 40546 41603
42588 45029 51463 61716 57649 59925 64817
69177 76326 74445 74655 74736 77219 31346
81488 82006 83379 84366 S56S7 86956 87931
88534 89644 90571 92181 93960 99002 100423
10IN8 103169 103743 I 048I3 107291 111530
112192 113408 113724 114038 114214 118650
118992 119744 122175 126524 127159 132867
133146 135533 136284 136606 136706 137333
140578 140676 141550 148564 156336 156665
156227 160195 160934 165591 163437 169487
169633 170693 171761 173813 174529 175019
179064 182831 185478 188650 194342 215146
216433 215527 215652 218465 218680 233917
235778 238744 240753 243100 245231 246375
247286 251323 252134 252228 253260 262570
263997 266326 267342 271848 274339 276938
280641 282537 282732 283037 285517 286289
286510 286109 290413 291002 292009 292912
296714 299866 361798 302050 305519 306650
306783 311069 312041 315869 316774 324423
330237 337263 341013 341945 342010 342589
343239 348236 348415 348344 349964 36,360
352062 352177 353296 353371 369510 360534
366500 367205 369759 376234 377448 380992
381199 383791 390572 391798 393404 393906
394992 399291

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M . gezogen

2 Gewinne zn 300000 M . 257169
4 Gewinne zu 8000 M . 52750 108399

26 Gewinne zu 2000 M . 71786 73692 90143 138429
183774 191841 191346 283757 303217 348571
352618 353464 370793 389390

62 Gewinne zn 1000 M . 32163 69415 64685 90S68
95697 99323 100632 124444 125559 181010
182511 216141 238833 244726 258195 273939
297631 317299 319785 330436 333126 335569
357106 373201 387487 396766

84 Gewinne , » 500 M . 11207 12446 34737 37249
38609 50163 50782 54056 68037 83666 91001
109390 113068 117936 121281 134143 143677
144256 162663 172164 160766 203618 208785
216647 220236 224229 240460 241712 243678
244079 257943 283269 284761 302682 305645
314590 321660 327303 32S609 364174 376258
3S23I2

334 Gewinne zn ZOO M . 2227 3200 3441 7877 8095
8448 11526 15290 16300 16670 16833 18305 19487
23487 27277 28141 2SS74 31458 32692 34332
3SZSS 4048 , 44895 46483 48222 49346 51977
57008 67491 58891 59054 62221 65677 68885
69421 72744 73111 80626 S219I 62501 35618
89533 92312 95834 97699 98601 96667 102198
107100 109382 110476 110702 111789 112957
113699 115472 116909 118380 119307 118663
120536 120604 124197 127896 130313 131225
132127 133677 134226 139540 142312 146137
149473 149561 166627 163206 166200 165249
165440 166839 170006 176801 177222 177751
180071 186324 187134 190422 192761 197399
199472 203661 204373 207086 209693 209777
212679 216166 216463 219791 226863 228455
229012 230030 235294 236489 240664 244531
247217 247744 250250 252766 264566 268542
263799 271114 271735 272399 275333 280172
263180 284187 267410 295377 296073 299881
304240 308946 310021 316146 316496 315856
320662 322098 329975 333641 337600 341906
342227 342746 342861 345378 345896 345990
349868 362689 363289 356125 355879 358240
359114 359701 364965 367545 373175 373975
383644 383833 387280 387922 389366 390560
390614 394263 394738 396704 398643

Im Gewiirnrade verblieben: 3 Gewinne zu ie
IMS« » , 3 zu je 73000, 4 zu fe 30000, 4 zu fe
30000, 10 zu fe 20000, 56 zu je 10000, 86 zu je
5000, 244 zu je 3000, 636 zu je 3000, 1666 zu
i- 1000, 2688 zu je 500, 10716 zu je 300 Mk.
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Im Kriegsmuseum zu Götzen
Line wertvolle Sammlung in Sstpreußen aus dem großen Völkerringen— Von Lriedrich-kzeinz Veger

Zu den idyllischsten Orten Ostpreußens gehört
auch Lätzen. Mitten zwischen den Masurischen
Seen ist er gelegen . Ruhig ist es hier . Und
man will kaum glauben , daß erst zwanzig Jahre
her sind, und der stille Platz weltpolitisches Ge¬
schehen wurde . Monatelang lag in der Gegend
der Masurischen Seen um die Jahreswende
1S14/15 herum , Hindenburgs Hauptquartier ; ganz
in der Nähe schaut die berühmte Feste Voyen,
die Oberst Busse so tapfer gegen die Russen ver.
teidigte, trutzig in das Land und mahnt jeden
Besucher Ostpreußens und auch die Bewohner
selbst immer aufs neue an die schwere Zeit des
Weltkriegs.

Es wird wieder die Zeit lebendig , als zwei
russische Armeen schon kurze Zeit nach Kriegs¬
ausbruch auf ostpreußischem Boden standen . Der
Führer der Njemen -Armee , die sich aus Teilen
der Garde, vier Armeekorps und drei Kavallerie¬
divisionen, zusammensetzte und nördlich der
Masurischen Seen in Richtung Königsberg mar¬
schierte, war der berüchtigte General von Rennen¬
kamp. Don Süden zog unter General Samsonow
die Narew -Armee heran , die aus fünf Armee¬
korps und vier Kavalleriedivisionen bestand . Eine
Bereinigung beider Armeen würde den Verlust
des urdeutschen Landes und seine Auslieferung
an fremde Mächte zur Folge gehabt haben . Auf
alle Fälle mußte diese Gefahr beseitigt werden
und man ernannte Hindenburg zum Befehlshaber
der VIII . Armee , dem die Verteidigung Ost¬
preußens oblag . Mit seinem Eeneralstabschef
Ludendorff und 173 000 Gewehren , sowie 782 Ge¬
schützen ging er daran , die russische Nordwest¬
front, die 485 000 Gewehre und 1620 Geschütze—
also über die Hälfte mehr — zur Verfügung
hatte, zu vernichten oder wenigstens wankend zu
machen. 2n tagelangen Kämpfen gelang es, die
gegnerischen Massen im Norden und Osten ein¬
zuschließen. Der Durchführung des Einkreisungs-
planes standen unüberwindliche Schwierigkeiten
entgegen. Nur durch die restlose Hingabe der
Armee und der Befehlshaber war es endlich
möglich geworden , den Ring um die russischen
Truppenteile immer fester zu schließen. General
von Rennenkamp konnte seinem Kameraden
Samsonow keine Hilfe leisten , da er mit sich selbst
genug zu tun hatte . Nach verlustreicher Nieder¬
lage des VI . russischen Armeekorps wurden drei
Heitere feindliche Korps von den Deutschen zur
Uebergabe gezwungen . Ueber 90 000 Gefangene,
darunter 13 Generale , 350 Geschütze und un¬
zählige Waffen aller Art erbeutete die deutsche
Armee. Am 81. August 1914 war das gewaltige
Ringen beendet.

Seit dem Frühjahr 1934 befindet sich in dem
alten festen Schloß Lötzen, das einst von den
Pittern des Deutschordens gebaut worden ist,
eine vaterländische Gedenkhalle , die alles enthält,
was an die großen Tage von Ostpreußens Russen¬
zeit erinnert . Bürgermeister Dr . Gille hat in
übersichtlicher Folge zahlreiche Dokumente von
der Geschichteder Stadt und vor allem von ihren
Leiden zur Zeit des Russeneinfalls zusammenge¬
stellt. Es ist ein richtiges Kriegsmuseum gewor¬
den, das an das Münchener erinnert und neben
Kosakenknuten, mit denen entmenschte Russenhor¬
den die Zivilbevölkerung , unschuldige Frauen,
Greise und Kinder zu Tode marterte , vieles
Sehenswerte zeigt . Hier in diesem Museum
kann man so richtig das Asiatische der Russen
kennenlernen , die alle Jahrhunderte Vormärsche
nach dem Westen ausführen , weil sie gegen die
abgezwungene Westkultur rebellieren müssen und
in sich wieder die Asiaten entdecken.

Sehr interessant in diesem Museum ist die
Photographie des kleinsten deutschen Kriegs¬
schiffes, das jemals existierte und auf einem deut¬
schen Binnensee fuhr , um sich am Kampf für die
deutscheHeimat zu beteiligen . Es ist der kleine
Passagierdampfer „Ernst ", der die Passagiere in
Friedenszeiten über die Masurischen Seen fuhr
und zu Kriegsbeginn „eingezogen " wurde und
den etwas kriegerischen Namen „Barbara " er¬
hielt. Viele tausend Schuß soll die „Barbara"
auf den Feind gefeuert haben . Er hat einen
großen Anteil daran , daß die Feste Voyen nicht
übergeben werden brauchte . Der kleine Dampfer

„Barbara " hat sich jederzeit wie die „Großen " auf
dem Meere gehalten und fährt übrigens heute
wieder unter den schmuckenblau -weiß-roten Far¬
ben Masurens als Passagierdampfer . Man sieht
es ihm gar nicht mehr an und will als Frem¬
der kaum glauben , welchen Zwecken dieses kleine
Schiff diente.

Neben einem, von Kugeln durchlöcherten Post¬
schild und zahlreichen Aquarellen von Künstler¬
hand , die kurze Zeit nach dem Russeneinfall an¬
gefertigt worden sind, hängt ein Bild des
tapferen Obersten Busse und ein Schreiben der
Russen, das folgenden Wortlaut hat:

„An Herrn Kommandanten von der Feste
Lötzen. August , 5. Lötzen ist schon von den Trup¬
pen der Russischen Kaiserlichen Armee ganz ein¬
geschlossen. llnnützlich ist eine weitere Verteidi¬
gung der Feste. Mir ist befohlen , Sie zu be¬
auftragen , die Festung freiwillig uns zu über¬
geben, damit kann man vermeiden unnützliche
Verluste . Sie haben zu Ihrer Verfügung vier
Stunden , um die unsere Bedingung zu überlegen.
Wenn Sie nicht wollen mit diesen Bedingungen

zufrieden sein, so wird man mit offener Kraft
die Festung nehmen und in diesem Falle dort
kein Stein auf 'm Steine nicht gelassen wird.
Der Chef der Armee ."

Es ist interessant , auch den Inhalt der Ant¬
wort des Kommandanten der Feste Boyen , Oberst
Busse, kennenzulernen , die fein säuberlich neben
diesem russischen Schreiben aufgehängt worden ist:

„Was Ihre Aufforderung anbetrifft , die Feste
zu übergeben , so weise ich dieselbe für mich und
meine tapfere Besatzung als im höchsten Grade
beleidigend zurück. Die Feste Voyen wird nur
als Trümmerhaufen übergeben ."

Die Liste der Sehenswürdigkeiten könnte man
noch lange fortsetzen. Wollte man aber alles an¬
führen , so würde der zur Verfügung stehende
Platz nicht ausreichen . Zum Schluß dieser Aus¬
führungen soll gesagt werden , daß jeder , der ein¬
mal Ostpreußen besucht, ja nicht vergessen darf,
auch das Kriegsmuseum in Lötzen aufzusuchen,
weil man hier so recht spürt , welch tapfere Lei¬
stungen in dem alten Ordensland vollführt
worden sind . . .

Der 1Z1Z. Schuß auf pei-tstncho
Schreckenstat in der TNanege— Verhaftung zweier Liebender

Bombay , 23. August.
Unter anfangs rätselhaften Umständen

hatte der angeblich chinesische Zauberer Pei-
tfin-ho im Zirkus N. seinen Tod gesunden.
Er war bei einem Gewehrtrick in der Ma¬
nege erschossen worden.

In jedem Abendprogramm , genau um 9.47
Uhr gab der angebliche chinesische Manegen-

der im Manegengrund dützendfach widerhallte.
Eine hübsche junge Assistentin hatte auf Pei—

tsin—ho ein Gewehr abgefeuert , das vorher einer
der Zuschauer mit einer Bleikugel und einigen
Gramm Pulver geladen hatte . Pei —tsin—ho
stand vor der eisernen Wand , beide Hände über
der Brust verschränkt — aber so, daß er die Hand¬
flächen offen vor die Brust hielt . Wenn der
Schuß gefallen war , sah man ihn lächelnd eine
Verbeugung machen. In seiner Hand aber hielt
er — eine Bleikugel hoch. Sie hatte ihn — das
sollte der Trick sein — nicht durchschlagen, sondern
er hatte sie mit seiner Hand aufgefangen . Dieser
..Kugelfeste " war zweifellos die Attraktion des
Zirkus N. bei seinem diesjährigen Gastspiel.

Wieder war es 9.47 Uhr . Das Kommando war
gegeben — der Schuß gefallen . Aber diesmal
lächelte Pei —tsin- ho nicht, verbeugte sich nicht
vor seinem Publikum . Seine Hände krumpften
sich zusammen . Er lehnte mit dem Rücken gegen
die Eisenwand Seine Augen traten in furcht¬
barer Todesnot fast aus dem Kopf hervor . Ein
entsetzlicher Schrei rang sich aus seiner Kehle:
Und dann brach er zusammen!

Panik brach im Zirkus aus . Man suchte das
Publikum zu beruhiqen , Pei —tsin—ho wurde
aus der Manege geschafft. Alle Elowns mußten
eiligst in das Rund hinein und durch ein Dutzend
ihrer tollsten Späße die Tragödie vergessen
machen, die ein paar tausend Menschen eben er¬
schütterte . Hinter dem Vorhang aber stellte der
Zirkusarzt den bereits eingetretenen Tod des an¬
geblichen Ehinesen Pei —tsin—ho fest.

Der Tod war durch einen Schuß ins Herz
erfolgt , nachdem die Kugel vorher die über dem
Herzen weit geöffnete Handfläche durchschlagen
hatte . Dem Publikum wär der Fall vielleicht
verständlich : der „Zauber " des Pei —tsin—ho
hatte eben einmal versagt . Aber die Polizei
glaubte nicht an eine derartige Kugelfestigkeit.
So wurde eine sehr strenge Untersuchung einge¬
leitet , die schon bald verblüffende Ergebnisse
hatte.

Pei —tsin—ho war kein Chinese , sondern ein
Amerikaner — Frederic Godsrey  mit
Namen . Er durchreiste die Welt seit etwas mehr
als drei Jahren mit diesem Trick. In seiner Be¬
gleitung befanden sich sein Bruder William Eod-
frey und seine Assistentin. Der Trick mit der
Kugelfestigkeit aber bestand darin , daß die Blei¬
kugel, nachdem der Besucher sie in die Kammer
gelegt hatte , mit Hilfe eines geheimen Mecha¬
nismus , den die Assistentin berührte , in den
Gewehrkolben rutschte. Die Bleikugel , die Pei—

tsin—ho später in der Hand hielt , hatte er aus
einem Aermel hervorgezaubert.

Die Kriminalisten erfuhren ferner , daß Pei¬
tsch—ho in seine Assistentin verliebt war . Aber
es blieb ihnen weiterhin nicht verborgen , daß
diese Assistentin den Bruder des Zauberers,
William Godsrey , bevorzugte . Es war mehrfach
zu scharfen Auseinandersetzungen gekommen. Die
Möglichkeit lag also nahe , daß hrer unter Vor¬
spiegelung eines Manegen -Anfalles zwei Ver¬
liebte sich von einem Störenfried befreien wollten.

Man verhaftete die Assistentin und den Bruder
des Toten . Die Vernehmungen verliefen jedoch
völlig ergebnislos , da beide hartnäckig dabei
blieben , daß sie mit dem Todesfall nicht das
mindeste zu tun hätten . Der Indizienbeweis schien
allerdings erbracht . Es bedurfte nur noch eines
halben Geständnisses eines der beiden Beteiligten.
Die Chancen standen schlechtfür sie, — bis dann
eine überraschende Lösung kam.

Nur einem älteren Kriminalbeamten , der rein
gefühlsmäßig von der Unschuld der beiden über¬
zeugt war , schien der Beweis keineswegs so hun¬
dertprozentig zu sein. Er begann , das Artisten¬
gewehr auseinanderzuschrauben und die tech¬
nischen Umstände zu untersuchen , unter denen ein
Todesschuh aus dem Gewehr auch unfreiwillig
erfolgen konnte.

Er kam nnn zu folgender Lösung : Im Laufe
der Jahre waren , wie sich aus den Kontrakten des
Pei —tsin—ho ergab , 1313 Schüsse aus dem Ge¬
wehr abgegeben worden . Durch die Betätigung
des Mechanismus , durch das regelmäßige Ab¬
gleiten der Kugel in die Eeheimkammer , hatte
sich— wobei ein Materialfehler zu Hilfe kam —
eine nadelgroße Oeffnuna zu der Eeheimkammer
gebildet . Durch sie fiel Tag für Tag eine ver¬
schwindend kleine Menge Pulver in die Geheim-
kammer . Eines Tages war die Pulvermenge im¬
merhin groß genug, um ein Ueberspringen der
Explosion in der richtigen Kammer zu ermög¬

lichen. Bei dieser Gelegenheit wurde die Kugel
aus der Eeheimkammer heraus in den Lauf ge¬
schleudert und hatte hier noch Durchschlagskraft
genug , um tödlich zu wirken.

Das war die Lösung des Rätsels . William
Godfrey und die Assistentin wurden wenige
Stunden später aus der Haft entlassen . Sie
reisen jetzt mit Pei —tsin—hos Zaubernummer
durch die Welt — aber ohne den Sewehrtrick.

Das Volk der kuku-kuku
Neuer Kannibalen -Volksstamm entdeckt. — Die

Finger ihrer Feinde als Schmuck
Neu Guinea , die größte Insel der Welt , die

einst zu einem erheblichen Teil deutscher Kolonial¬
besitz war , ist noch heute reich an unerforschten
Gebieten . Von den 700 000 Quadratkilometern
Land sind noch die größten Strecken von einem
undurchdringlichen Urwald bedeckt, in den die
Zivilisation noch nicht eindringen konnte und den
noch keines Europäers Fuß betreten hat.

Die frühere deutsche Kolonie ist heute Austra¬
lisches Mandatsgebiet und so steht Neu -Euinea
heute fast ausschließlich unter britischem Einfluß.
Die Erforschung der unbekannten Gebiete wird
heute zunächst mit dem Flugzeug betrieben , das
große Gebiete abfliegen und Aufzeichnungen vor¬
nehmen kann.

Australische Flugzeuge , die so das Land über¬
querten und durch ihre große Schnelligkeit die
ungeheuren Entfernungen überbrückten , entdeck¬
ten zu ihrer Verwunderung kürzlich große offene
Stellen Landes mitten im Urwald . Diese offenen
Stellen mußten angelegt sein, denn sie zeigten
durchaus symmetrische Formen . Tiefer gehend war
die nächste Feststellung , daß dieses offene Land
von einem ausgesprochenen Netz von Kanälen
durchzogen war . Beide Dinge waren sicherste Zei¬
chen menschlichen Lebens . So entschlossen sich die
Flieger zur Landung.

Hier entdeckten die Flieger nun einen ganz
neuen Volksstamm , von dem man bis heute noch
keine Kenntnis hatte . Er zählt etwa 200 000 See¬
len . Die Menschen, die man fand , sind von feinen
physischen Qualitäten . In ihrer stolzen Erschei¬
nung und in ihrem Gesichtsausdruck ähneln sie
absolut den Aegyptern . Sie sind jedoch Melane-
sier. Ihre religiösen Zeremonien sind anders als
alle der bekannten melanestschen Stämme . Die
Kuku - kuku  glauben an Geister und an die
Seelen ihrer Vorfahren.

Ihre Hütten sind sehr rohe, primitive Bauten,
die mit Gras und Palmenblättern bedeckt wer¬
den. Der Eingang ist eng, daß es schwer hält,
sich in das Innere einer solchen Wohnung zu
zwängen . Hier schläft alles zusammen , was zur
Familie gehört — Männer , Frauen , Hunde,
Schweine und was sonst noch da ist.

Der Kannibalismus herrscht hier nur in ge¬
wisser Form . Die getrockneten Finger der ge¬
töteten Opfer werden gerne als Ohrenschmuck¬
stücke getragen.

Merkwürdige Begräbnis -Sitten konnte man
miterleben . Der Körper jedes Verstorbenen wird
in einem hohlen Baum gesetzt und mit einer
Schutzhülle aus Blättern umgeben . Hier verharrt
er solange, bis das Fleisch von dem Toten ab¬
fällt oder eintrocknet. Wenn nur noch die Knochen
vorhanden sind, werden diese von den Verwandten
solange herumgetragen , bis genügend Lebensmit¬
tel zusammen sind, um damit eine Gedächtnis-
Zeremonie zu veranstalten.

Eine besondere Bewunderung verlangten die be¬
reits erwähnten Gräben bzw. Kanäle , die das
Land durchziehen. Sie dienen dem Zweck, das Was¬
ser aus der Regenzeit für die trockene Jahreszeit
aufzubewahren . Das System , das dieser Bewässe¬
rung zugrunde liegt , ist erstaunlich und ist eines
der vielen Merkmale,,die zeigen, daß wir es hier
mit einem Volksstamm zu tun haben , dessen Ge¬
schichteund dessen Herkunft das größte Interesse
entgegengebracht werden muß.

Die Vluchochzeit von Vaix
Line tödlicher Ltikettenstreit— Brudermord um eine Lappalie

Lyon , 23. August.
Ein furchtbares Draina spielte sich in dem Dörf¬

chen Vaix  anläßlich einer Bauernhochzeit ab.
Henri Savigny,  der Hufschmied der Ortschaft,
hatte die hübsche Tochter des wohlhabenden Land¬
wirte Rostaing  zum Altar geführt . Unter An¬
teilnahme des ganzen Dorfes hatte die kirchliche
Trauung stattgefunden , das eigentliche Hochzeits¬
essen begann am Spätnachmittag und zog sich bis
zur späten Nachtstunde hin . Etwa 100 geladene
Gäste saßen mit an der Hochzeitstafel , die unter
der Last der aufgefahrenen Speisen und Getränke
beinahe geborsten wäre.

Das Festmahl war beendet , aber der Cham-

Geständnis auf dem lotenbett
vas Skelett im Verlies— Archäologen lösen ein schottisches Kriminalrätsel

Edinburgh , 23. August.
Durch einen Fund , der inr Verlaufe archä-

...ugischer Grabungen gemacht wurde, aus
vergilbten Akten und durch das Geständnis
eines Sterbenden wurde in diesen Tagen ein
schottischesKriminalrütsel gelöst.

Vor 50 Jahren war es in der Grafschaft Jn-
vernetz in Schottland noch trostloser und stiller
als heute. Die Heide- und Moorflächen waren
noch größer . Noch weniger Felder wurden damals
bestellt als heute , wo wenigstens am Moray
Firth große Bauernniederlassungen zu finden
sind.

An einem frühen Herbstabend sprang ein
junger Mann über den Zaun eines einfachen
Landhauses und schwang sich durch das Fenster
in einen großen Wohnraum , die Behausung des
Ortslehrers . Der Lehrer Jack McKindley
war keineswegs erstaunt , Philipp Petterson
auf diese ein wenig ungewöhnlich « Art bri sich
eintreten zu sehen. Wohl aber wunderte er sich
über die Aufmachung des Gastes und seine Hast

Petterson reichte ihm einen Brief hin : „Gib
den Brief Helen ! Du bist der einzige , dem ich
An anvertraue . Ich selbst verreis noch diese
Nacht. Ich gehe nach Afrika . Ich hatte mit meinen
Eltern eine Auseinandersetzung . Sie wollen von
velen nichts wissen. In ein oder zwei Jahren

ich zurück. Dann bin ich ein gemachter Mann
und kann sie heiraten , ohne jemand zu fragen.

Jack McKindley war einen Augenblick zusam-
wengezuckt, als er den Namen Helen hörte . Doch
dann setzte er die Unterhaltung gleichmütig fort.
Man sprach über dies und das , erörterte Zu-
iunsisprojekte. Er gab Ratschläge für die Reise,
stach dann sah er plötzlich auf die Uhr und stellte
lest. daß es höchste Zeit sei, wenn Philipp Pet¬

terson die nächste Post zur Bahnstation noch er¬
reichen wolle.

>,Wir gehen den kürzeren Weg — hier durch
meinen Garten und dann durch die Schlucht . . ."

Genau 50 Jahre später . — Eine archäologische
Gruppe englischer Wissenschafter ist dabei , die
Ruinen einer alten schottischen Festung hier oben
in den rauhen Verglanden freizulegen.

Man stößt auf einen Hohlraum , der sich als
Eingang zu einem Schacht erweist , der tief in die
Erde hineinführt . Er war anscheinend der unter¬
irdische Zugang zu einem Brunnen . Wie man
weiter in den Brunnen vordringt , stößt man auf
den eigentlichen Brunnenschacht , der mit Balken
und Steinen von oben her zugeworfen war . Man
räumte von dem Quergang aus die Hindernisse
fort und — stieß auf das Skelett eines Menschen!
In der ersten Sekunde dachte man an einen inter¬
essanten archäologischen Fund . Doch dann sah man
an den EÄeinen eine Uhr hängen und fand
n^ en den Fetzen vermoderter Kleidung eine
lederne Brieftasche . Die Brieftasche aber enthielt
die Papiere eines gewissen Philipp Petterson und
einen Fahrtausweis für den Postwagen für einen
unleserlich gewordenen Tag vor 50 Jahren.

Dieser unheimliche Fund wurde den Polizei¬
behörden gemeldet . Hier oben geschehen so wenig
Verbrechen oder bemerkenswerte Ereignisse , daß
jeder Fall sorgsam verbucht ist. So konnte man
denn auch diese Affäre schnell in den Akten nach¬
schlagen. Da stand zu leseiw

der Bahnstation von einem Beamten gesehen.
Seitdem fehlt jede Spur von ihm. Es konnte
bisher nicht festgestellt werden , wo er verschwun¬

den ist." — Ein Nachtrag fünf Jahre später
besagte : ,,Auf Antrag der Familie wurde am
heutigen Tage die Todeserklärung ausge¬
sprochen."

Und nun fand man seinen Leichnam, sein Ske¬
lett in einem Brunnenschacht . Der Brunnen aber
mündete in seinem ursprünglichen Verlauf im
Garten des Jack McKindley.

Man hatte aus der nächsten Kreisstadt den Un¬
tersuchungsrichter kommen lassen, der sich zur
Feststellung näherer Einzelheiten zu Jack Mc¬
Kindley begab . Niemand traute zwar dem ein¬
stigen Ortslehrer einen direkten Zusammenhang
mit den Vorgängen zu, aber immerhin mußte
man ihn darüber vernehmen.

Der Untersuchungsrichter traf einen uralten
Mann , «inen Sterbenden , der sich keineswegs
wunderte , daß man ihn jetzt — kurz vor seiner
Todesstunde — noch einmal an den Fall Petter¬
son erinnerte:

„Hören Sie gut zu — ich bin es gewesen ! Ich
bin am Tode des Petterson schuld. Denn ich
liebte Helen . . . Als er mir damals den Brief
gab, faßte ich im gleichen Augenblick den Ent¬
schluß, ihn verschwinden zu lassen. Ich führte
ihn durch den Garten über die morschen Bretter,
die ich über den Brunnen gebreitet hatte . Er
stürzte hinab in den Schlamm auf dem Brunnen¬
grund . Ich hörte nie mehr etwas von ihm. —
Ein Jahr später habe ich Helen geheiratet . Aber
ich bin nicht glücklich mit ihr geworden . Ich
denke, daß das Gespenst des Philipp Petterson
zwischen uns stand . . ."

Man hat kein Aufhebens von der Affäre Mc¬
Kindley gemacht. Denn er starb am Abend des
gleichen Tages , an dem durch sein Geständnis das
Rätsel um Petterson gelöst wurde.

pagner floß noch immer in Strömen . In das
Knallen der Korken mischte sich der Klang der
Gläser . Die eigens von Lyon her bestellte Musik¬
kapelle machte Anstalten , um der festlichen Ge¬
sellschaft zum Tanze aufzuspielen . Da plötzlich
entstand zwischen dem Bräutigam Henri Savigny
und seinem Bruder Eugen eine lebhafte Aus¬
einandersetzung , deren Ursprung die Tischnach¬
barn zunächst gar nicht begriffen .' Eugen Savigny,
der als außerordentlich jähzorniger Charakter am
Platze bekannt war , schrie wie ein Besessener. Ein
Freund der Familie , Jean Guichöre, versuchte den
Streit zwischen den Leiden Brüdern zu schlichten.
Aber Eugen Savigny , der bereits hochrot im Ge¬
sicht und äußerst erregt war , erklärte , daß er nicht
länger mit ansehen könne, wie sein Bruder Henri
den Sekt einziehe . Er verstände offenbar über¬
haupt nicht, wie man mit Schaumweinen umgehe
und wolle sich nicht einmal belehren lassen. Nun
begannen sich die übrigen Gäste in die Unterhal¬
tung zu mischen, um die beiden Streithähne aus¬
einander zu bringen . Sie erreichten aber damit ge¬
rade das Gegenteil.

Eugen , der Schwager der Braut , stieg in den
ersten Stock des Hauses und betrat das Zimmer,
das diese vor ihrer Hochzeit bewohnt hatte . In
blinder Wut über seinen Bruder zertrümmerte er
hier die ganze Inneneinrichtung , durchsuchte die
Schubladen und Kästen und richtete eine ungeheure
Verwirrung an . Dann ergriff er ein Jagdgewehr,
das mit 12 Patronen geladen war , und stieg wie¬
der die Treppe hinunter , wo die Hochzeitsfcier
rhren Fortgang genommen hatte . Ein kleines
Mädchen, das sich ihm in den Weg stellte, stieß
er unsanft beiseite und schrie: „Laß mich durch¬
gehen, ich werde sie alle töten ." Das Kind schlug
Alarm , und die Gäste im Speisesaal verbarrika-
vierten alle Türen , um das Eindringen des Un¬
holds zu verhüten . Nachdem dieser eine Stunde
lang wie wild um sich geschossenhatte , faßte sich
der Bräutigam ein Herz, um dem Wüterich ent¬
gegenzutreten . Er verließ den Saal und begab sich
ins obere Stockwerk. Während die Gäste ungeduldig
warteten , ertönten aus dem Schlafzimmer plötzlich
zwei scharfe Knalle . In wenigen Minuten war die
Polizei zur Stelle . Sie fand die beiden Brlldcr am
Boden liegend auf . Henri Savigny , dem zwei Re-
volverschiisse die Schläfen durchschlagen hatten,
war sofort tot gewesen. Sein Bruder Eugen , der
Mörder , hatte sich mit einem Messer einen Stich
m die Herzgegend beigebracht . Als die Beamten
erschienen, versuchte er sich aufzurichten . Er wurde
sogleich in das Krankenhaus nach Lyon Lber-
wo er , aber schon eine Viertelstunde nach seiner
Einlieferung iein Leben aushauchte.

So endete eine mit großem Pomp inszenierte
Bauernhochzeit . Zwei Menschen fanden den Tod,
weil einer von ihnen mutwillig einen Streit vom
Zaune gebrochen hatte . Und eine frisch getraute
Braut beweint ihren Gatten.
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Segelslieger -Manzleistungen
Dem Segelflieger H e i n z H u t h - H amb u r g

ist jetzt abermals eine glänzende Leistung ge¬
lungen , nachdem er erst kürzlich mit seinem Fern-
zielflug von Hamburg nach Flensburg große
Aufmerksamkeit erregt hat . Diesmal flog Huth
motorlos die Strecke von Hamburg nach Hanno¬
ver und kehrte anschließend in seine Heimatstadt
zurück. Damit hat er seine große Segelflugkunst
erneut bewiesen . Die Strecke Hamburg —Hanno¬
ver—Hamburg beträgt etwa 240 Kilometer.

Der aus dem 16. Rhön -Segelflug -Wettbewerb
bekannte schwäbische Segelflieger Erwin Kraft
unternahm mit dem Segelflugzeug „Alb -Sper¬
ber " der Reichssegelfliegerschule Hornberg einen
Zielfernflug nach Köln , der ihm glänzend ge¬
lang . Gegen 11.30 Uhr vormittags startete er m
Hornberg und landete nach sechs Stunden wohl¬
behalten auf dem Flughafen in Köln . Damit hat
er etwa 330 Kilometer zurückgelegt, der erste
Zielsegelflug über 300 Kilometer . Erschwerend
war dabei der herrschende Ostwind , der Kraft
zwang , auf der ganzen Strecke mit Seitenwind
zu fliegen . Dazu erforderten die Thermikoerhält-
nisse häufig örtliches Kreisen.

Zeuer in einer Zelluloid-Labrik
Osnabrück , 23. August.

Abends brach im Knetmaschinenraum der Zellu-
loid -Fabrik Hagedorn A.-E . in Osnabrück ein
Grotzfeuer aus . Der Brand entstand in einer der
Knetmaschinen , die zur Herstellung der Zelluloid-
masse dienen und griff schnell durch die gewaltigen
Stichflammen und die strahlende Hitze auf in
Tonnen lagernde Nitrozellulose über . Die Osna-
Lrücker Feuerwehr bekämpfte das Feuer mit elf
Schlauchleitungen , wurde aber in ihrem Kampf
gegen das entfesselte Element durch die überaus
starke Entwicklung von giftigen Brandgasen sehr
behindert , so daß sie mit Rauchschutzgerät gegen
den Brandherd vordringen mußte . Es gelang ihr
jedoch nach iMllndigem schwerem Kampf , das
Feuer auf den Brandherd zu beschränken und wei-
teres schweres Unglück zu verhindern.

löblich abgestürzt
Berchtesgaden , 23. August.

Der 17jährige Malerlehrling Konrad Reichet
aus Nürnberg und der gleichaltrige Schlosser¬
lehrling Josef Doll  aus Dachau nahmen beim
Abstieg vom Hochkalter bei Berchtesgaden den
schwierigen Weg über die Westseite des Berges.
Da die beiden 'Touristen ohne jede alpine Aus¬
rüstung waren , stürzten sie beim Abstieg an der
Schweren Wand ab. Während Reiche! mit leich¬
ten Verletzungen davonkam , ist sein Begleiter
Doll tödlich verunglückt . Bisher ist die Leiche noch
nicht geborgen.

Verhängnisvoller verüsteinsturz
Paris , 23. August.

Durch den Einsturz eines Eerüstes auf einer
Werft in Brecourt bei Cherbourg fielen einige
Arbeiter in einen zehn Meter tiefen Schacht.
Sechs von ihnen wurden sehr schwer verletzt , ein
weiterer starb bei der Einlieferung ins Kranken¬
haus.

Lurusautomobile geschmuggelt
Paris , 21. August.

Der Zollbehörde von Ls Havre wird ein neuer
Skandalfall zur Last gelegt , den diese angeblich
zu vertuschen bemüht war . Diesmal handelt es
sich um den Einfuhrschmuggel von Luxusauto¬
mobilen nach Frankreich . Seit drei Jahren soll
diese Angelegenheit spielen, ohne daß sie bis an
die Gerichte gekommen sei, und inzwischen seien
die Aktenstücke seltsamerweise verschwunden . Der
Schmuggel soll in der Weise gehandhabt worden
sein, daß hochwertige Luxuswagen mit einem
Triptyk über Le Havre eingeführt wurden , an¬
geblich vorübergehend , so daß kein Zoll zu be¬
zahlen war . In Paris beschafften die Schmugg¬
ler sich für die Wagen dann eine Zulassungs¬
bescheinigung und fuhren nach Belgien . An der
Grenze lieferten sie das Triptyk ab , womit der
Wagen wieder ordnungsgemäß ausgeführt war.
Allerdings kehrten die Wagen dann , einige
Grenzposten entfernt , bald darauf nach Frank¬
reich zurück, wobei diesmal die in Paris erwor¬
benen Zulassungsbescheinigungen vorgezeigt wur¬
den und die Wagen nunmehr unbehelligt und
unverzollt in Frankreich blieben . Diese Praxis
des umfangreich gehandhabten Schmuggels soll
der Zollverwaltung von Le Havre bekannt ge¬
wesen sein. Sie hat auch eine Untersuchung ein¬
geleitet , die sich aber im Staube verschwundener
Akten verlaufen hat.

Zwei lote eines vrubenunglücks
Biala , 23. August.

Aus der Steinkohlengrube Vreszcze bei Biala
hatte sich, wie berichtet , am Dienstag ein schwe¬
res Unglück ereignet . Infolge Seilbruches stürzte
ein Förderkorb in die Tiefe , wobei die sechs In¬
sassen schwer verletzt wurden . Zwei der Verletzten
sind nunmehr im Krankenhaus verstorben . Ein
weiterer Verletzter konnte aus dem Kranken¬
haus entlassen werden , der Zustand der übrigen
drei ist weiterhin sehr ernst.

Lin vierjähriger Biertrinker
Newyork , 23. August.

Mit einem Glase Vier und zwei Zigarren hat
Charles Norman , genannt Mickey,  in West
Paterson soeben seinen vierten Geburtstag ge¬
feiert . Schon im Alter von 18 Monaten war
Mickey ein leidenschaftlicher Raucher , der täglich
Zigarren , Zigaretten und eine Pfeife Tabak
brauchte . Kürzlich hat er das Rauchen allerdings
eingeschränkt auf eine kleine Zigarre am Tage
und gestattet sich nur an Geburtstagen eine Aus¬
nahme . Seine Mäßigkeitsbestrebungen zeigen sich
auch darin , daß er nur noch „gelegentlich " mit
seinem Vater , einem Kohlentrimmer , ein GlasBier trinkt.

Die Schlafkrankheit in Japan
Tokio, 23. August.

, Die Schlafkrankheit breitet sich epidemieartig
immer weiter aus . Sie ist jetzt schon nahe bis
zum Gebiet von Tokio vorgedrungen . Auf dem

oen die Epidemie nimmt , werden alle
Altersklassen von der tückischen Krankheit befal¬
len . Bisher sind im ganzen 200 Fälle bekannt qe-
worden , 110 Todesopfer wurden gezählt . Die
letzte Epidemie suchte Japan vor zehn Jahrenheim.

Einsturzunglück fordert zwei Tote. In der O:
Villasranca del Eid m Spanien ereignete in
schweresUnglück. Dort wurde eine Gruppe von
arbeitern von einer einstürzenden Häuserwand

wurden getötet. Außerdenden geioier. Ä.utzß
Arbeiter schtverund mehrere leicht verletzt.
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Der Sport des Sonntags

Der letzte Augustsonntag steht im Zeichen
einiger sportlicher Eroßkämpfe . Die kurze Zeit
der noch zur Verfügung stehenden schönen
Sommertage muß von den Sportlern ergiebig
ausgenutzt werden , bevor der Wechsel zu den
Hallenveranstaltungen und Mannschaftsspielen
eintritt . Die

Leichtathleten
stehen vor einer sehr schweren Aufgabe . Es gilt,
auch in Hesingfors zu beweisen , daß unser Erfolg
beim ersten Länderkampf gegen Finnland in
Berlin kein Zufall war . Auch unsere Frauen
haben den Länderkampf gegen Polen , der in
Dresden stattfindet , noch nicht gewonnen . Die
Weltrekordlerin Stella Walasiewicz dürfte bei
ihrer Vielseitigkeit allein schon wertvolle Punkte
für Polen herausholen . Im

Fußvall
muß unsere Nationalelf schon wieder einen
Länderkampf bestreiten . Nach den Finnen besuchen
uns diesmal die Rumänen , denen wir eine sehr
starke Mannschaft in Erfurt entgegenstellen . Die
Isländer haben am Sonntag in Oberhausen die
Elf des Gaues Niederrhein zum Gegner und in
Fulda begegnen sich die Eaumannschaften von
Nordhessen und Bayern . Die Vereine benutzen den
letzten spielfreien Sonntag vor den Meisterschasts-
kämpfen noch zu zahlreichen Gesellschaftsspielen.
Auch im

Handball
wird in den Gauen fleißig für die bevorstehenden
Kämpfe gerüstet . Der Gau Niederrhein eröffnet
die Spielzeit bereits mit einem Länderkampf in
Düsseldorf gegen Ostholland . Die

Schwimmer
beenden mit der Deutschen Strommeifterschaft auf
der Elbe bei Magdeburg ihre diesjährigen Mei¬
sterschaftskämpfe. Die Turnerschwimmer treffen
sich beim 14. Schwimmfest in Braunschweig . Nixe
Lharlottenburg startet bei einem Frauen-
Schwimmfest in Breslau . 2m

Radsport
wird die Deutsche Vereinsmeisterschaft über
100 Kilometer auf der Strecke Magdeburg —
Eardelegen — Magdeburg ausgefahren . Für die
Berufsfahrer gibt es nur im Auslande Ve-
tätigung bei der Schweizer Rundfahrt , die mit
der dritten Etappe fortgesetzt wird . Die Amateure
stehen zum zweiten Male rm Länderkampf gegen
Polen , der bekanntlich in Form eines Straßen¬
rennens ausgetragen wird . Die große Fernfahrt
dieses Kampfes beginnt am Sonntag in Warschau
und endet nach sechs Etappen in Berlin . 2m

Motorsport
hat der Große Automobilpreis der Schweiz bei
Bern eine starke deutsche Beteiligung erhalten.
Auch beim Großen Preis von Europa in Belfast
ist Deutschland durch vier bewährte Motorrad¬
fahrer auf DKW . vertreten . Gut besetzt ist auch
das 12. Teterower Bergrennen . Die

Schwerathleten
ermitteln ihre letzten Meister im griechisch-römi¬
schen Stil der Schwergewichtler und im freien
Stil der Weltergewichte in Nürnberg . 2m

Pferdesport
beginnt die Baden -Badener Rennwoche mit dem
Fürstenberg -Rennen , an dem auch einige Fran¬
zosen teilnehmen . ,Bahnrennen find in . Straus-
berg, Dresden , Breslau , Dortmund . ) Deauville
und Dieppe.

auf dem Eaufest in Saarbrücken zur Stelle sein
werden . Am stärksten ist der Gau Nordmark in
Vraunschweig vertreten . Er rückt mit 83 Wett¬
kämpfern und Wettkämpferinnen , die 124 Einzel-
und 18 Staffel -Meldungen abgegeben haben , an.
Mit diesem starken Aufgebot wird der Gau Nord¬
mark seine ieit 2ahren führende Stellung unter
den Schwimmern und Schwimmerinnen in der
DT . auch in diesem 2ahre sichern. An zweiter
Stelle steht der Gau 10 Niederrhein , der 42 Ein¬
zelkämpfe und 7 Mannschaftswettbewerbe besetzt
hat . Von feiten des Deutschen Schwimmoer-
bandes sind die Meldungen diesmal noch nicht so
zahlreich eingelaufen . Das erklärt sich in der
Hauptsache aus dem Umstand , daß kurz vorher
die Spitzenkönner des deutschen Schwimmens auf
dem Meisterschaftsfest in Plänen im Kampfe stan¬
den. Von den Spitzenvereinen des DSV . ist bei
den Männern der Magdeburger Schwimmklub 96,
bei den Frauen der DSV . Bremen zu nennen,
die neben einigen anderen Verbandsvereinen mit
starker Mannschaft zur Stelle sein werden.

Der Hauptfesttag wird am Sonntagnachmittag
mit einem Einmarsch der Fahnen des DT .-Kreises
Vraunschweig eröffnet werden . Zum Montag sind
Gäste und Teilnehmer des 14. DT . Schwimmfestes
zur Fahrt in den Harz eingeladen . Auf dem
Brocken wird voneinander Abschied genommen
werden.

Voxen in kirchwer>lie
Der Reichsbahn -Turn - und Sportverein Kirch-

weyhe kommt anläßlich des zweijährigen Bestehens
seiner Voxabteilung am Sonntag mit einer großen
Boxveranstaltung heraus , zu welcher der Polizei-
sportverein Hamburg mit 10 Kämpfern verpflich¬
tet wurde . Die Kirchweyher, die hier in Bremen

noch wenig bekannt sind, stellen eine äußerst kampf-
freudige Mannschaft , deren Vorteile in der Härte
im Geben wie im Nehmen liegen . Die Abteilung
selbst hatte in der kurzen Zeit ihres Bestehens be¬
reits 26 eigene Veranstaltungen mit Gegnern aus
Bremen , Hamburg , Harburg , Bremerhaven , Cux-
haven , Delmenhorst , Hameln usw. Von 369 Kämp¬
fen gingen 119 verloren , 108 blieben unentschieden
und 142 wurden gewonnen . Die Hamburger Poli¬
zeiboxer haben seit Jahren nicht im hiesigen Bezirk
geboxt . Ihr technisches Rüstzeug dürfte jedoch aus-
reichen, über die Kirchweyher Mannschaft zu siegen,
obgleich sämtliche Kirchweyher, soweit zu diesem
Kampf aufgestellt , durch ihre Schlagkraft gefähr-
lich werden können. Die Kampfpaarungen lauten:
Scheeper Kw . — Lohmann Hbg. ; Clausen Kw . —
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Schnür Hbg . ; Podien Kw . — Hinsch Hbg . ; Müller
Kw . — Groß Hbg ., Starke Kw . — Baumgarten
(Olympia -Kernmannschaft ) , Schierenbeck Kw . —
Hanke Hbg . ; Mariens oder Haermeyer Kw . —
Langkat Hbg . ; Scharringhausen Kw . — Schaare
Hbg . Außerdem werden die kampfstarken Jugend¬
lichen Gellermann Kw . und Meier Kw . gegen zwei
Jugendliche der Hamburger Mannschaft starten.
Das Programm dürfte seine Anziehungskraft auch
für Bremer Boxanhänger nicht verfehlen , denen
die Gelegenheit , die Hamburger Polizisten und
auch die Kirchweyher Mannschaft kennenzulernen,
willkommen sein wird.
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Propagandawettkampfe der lennislchrer
Turnier der spielstarkstenlenmslelirer der Tlordmarkund Tliedersachsens

Am morgigen Sonntag , 15 Uhr , finden im
Club zur Bahr Propagandawettkämpfe der spiel-
stärksten Tennislehrer der Nordmark und Nie-
dersachsens statt.

Teilnehmer sind : Eoritschnig,  Hamburg,
Gaumeister der Nordmark und der Mark Bran¬
denburg , wo er sich u. a. den Meistertitel gegen
die spielstärksten Berliner Tennislehrer ohne
Abgabe eines Satzes holte . Er ist der stärkste
Nachwuchsspieler , und man rechnet damit , ihn
dieses 2ahr in den Schlußrunden der Deutschen
Tennislehrer -Meisterschaft zu sehen. Ferner
Schellin , Harburg , vierter der Nordmark -Meister¬
schaft, ein starker, erprobter Tenniskämpe , der
vorbildliches Tennis durch seine schnellen Schläge
zeigt . Därr , Hamburg , und Klein , Hamburg,
beide , als beste Tennislehrer bekannt , vervoll¬
ständigen die Nordmark -Mannschaft . Ludwig,
Bremen , der in den Eaumeisterschaften bekannt¬
lich Fünfter werden konnte, wird versuchen, auf
eigenen Plätzen die in der Meisterschaft gegen
Eoritschnig erlittene Niederlage wieder wettzu¬
machen.

Leiter der Mannschaft ist Vezirksführer Neu¬
mann , Hamburg , Fachschaft Tennis im Reichs¬
verband Deutscher Turn -, Sport - und Gymnastik-
lehrer e. V.

Werbespiele Ües IvdD.

so kam es , daß diesem Paar nach vier ununter¬
brochenen Siegen der Endsieg zufiel . An die
2, Stelle kam das Paar Schneider/Meyer , die
heute nicht das gewohnte Spiel zeigten und ver¬
dient 0 :2 gegen Sommer/Kück verloren . Erst zum
Schluß Fegen Kattau/Vehlies kamen sie etwas
aus sich heraus und verwiesen letztere mit 2 :0
auf den dritten Platz . Viertes Paar wurde
Erabsky/Mattfeldt und letztes Damm/Vlasius.
Gemischte Doppelsieger Frl . Eöllner/Sommer.
2n dieser Konkurrenz bestätigte sich die gute
Form Sommers , der mit Frl . Eöllner , der augen¬
blicklich besten Vereinsspielerin , zusammen keinem
anderen Paar irgendwelche Siegesaussich¬
ten gab . Alle fünf Paare wurden 2 :0
geschlagen. Eine fabelhafte Leistung Sommers , der
somit 10 Siege an einem Abend feierte . Sehr gut
fielen auch Frl . Friede/Schneider auf , die sogar
vor dem Paar Frl . Vehlies/Meyer den 2. Platz
belegten . Tann folgen Frl . Morisse/Kück und
Frl . Eppler/Kattau.

Als Auftakt der kommenden Spielzeit beginnt
die Herbstrunde der Vereinsmeisterschaften . Die
Frage nach dem Sieger ist vollkommen offen , da
fast alle Spieler gleiche Spielstärke ausweisen.
Beginn der Spiele am kommenden Mittwoch um
20 Uhr in der Turnhalle an der Nürnbergerstratze.

Weltmeisterschaft
Mit Schmeling in Deutschland

Damit Max Schmeling aus keinen Fall noch¬
mals durch irgendwelche Manöver um seine
Rechte auf die Weltmeisterschaft gebracht wird,
will Walter Rothenburg  jetzt einen Plan zu«
Durchführung bringen , der deutsche und darüber
hinaus auch europäische Rechte aus die Welt¬
meisterschaft ein sür allemal klar- und sicherstellt.
Der deutsche Veranstalter will die sünf Europäer
aus der Weltrangliste der sieben besten, nämlich
Max Schmeling . Walter Neusel , Primo Carnera,
Pierre Charles und Paolino , in Ausscherdnngs-
kämpsen zusammenbringen , die Sieger gegenern-
anderstellen und daraus den Weltmeister ermit¬
teln . Auf diese Weise soll erstmal ein sportliches
Gegen - und Uebergewicht gegen gewisse Manöver
von drüben geschaffen werden . Diese Weltmeister-
schaftskämpfe sollen auch offen sein für qualifi¬
zierte Boxer aus Amerika und anderen Nationen,
so daß auch, in logischer Entwicklung des Planes,
Louis , Vraddock und Vaer eingeschaltet werden
können. Walter Rothenburg hat die Unter¬
stützung des deutschen Boxsportfuh¬
re rsErichRüdiger  voll zugesagt bekommen,
der als 2. Vorsitzender der 2 .V .U. sich dafür ein¬
setzen will , daß auch dieses amtliche Instrument,n
einen mehr sportlichen Dienst der Sache eingestellt
wird.

Japan gewann gegen USst.
Der in Tokio ausgetragene Schwimmländer-

kampf zwischen 2apan und USA . wurde von 2a-
pan mit 36:27 Punkten gewonnen . Die ursprüng¬
lich auf drei Tage angesetzte Veranstaltung fand
schon nach zwei Tagen ihr Ende . Aus erner wei¬
teren Kabelmeldung aus Tokio ist zu ersehen,

Jugendkampfe beim Vreistadtekampf
Einem Wunsche der beteiligten Städte Hanno¬

ver und Braunschweig folgend , sind mit dem
Dreistädtekampf zusammen auch nationale 2u-
gendkämpfe ausgeschrieben , die ein sehr gutes
Meldeergebnis gesunden haben . Neun auswär¬
tige Vereine haben gemeldet : Aus Vraunschweig
Eintracht , MTV ., Polizei -Sportverein ; aus Han¬
nover DSV . 78, Deutscher SpL ., Turngemeinde
Linden , aus den 2adestädten Frisia und Vor¬
wärts , ferner Fähr -Hammersbeck und dazu noch
6 Bremer Vereine . 25 Nachwuchssprinter umstrei-
ten die 100 Meter , darunter Bremens bester
Nachwuchsläufer Schütz (Bremer Sportfreunde ) .
Sechs 4X100 -Meter -Mannschaften sind am Start,
fünf über 3X100 Meter . Dann noch 10 Meldun¬
gen im 800-Meter -Lauf . Auch in den 2ung-
mädchenkämpfen liegt eine gute Beteiligung vor:
Sechzehn 100-Meter -Läuferinnen und vier 4X100-
Meter -Staffeln . Die notwendigen Vorkämpfe
werden vor dem Städtekampf , die Entscheidungen
innerhalb des Kampfes gelaufen.

Hochfest der lurnerschwimmer
14. Schwimmfest der Deutschen Turnerschaft

in Vraunschweig
Auf dem diesjährigen Schwimmfest der Tur¬

nerschaft, das m Vraunschweig am 24. und
25. August veranstaltet wird , sind Schwimmer und
Schwimmerinnen aus dem ganzen Reichsgebiet
vertreten . Insgesamt sind 400 Meldungen , dar¬
unter 35 zu den Mannschaftskämpfen abgegeben
worden . Von den 16 Gauen fehlt nur der Gau 13
mit seinen Saarländern , die verständlicherweise

Wie die Einzel - so brachten auch die Doppel¬
spiele im Tischtennis guten Sport und dürsten
bestens ihren Zweck als Werbespiele erfüllt hahen.
Nicht weniger als zwölf Doppelpaare machten sich
den Endsieg streitig.

Fra -uen-Doppelsieger : Frl . Vehlies/Frl . Göll-
ner. Das frühere Bremer Meisterpaar hatte we¬
nig zu schlagen. Ihre schwersten Gegner waren
noch Frl . Friede/Morisse , die zwar tapfer kämpf¬
ten , um am Ende aber doch zu unterliegen.

Äänner -Doppelsteger : Sommer/Kück . Dieses
Paar war die Ueberraschung des Abends . Ohne
Satzverlust wurden sämtliche Gegner leicht und
sicher geschlagen. Sogar Paare , wie Schnet-
der/Meyer , Vehlis/Kattau mußten Niederlagen
hinnehmen . Sommer , der sicher aus allen Lagen
schmetterte, fand in Kück gute Unterstützung , und

TV . Nordenham — Bremer Tennis -Club v. 1912

Kommenden Sonntag , 25. August , findet aus
den 1912er Plätzen das alljährliche Mannschasts-
Turnier um den Silber -Wanderpokal zwischen
dem TV . Nordenham v. 1907 und dem Bremer
Tennis -Club v . 1912 statt ; jeder Verein stellt sechs
Damen und sechs Herren . Die letzten 2ahre blieb
Nordenham Sieger , so daß die 1912er alles daran¬
setzen werden , diesmal besser abzuschneiden.

Das diesjährige 2unioren -Turnier des VTC.
v. 1912 findet vom 26. bis 31. August statt ; Aus¬
losung : Sonnabend , 24. August , nachm. 5 Uhr , im
Clubhaus ; Leiterin Frau W . Pötschke; die An¬
wesenheit der Eltern bei diesen Spielen ist sehr
erwünscht. — Die für die 2unioren unentgelt¬
lichen Unterrichtsstunden durch den Tennislehrer
Ludwig finden von jetzt ab Montags . Mittwochs
und Freitags nachmittags von 3—4 Uhr statt.

daß der neue Weltrekord der japanischen Schwim¬
mer über 4X200 Meter Kraul nicht 8 :42,2, . son-

Länderkampf gegen Rumänien in Lrfurt
Zür die Deutschen kein leichter kang — Die flufstellung der rumänischen Mannschaft

Nach dem am Mittwoch in Bukarest durchgeführ¬
ten letzten Trainingsspiel des rumänischen Futz-
ballverbandes gegen Austria -Wien hat der rumä¬
nische Verband in Abänderung der zunächst mitge¬
teilten Aufstellung folgende Mannschaftseinheit
sür Erfurt als Nationalmannschaft bekanntgege¬
ben.

Bugariu
Chiroiu Albu

Barbulescu Steinbach Deheleanu
Silard Beke Baratki Valcov Dobai

2. Kroßer ftutopreis der Schweiz
? deutsche Bennwagen, 12 italienischeund ein französischer

Der Automobil -Club der Schweiz hat nach den
Erfahrungen bei seinem I. Großen Preis 1934 da
von abgesehen, die Bedingungen für dieses Jahr
in wesentlichen Punkten zu ändern . Die Renn¬
wagen , die am Sonntag 70mal die Rundstrecke
im Vremgartemvakd bei Bern zurücklegen, ent¬
sprechen der 750-Kg .-Rennformel . Die Besetzung
ist derart hervorragend , daß sie die Schweizer
über die Tatsache, nur einen LaNdsmann —
Rüesch — im Rennen zu haben , himvegtröftet.
Fünf Länder stellen 20 Fahrer . Von ihnen genießt'
Hans Stuck, der Vorjahrssieger , in der Oeffent-
lichkeit natürlich das größte Ansehen . Kaum we¬
niger beliebt sind Caracciola und Nuvolari , der
„Häuptling " der Scuderia Ferrari . Das Zu¬
sammentreffen dieser drei „Asse" im europäischen
Motorsport übt die stärkste Anziehungskraft aus.
Deutschland ist gut gerüstet. Mercedes  schickt
Caracciola , Fagioli , von Vrauchitsch und H-
>ang. Drei neue Auto - Union  sind bereits in
Bern eingetroffen ; die von Pescara kommenden
Stuck, Varzi und Rosemeyer werden sie über¬
nehmen. Groß ist das italienische Aufgebot mit
den besten einheimischen und französischen Fah¬
rern. Ferrari entsendet Nuvolari , der einen neuen
12 -Zykinder -Alfa steuern wird , Chiron und Drey-
suß, ebenfalls auf Alfa - Romeo.  Barbieri und
Sommer haben als Privatfahrer mit dem gleichen
Fabrikat genannt . Etancelin und Siena stehen
zwei Maserati  der Scuderia Subalpina zur
Verfügung . Von den Privatfahrern benutzen
Rüesch, Brian Lewis (England ) , Hartmann
(Ungarn ) , Farine und Balestrero die gleiche
Marke . Den einzigen Vugatti  fährt Carl
Howe. Die Startfolge wird in zehn Pflichtrunden
während des Trainings ermittelt , die Schnellsten

werden die begehrten Vorderplätze für den 509 Kw
langen Kampf erhalten . Den fünf Ersten winken
33 500 Schwz . Fr . als Preise , davon dem Sieger
15 000 Schwz . Fr.

Dem Hauptrennen geht der Preis von Born
vorauf ; er ist den Rennwagen bis 1500 oem vor¬
behalten und führt über 20 Runden — 145,6 kw.
Acht Nationen sind mit 21 Fahrern am Ablauf.
Für Deutschland starten Bäumer (Austin ) , Kohl¬
rausch (MG .) , Steinweg (Bugatti ) und Prinz zu
Leiningen (ERA .) .

Das Training , das am ersten Trainingstag zum
Großen Preis der Schweiz am Nachmittag bei
ziemlicher Hitze im Bremgartenwald bei Bern
stattfand , nahm einen guten Verlauf . Alle deut¬
schen Fahrer waren pünktlich zur Stelle und zeig¬
ten sehr schöne Leistungen , die die der auslän¬
dischen Konkurrenzen weit übertrafen . Die
7280 m lange Rundstrecke, die am Sonntag 70mal
gerundet werden muß, befindet sich in bester Ver¬
fassung, ist aber trotzdem recht schwer und nicht
ungefährlich . Die am Training beteiligten Mer - .
cedes-Wagen fielen durch ihre veränderte Ka¬
rosserie auf , die noch niedriger geworden ist und
dem Wagen eine noch besser« Straßenlage gibt . Sie
haben schon nach kurzem Probelauf den letztjähri¬
gen Runden -Rekord erheblich unterboten . Eine
der besten Runden fuhr Fagioli in 2 :47,6 Mi¬
nuten mit einem Stundenmittel von 146,4 kw.

Beim Training am Freitag ereignete sich ein
bedauerlicher Unglücksfall , von dem der Mercedes-
Fahrer Hans Geier  betroffen wurde . 2m 200-
Kilometer Tempo schleuderte der Wagen , raste
gegen einen Baum und morde vollständig zer¬
trümmert . Geier erlitt nicht lebem
gefährliche Verletzungen.

Der bekannteste Spieler in dieser Formation ist
der Verteidiger Albu,  der bereits 29mal inter¬
national gespielt hat . Der jetzt aus linksaußen
angesetzte Stürmer Dobai hat die Farben seines
Landes bereits 18mal vertreten . Die Rumänen
trafen in Erfurt am Freitag um 11.40 Uhr ein,
werden Erfurt am Montag um 13.31 wieder ver¬
lassen, um vor ihrem Länderspiel gegen Schwe¬
den von Montag , 26., bis Mittwoch , 28. August,
in der Reichshaüptstadt zu verweilen . Auf ihrer
Rückreise kommen die Rumänen nochmals am
3. September nach Berlin , das sie am Mittwoch,
4. September , wiederum verlassen . Der Führer
der Expedition ist Alexander Kapazina , als Be¬
gleiter fahren Major Balealu und Bukur Barsu
mit.

2n Erfurt sind die Vorbereitungen für das
erste Länderspiel mit Rumänien bereits voll¬
kommen abgeschlossen. Der Vorverkauf , der außer¬
ordentlich rege war , läßt ein ausverkauftes Sta¬
dion , das 35 000 Zuschauer faßt , erhoffen . Aus
Thüringen allein kommen sieben Sonderzüge nach
Erfurt , das für alle Zuschauer des Länderspiels
eine Anstecknadel geschaffen hat , die das „grüne
Herz", in dem das Länderspiel stattfindet , ver-
sinnhildlichen soll.

Das Länderspiel wird von dem bekannten in¬
ternationalen Schiedsrichter Mutters -Holland
geleitet.

Mit Rumänien tritt gegen die deutsche Natio¬
nalmannschaft die 21. Nation in den Bereich der
Ländersprelgegner ein . Dem Verband sind heute
in 500 Vereinen rund 20 000 aktive Spieler an¬
geschlossen. Rumäniens Fußball , dessen Grün¬
dungsjahr 1909 ist, sieht seit dieser Zeit auf einen
geregelten Spielverkehr zurück. Bemerkenswert
ist, daß das deutschstämmige Element (Sieben¬
bürgen ) im rumänischen Fußball eine sehr ein¬
flußreiche Rolle spielt . 2n den bisher ausge-
tragenen 40 Länderkämpfen gegen 13 Nationen
kam Rumänien zu 19 Siegen , 5 unentschieden
und 16 Niederlagen . Der bisher größte Erfolg
der Rumänen war die sehr ehrenvolle Nieder¬
lage gegen die tschechischenBerufsspieler im Rah¬
men der Weltmeisterschaft . 2nteressant ist auch,
daß Rumänien Frankreich einmal 6 :3 geschlagen
hat und daß Polen , der nächste Länderspiel -Gegner
Deutschlands , in fünf Spielen gegen Rumänien
nur einen Sieg und drei Unentschieden heraus¬
holen konnte.

Segen kstland und Lettland
Nach den bereits festgesetzten Terminen für die

ersten Länderspiele gegen Estland und Lettland

Schottland schlug kngland

Nordmark — Island . Am Mittwoch, 28. August,
tritt die Island -Fußballelf in Hamburg auf dem HSV .-
Platz gegen eine Nordmark-Auswah ! an , die jetzt wie
folgt aufgestellt wurde : Krämer (Holstein-Kiel) ; Nhode,
Timm ; Kleikamp, Luedecke, Schindowski (alle Eims-
büttel ); Amann (Victoria ), Doerfeld 2 (HSV.), Seeler
(Victoria ), Jessen (HSV .), Baumgarn (Paloma ).

Nennen zu Dresden
Mehrere Bremer Pferde am Start

dern 8 :52.2 Minuten lautete . Auch diese Leistung
ist noch ganz hervorragend und um 6,2 Sekunden
besser als die bisherige Bestleistung der japani¬
schen Olympiasieger . Nachzutragen ist noch der
glänzende Sieg des auch in Deutschland bestens
bekannten amerikanischen Kraulschwimmers Peter
Fick, über , 100 Meter Kraul mit 57,2 Sekungen
und der neue Landesrekord des 2apaners Pos-
hida über 200 Meter Rücken mit 2 :35,6 Minuten.

Boxländerkamps Deutschland — Frankreich. Der
nächste Amateur -Boxländerkampf zwischen Deutschland
und Frankreich steigt am 3. November 1835 in Köln.
Austragungsort ist die Rheinlandhalle.

Das Schlagballspiel Arbergen — Mahndorf , das am
morgigen Sonntag in Achim ausgetragen werden sollte,
fällt aus.

Die allgemeine deutsche Anteilnahme gehört
unstreitig den bevorstehenden Renntagen in
Baden -Baden . Trotzdem sind die diesem großen
rennsportlichen Ereignis fernbleibenden Trainer
und Reiter nicht gewillt , tatenlos beiseite zu
stehen. Wenn auch mancher Klassevollblüter für
einige Zeit Abschied von seinem Stand in den
Rennställen der Zentrale genommen hat bleiben
doch noch genug Pferde tüchtigen Könnens übrig,
um die in Dresden , Breslau und Dortmund statt¬
findenden Rennen reich auszugestalten . Dresden
kann im Vertrauen auf die große Zahl guter
Zweijähriger sogar einen durchschlagenden Erfolg
für morgen erwarten , den Tag seines Jugend-
Preises " über 1200 Meter , der mit 8000 RM.
ausgestattet wurde . Zwei kleinere Prüfungen für
Zweijährige , in deren Zeichen nach der Hoch.
sommerwende fast jeder Renntag steht, finden am
heutigen Eröffnungssonnabend statt . 2n diesen
Rennen der Jüngsten ist sehr gute Klasse am
Ablauf zu erwarten . Beide find für Bremen be¬
sonders reizvoll , weil junge Pferde Bremer Ställe
hier gegen erprobte Berliner Könner versucht
werden sollen, um festzustellen, welche Entwill-
lungsmöglichkeiten noch in ihnen stecken. Im
„Zweijährigen -Verkaufsrennen " startet Herr D.
Krietes Zauberin,  unter ESert , und Herrn F.
Schrittes Nautilus  unter Berndt . Gegen bis
Friedheimsche Klassestute mit dem drolligen
Namen X für ' n II werden sie nicht stehen
können. Noch größere Klaffe tritt Herrn Krietes
Einzige  im „Hoffnungs -Preis " entgegen.
Gestüt Erlenhofs Schneemarchen,  Stall
Mlllhens Unverzagt  und Trainer Horaleks,
der seine Pflegebefohlenen in ganz hervorragen¬
der Form hat , Pommernherzog  werden
das Ende unter sich ausmachen . Sehr schwer wird
es auch die gute Fliegerin Frühlingsfee  de-
Stalles Kriete im „Preis von Struppen " haben.
Kastroper Husar,  des Gestüts Weil Sisi,
der dreijährige Wallach Lapsus,  die Eraditzerin
AIlianz und die schnelle Pistoja  des Stalles
Hantel find über 1200 Meter beachtliche Gegner.
Moorau,  eine weitere 2nsassin des Stalles
Kriete , kann sich gleichfalls im einleitenden
„Preis von Wachau " nur Ehre gegen die Drei¬
jährigen Eleanus , Wörbzig , Orangeade und den
Vierjährigen Max holen , der sehr viel kann -
wenn er will.

Unsere Voraussagen : 1. R.: Eleanus — Orangeade-
Wörbzig. 2. R.: X sür 'n U — Poppäa II — Tiser-
mus . 3. R.: Kastroper Husar — Sist — Frühlingssee.
4. R.: Meisterhteb — Freibrief — Necmdertal. 5. R.;
Schneemärchen — Unverzagt — Pommernherzog. 6. R,:
Amön — Lachteufel — Nicktz. 7. R.: Nando — Ovega
— Vergißmeinnicht.

flnerkannte Höchstleistungen

sind nun auch die Austragungsorte endgültig
festgelegt worden . Stettin beherbergt am 15. Sep¬
tember das Länderspiel gegen Estland , während
Königsberg am 13. Oktober der Austragungsort
für das erste Ländertreffen mit Lettland ist.

Lettland , das 1922 der Fifa beigetreten ist,
hat seit dieser Zeit einen sehr regen Spielver¬
kehr gehabt , der sich allerdings fast ausschließlich
auf die Oststaaten Estland , Finnland , Litauen,
Polen und Schweden beschränkte. Bei diesen
Spielen haben die Letten besonders in den letz¬
ten Fahren sehr ehrenvolle Ergebnisse erzielt
und so z. B . 1933 den anderen deutschen Länder¬
spielgegner von Stettin , Estland , mit 1 :0 ge¬
schlagen, während 1932 eine Begegnung mit
Polen in Warschau nur 1 :2 knapp verlorenging.
Gegen Schweden haben die Letten , nachdem sie
noch 1930 und 1931 mit 0 :5 bzw. 0 :6 hoch ge¬
schlagen blieben , 1932 und 1933 beide Male un¬
entschieden 0 :0 bzw. 1 :1 gespielt.

Genau wie Lettland hat sich bisher der Spiel¬
verkehr Estlands in der Hauptsache auf die Ostsee¬
randstaaten beschränkt. Auch Lettland ist 1922
der Fifa beigetreten und hat seit dieser Zeit be¬
reits 80 Länderspiele hinter sich gebracht. Finn¬
land , Lettland , Litauen und Schweden stehen an
erster Stelle . Bei den Ausscheidungswettkämpfen
um die Weltmeisterschaft wurden die Esten in
Stockholm im Fähre 1932 von den Schweden 2 :6
geschlagen. Auch sie verzeichnen in den letzten
Fahren eine aufsteigende Leistungskurve und
haben vor allem die Spiele mit ihrem lettischen
Gegner , gegen den in einem Fahr bis zu drei
Länderspiele stattfinden , recht erfolgreich gestal¬
ten können.

Das Fachamt Leichtathletik hat folgende Höchst¬
leistungen genehmigt : Weitsprung , Männer , mit
7,73 Meter , aufgestellt am 3. August in Berlin
von Leichum-Reichsheer ; Diskuswurf , Männer,
mit 53,10 Meter , aufgestellt am 28. April IW
in Magdeburg von Schröder -Magdeburg ; Ham¬
merwurf , Männer , mit 49,17 Meter , aufgestellt
am 3. August in Berlin von E. Vlask -Königs-
berg ; 100-Meter -Laus der Frauen mit 11,8 Sei,
aufgestellt am 4. August in Berlin von Käthe
Krauß -Dresden , und im Diskuswurf , Frauen,
mit 44,34 Meter , aufgestellt am 2. Funi 1935 von
Gisela Mauermeyer -München in Ulm . Beim Dis¬
kuswurf der Frauen liegt eine weitere Rekord¬
anmeldung neueren Datums vor.

Die beim Länderkampf Deutschland — Frank¬
reich in Paris von Hans Freese - Vremcn
erzielten Zeiten über 800 Meter ( 10:50,4), lüOll
Meter (13 :38,8) und 1500 Meter Kraul (20:3»)
wurden als neue deutsche Rekorde bestätigt. An¬
erkannt wurden gleichzeitig die neuen Höchst¬
leistungen von Ruth Halbsguth (Lharlottenburg)
über 300 Meter (4 :28,6) und 400 Meter Kraul
(5 :58,8) .

Schwimmen auf Dorderney
Das Seewasser -Wellenschwimmbad in Norder-

ney wird am Sonntag ganz im Zeichen der gro¬
ßen Schwimmveranstaltung stehen, welche unter
Mitwirkung des Bremer Schwimmoerbandcs
dort stattfindet , ll . a. werden mitwirken der
schnellste europäische Schwimmer Helm. Fisch " ,
der schnellste deutsche 200-Meter -Schwimmer Her¬
mann Heibel,  sowie der beste deutsche Lang¬
streckenschwimmer Hans Fresse. Wahrscheinlich
wird auch der Europameister im Wasserspringen,
Leo Esser,  sich beteiligen.

Saumeisterfchast der Wasserballer

Einen würdigen Auftakt nahm die neue Futz-
ballspielzeit Großbritanniens mit dem Länder¬
spiel Schottland — England , das am Mittwoch¬
abend im Temple -Park in Glasgow stattfand und
mit einem 4-:2-(3 :0-) Siege der Schotten endete.
Der schottische Triumph kam den 28 000 Zu¬
schauern nicht unerwartet , zumal England in sei¬
nen Vorbereitungen keine glückliche Hand und
mit Terminschwierigkeiten zu kämpfen hatte.

2n den Bezirkswafferballspielen haben sich Bre¬
mer Schwimmklub 85, Weser Bremen , Wasser¬
sport Hannover -Linden und Wasserfreunde W
Hannover für die Spiele um die Eaumeisterschast
qualifiziert . Ueberraschend war dabei, daß der
bremische Schwimmverband trotz seiner bekann¬
ten schnellen Leute sich nicht durchsetzen konnte.
Die Eaumeisterschast wird in Vor - und Rückspu¬
len entschieden, indem zunächst die beiden bremi¬
schen Vereine in Bremen und die beiden Hanno¬
verischen Vereine in Hannover sich auseinander¬
setzen. Die entscheidenden Spiele der bremischen
Vereine gegen Hannover werden am l Septem¬
ber in Bremen und am 8. September in Kann?'
ver ausgetragen . Sicherer Favorit für die Mei¬
sterschaft sind die Wafferfreunde 98 Hannover.
Die Frage um die Plätze ist vollkommen offen.

Csik schwimmt Europarckord . Im Budapcster Kar
serbad stellte der ungarische Kraulschwimmer M uoe
100 Meter Kraul mit 57,8 Sek. einen neuen Europ^
rekord auf . Der Ungar unterbot die bisherige -.en-
leistung des Bremers Helmut Fischer mit 58,2 um mc
zehntel Sekunden.
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Handels - und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung
_bmwt  Sonnabend , den 24 . August 1935 _

Auflegung von 500 Mill. RM Reichsschatzanweisungen
Unterbringung von weiteren 500 Mill. RM Reichsanieihe

Berlin.  23 . August . Im Zuge der Durch¬
führungder von der Rciclisregierring in Angriff
crpnumiiirnen Aufgaben legt das Deutsche Reich
durchdas unter Führung der Keichslmnk ste¬
hende Anleihekonsortium 500 Mill. RM U/̂ h-oz.
Rpiciissfliatzainveisungen zum Kurse von 98%
v. 11. zur öffentlichen Zeichnung auf . Die
Baufzei  t dieser Reichsschatzamvcisungen be¬
trägt 10 Jahre , beginnend mit dem 1. Oktober
ds. 'Js. Von 1941 ab werden jedes Jahr 20 °/0
des Kniissionsbetragcs der Seliatzamveisungen
ausgelost werden . Dip Zahlungen durch die
Zeichnerauf zugcteilte Rcichsschatzaiiweisnngen
hahen in der Zeit vom 3. Oktober bis 20. De¬
zember ds. Js . zu erfolgen und zwar am
3, Oktober und 2. November je 30 v. H., am
2i. November und 20. Dezember je 20 v. II . des
zugeteilten.Betrages . Frühere Zahlungen sind
zulässig. Der Kauf der Stiickzinsen beginnt mit
dem1. Oktober ds. Js . Die Rcichsschatzanwei-
jungen sind mündelsicher  und bei der
Peiclisbaiiklombardfähig.  Die Zeichnungs¬
frist läuft vom 4. bis 16. September 1935.

Die'Reichsbank hat ferner fiir Rechnung des
Reiches mit (1er Deutschen Girozentrale weitere
500 Hill. RM der 4%proz . Deutschen Reichs¬
anleihevon 1935 zum Kurse von 98' /4 v. H. zur
Unterbringung bei den Sparkassen abgeschlossen.
Die Anleihe wird getilgt mit jährlich 2 v. H.
der ursprünglichen Summe unter Verwendung
der Zinsersparnisse . Die Abnahme und Be¬
zahlung der Anleihe erfolgt mit 25 v. H. am
15. Oktober, 25 v. H. am 25. November , 25 v. H.
am 15. Januar 1936 und 25 v. H. am 15. Februar
1936.

Voller Erfolg
fiir die neuen Reichsbalinschatzanweisungen
Berlin, 23. August . Die Umschuldung der am

1. September 1935 fälligen 6proz . Reichsschatz¬
anweisungen hat für die Deutsche Reichsbahn
den erwarteten Erfolg gehabt . Auf das Um¬
tausch- und Zeiehnungsangebot des auch -für die
.Inleihen des Reiches tätigen Reichsanleihekon¬
sortiums sind folgende Beträge angemeldet
vordem Umtausch  96 491400 RM, Neu¬
zeichnung  181730 600 RM, zusammen
278222 000 RM. Die Frist für Neuzeichnungen
konnte bereits am 10. August , das Umtausch¬
geschäft am 15. August geschlossen werden.

Von den durch das Konsortium übernommenen
150 000 000 RM 4V2proz. Reichsbahnschatzanwei¬
sungen sind zugeteilt worden : Auf die Um¬
tausch  anleihe 96 491 400 RM, auf die Zeich-
nungs  anmeldungen 53 508 600 RM, zusammen
150000 000 RM. Auf den Umtausch entfallen
danach 64,3 % , auf Neuzeichnungen 35,7 °/o.

Die Ueberzeichnung  der Anleihe mit
128 222 000 RM beweist , daß den Emissionen der
Deutschen Reichsbahn nach wie vor großes
Interesse entgegengebracht wird . Das wird sich,
wie mit Sicherheit erwartet werden kann , auch
bei der späteren Kursentwicklung der neuen
Reichsbahnschatzanweisungen günstig ans¬
wirken. Der tiberzeichnete Betrag wäre zweifel¬
los noch erheblich größer gewesen , wenn die
Zeichnungsfrist bis zum 20. August hätte aus-
laufen können.

Neue 41/2°/oige Umtauschanleihe
fiir die  am 1. Oktober fälligen Reichspostschatz¬

anweisungen
Berlin , 23. August . Auf Grund der Erfahrun¬

gen bei der Zeichnung auf die kürzlich aufge¬
legten Schatzanweisungen der Deutschen Reichs¬
bahngesellschaft wird bei der Erneuerung der
am 1. Oktober fällig werdenden Postschatz¬
anweisungen von einer Auflegung zur Bar¬
zeichnung abgesehen . Es findet daher in der
Zeit vom 4. bis 16. September 1935 nur ein Um¬

tausch zu den dazu bekanntgegebenen Bedin¬
gungen statt , und zwar werden bei dem Um¬
tausch die neuen Schatzanweisungen zum Kurse
von 98/i v. H. abgegeben , so daß die Umtau¬
schenden eine Barvergütung von U/s v. H. er¬
halten . Außerdem wird den Umtauschenden ein
Bonus von */« v. II. gewährt . Eine Kürzung bei .
der _Zuteilung auf die Umtausehanmeldungen
wird Vorbehalten , wenn es sich herausstellen
sollte , daß beim Umtausch mehr als 125 Mill.
KM. 4/a 'Voige Schatzanweisungen der Deutschen
Reichspost angemeldet werden.

Zunehmende Kapitalbiidung
Heitere Arbeitsbcschaffungskreditc der Banken

im Juli
An der Bereitstellung der Zwischenbilanzen

ist eine ständig steigende Anzahl , von Kredit¬
instituten beteiligt . Trotz des Abgangs von
zwei Berichtsanstalten , die von Sparkassen
übernommen wurden , hat sich die Zahl der be¬
richtenden Kreditinstitute durch den Zugang
von vier Anstalten von 191 auf 193 erhöht.

Wie die Einlagencntwicklung bei allen Grup¬
pen von Kreditinstituten erkennen läßt , macht
mit der allgemeinen Belebung der Wirtschaft
die Kapitalbildung durchaus erfreuliche Fort¬
schritte.

So ist bei dem mit dem Vormonat vergleich¬
baren Kreis der Beriehtinstitute auf den Konten
der festen Gelder per Saldo ein Gesamtzuwachs
von 91 Mill. RM zu verzeichnen . Begünstigt
wurden vor allem die innerhalb drei Monaten
fälligen Einlagen , während z. B. die Berliner
Großbanken auf den innerhalb sieben Tagen
fälligen Konten Abzüge , von 82 Mill. RM auf¬
weisen , im Zusammenhang offenbar mit fälligen
Sonderzahlungen der Industrie . Bei dieser
Gruppe von Kreditinstituten haben sich zu¬
gleich auch die täglich fälligen Einlagen um
64 Mill . RM vermindert , während den übrigen
Gruppen auf diesen Konten in Fortführung der
seit längerem angebahnten Entwicklung noch
weitere Beträge zugeflossen sind.

Auf der Anlagcnseite hat sich mit der
weiteren , recht beträchtlichen Schuldentilgung

Die Bauwirtring AG. zu Bremen berichtet
über einen guten Erfolg ihrer Bemühungen im
Geschäftsjahr 1934-35 (31. März ) . So konnte
die Vertragssumme um 4,181 auf 35,145 Mill . ge¬
steigert werden . Ueber die Frage der Warte¬
zeiten,  die bei dem Abschluß von Bauspar¬
verträgen eine wesentliche Rolle spielt , wird
ausgeführt , daß es Aufgabe der Bausparkassen
sei , auch die .kommende Generation für die Ziele
des Bausparens zu gewinnen , um dadurch eine
natürliche Bresche in die langen Wartezeiten
zu legen.

Im Lauf des Geschäftsjahres wurde Staats-
rat Kurt Thiele,  MdR ., Bremen , an Stelle
des zum Vorsitzenden des Vorstandes der Hapag
bestellten Staatsrats Dr . Hoffmann zum Ver-
t r a u e n s m a nn  der Bauwirtring AG. berufen
und -vom Reichsaufsichtsamt als solcher bestellt.
— In den Aufsiehtsrat  trat der Geschäfts¬
führer Richard Barthel , Berlin , neu ein , wäh¬
rend der bisherige stellvertretende Vorsitzende
des AR., Architekt Heinrich Geiger , Weser-
münde -Lehe , ausgeschieden ist . Das Amt des
stellvertretenden Vorsitzenden des AR. betreut
jetzt Maurermeister “Wilhelm Gerdes , Sulingen.

Der Abschluß fällt dieses Jahr durch seine
übersichtliche Gliederung  auf , die

bei den Sparkassen
dor Wirtschaft , die sich auf den debitorischen
Konten entwickelte , die unmittelbare finanzielle
Förderung der öffentlichen Arbeitsbeschaffung
fortgesetzt.

Während die Berliner Großbanken im Juli
beträchtliche Mittel in unverzinslichen Schatz¬
anweisungen neu angelegt haben , ist bei den
Spezialbanken ein starker Zugang der Wechsel¬
anlage zu verzeichnen . Diese Entwicklung ist
verständlich insbesondere auch im Hinblick auf
die Solawechsclbegebung der Golddiskontbank,
die sieh Ende Juli auf 546 Mill. RM belief.

Im Gegensatz zu der Geschäftsentwicklung
der Girozentralen im Vormonat hat sich das Ge¬
schäft der Girozentralen  im Juli günstig
gestaltet . Obwohl die Sparkassen Mitte Juli
eine weitere Rate der Reichsanleihe endgültig
übernommen haben , sind die Kreditoren der
Girozentralen gestiegen , so daß sie ihre liquiden
Mittel weiter verstärken konnten . Bei den
regionalen Girozentralen haben sich die „Gläu¬
biger “ im Berichtsmonat um 38,9. Mill. RM er¬
höht . : Allein die Einlagen von Sparkassen
und sonstigen Kreditinstituten vermehrten sich
um 47,0 Mill. und die sonstigen Gläubiger um
2,6 Mill. RM. Die Nostroverpflichtungen wur¬
den um 10,7 Mill. RM abgebaut . . Die sonstigen
Passivpositionen haben sich gegenüber dem Vor¬
termin nur unwesentlich verändert . Die oben
erwähnten Einlagenzuflüsse setzten die regiona¬
len Girozentralen instand , ihre flüssigen Werte
weiter zu verstärken . Die Entwicklung der
„Schuldner “ war rückläufig . Der Gesamtrück¬
gang der Schuldner in Höhe von 14,7 Mill . RM
entfällt , nur auf das eigentliche Kreditgeschäft.
Auch bei der Deutschen Girozentrale
machten sich die nach dem Halbjahresultimo
zurückströmenden Gelder in einer Erhöhung der
Kreditoren bemerkbar . Die Einlagen erhöhten
sich um insgesamt 31,2 Mill . RM Da der Deut¬
schen Girozentrale darüber hinaus durch Abgabe
der vorletzten Rate der Reichsanleihe weitere
erhebliche flüssige Mittel zuströmten , konnte sie
ihr Wechselportefeuille um 85,4 Mill. und ihre
Bestände au Schatzwechseln und unverzinslichen
Schatzanweisungen um 17,3 Mill. RM erhöhen.

den Vorschriften des Reichsaufsichtsamtes folgt.
Die gesamten Roherträge  belaufen sich
einsohl , des Gewinnvortrages aus 1933/34 von
36 RM. auf 158 686 (446 691) RM. Die Erfolgs-
rechnung schließt , nach stark erhöhten Ab¬
schreibungen  von 27 090 (8877) RM., da¬
von 21 095 RM. auf zweifelhafte Forderungen,
mit einem R e i n g c w i n u von 335 RM. ab, der
vorgetragen werden soll.

Bemerkenswert ist das starke Anwachsen der
Vermögenswerte  auf 2 802 728 (626 809)
RM. Dieses ist zum Teil darauf zuriiekzuführen,
daß die Bau -und Wirtschaftsgemein¬
schaften  eGmbH . Hamburg und Mün¬
chen  ihren Bestand auf die Bauwirtring
AG. überführten . Andererseits stellte die
Deut  s-c,h e . Bau - u n d Bodenbank  einen
Wechselkredit , von 344 500 RM. neu zur Verfü¬
gung , der in dieser Höhe auch als Darlehen
an Bausparer mit vergeben wurde . Insgesamt
konnten

an 214 Bausparer 925 000 RM. als Darlehn
zugcteilt werden.

Von den zugeteilten Beträgen , wurden aller¬
dings bis zum Bilanzstichtage 534 169 RM. noch
nicht zur Auszahlung gebracht , weil die erfor¬

derlichen Unterlagen zur Ausfertigung der Dar-
lelmsverträge fehlten.

Der Hypotlickeubestand der Bauwirtriiig
AG. erhöhte sich durch die Bcstandsiiber-
tragnngen von Hamburg und München auf

1.784 (0,031) Mill.
Für zugeteilte Darlehen wurden 67 636 (31 600
RM. »ungezählt . Guthaben bei Banken
und Sparkassen  beliefen sich am Bilanz¬
stichtag auf 0,733 (0,21) Mill.

Auf der Passivseite haben sich die Rück¬
stellungen  auf 0,183 (0,11) Mill. erhöht.
Für das noch nicht eingeforderte Aktienkapital
(59 920 RM.) wurden 15 000 RM. und das ge¬
samte eingeforderte Aktienkapital (23 680 RM. )
in voller Höhe zurückgestellt . Die Rückstellung
für Abschlußgebühren wurde auf 50 000 (76 500)

.RM. ermäßigt , da sich die Forderungen ent¬
sprechend verringerten . Die Sparguthaben
der nicht zugeteilten Bausparer erhöhten sicli
auf 0.739 (0.15) Mill., die der zugeteilten Bau-
Sparer auf 24 306 (2189) RM. Durch die Be-
standsiibertragungen der Genossenschaften Ham-
bürg und München erscheint ein n̂eues Alt*
Sparerguthaben  von 1,085 Mill. Dazu
wurde eine Verwaltungskostenrücklage von
100 929 RM. übernommen , die zur Abwicklung
der Hypothekenbestände dient.

Am Schluß des Geschäftsjahres bestanden
6597 (5698) Bausparverträge mit 35 145 _(30 964)
Mill. vertraglichen Bausparsummen . Die über¬
wiegende Mehrzahl der Bausparer (4182) schloß
Verträge bis zu 5000 RM.; 1883 Bausparer haben
Verträge bis zu 10 000 RM. Verträge bis zu
50 000 RM. lauten nur fiir 16 Bdusparer.

Der Abschluß zeigt , vor allem durch seine
übersichtliche Aufgliederung und Erklärungen
zu den einzelnen Bilanzposten , einen weiteren
Aufstieg der Bauwirtring AG., der , wie wir
hören , auch im laufenden  Geschäftsjahr an-
gehalten hat . Die bisher getätigten Neuab-
Schlüsse seien erheblich besser als zur gleichen
Zeit de3 Vorjahres . (GV. 4. Sept .)

Kapitalerhöhung und Firmenänderung
der Süddeutsche Spinnfaser AG.

Die GV. der Süddeutsche Spinnfaser AG.,
Kulmbach , genehmigte zunächst den Kauf von
Baugelände bei Kelheim  zur Errich¬
tung einer Fabrikationsanlage . Die Kaufsumme
beträgt 58 000 RM. Ferner stimmte die GV.
der Kapitalerhöhung von 0,5 um 3,5 auf 4 Mill.
RM zu . Die Erhöhung erfolgt durch Ausgabe
von Namensaktien  zum Parikurs mit vor¬
läufiger Einzahlung von 25 °/o. Das gesetzliche
Bezugsrecht ist ausgeschlossen . Die neuen
Aktien werden zur Zeichnung frei aufgelegt.
Die GV. beschloß ferner , den Sitz  der Firma
von Kulmbach nach Kelheim zu ver¬
legen  und den Namen der Firma umzuändern
in „Süddeutsche Zellwolle  A . - G. in
K e 1h e i m“. In der Versammlung waren ver¬
treten  die Kulmbacher Spinnerei , Kulmbach,
die neue Baumwollspinnerei Bayreuth , die
Spinnerei und Weberei Offenburg/Baden , die
Mechanische Baumwollspinnerei und Weberei
C. A.. Leutze -Owen , Unterteck , die Mechanische
Baumwollspinnerei und Weberei Augsburg , die
Baumwollspinnerei Calw und die Mechanische
Baumwollspinnerei und Weberei Kaufbeuren.
Neu in den Aufsiehtsrat  wurde Dipl .-Ing.
Direktor Richard E. Doerr -Molln, La.uenburg,
gewählt.

Lüneburger Wachsbleiche J - Börstling AG.,
Lüneburg . Der Aufsiehtsrat beschloß die Ver¬
teilung einer Dividende von 8 °/o-wie im Vor¬
jahre Vorzuschlägen.

Kapitalerhöhung bei Conti -Gumnii . Die
Continental Caoutschouc - Export
Aktiengesellschaft , Hannover (frü¬
her Continental Caoutschouc Uebersee -Compag-
nie AG.) , erhöht ihr Aktienkapital um 10 000
RM von 990 000 RM auf 1 Mill. RM. Gegenstand
des Unternehmens ist der Verkauf oder die son¬
stige Verwertung aller Waren , die von der

Continental Gummi -Werke AG. in Hannover,
hergestellt oder in den Handel gebracht werden.
Fabrikdirektor Carl Gehrke , Hannover , schied
aus dem Vorstand der Gesellschaft aus und
wurde in den Aufsichtsrat berufen,

Zuckerfabrik Nauen wieder 6 % Dividende.
Der Ertrag aus der Zuckerfabrikation belief
sich im Geschäftsjahr 34/35 auf 2,75 (2.80) Mill.
Nach 0,48 (0,45) Mill. Abschreibungen verbleibt

.ein Gewinn von 0,367 (0,35) Mill., aus dem wie¬
der 6 °/o Dividende gezahlt werden . Die Gesell¬
schaft hat sich entschlossen , in Anbetracht der
angestrebten Ausdehnung des Riibenanbaus eine
neue Büttner -Trockenanlage und einen Lager¬
speicher zu erbauen.

Revision von Erdöluntcrnchmungcn . Die von
der Industrie - und Handelskammer zu Hanno¬
ver eingerichtete Revision zur Prüfung von
Erdöluntornehmungen ist auf Antrag der Erd¬
ölwerke „Annemarie“  und der Gewerkschaft
„W alter Ritter“  zu Hannover durchgeführt
worden . Der Bericht darüber Hegt zur Ein¬
sichtnahme bei der Industrie - und Handels¬
kammer zu Hannover aus . Bisher hahen sich
insgesamt 47 Erdölgesellschaften der Revision
unterzogen.

Vicrecksgeflechtverlmnd verlängert . Die,
Jahreshauptversammlung des Gesamtverbandes
der Hersteller viereckiger Drahtgeflechte n. V.,
Berlin , hat mit überwiegender Mehrheit be¬
schlossen , den Gesamtverband zu verlängern.
Bei der Abstimmung enthielten sich nur wenige
Mitglieder der Stimme . Verbandsleiter ist
weiter Paul Gerhard , Inhaber der Firma Karl
Lerm & Gebr . Ludewig , Berlin . Der Beirat
bleibt in seiner bisherigen Zusammensetzung be¬
stehen . Der Preisausschuß ist noch nicht ge¬
bildet worden . Da der bestehende Verband bis
zum 30. September läuft , beziehen sich die Neu¬
wahlen auf das nächste , am 1. Oktober be¬
ginnende Geschäftsjahr . Beim Reichswirt¬
schaftsminister ist der Antrag gestellt worden,
die bestehende Zwangsanordnung des Vierkant¬
geflechtmarktes , durch die alle Vierkänt-
geflechterzeuger Deutschlands zusammengefaßt
werden , und die bis zum 31. Dezember läuft , zu
verlängern.

Abgabepreis
für Sauermilchquark

Der vom August 1934 bis Ende Januar 1935
gleichmäßige Preis für Sauermilchquark in Höhe'
von 17 RM für 50 kg ah Molkereistation konnte
während der Sommermonate infolge des Mehr¬
anfalls und des geringen Bedarfs bedeutend
unterschritten werden.

Mit Genehmigung der Deutschen milchwirt¬
schaftlichen Vereinigung (Hauptvereinigung )'
wurde der Einkauf von Quark zu niedrigeren
Preisen während dieser Monate gestattet . Jetzt
ist eine Notwendigkeit für diese saisonmäßig
bestimmte Maßnahme nicht mehr vorhanden.
Mit Wirkung vom 25. August an hahen somit
wieder die in der Zeit von August 1934 bis
Januar 1935 geltenden Preise mit einer Fracht-
Toloranz von 1 RM nach oben und unten Wirk¬
samkeit.

Festsetzung des Beleihungssatzes
für Baumwollerzeuger auf 9 Cents
Nach einer Meldung aus Washington wurde

der Beleihungssatz für die Baumwollerzonger,
auf 9 Cents je Pfund festgesetzt , während die
Warenkreditgesellschaft 12 Cents je Pfund für
Middling ’/s Inches Länge vergüten wird.

Finanzanzeige . Die Bremer Stuhlrohr-
Fabrik  Menck , Schultze & Co. A.-G., Bremen,
berief gestern ihre GV. zum 26. September ein.

Bauwirtring A.-G., Bremen
965200 RM. Neuzuteilung — Das Problem der Wartezeiten - Kräftiger Aufstieg

im laufenden Geschäftsjahr

Spinnstoffe
Bremen , 23. August . Amerikanische Baumwolle,

middling Universal Standard , 28 mm staple , loko
1.3.45 (13/14.) _ _
Bremen

Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr . .
15.-0 Uhr . .
16.20 Uhr . .
Heut. Sch ). .

Aue- Okt. | Dez. 1 Jan.
12.2-/K’
11.75/7C
Jl.eO/4-
ll ’.fcft/ö*

U14/1G
i2.d6/Os
11.7-' /7<’
11.fr*/4c

11,i>3/ün

i.2.14/11
11.86/5?!
ll .vl/Öt-
11.60/45

! 1.63/56

März

12. 15/1J
II .85/8J
11.70/66
11.60/46

12*.6ö/6(i

Uli

übrechn . . . 11.7a 11. . 2 11.n  11 . 69 11. 8«
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Okt . 11.90, ' Dez . 11.85, Jan.

1936 11.85, 11.84, 11.88, März UM,  11 .84, 14.83, 11.82.
Um 12.30 Uhr bezahlt : Jan . 1936 11.70.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Okt . 11.70, Dez . 11.69, Marz

Naohmittag ’s bezahlt : Dez . 11.53, Jan . 1936 11.56,
11.53, März lü .65.

Hamburg , 23. August __
iLokopreibe per loi Tendenz stetig
Ostindische : -lupernne myd , öcinde white

rougish Biemei Kl. 1.
Fine Oomra Standard 1 i remer Klausel 2.

4 .00
5 .50

New York I Okt . I Dez . I lan . I März | Mai tuli

Vor. Schluß ! 11.28/29] 11.07/ul 11.03/ - 11.02/ - 11.0I/O:- | 0.t»7/-
Heut. Schl . | 10.67/ .0j 10.56/0^110.0 )/—| lü,6y/ - | .0 5b,6 | lU.öo/-
Loko : 11. 10 (11.70)
New Orleans . . . heutige Not . 10 .95 \ vorige Not . 11. 52
Zufuhren ln Atlantik * und Golfhäfen 28OU0 | 15 00

Umfangreiche Abgaben
Newyork , 23. August . Am . Baumwollterminiuarkt

herrschte allgemeine  A b g a b e n e 1 g n n g ,
als bekannt wurde , daß die Höhe der Emtekredite
für 1935 von bisher 12 Cents auf 9 Cents per Ib her¬
abgesetzt werden solle . Das Geschäft war zeitweise
recht lbbhaft . Im Verlauf erfolgte eine teilweise
Erholung auf Käufe des Handels und Deckungen.
Man rechnet damit , daß sioh künftig ein umfang¬
reicherer und freierer Markt verbunden mit einer
Zunahme der Sicherungs -Transaktionen als Folge der
Ermäßigung der diesjährigen Erntekredite ttn d der
niedrigeren Preisbasis entwickeln werde . Anderer¬
seits dürften aber die Farmer weiter bemüht sein,
höhere Preise zu erzielen . Die Nachfrage für .Loko¬
ware blieb ruhig.  Vor allem die Spinnereien ver¬
halten sioh abwartend in der Hoffnung auf günstigere
Einkaufsmöglichkeiten . Im Verlauf erfolgten aul
Deckungskäufe gegenüber dem niedrigsten iages-
*tand eine kräftige Erholung . Am Schluß waren
allerdings erneute Abgaben zu beobachten . Die
Schlußtendenz war kaum stetig.

Antwerpen , 23. Aug.
[Wolle

Kammzug

P-kg. belg .hr p.lb .pence
23. 22. 23 . 22.

Aug. 37.50 37.26
Sept. 37.25 37.26
gkt . 37.50 37.60
R°v. 37.00 37.73
°ez. 37.75 37.50

p.kg . belg .Fr p lb .pence
23. 22. 23 . 22.

2Z.37 27.37
27.87 27.87
27.62 27.02
27.62 27.76
27.76 27.75

lan . 38.00 88.00
Febr . 38.00 88.00
März 38.25 38.26
Ums , 140000 lbs
Tendenz : ruhig

28.00 28.00
28. 12 28.12
28.25 28.12

35000 lbs
ruhig

Getreide und Futtermittel
amburg , 23. August . Die schlechten Wasserver-
tnisse auf der Oberelbe schränkten das Geschäft
’äehtlich ein . Die Frachten sind nicht mehr zu
sehnen . Weizen und Koggen sind von den Mühlen
ug begehrt . Futterroggen liegt still . Futtergerste
heute noch spärlicher als in den letzten Tagen

:ehoten . Braugerste ist ruhig . Hafer findet in
.leichteren Qualitäten Absatz nach Mitteldeutsch-
d. während die Nähratittelindnstrie die schwerere
re aus den Küstengebieten bevorzugt.
,e tzen , inländischer : Altmärkischer (Basis i€/77 kg

kJI 200 RM , Saale/Magdeburg , (76/77 kg per hl)
■401 RM ; ausländischer , Manitoba I hard 94—9.:,
nitoba I 92—93 - Roggen , inländischer : Altmark .,
US 72/73 kg per hl 163—164, Mecklenburger 163;
(er - inländischer : Mecklenbnrgdr -Pommerscher-
hcUteiner . alter 186—191, neuer 180—183; Gerste.
*Pd. Malzgerste 210—220, Sommergerste für Futter-
seke 193—193 Wintergerste , vierzeilige 193—195,
heilige 196- 198 RM.
[erlln , 23. August . Der Handel im Getreidever .-ehr
1 keine B oleYmng erfahren . Die Absatzlage ist

weiter ziemlich unterschiedlich . Die Zufuhren sind
im allgemeiner , mäßig . Es besteht auch nur vorsich¬
tige Kauflust . Mahlgetreide ist hei den hiesigen
Großmühlen , die noch über ausreichende Bestände
verfügen , schwer abzusetzen . Kontingentfreie Ware
wird verschiedentlich zvm Verkauf gestellt . Nach
Berlin findet Weizen . einige Beachtung . Dagegen
ist Roggen an der Küste und am Rhein zu den bis¬
herigen .Forderungen nicht unterzubringen . Weizen-
und Roggenmehle haben ruhiges Bedarfsgeschäft in
greifbarer Ware . Hafer  wird zur Augustlieferung
ausreichend angeboten . Die Nachfrage erstreckt sich
aber fast ausschließlich auf Septemberlieferung . Am
Gersten  markt ist die Lage unverändert ; feine
Qualitäten finden zu stetigen Preisen Unterkunft , da¬
gegen sind Forderungen für mittlere Sorten schwer
mit den Geboten in Einklang zu bringen.
.Noivvork . 23. 8.
Weizen . Rt. 97i/8
Haitw . 116"h

Chicago 23. 8.
Gerste 42—63
Weizen stetig
-■CDt. . . « 097|8 - 4
Dezember . .91*/.—r,
Mai . 93S/8- V:

Mais . loc -i mit, Oetrf Engi. 1/8- 2/0
W’mehl . o.
höchste

7 . 10
7 .36 Kontln. 8—9

Mais eut beb Dezembe : . 28»|„
Sept . . . . 7*’/» Mal. 31
Dezember. ö68/4 Roggen stetig
Mai. 58 Sept . . , 4c1/«
Hafer stetig Dezember . . 461/«
Sept . » • *6*/„ Mai . . . . . 481/*

Viehmärkte
Delmenhorst , 23. August . Auftrieb:  1081 Tiere.

Preise : Ferkel 6—7 Wochen alt 16—18, 8—9 Wochen
19—21 RM , nach Gewicht kostete das Pfund 60 bis
65 Rpf . Handel : langsam , kleiner Ueberstand.

Oldenburg , 23. August . Auftrieb : Insgesamt
59 Tiere . Es kosteten je 50 kg Lebendgewicht Ochsen:
II . 35- 37 , 111 . 29- 34, Kühe : 1 . 36—38, II . 31—36, Fär¬
sen 32—39, Bullen : 30—36 RM . Handel : ruhig.

Altona , 23. Aug . A u f t r i e h : 53 Stück . Preise:
Ferkel 4—6 Wochen alt 14—20, 6—8 Wochen 30—2», 8
bis 10 Wochen 25—30, 19—12 Wochen 30—34, Läufer¬
schweine , 3—4 Monate 34—38 RM . Handel : langsam.

Hamburg , 23. August . Auftrieb:  525 Schweine.
Preise : Schweine und Sauen 52.

Berlin , 23. August . Die kleineren  Zufuhren
von Schlachtvieh — bei Schweinen  gegenüber
dem Vormonat um etwa 1800 Stück weniger — wur¬
den bei glattem Handel restlos aus dem Markt ge¬
nommen . Bei . Kälbern  zogen die Preise etwas
an bei Schafen  notierten einzelne Posten eine
Kleinigkeit niedriger . Rinder und Schweine
waren unverändert.

\uftrieb: 1920 Rinder , darunter 384 Ochsen,
258 Bullen , 1278 Kühe , Färsen , Fresser , 189 Rinder
direkt zugeführt , 1180 Kälber , 5808 Schafe , 117 Schafe
direkt zugeführt , 4679 Schweine . 48 Schweine direkt
zugeführt . Marktverlauf : Rinder : glatt , Spitzen¬
tiere über Notiz , Kälber , Schafe . Schweine : glatt . —
Preise : Ochsen : al ) und a2 ) 42, b ) 44—42, c ) 38—40,
d) 34—36, Bullen : a ) 42, b ) 41—42, c) 38—40, d) 35—37,
Kühe : a ) 40—42, b ) 34- 38, c) 27—32, d ) 16- 24, Färsen:

42 b ) 4L—42, c) 38—40. d) 31—36, Fresser : 30—38,
Kälber : Doppellender bester Mast 80—90, andere Käl¬
ber - a ) 62—68, b ) 55—60, c) 46—53, d) 40—55, Lämmer
und Hammel : al ) 53- 55, a2 ) 48- 49 , bl ) 51- 52, t>2) 4o
bis 46, c) 47—50, d ) 38—46, Sohafe : e) 43—4o, f ) 40—42,
gl 31—39, Schweine : al ) , a2 ) , b ), c) und d) 51/i , e)
49, Sauen : gl ) nnd g2 ) 5lVi.
Chicago , 23 . 8 . Schweine.
leicht “ ndr . W. OO Schwere cd . 10 .60 Izufuhren | 0OO
hScbste 11-25 [höchst 11. 26 | l. West 28000

.Wildhäute
Zunehmende Umsätze am La Plata

Rotterdam. 23. August (Eigenbericht ). Die Leb¬
haftigkeit im Häute -Geschaft nimmt zu , wahrend
sonst um diese Jahreszeit meist nooh Ferien -Stim-
mung herrscht . Am La Plata verkaufte man mehr
„ls 30 000 Frigorifico -Haute sowohl nach Nord-
Amerika als nach Europa zu langsam steigenden
Preisen : schwere Buenos -Aires -Frigorifico -Ochshante
™ 5V.- W1 ., secunda 4»/.. , schwere Montevideo -Arti-
gas -Frigorifieo -Ochshäute 57 . pence je lb . engl ., Ver-
schiffungs -Gewicht , cif . England sicherte sich außer¬
dem 16 WO schwere Colon -Liebig -Saiaderos -Oohshaute,

v , v„  5 */* d und 4000 leichte zu geheimem Preis,
ohne * daß diese 20 000 Liebig -Häute in Einschreibung
Ünsvnhote .i worden waren . Außerdem fanden auch
ndedlr einige größere Verkäufe von Sao -Paulo-
Brasfl -Frigorifico -Ochs - und Kuhhäuten statt . In¬
ländische europäische Haute sind auch plötzlich wie;
der mehr gefragt , vor allem schwere Ochshaute hei

anziehenden Preisen . In C h 1 0 a g o .bezahlte
leicht anhwere inländische Packer -Ochshäute 13
DoUar fJ > nto hS Io und am 13. August . (W . H . & Co .)

Butter
Bremen , 23. August (Eigenbericht ) . Der Umfang

der deutschen Buttererzeugung wird zurzeit weit¬
gehend durch den jeweiligen Trinkmilchbedarf be¬
einflußt . Da die wärmere Witterung der letzten
Wocljo den MilcÜverbraueh begünstigte , standen Ent¬
sprechend geringere Werkmilchmengen für die Ver¬
arbeitung zur Verfügung , so daß die Buttererzeu¬
gung gegenüber der Vorwoche um ungefähr 5 Pzt.
zuriiekgegan ^ on ist . Immerhin liegt die diesjährige
molkereimäßige Butterherstellung um etwa 20 Pzt.
höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres . Die
Nachfrage ist unverändert lebhaft.

Berlin , 23. Aug . Deutsche Markenbutter 130, Deut¬
sche feine Molkereibutter 127, Deutsche Molkerei-
butter 123, Deutsche Landbutter 118, Deutscne Kuoh-
butter 110 KM per 50 kg einschl . Verpackung ab Ver¬
sandstation . Fracht zu Lasten des Käufers.

Käse
Bremen , 23. August (Eigenbericht ) . An den Käse-

märkten haben sich gegenüber der Vorwoche keine
wesentlichen Aenderungen ergeben . Für H art¬
käse besteht unverändert lebhafte Nachfrage , zumal
sich auch die Schmelzwerke recht kauffreudig zeigen.
Um allen Anforderungen der Schmelzkäsehersteller
gerecht werden zu können , sind die ostpreußischen
Molkereien im Tilsiter  Herstellergebiet ange¬
wiesen , sich stärker auf die Herstellung von Ma¬
gerkäse  umzust -ellen . Der Absatz von Lim¬
burger  verlief ebenfalls recht rege . Die Bedarfs¬
deckung wird auch für die Folge keine Schwierig¬
keiten bereiten , zumal die Bestände größer als im Vor¬
jahre sind . Die feineren W e i c h käsesorton fanden
im bisherigen .Umfange Absatz . Für Saue  r .m z 1 c h-
käse bestand erhöhter Bedarf . Dementsprechend
konnte käsereitauglicher Quark zum festgesetzten
Notierungspreis von KM . 14.— je Zentner gut unter¬
gebracht werden.

Eier
Bremen , 23. August (Eigenbericht ) . Am Eiermarkt

standen inländische  Frischeier etwa im Um¬
fange der Vorwoche zur Verfügung . Darüber hinaus
wurden ira erforderlichen Maße Auslandseier
hereingenommen . An die norddeutschen
Verbraucherplätze gelangten einige Posten itrlän-
discher und estländischer Eier . Aus Bädern und
Kurorten liegen mit dem Ferienende wesentlich ge¬
ringere Anforderungen vor , so daß entsprechend
größere Anlieferungen zu den eigentlichen Haupt¬
verbrauchsplätzen durchgeführt werden können . Das
Interesse für Kühlhauseier  hat ' nachgelassen,
zumal die jetzt wieder warme Witterung dem Absatz
von Kühlhausware wenig günstig ist . Der Absatz
in sämtlichen Gewichtsklassen und Herkünften voll¬
zieht sich flott , doch kann auf der anderen Seite der
Bedarf ohne Schwierigkeiten gedeckt werden.

Hülsenfrüchte : Nach dem lebhaften Geschäft der
letzten Tage zeigte sich heute wieder stärkere Zu¬
rückhaltung . Preisveränderungen sind nicht einge¬
treten.

Getrocknete Früchte : Keine Veränderungen.
Rohkakat und Kakaohalbfabrikate : Ruhig bei un¬

veränderten Forderungen.
Reis : Unveränderte Markt - und Preislage.
Fettwaren : Stetig . Preise unverändert.
Oele und Fette . (Hamburg.  28 . August . Lein-

Öl: Saat fester in Erwartung eines Frachtabkommens
in La -Plata -Schiffahrt Frachterböhung für Lein¬
saat um 2 sh per t in Aussicht . Deutscher Markt
stetig , kleine Zuteilungen , — Riiböl : Lebhafte Nach¬
frage nur teilweise befriedigt . Deutsches Speise-
Rapsöl gutes Kaufinteresse , rohes Oel nur zweit¬
händig . — Soja - und Erdnußöl knapp . -- Cottonöl
international fest info ’ge amerikanischer Käufe . In¬
landsgeschäft bedeutungslos . — Seifenöl : September-
Zuteilungen fällig . — Palmkernöl : Hauptdruck vom
Markt gewichen . Bessere Nachfrage aus der tech¬
nischen und Margarine -Industrie zu erwarten . Kokos¬
öl gefragt und knapp . — Rizinusöl sehr fest in Aus¬
wirkung steigenden Rohmar .ktes . — Fettsäuren : Nur
geringer Anfall . — Oliven - und Speiseöle geringer
Vorrat . — Dänisches Schweinefett fast außer Markt
infolge geringer dänischer Schlachtungen . Schweine¬
schmalz sehr fest . —• Tecbn . Rindertalg gut be¬
hauptet und teilweise steigend . (St .)

Chicago . 22. K. > rtimalz.
lendenz : stetig }Seot . lö . 82i/*B | Dezembe : . 13.600
Mal . . . 12.60 | v.jKtober . lö . iCB | juli —

' *ew ,?ork , 23 . r*.
Oele und Felle

Schmalz 16. fc0'
Talg , extr.

September . 10 30
Oktober . . . 10.2 i

Dezember . 10.0b
Januar . . . . 1 ,0t?

Bw’saatöl L iTerpentln 43 76

Newyork , 23. 8 . Kakao stetig
Sept . . 4.6j  lianuar 4.81
Dezember 4 .78 |viärz 4 .87

Savannah 38. 75
Petr . StWC. 16.25
St. W. T. 12.25
Mid. CO. 0 . 94
P. Rohöl 1.52^- 1. 67!

|Mai . . * . 4 .97
| (nU . . . 6*05

Kaffee
Bremen , 23. August . Die Frage nach guter , greif¬

barer Ware war beute etwas besser , jedoch war das
Angebot nur beschränkt . Das Inlandsgeschäft ließ
zu wünschen übrig.

Hamburg . 28. August . Offerten von drüben un¬
verändert . Am Lokomarkt blieb das Geschäft auf
letzter Preisbasis ruhig.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos , in Pfennigen für ll$ kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : März 33 B 32 G, Mai
33 B 32 G , Juli 33 B 32 G, Sept . 33V* B 32Vi G. Dez.
33 B 32 G.

Salzheringe
Bremen , 23. August . (Fangmeldungen der DHG ) .

Ankünfte  am 22. 8. in Elsfleth : DL Fink , 3. Reise,
614 Kantjes , DL Elster , 3. Reise , 612 Kantjes ; in
Vegesack : MIL Kolibri , 3. Reise , 812 Kantjes ; in
Leer : DL Ella , 2. Reise , 723 Kantjes ; am 21. 8. in
Emden : DL Fuchs , 2. Reise , 668‘/j Kantjes , ML Lisa,
3. Reise , 657 Kantjes , DL Iltis , 3. Reise , 636 Kantjes;
am 22. 8. in Emden : ML Fr . Brons , 3. Reise , 1024
Kantjes ; in Glückstadt : MIL Tin , 3. Reise , 952 Kant¬
jes . — Insgesamt 9 Schiffe mit 66O8V1 Kantjes.

Seefische
Am 23. August landeten in Wesermünde 8 Dampfer

insgesamt 1033 500 Pfund frische Seefische . Davon
brachten aus der Nordsee sieben Dampfer 923 700 Pfd .,
meist Heringe ; von Island ein Dampfer 109 800 Pfd . ,
hauptsächlich Kabeljau , Seelachs und Goldbarsch.
Ein Hochseesegler stellte 4700 Pfund Schollen und
Feinfisch zur Versteigerung . Die Auktions p r e i s e
für Heringe waren unverändert , für Frischfische er¬
fuhren sie weitere Rückgänge . Nordsee : Heringe 4
bis 61/-, Makrelen 5—8. Kabeljau I 8—12, II 7—SV*t
Schellfisch V 9—11*/«, Wittling 9*/4—10V«, Seelachs 7V*
bis 8V«. Island : Kabeljau I 5—81/«, II 5—71/*, III 5,
Schellfisch I 221/«—21 II 21, Seelachs 71/*—8V«, Leng¬
fisch 5—5V», Goldbarsch 5—61/«, Austernfisch 141/«—I4V*.

Kolonialwaren
Hamburg , 23. August

Gewürze : Stetig bei guter Nachfrage . Preise:
Schwarz . Tellicbeny 87, schwarzer Lampong -Pfeffer
78, weißer Muntok -Pfeffer 111, Jamaica - Piment 85.
Nelken 152, Japan -Ingwer 97, Ceylon -Kanehl 140—165,
RM für 100 kg verzollt einschl . Ausgleichssteuer , ab
Lager Groß -Hamburg.

iScwyork , *3 8.
lvnden2 unreglm Mai 36 . .

Santos 8 . 12 lull 7 9(J
lull — Tagesums. 11000
Sept . . . ’ 7 .56 n Kaffee Rio 6 .6a
Dezember 7 .69 lull —
März . . . * 7. V8 Sept. 4 .86

Dezember 4.99/5.00
M5rz . . . 5 . 12 n
Mal 36 . . , 5. 20 n
fall . . . « 5 .25 n
Tagesoos . 9000

Zucker
Magdeburg , 23. August . Zucker . Gemahl . Melis

für August 32.60, 32.62V*, 32.70. Tendenz : Ruhig.
Newyork . 22 . 8. Kohzudker . stetig
full . . . . — lOezembei 2. 66/70*|März . . . —
Sept . . . . — lianuai 2. 24 \> |Mai . . —

• ) Geld - und Briefnotlernngen

2.17 B , Sept . 2.53 G 2.54 B , Dez . 2.37 G 2.38 B.
2.04 G 2.06 B , März 2.05 G 2.06 B , Mai 2.12 G 2.
Tendenz : willig.

Schellack and Leim
Bremen , 23 Arg . Schellack : Der Markt hat sich

weiter ruhig  gehalten . Der Londoner TN -Stock
vermindert sich fortgesetzt bei normalen Preisen , so
daß auch von dieser Seite kein Preiseinbruch zu er¬
warten ist . Preise unverändert . — Im Geschäftsgang
mit Leim  konnte eine kleine Besserung
festgestellt werden . Die erzielten Umsätze liegen
jedoch noch weit unter normal . (Str .)

Metalle
^ Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f . d . Dt . Elektrolytkupfernotiz 4« RM
Inr je 100 kg.

Originalhüttenalumlnium 98—99 Pzt . ln Blöcken«
Walz - oder Drahtbarren 144, desgl . in Walz - oder
Drahtbarreii 9!) Pzt 148. Reimix -i. !«x ü .i ■/,t 269,
Feinsilber (1 kg pein ) 53s/«—56*/ , RM.

Standard -Blei für August Wh  RM nom.

Berlin , 23. August . Der Londoner Goldpreis beträgt
für eine Unze Feingold 140 &h IV2 d gleich 86,4922 RM,
für ein Gramm Feingold demnach 54,0614 pence gleich
2,78079 RM.

Hamburg , 23. August . (Richtpreise des Vereins der
am Metallhandel beteiligten Firmen ) : Silber prompt
571/* B 54Vs G, Hüttenrohzink 19V* nom . B 19V* G.

Hamburg , 23. August . Altmetalle . Elektrolytkupfer¬
draht 38*/«. Schwerkupfer 381/«, Rotguß 43V*. Schwer«
messing 27V». Leichtmessing 211/*. Messlngspnne 281/»,
Altzink 101/», Altblei 15.

Kupfer (per Tonne ) £
Tendenz ; unreglm

Standard t»er Kasse 8b1/« - V«
do . 3 Monate 33»-«—11/i«
do. Settl . Preis 331/«

Electrolyt 36V»- 371/-
best selected 363/«—37
strong sheets 64
Elektrowirebars 371/*

Zinn (per Tonne)
Tendenz : unreglm

Standard oer Kasse ^20—z^01/
do. 3 Monate 2l2 l/s- 3/«
do . Settl Preis 220

Banka * 223
Straits * 221

Tendenz : unreglm
ausl . pr . offiz Preis 10
do . pr . Inolflz Preis 1515/ih— 16
do . entf . S. off . Pr . 16
do. entf .S. inoff . Pr . lo“ /ie - li
do. Settl . Preis Jö

Tendenz : k. stetig
gewöhnl . pr . offiz .P. iß
do . pr . inoffiz . Preis iö“ /i«- i6
do . entf . S. off . Pr. 15*/«
do . entf . S. inoff . Pi . 15*/m- V«
do. eew Settl Preis lu

London , 23. August
Aluminium Ip To .]
Inland * 100
Ausland * ■—

Antimon Regulus
(per Tonne)

Erzeuger -Preis* 78—79
chines . per * 44—44*/,
Ouecksllber *

(per Flasche) U’/s- V»
Platin * (p. 20 Ounc.) 7
Wolframerz c. If. I.*

(sh oer Einheit) 32- 34
Nickel. Inländ .*

(per Tonne) 200—£06

do . Ausland * (p. To.) 200—205
Welßbl . 1. C. Cokes 18/2- 18/9
20x241 .o.b.Swansea*
(sh . p.box of 108lbs)
Kuptersulphat 15— 15*/,
f. 1. b.* (per Tonne)
Cleveland Gußeisen 67*/,
Nr. 3. f.o .b . Middles-
borough * (sh . p. To.)
Silber (Pence per

Ounce) 2U/ii
do . Lieferung Ounce 83»/s
Gold (sb und pence

per Ounce) 140/150
Amtl . Berlin . Mittel¬

kurs I. d. engl . Pfd. 12.34*/,
•Inaktive Notierung

^/ » d pro Unze fein verkauft . Die Bank von
t?* a cu 1̂ .re,D Bestand an Barrengold uni 1
Pfund Sterling erhöht.
N« w vork , 23 . 0.
Kupf. el . 8 .05 F [Blei , loco
30/90 T 8 .061 Jzink loco
Zinn, loco 49 7u Jsilbei ausl.

4.35 (Weißblech 5. 25
4. 60 iRobeis . N. 2 21.93
15. 75 IRoheis N2p 20 . ( 0

Newyorker Devisen -SchiuSkurse
Newvork , 23 . ß

'It

q.
V»

Tägl . aeld
Bankakz.
90 Tg. Briel
90 Tg. Geld
Pr .Hwechsel
oledi . Satz
büchst . Satz

Wechs . aal
Land Cbl. 4 .97*/.

I

do. 60 Te.
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kooenbaeeri

4. 96>/<
6. 62

16.87
8. 19*/,

13. 72
82. 63
67. 77
25.6B
24.971/-
,2 . 20

Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen. Aires
Rio de lan.
Berlin

4 .15*/,
18.97
29.85
2 .30
0.94*/,

29. 44
33.14
8 .88

40.23

Nicht einheitlich
Newyork , 23 August . Die Börse eröffnete in 1

abgeschwachter Haltung . Die günstigen Melde
aus der Wirtschaft kamen zunächst nicht zur
w !rkimg , da die Aussicht auf weitere gesetzgeber
Maßnahmen vor der Vertagung des Kongresses
stimmte . Infolgedessen machte sich anfänglich
gewisse Zurückhaltung  bemerkbar . Bald
Beginn setzte eine erneute Abgabebe
g u n g ein . Spater kam eine freundlich
Stimmung zum Durchbruch . Der Preis«
S/ . Ä5A .Ü ./? - Bau ™ w °l' m arkt  wurde an

J/f 5 vrrse i . ,ruhl « aufgenommen . Nachmi
zeigte die Marktlage keine Aenderung . Ein
Spezialwerte waren bis 3 Dollar höher . Auf
mb«51JEen« »5fc 1,k̂ f eblet f n «gi,? * en die  Kurssteigeru

aicht  über 1 Dollar hinaus . Ander ©]
SK ? “ Versorgungswerfe bis 1 Dollar niedriger,
Bors © schloß in vorwiegend fester  Hall
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Die Börsen
Schwächer — im Verlauf teilweise erholt

Hamburg , 23. August . Da bei den Banken
überwiegend Verkaufsorders eingegangen wa¬
ren , denen nur ganz geringe Aufnahmeneigung
gegenüberstand , nahm die Börse einen schwä¬
cheren  Verlauf . Der Bankenmarkt wurde
durch den l 'Aproz . Rückgang der Reichsbank¬
anteile ungünstig beeinflußt . Im Gegensatz zu
der schwächeren Allgemeinstimmung erwiesen
sich Schiffahrtsa 'nteile  als etwas wider¬
standsfähiger . Vereinzelt konnten sich hier,
so z. B. beim Norddeutschen Lloyd , Besserungen
um Bruchteile eines Prozentes durchsetzen.
Bremer  Werte änderten ihren Kursstand im
allgemeinen nur unbedeutend ; Abschlüsse wur¬
den zunächst lediglich in Reis und Handels ge¬
tätigt . In der zweiten Börsenstunde konnten
sich auf vereinzelte Rückkäufe an verschiede¬
nen Marktgebieten leichte Erholungen
durchsetzen . Daimler verließen den Markt zu
10178 (minus V«) , konnten ' im Verlauf jedoch
wieder die 102er -Grenze streifen . Farben etwas
erholt . Am unnotierten  Markt lagen
Koloniale freundlicher , während Fischereiwerte
eher etwas niedriger im Angebot lagen.
Hansa - Dampf  Interessierten zu 67, D 0 -
schimag zu 62Vj. Am festverzins¬
lichen  Markt konnte die Stimmung als be¬
hauptet bezeichnet werden . Bremer Altbesitz
waren zu 1107s gefragt . Reichsbalmvorzugs¬
aktien lagen etwas erhöht.

Renten lebhafter
Hannover , 23. August . Mit Ausnahme .von

Hannoversche Straßenbahn , die um 1 °/e auf
1097 » anzogen , waren Aktien überwiegend
schwächer . Stärker rückgängig waren Ilseder
Hütte mit einem Verlust von 2Vö. Doornkaat
und Dampfkessel Wilke wurden zu letzten Kur¬
sen umgesetzt und blieben Geld . Am Renten¬
markt  war die Umsatztättgkeit allgemein
etwas lebhafter . Anlagekäufe wurden in
Liquidationspfandbriefen vorgenommen , in
Schaumburg -Lipplschen Reichsmarkpfandbriefen,
in Goldpfandbriefen der Hannoverschen Landes¬
kredit -Anstalt und Hannoversche Bodenkredit-
Kommunalobllgationen . Rückläufig war die
Kursentwicklung dagegen in Industrie -Obliga¬
tionen , während sich Provinzanleihen behaupten
konnten . Im Frei verkehr  nannte man
Burbaoh mit 64 bis 66 und .Wintershall mit 101
bis 103. Der Schluß war zurückhaltend und
geschäftslos.

Bremer Frelverkehrs -Werte
an der Hanseatischen Wertpapierbörse

Hamburg , 23. August . (Wochenbericht .) Wäh¬
rend die Vorwoche ein etwas belebtes Geschäft
brachte , sind die Umsätz  e im Freiverkehr
wie im' amtlichen Markt zusammenge¬
schrumpft.  Dafür waren für beide Märkte
dieselben Gründe maßgebend . Einiges Inter¬
esse fanden nur, Fischereiwerte , wie Hochsee¬
fischerei Nordstern Und Nordd . Hochseefischerei
Aktien , die ungefähr auf letzter Basis umgesetzt
wurden , und Kaffee -Hag -Aktien , wofür ein er¬
höhter Kurs bezahlt wurde . Hansa -Dampfer-
Aktien wurden im Einklang mit den Kursen für
Großreederei -Aktien niedriger gehandelt und
verließen den Markt mit einer mehrprozentigen
Einbuße.

Am Rentenmarkt blieb das Geschäft unverän¬
dert . Es wurden folgende Kurse festgestellt:

kW.Mult MitUfa»" ' ' MM Migsl. taMIis
Achgells — 62 Nordd. Hochs. 86' /*84*/* —
Behringwerke — 99 Oldenbg. Glas — 80 —
Bremer Jute 20 — — Schlffb. Untw. BO ■—
Brem. Lagerh. — 105 — Br.-Amer.-Bk, — 60 —
Bremer Tau — 75 — Dt. Anttoqu.-B, — — —
Dt. Jurgensw. — 95 — Bugsier-Reed. — 120 —
Deschimag 63 — — Hansa Dampf. 68 — —
Eisw. Huxm. — 75 — MInd. Schlepp. — 54 —
Francke-Werk. 30 — — Oldbg. Portug. — 44 —
Hanseatenwk. — 30 — Assekur. Merk. — 14
Hochs. Nordst 991/' «2 /’ — Dt. Verslcherg. — 19
Hohent. Grdst. — 20 Hbg.-Br. Feuer 55
Holsatla — 60 “■ Hbg.-Br.Rüdcv. — 65
Kattee Hag 8) 90 — Securltas 5t —
Ketels — 47 — Br. Staatsaul. 66'/, 65
Koblenb. & Hansa-D.kurze —

Putz — — Hansa-D. lange — ““
Lloyd Dynamo — 78 “*■ Nordd. Lloyd 69
Mineral Korft ~ 98 m— Nordd. Lloyd —
Neuklrch — 20

Uneinheitlich — Schluß gut behauptet
Berlin , 23. August . Durch die schwache Hal¬

tung der letzten Börse wurden heute neue Ver¬
käufe ausgelöst , so daß sich auf allen _Gebieten
weitere Rückgänge  von 1 bis 2 °/ö ergaben.
Das Angebot war zwar keineswegs erheblich,
doch fehlte es an Aufnahmelust , da die in den
letzten Tagen störenden Faktoren , wie die welt¬
politische Entwicklung und die Erörterungen
über die Montandividenden , fortbestanden . Die
befriedigenden Monatsbilanzen der Großbanken
blieben auf die Tendenz einflußlos . Nach den
ersten Kursen war die Tendenz jedoch gut ge¬
halten,  vereinzelt traten leichte Erholungen
ein . Von Linoleum  werten waren Conti
Linoleum Zürich fast 3 °/ö gedrückt . Schiff-
f a h r t s aktien waren wenig verändert -, wäh¬
rend am Bankaktienmarkt Reicnsbankanteile
17« o/i  einbüßten . Im Verlauf  erfolgten auf
dem ermäßigten Niveau teilweise Rückkäufe.
Von günstigem Einfluß auf die Stimmung war
die starke U e b e r z e i c Hn u c g der
R e i e h e b a h n s c h a t z a n w e 1 s u n g e n.

Dollar « 2,485 ( 2,479) RM
Englisches Pfund «* 12,845 ( 12,856) RM

Farben erholten sich um 17 «75. Auch Montan-
werte überschritte ^ die Anfangsnotierungen um
% bis % 75. Tarifaktien konnten sich eben¬
falls etwas erholen . Reichsbankanteile waren
dagegen angeboten und erhöhten ihren Ver¬
lust auf 2%. Der Schluß war gut behauptet.
Farben  schlossen dagegen bei Abgaben einer
Großbank mit niedrigstem Tagesstand . AEG.
erholten sich um 7 « und Dessauer Gas um 175.
Nachbörslich hörte man' Farben 1567 «, Reichs¬
bahnvorzugsaktien 12472.

Am Bankenmarkt  gaben die Kurseweiter
nach . Großbanken waren 1 bis 175 und
Deutsch -Asiatische Bank 6 RM niedriger . Auch
Hypothekenbanken waren meist angeboten.
Steuergutscheine notierten unverändert.

Renten  waren gut gehalten . Umschuldungs¬
anleihe kamen unverändert zur Notiz . Die 34er
Reichsanleihe befestigte sich um % 75, während
28er Mecklenburger 7 «75 und 29er Braunschwei¬
ger 7 «75 einbüßten . Stadtanleihen behaupteten
sich . Deutsche Hypothekenbank -Kommunal-
ohllgationen waren % 75 niedriger . Pommef-
sohe landschaftliche Pfandbriefe gaben um 7s 75
naoh. Dollarbonds und Umtauschobligationsn
waren wenig verändert . Privatdiskont unverän¬
dert 3 75.

Verlauf etwas freundlicher
Frankfurt , 23. August . An der Abendbörse'

herrschte nach dem unsicheren Verlauf von
heute mittag stärkste Zurückhaltung.
Die Haltung war angesichts der starken Ge¬
schäftsstille eher etwas leichter . Indes lag
nennenswertes Angebot nicht vor . Andererseite
fehlte es an Unternehmungslust . Am Aktien¬
markt nannte man die Kurse im Vergleich zum
Berliner Schluß etwa behauptet . IG. Farben
bröckelten auf 156 (1567 «) ab, Scheddeanstalt
kamen mit unverändert 239 zur Notiz . Am
Rentenmarkt blieb es ebenfalls infolge ' des
Ordermangels außerordentlich ruhig bei unver¬
änderten Kursen . Man nannte Altbesitz mit
11178, späte Reichsschuldbuchforderungen ' mit
9778 bis Vs, Zinsvergütungsscheine mit 90,65
bis 90,75. Im Verlauf  blieb das Geschäft
klein ', die' Grundstimmung wurde dagegen
freundlicher . Kursmäßige Auswirkungen traten
jedoch nicht zutage . Immerhin bestand ZU den
ersten Kursen 'eher etwas Nachfrage . Nach¬
börslich hörte man Farben mit ' 1567 «75.

Lustlos
Amsterdam , 23. August . Die Unternehmungs¬

lust war wiederum nicht groß . In lokalen IWer-
ten kamen kaum Umsätze zustande . Kgl . Pe¬
troleum lagen Im Angebot und schwächten sich
ab. Kautechukwerte kaum beachtet . Industrie-
werte standen Völlig im Hintergründe '. Philips
und Unilevers hatten nur geringe Umsätze zu
verzeichnen . Tabakaktien gleichfalls über¬
wiegend rückgängig . Auf den übrigen Markt¬
gebieten waren keine besonderen Vorgänge zu
verzeichnen . Der Anlagemarkt lag still.

Niederländische Staatspapiere wurden nur ver¬
einzelt gehandelt , konnten sich aber behaupten.
Amerikanische Werte wiesen ruhige Haltung
auf . Das Interesse für Anaconda hat wesent¬
lich nachgelassen.

Amsterdamer Effekten-SchluBkurse
Amsterdam , 23. Aug.
4VdJederl.-Ind.1934 93•/.
4V. Nederl. 1916 93*/«
4V.*/. Nederl. 1917 —
7'/. Dtsch. Rijks.
1949 (Daves) 18*/*

BW/« Dtscb. Rijks.
1965 (Young) 17—162/1

Vh  Bremen 1935 —
6•/• PrenBenObi. 52 —
7V« Dtscb. Rent Bk.
Obi. 1950 —

7V» Dtscb. Spark. &
Giro-Verb. « 47 —

Vit  Pr . Pfdbrf.-Bk.
PIdbrf. 1953 —

Vit  Pr . Z. Bod.-Kd.
PfdbrI. 1960 —

Vit  Dtscb. Kallsynd.
Obi. S. A 1950 —

Vit  Cont . Gnmmlw.
A. O. Obi. 1956 —

Vit  Oelsenklrfiben
Goldnot 1934 —

SV. Harp. Bergb.-Obl.
m. Opt 1949 —

6*/• L 0. Farben
Obi. 1945 —

Vit  Mltteld. Stahl».
ObL EL Opt 1951 —

Vit  Rbeln.-Wstt Bd.
Crd. Bk. Pfd. 53 -

Vit  Rhein-Elbe Un.
Obi. m. Opt 1946 19*/*

Vit  Rb.-Wstl. E. Obi.
öjähr. Noten 20'/.

Vit  Slem. & Halske
Obi. 1935 —

Vit  Verein. Stahlw.
Obi. 1951 27V«

6'/*•/• Verein. Stahl.
Lit. C. 1951 19»/*

Vit  Rh .-Wstt. ElcU.
Obi. 1950 20V*

6V* PhoenixOnld.-
Obi. 1960 —

6*/*Slem.-H.0h.2930 34*/«
6V*R.W.E.,0b.l927 20
AmsterdamscheBank 109l/t
RotterdamscheBank —
Dtsch. Rljksbank —
WintershallA.-0. —
Algem. Knnstzllde 30»/ie
AhSt.Rubb-Cult.Ml).106- 106'/*
Ndl. ScbeepvrL Unle 36' /»—37
Mue!l.-Co.Winstd.Pr. —
Montecatlnl 128
Dt. Relchsschnlden-
forderangen —

Erholt
London , 23. August An der Effektenbörse

machte sich eine zuversichtlichere
Grundstimmung bemerkbar , die durch die ge¬
strige Kabinetteentseheidung ausgelöst wurde.
Im allgemeinen überwogen bei zwar , kleinem
Geschäft Besserungen . Britische Staatepapiere
konnten sich erholen.

Berliner Devisenkurse
■s-d
5 =5

Telegraphische
Auszahlungen: Vor-kriegsw

23. Aug.
Geld briet

22. Aug.
Ueld Briet

6 Ägypten lBg . pt. 20,0581 12,68 12.66 12,64 12,676 Argentinien1 P.-P. 1.78a 0,668 0.672 0,668 0,8722 Belgien lOOBelga 81- 41,82 Ai’eo 41,84 41,92
7 Brasilien 1 Milreis 13,822 0,189 0,141 0,189 0.141
6 Balgarien100 Lev. 81,— 8,047 3.053 3,047 8,053
6 Canada 1 k. Doll. 4,68 2.475 2.479 2,470 2,474
3' /, DBnemark100 Kr. 112,60 56,05 56,17 55,10 65,22
6 Danzig 100 Gold. —,- 46,96 47Ü6 46,96 47,06
2 England 1 Pfund 20,42 12J8 12.86 12,34 12,87
5 Estld. lOOestn.Kr. 68,43 68JP7 68,43 33*57
4' /, Finnland 1001. M. 81,- 5,485 5.446 6,435 5.44b
3 Frankreich100 Fr 81,- 16̂ 25 16.465 16,425 16,465
7 Grlecbenld. 100 D. 81,- 2,353 2,867 2,353 2,367
5 Holland lOOGuld.16öl74 168,07 168,41 167.76 168,t0
6' /* Island 100 ist. Kr. 112.60 65̂ 2 55,64 56,47 56A9
4' /* Italien 100 Lire 81,— 20,86 20,40 20,86 20.40

8.65 Japan 1 Yen 2,092 0,729 0,731 0.720 0,781
6' /* jugoslav. 100 Din. 81,- 5,664 5,606 6.6» 6.696
6 Lettland 100 Latts 80,92 81.08 80,92 81̂ 8
6 Litauen 10D Utas 4Ij64 4i,72 41,64 41J2
3'/, Norwegen 100 Ki. 112,76 61,98 62,10 62,03 62.15
3'/, Österreich100 Sch. 69,07 48̂ 5 49.05 48,96 40,06
6 Polen 100 Zloty 46,96 47,06 46,96 47,06
5' /, Portugal 100 Esc. 468,67 11,18 11.20 11.19 11,21
6 Rumänien 100 Lei 2.488 2,402 2.488 2.402
2' /, Schweden 100 Kr. 112,60 68,57 63,69 68,63 63,75
2' /, Schweiz 100 Fr. 81,- 81,06 81,22 81,00 81,16
6'/, Spanien 100 Fes. 81,- 34.00 34,06 34,02 84,08
3'/, Tscheeh. 100 Kr. 86,- 10,405 lÔ tlb 10.80 10,32
7 Türkei 1 türk. Pfd. 18,456 1,976 1,080 1,976 1,080
47*7 Ungarn lOOPengö

Uruguay 1 Oold-P. ~ ’S4 l !089 i :o4i T .039
i' /. V.St.v.Ämerika 1D 4.19b 2,483 2,487 2,477 2.481
Nach, der anhaltenden Steigerung , die da« eng¬

lische Pfund  in den letzten Tagen durch die Zu¬
flüsse aus den G-oldbloebländern erfahren hatte » ist
erstmals wieder eine eher rückläufige Tendenz zu
verzeichnen . Die Amsterdamer Notiz stellte sich auf
7.34V* nach TM*!e, die Züricher auf 16.211/* (lü.231/*)
und die Pariser auf 76.10 (75.15). Der Dollar  wurde
an fast allen Plätzen auf Vortagshasis genannt . Von
Goldvaluten konnte sieh die Lira  leicht erholen.
Ebenso war der Gulden  gegen den Vortag be¬
festigt . Im Verlauf gab das englische Pfund weiter
nach und stellte sich in Amsterdam auf 7,33,/< naoh
7,34V*, in Zürich auf 15,211/« (15,21V*). In den. übrigen
Devisen waren stärkere Veränderungen nicht zu be¬
obachten.

Devisen-Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 28.8

69.50
7.83«/*

147.62
Berlin
London
Newyork
Part«
Belgien
Schweiz
Italien
Madrid
Oslo

9.77
24.881/»
48.22
12 . 10
20.26
36.86

Kopenhagen82.76

Stockholm 87.80
Wien —
Budapest —
Prag 6. 15
Belgrad —
Warschau —
Helslngfors —
Privat-
diskontsatz 6—6>/s

Bukarest —
Yokohama —
Buenos —

Offiz. Bank¬
diskont — .

TW. Geld 4./4- B
1 Monatsg« 6>/i
Termintatze
Pfand
per 1 Mt. —
per 3 Mte. —

Dollar
per 1 Mt. —
per 3 Mte. —

Wien, 28. 8.
Amsterdam360.19
Belgrad —
Athen —
Berlin 213.97
Brüssel 89.49
Budapest —

Bukarest —
Kopenhagen 117.66
London 26.43
Madrid 69.52
Mailand 43.60
Newyork 680.9S
Oslo 132.44

Pari« 85.26
Prag 21.92
Sofia —
Stockholm 185.83
Warschau 100.61
Zürich 173.78

Zunehmender Auftragseingang
für Maschinen ans dem Ansland

Im Juli war in verschiedenen Zweigen der
Maschinenindustrie nach dem Bericht der Wirt¬
schaftsgruppe eine lebhafte , über den Umfang
der vorhergehenden Monate hinausgehende An¬
fragetätigkeit der Inlands - und Auslandskund-
schaft zu verzeichnen . Auch der Auftragsein¬
gang erfuhr nach dem leichten Junirückgang
im Inlandsgeschäft und noch mehr im Auslands¬
geschäft im ganzen wieder eine Zunahme . Die
Neueinstellung  von Arbeitskräften ging
im Juli noch etwas über den im ersten Halb¬
jahr erreichten Monatedurchschnitt von 5000
neueingestellten Arbeitern und Angestellten hin¬
aus . Jedoch muß immer wieder hervorgehoben
werden , daß die Lage der einzelnen Fach¬
gruppen der Maschinenindustrie sehr ver¬
schieden ist

bondon , 23. 8.
Newyork 498.69
Montreal 497.75
Amsterdam735.25
Pari«
Brüssel
Italien
Berlin
Sckweiz
Spanien
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Lissabon

75.07
29.48' /,
60.63
12.33' /.
16.22'/.
36.22
22.40
19.S9V:
19.90'/.

110 . 12
Helslngfors226.93
Prag
Budapest
Belgrad
Sofia
Moskan
Rumänien
Istanbul

Paris , 28. 8.

119.62
26.75

217.00
395.00
671.76
631.00
616.00

London
ttewyori
Belgien
Spanien
Italien
Schweiz

76.10
15.11'/.

254.62
207.25
124.00
493.37

Kopenhagen 334.60
Holland 1024.60
Oslo 876.50
Stockholm 387.25
Helslngfors 82.75

Zürich , 28. 8.
20.26*/.
16.20*/.
106.12
51.60

Pari«
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
otflz. Kura —

Kopenhagen,23 .8.
•22.40
462.00
181 .26
29.25
76.10

147.10
37.20

London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam306.10
Stockholm 115,65
Oslo
Helslnglor«
Prag
Wien
Warsdian

Prag , 23. 8.
Amsterdam 16.36
Berlin 970.00
Zürich 788.60
Oslo 604.00
Kopenhagen 636.60

112.70
9.95

18.90
85?85

97.60
2/021
1/621
1/218

126.00
18.00

18.60
100 .12

V*
"/«- */»

609.00

26.09
42.00

207.40
123.70' /.

Athen 621.0U
Wien 28. 16
Lettland 16.00
Warschau 26.25
BuenosAlres15.00
Rio Janeiro 4.12
Alexandria
Hongkong
Shanghai
Yokohama
Australien
Mexiko
Neuseeland124.00
Montevideo 19.75
Valparaiso —
Buenos auf
London

Südafrika
Tägl. Geld
Privatdisk.
DIscontd.Bk.
v.England*) —

Prag 62.80
Rumänien —
Indodtlna —
Wien
Berlin
Belgrad
RloaJLond»
Warschan
Portugal
Athen
Oftlz. Bank¬
diskont

Wien
Notenknrs

Stockholm
Oslo
Kopenhagen07.80
Sofia
Prag
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul

Oslo , 23. 8.
London 19.90
Berlin 162.35
Paris 26.70
Newyork 402.00
Amsterdam272.50
Zürich 131.76
Helslnglor» 8.90
Antwerpen 68.60
Stockholm 102.85
Kopenhagen89.26
Rom 33.80
Prag 16.90
Wien
Warsdian
London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris
Stockholm

67.76
78.46
76.40

12.71
67.90
7J)0
2.90
2.47

1/609
1/612

~h

•la- t/t

2- 2*/«

V*

3

77.00
120 . 12'/*
330.26
198.00
24.16

169.65
619.60

Rioa. Lond.
p. SO Tage

Bombav aut
London

London aal
Bombay

Straitsdollat
(Singapore'

Wochengeld
Bankakzepte
per 3 Mte.

Schatzscheio
per 3 Mte. " /n- '/u

Prima Han-
delswedtsd
per 3 Mte.

Prima Bank-
Wechsel
per 3 Mte.

Prolongatl-
onssatz tüt
tägl. Geld

Privat-
diskontsatx

TW. Geld
Pfand
per 1 ML
per 3 Mte.

Dollar
per 1 Mt.
per 3 Mte.

Peseta
per 1 ML

Lirep. 1 ML
Bukarest
Helslngfors
BuenosAlres82.25
Japan 89.96
Privatdisk.
Inland

Privatdisk.
Ausland

£ per 1 ML
£ per 3 Mte.
$ per 1 ML
S per 3 Mte.
Stockholm , 23.8.
London 19.40
Berlin 158.00
Paris 25.90
Brüssel 66.26
schw. Plätze 128.00
Amsterdam266.00
Kopenhagen86.85
Oslo 97.60
Washington391.00
Helslngfors 8.60
Rom 32.60
Prag 16.26
Wien —
Warschau 74.25
Wien 669.90n
Marknoten 807.60
Poln. Noten 469.00
Belgrad 56.6116
Danzig 466.10Warsdian 466.60

2.60
6.71

2*/i—3
3- 4
7

35
l'/s7

Ostasiatische Wechselkurse vom 23. August
Newyork gegen Japan 29.44. London gegen Japan

1.2“/». (Telegramm der Yokohama Specie Bank Ltd .)
Bombay 1.6V«, Kalkutta 1.6V«, Hongkong lJl '/i,

Schanghai 1.5*/*, Kobe 1.2’/» (Telegramm der Hong¬kong Schanghai Banking Corp.).
Konkurse

Delitzsch : Witwe Anna Goldstern geh . Johnke,
Inh . der Kupfer &ohaniederei L. Spangenberg : Naohf.
— Freiberff/Sa .: Kauf » . Karl Fritz Fröbe . — Glel-
wltz : Kaufm . Ludwig1 Boczek . — Großschönau/Sa .:
Kolonlalwarenhändler Friedrich Wilhelm Miiller in
Seifhennersdorf . —. Köln : . Ankerbrotfabrik Gebr.
Bö der in Köln -Bickendorf , Inh » Karl Röder und
Eduard Röder . — Leipzig' : ,,Propharma -G. m. b* H.“
— Naugard : Kanfm . Alfred Strau . — Pirna : Naohl.
Gottfried Harfcmann ln Lohmen . — Stuttgart : Naohl.
Georg Philipp Jung ln Stuttgart -ß.

Vergleichsverfahren
Benthen O.-S.: Musikhaus Th . Cieplik G. m. b. H.

mit Zweiggeschäften in Gleiwitz und Hindenburg.
— Burgsteinfurt : Bürgermeister 1. R. Heinrich Re-
horst . — Gotha : Bahnmeister i. R. und Landw . Karl
Kreuch in Töttelstädt . — Hamburg : Cäsar Alfons
Franz Schnitz in Fa . Cäsar Schultz & Sohn , Beleuch-
tnngseinzelhandel und Installation . — Hechln-
gen : Kolonialwaremhändler Witwe Berta Hentsch.
—Köthen/Anhalt : Fa . „Eduard Hadert Spedition und
Möbeltransport “. — Nohfelden : Kfm . Helmut Ding¬
felder . — Öberhausen/Rhld .: Kanfm . Christian Heck
in Fa . Gebr. Heck , MöbeLhandel und Fabrikafcions-
betrieb . — Osterholz -Scharmbeck : Zigarrenfabri¬
kant Johann Friedrich Lilienthal.

Neben einzelnen Zweigen , die sehr gut be.
schäftigt sind , stehen andere , die noch unter
der Hälfte der Normalbeschäftigung liegen.

Hierzu gehören insbesondere Wäschereim &schl.
nen und der Apparatebau . Auch die Industrien
der Groß - und Schnellwaagen , der Nahrung»,
und Genußmittelmaschinen , PapierherstellunL
maschinen , Papierverarbeitungsmaschinen nnd
Druckereimaschinen sind nach wie vor zu wenig
mehr als der Hälfte ihrer Kapazität beschäftigt
befinden eich also in unbefriedigender Lage, da
insbesondere die auf verschiedenen Gebieten er¬
lassenen Investitionsverbote den Maschinen¬
absatz dieser Zweige sehr erheblich hemmen.

In der Zunahme der Inlandsaufträge des Ma¬
schinenbaues im Juli stand an erster Stelle die
Landmaschinen  Industrie , da die saieon-
mäßige Nachfrage nach ihren Erzeugnissen an¬
gesichts der guten Ernte sehr lebhaft einsetzte
Erhöhter Auftragseingang war ferner zu ver-
zeichnen in Metall - und Holzbearbeitungsmaschi.
nen , Zerkleinerungs - und Baumaschinen , Hebe¬
zeugen und Fördermitteln , Nähmaschinen nnd
Armaturen . Schwächer als im vorhergehenden
Monat war das Inlandsgeschäft in der Druck¬
luftindustrie , ln Druckmaschinen , Triebwerkes
und .Wälzlagern und vor allem ' in der Textil-
masebinenindustrie . Höhere Auslandsanf.
träge  als Im Juni waren u. a. fesrtzustellen
in Metallbearbeitungsmaschinen , Prüfmaschinen,
Dieselmotoren , Wasserkraftmaschinen , in der
Druckluftindustrie , in Zerkleinerungs - nnd Anf-
bereitungsmaschinen nnd Nähmaschinen . Ds.
gegen blieben die Auslandsbestellungen in Land,
maschinen , Holzbearbeitungsmaschinen , Papier-
verarheitnngsmaschinen nnd im Apparatebia
hinter den JuniaufträgeU zurück.

UeberseehSlzer
Bremen , 23. Ang . (Eigenbericht ). Me Hoohsomm».

zeit hat wie üblich ein Abflauen  des inter.
nationalen Holzgeschäftes herbeigeführt , von d«,
auch England und Deutschland , bislang feste Stütze«
für Ueberseehölzer , nicht ganz verschont geblieben
sied . Holland und Belgien verhallten sioh gehr m
rüobhaltend . In Frankreich ist wenig Bedarf vor.
handen , nnd Italiens Holxeiinfnhi wird durob dl*
Schwäche der Lira und durch den Wertzoll nngiin.
stig beeinflußt . Unsere deutschen Holzein.
fnhrhänser  haben trotzdem im ganzen eia*
günstige Geschäftslage , da die Eegiernn * die Ein.
fuhr der für unsere Wirtschaft notwendigen Hälar
bislang in entgegenkommender Weise erlaubt hat
hingegen sollen die Zufuhren überflüssiger Hölz*c
möglichst verhindert werden . Wie sioh die Zahlung,
möglich keif für französische Kolonial 'hölaer in £n.
kmnft gestalten wird , das läßt sioh zurzeit noch nichtübersehen.

Abachi und Ayoue  sind hin und wieder g*.
fragt , aber es hält schwer , diese Afrikahöker her-
einzubekommen . Kleine Posten B a 1s a h o 1z war®fesucht, dooh ist das Angebot nur klein. Buohi.aum  liegt wenig verändert . Me Notierungen ad
cif.-Basis lauten für Zapatero (Maracaibo ) £ 7._,_
bis £ 9.—.—, fair sonstige Herkünftd £ 6.—_ bk
£ 80.—.—. Die in Deutschland gangbarsten Eben¬
holz «orten notieren anf oif.-Basis per t : Gahna
£ 9.—.— bis £ 16.—.— und Maoassar £ 8.—.— hi*
£ 18.—.—. Das Geschäft in amerikanischen
Eichen , Eschen und Hickory  ist zurzeit
gering , dürfte aber im Herbst wieder aufleben , wem
es gelingen sollte , genügend Material hereinzub*.
kommen. Jaoaranda  ist in Furnierware g*.
sucht, - aber in geringerem Holz vernaohlässigt . Man
bewertet Ostindien , Bio und Bahia im Einfuhrvcr-
kehr mit £ 7.—.— bis £ 38.—.— und Madagascar mit
£ 4.—.— bis £ 9.—.—. »Afrikaul » ohes Ma¬
hagoni,  insbesondere Sapeli,  war in steter
Frage ; einige Posten wurden verkauft . Ameri¬
kanisches Mahagoni  lag unverändert . Da«
Geschäft in den verschiedenen ausländischen N n B•
b a n m - Herkünften lag recht ruhig . In O k o n m(■
holz  sind übermäßige Abschlüsse nicht zu ver¬
zeichnen , weder anf Abladung nooh vom Lager,
das imm er noch eine beaohtliohe Größe  hat,
aber in letzter Zeit weniger beschickt worden ist.
Doch hat die Naohfrage sieh gesteigert nnd dürfte
sieh weiter vermehren . Die Preise sind fest.

Die Lage des französischen Kolonlalholzhandeli
Anf der Generalversammlung des Nationalkomitees

für Kolonialhölzer in Paris erstattete der technisch*
Direktor dos Komitees , Collardet , einen Bericht übet
die Tätigkeit des Ausschusses im Jahre 1934: Dit
im zweiten Halbjahr 1933 festgestel 'lte Besserung de:
Ausfuhr von Hölzern aus den afrikanischen Kolonia
habe 1934 angehalten . Me afrikanisohen Kolonie
dürften indessen ihre gegenwärtige Prod nktioa
nioht erhöhen,  da sie dem derzeitigen Bedarf
entspreche .. Me Forstbetriebe müßten die Hölzer ia
hervorragender Qualität darhieten . Ferner müßte
sioh die Kolonien bemühen , in gesteigertem Maße
Sägeholz  anstatt Bobholz für die Ausfuhr bo-
reitzustellea . Hinsichtlich der Absatzmöglichkeiten
vertrat der Redner die Auffassung , daß das Ausland
seine Naohfrage immer mehr einschränke . So müßten
die Produzenten von Kolonial -hölzern ihre Absatz-
bemühungen in steigendem Maße auf das franzö-
slsohe Mutterland konzentrieren , das allein einen
sicheren Kunden darstelle . Auch der nordafriha-
nische Markt dürfte nioht vernachlässigt werden. Die
Fumierindustrie habe ihre Nachfrage naoh Ok on■
m 6 - Holz gesteigert . Auch Mahagoni - Holz sei
wieder stark gesucht . Bei Erzeugern wie Händlern
bestehe berechtigte Hoffnung anf Besserung , die auch
1935 sohon verwirklicht sei, dooh müsse eine vorsich¬
tige Geschäftsführung Platz greifen , um die gegen¬
wärtige Entwicklungstendenz nicht zu stören.

Reichsbankdisfaont 4% Weripapierlfurse der Bremer Zeitiunä von » 23 . Auäwastf
Lotnbardsaf ; 5%

Hanseatische Börse
Festverzinsliche Werte  Bank -Aktlsn 23. 6. 22. 8,

deutsche Reichs- u.
Staats-Anleihen 23. e. 22. 8.

4 Bram. Umtausch
«V. Lübeck 28
6 Reichs!), fg. 35
5 Reichspost33 I.
41/* do. 34 L
i Bremer S kl
< do. gr.
6 Lübeck Kr. kl.
6 do. gr.
BremenNeubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtscb. Altbesitz
BremenAltbesitz
HamburgAltbesitz

88' /*G 88' /*b
53.62 93*1*G
99.90 99.90

100.50 100.50
100ÜÜ-00.50

2U,sG21»/*G
111.75 111.87
110.87 1107/*

— 110'/*

rlnz- nnd Kreis-
Anleihen

Schlesw-H. Pr. Q b
4l dl ' 30 "O

Kreditanstalten und
Körperschaften

— 97'/*G
— 95Ü

4'/*Oldb. Gsch. v. 25
4*/> do. Kom. S. 1
4'/s do. do. S. 2
4'/* da. da. S. 3
4'/* do. S. 1 u. 3 .

Hypothekenbanken
4V* Dt. Schifibel. 3
4V. do. 4
4V1 Hamb. Hypbk. A
4'/* do. B
4V* do. B
do. DP GH 1K
5'/* do. Liquid,
do. Anteilschein

4'/* Lüb. Hypbk. 1
4'/* do. 2
4V1 do. 3. u. 4
4'/i do. 5
4’/*Pr. Ctrbd. 26/27
4‘/> do. 28
5‘/> do. Llq. 26 A2
do Anteilsöl.
4'/* Pr Ctrbd. Kom.
4’/* 0hl. 26/27/28
4V* Rh. Westt. Bod.

Cred. 4
5V» do. Liquid.
4V* SChl.-Holst. Pr.
4‘/i Ldsbk. 1 n. 3
4V> do. Kom.

Obi. 2 u. 3

93G p3*0
93G 93G
97G 970
97G 97ü

97 bjj
101ijO
7.550
95*/*G
95' /s<
95*/*b
95*/*O
95*/*O
95*/*O

100“/*
10. 10

97b G
10lKb
7.60b
95*/<G
95'/*G
95V, b
95V*O
95*/*G
95*/*G
1005/G10.15

94O 94O

96'/*O 96' /*G
101*/* 101JO

93'/. G 941/*G
93'/*G 92*/. G

istrle-Obllgat.
auwerkt. v. 03
. Lin. von 1926
Lin. von 1928
in. Hansav. 26
1. Steing. v. 27

96
100
103
102

94
100
103
102

ergutschelneGrupps II
* am 1. 4. 1934 103.75 -03.75
I am 1. 4. 1935 107.75 107.75
* am 1. 4. 1938 109. 10 109.10
ä am 1. 4. 1937 108.60 108.00
t am 1. 4. 1938 107.80 107.80

Adoa
cornm.- n. Pr.-Bank
Deutsch.-Aslat.-Bk.
DD-Bank
DresdnerBank
GeestemünderBank
Hb. Hypothekenbank
Oldenb. Landesbank
Old. Spar- u. Lelbb.
Reichsbank
SChl.-Hol.Bk.l.Husnm
Vereinsbank
Westholst. Bank

Sehlllahrtsaktlsn
Br. Schleppsch.-Ges.
Bugsler-Reederel
Dt. Ost-Afrika-Ltnle
Hapag
Hbg.-Südam. D. 0.
Neptun
NorddeutsdierLloyd
Unterw. Reederei
Woermann-Linle

Eisenbahn-Aktien
Ä. G. für Verkehr
Brem. Straßenbahn
Dt. Relchsb.-Vorz.-A.
Hamb. Hochbahn
Lüb.-Büch. Elsenb.

Industrie-Aktien
A. E. 0.
Alsen’sche Portl.-C.
Atlas Werke
Bavariau. St. Panll-

Brauerel
Beiersdorf
Blll-Branerel
BreitenburgerCem.
Brem-Bes. Oelf.
Brem. Veg. Flsch.-G.
Br. Alle. Gas n. E.
Br. Cb. Fahr Hude
Br Cigarrenfabriken
Br. Pap. n. Wellp.
Br. Rolandmühle
Br. Sllberwarenlabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
DynamitNobelElbschloBbrauerel
I. G. Parbenlndustr.
Gelsenklrdiener
Guano-Werke
H. E. W.
Daimler
Harb. Gummiwaren¬

fabrik Phönix
HarpenerBergbau
Hemm Porti Cem.
HochofenwLübeck
Hoflm. Stärkelabr.
Hollersch Carlhfltte
Holstenbranerel
Jutesp. n. Web. Br.
lederwerke Wleman
Mannesmann-Röbreo
Mansteld
Markt- u. Kühlhall.
Nordd. Steingut
„Nordsee" Dt.Hochs
Nordrrestd. Kralt
Ottens. Eisenwerk
PhönixBergbau
Reis u. Handels
Ruberoldwerke

801/j 63
93»/» 941/*

575 575
94 95
94 95
80 80

102 102
68 68
40 40

185l/i 1873/i
76 76

1151/* 116
125G 125G

56G 56
130 130̂37B 37B

13*1* 14®/a
29 29
70 70G
151/* 15*/*
54 54
3? B 37G

670 87
91 91

124V* 124»/»
66V* 87
77»/» 77l/s

40V» 418/a141 141
76B 76Vs

110 110
170 170
127 126
103 103
103 -03
120l/* 120lh
151 151
52 52

100 100
135 135
177 177
129 129
155

1568/* '57*/*
114*/* V7l/<
100 im
141 143
101 Is 103V*
38 38

1151/* »“6
160ß '60 b
114 i '6
122 %2
2000 20-
109 1t 9V*
102 1C2
155 155
90V* 92»/h

114 114
1181/*. "Blh
70 70lh
125 12*
63 63
65»/* 86xlt

120 120
104 1C4

23. 8. 22. e. |
23. 8. 22. 6. 23. 8. 22. 8. Vit  Harm. Landes- steaergutsctelD.

Schllnck& Cie. 103 103 Ver. Werkstätten 70 70 kredlt T. 1926 8. 1 fäUtg 23. 8. 22. 8.
Schuckert£ Co. 129 129'/* Wendt Zigarrenfabr. 49 50 do. 1927 Serie 2 77' /, 97'/, 1934 . . . . * > 103.60 103.80
SchwartauerWerke 70B 90b Kolonialwert. Vit  Old. Staatl. 25 — 1935 » 1 M » > 107.80 107.80
Siemens & Halske 179 1öl1/* V/t  do. Serie 1 u. 3 97'/, 1936 mm 109.10 109.20
Stader Ledertabrlk 125' /, 125l/s Kamerun.-Eb.-G. Vit  do. Serie 2 97'/* 108.60 108.60
Tbörl Oel 109 1C9 Neu-Guinea-Comp. — — V/t  do. Serie 4 77 97»/i 1938 . » litt 107.80 107.80
Transp. A. 0. vorm« Otavl Min. n. EIs.-G. — 19*/» V/t  do. Serie 5 _ 97«/* Steuersch. V. K. 107.40 107.40

J. Heveche 70 70 Sckantung Hand. AG. —
Vh  do. Komm. 1 95 —

Niedersächsische Börse
Sachwerts oho» ZinsberechnungKommunalverbSnde

mit Zinsberechnung
6V*Hann. Prov. Anl.

R. 15 95'/. 95' /*
Ptandbrtef« und

Schuldverschreibungen
(Kreditanstaltender Länder)

4V. Oldbg. st. Rr. G.
Ptdbr. S. 5 77V* »Ti/.

Vit  do. Gold.-Komm.
S. 3 75 75

Vit  Hann. Stadtanl. 90 90
V/t  Br. Roggenanl. 91 9t
Vh  Celler Roggen 90 90
Vh  Hann. Landeskr.

RM.-Pfandbrt. 93 93
5•/• GroBkritw. H.

Kohle 23 17.50 17.75
5*/* Pr. Electr. Kohle 97 97
6V* Calenb. ritt.

Gold 27 98 96
Vh  Lüdenscb. ObL 98 99

Londeshanken
4Vi Hann. Lds. Kr.

Gl. G-L 26

Ritterschaften
4*/i Brschw. ritt. Kr,

F.-0. Pf. 29
4Vi Brem. ritt. Cr.

Ver. G. Schuld?.
4'/* Calenb. ritt.

Gold 28
Vit  Cell. ritt. Kr.

Q. C.
Stadtschaften
4V* Pr.Zentr.stdtsch.

G. R. 22

Hypothekenbanken
4V* Brschw.H.Hyp.29
5V**/* do Goldpfand-

br. 26
do. Anteilscheine
Industrie-Anleihen
6*/• Brauergild.Hann.
6•/• Conti Gummi 26
6#/o Hackethal27
6V*Hanomag 27
6V*Ltnd. Brauer. 26
6“/o MechWeber. 28
6*/»Vorw. Zem. 26

97*/S 97>/s

76V* 96'/*
961/, 96*/*
96 98
97 77

96»/, 95' /,

97' /* 97>/*
■0:% 101%I2.4U 12.40

103 *03*/*
103'/* 103»/*
102‘/s 103
102 103' /*
76l/i 76'/*

100 101

Industrie-Aktien
Conti Asphalt
Conti Gummi
DampfkesselWUke
Dt. Asphalt
Doornkaat
Elsen Wülfel
Hackethal
Hann. Immob. I. L.
Hann. Cementfabr.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Llndener Brauerei
Nordd. Cement
SalzdetfurthKall
Teutonia Zement
Ver. Harzer Zement
Verelnsbr. Herrenh.
VorwohlerZement
Wollwäsch. Döhren
WunstorferZement
ZuckerBennigsen

Verkehrs-Aktien
Hild. Pein. Elsenb.
Ueberlandw. Hann.

Bank-Aktien
Brschw. Hann. Hyp.
Geestemünder Bank
Hann. Bodenkr.

Hildeshelm

114' /* 112'/*
119 ' 18*/*440 445
104'/* 104' /*
159 159
142
94

105
197
169

144
VS'/.’05

2C0
171

144'/* 144'/*100 1C0
163 163

40 40
. 10V1/* IC8' /*

100
80

101
80

Berliner Börse
Fest*erzlnsllcheWerte
(Anleihen des Reichs, der Länder,
der Reichsbahn, der Reichspost,
Schutzgebietsanleihennd Renten¬

briefe)
DeutschAnl. Ausl.
Scheine Nr 190000 111.75 111.80
5V* Reicbsanl. 27 *01.50 101.5u
5V*°/i Young An!. - 103.25
- • — roth 35 -* 95.00 94
«•/. nt Wth 35
4V* Pr. St.-Anl. 28
Vit  PrB Staats R 2
4V* PrB Staats R 1
4V* Bayern v. 1927
Vit  Brschwg. 1928
4V*Schutzgebiete

162.25 162.25
108.80 108.80
102.20 ' 02 .20
102.75 102.80
78.00 97.87
76.00 76.00
10.35 10.35

4V* do. Komm. 2
Vit  do. Komm. 3
5'/**/• do. Liquid.
4‘/t Pr. Ldptbr. S. %
Vit  do . S. 11
4V* do. S. 17—18
V/t  do . S. 21
'4V* Pr. Ztrst. R. 23
V/t  do . R. 24
Vit  do . R. 25—27
Vit  do . R. 28
Vit  Ldsdtftl. Zeotr..

Ooldptdbr.
Vit  Ostpr. ldsdtftl.

Ooldptdbr.
Vit  Schlesw. Holst.

ldsdi. Ooldpfbr.24
V/t  Westt. ldsdtftl

Ooldptdbr.
Hypothekenbanken
V/t  Braunschwg.

Hann. v. 1929
4V* Goth. Grund.

kredlt 4, 5, 5a
'V/t  Hann. Boden¬

kredit 13. 14
Vit  Meininger

Hypoth. BankR. 5
Vit  Pr. Centralb. 28
V/t  Pr. Hypoth. 1—3
‘Vit  Pr . Pfandbr.-

bank Em. 50
V/t  Rhein. Westfäl.

Bdkr. 4. 8. 10, 12
Vit  Seht. H. ldsdi.

A 30
Vit  Bert. Hyp. 15
Vit  Bert. Hyp. K.

Obi. 0
5V.V. Pr. Centr. B.

Liquid.
V/t  Pr . Ptdbr.

101'/*
77
77
77

76*/*
96'/,
96'/,
74'/,

92.80
50.87

76'/,
77'/*
95*/*
96'/*
95*/*
96
95

76'/*

73' |e76

75
101'/*
77
97
97

96*/*
96'/*
96'/,
941/*

92.80

70*1*
73'/>

77'/*
75*/*
76

76' /.
95*/*
76
96

96'/.
93.30
96

Relchssdiuldbuchlorderungen
mit Zinsberechnung

Fällig Alte Folenschä.
1. 4. Geld Brief Geld Brief
1935 — — —
1936 100«/* — —
1937 101’l* 102*/b — —
1936 TV»/* — — «—
1939 •— — — —
1940 — 991/* — —
1941 97»/4 78*/* — —
1942 97 77’/* — —
1943 «— — —
1944 — — — —
1945 Tö’l, 9'<*U — —
1946 96*14 97Kb — —
1947 96»/* 97*/# 96«/b 77»/,
1948 — — — —

Industrie
Adler P.-Zem.
Allg. Elekt.-G.
Alsen P.-Cem.
Atlas-Werke
Brem.-Besigh.
Br. Allg.Gas- n. El,
BremerVulkan
Dt. Asphalt
Dt. Banmw.
Dt. Splegelgt.
Dt. Steinzeng
Dt. Ton n. Stein
Dynam. Nobel
Germ. Porti.
Gebr. Goedhardt
Hackethal
Hadega
Harbs. Elsen
Harbg. Gnmml
HemmoorP.
Hoffm. Stärke
Kötlz ted.
Kromsdtröd.

23. 8. 22. 8.

40*/*
Anfangs- Schluß- Einheilskurs

40'/*141
71' /, 75’|*

103
120'/ * —

121
100' /*

102'/.
80*/*
95' /*
99

119
114*/*
95V*
37'/,

158'/*
121'/*
108'/*

— Kflpper8bnsdi
— Lind. Elsmastü.

Wiederaufbau-Zuschläge
1944/45 —
1946/48 . . . > . 68'/* 69
Aktien
Verkehrswesen
Hamb. Hodtb.-A,
Hann. Ueberl.
Lübeck-Büch.
Banken

93.25 93l/4
100.75 10t

Allg. D. Cr.-Anst.
Bayr. Hyp. n. Wb.
Bayr. Ver.-Bank
Berl. Handelst*.
Comm.- u. Pnv.
D.-D. Bank
Dt. Asiat. Bank
D. Uebers.-Bank
DresdnerBank
Mein. Hyp.-B.
Oldenb. Landesb.
Old. Spar- n. L.

66'/ * —

77 —

80 80'/*
92** 93
96*/* 97

119
93*/4

118
93
92Vs 94

569 575
87»/* 88'/*
92' /* 94
97*/* 98V,67 —

Masdi. Bttckan
Mazlmllbütte
Meyer-Ktfm.
Mlag-Mflhlen
Mltteld. Stabt
Mfllh. Bergw.
Nordd. Elsw.
Nordd. Trikotweb.
Nordd. Steingut
„Nordsee“ D. H..
Nordw. Kraft
Phön. Brannk.
Polyphon
Rh.-W. Kalk
Rieb. Mont. W.
Rosenth. Porz.
Sarottl Sdi.
Schl. Porti. Zem.
ThSrl’s Oelf.
Ver. D. Nicke!
Ver. Glanzstoff
Wanderer-Werke
Kofonlalwerte
Dtsch.-Ostafrika
Neuguinea
Scbantnng Hd. AG.

130
118
183
82*/*
95

140
-06'/*
117'/,
70*/,

122
102

1037/*
ri ’l*

100
119'/,
115'/*
76V*

157

108'/*
120
130
118V*
83
75'/*

140'/,
106'/*
100

67V*

— 99*/*

57'/*105
115*/*
132
158
138'/.

128V*
104'/,
57■/*

104
115
110' /*
135
157
137%

981/, 100
90 89

5V* D.RelChsp.33 Fl. 100.62 100.62
6“/. Relchsb.-Sch.R.l 99.90 100.00
4V, Pr. Ldrbk. 1—2 77.50 77.50
V/t  do . 3—4 77.50 97.50
4V. do. 5—6 97.50 77.50
Stadtanleihen
4'/* Bin. Goldsch. 26 75 95
6*/i do. Verk.Anl. 28 - —
6V* Frkft. Schätze — —
8*/• Kötnei Schätze — —
Oettenti ' redhanstalten
4V* Bin. Pfdhr.-A. — —
Dt. Komm. Auslos.-

Scheine' UM/* 115.50
Dt. Komm. Anslos.-

ScheineH l307/a 130.87

Komm. 20
Vh  Pr . Ctr. Bod.

94 94 Fortlaufende Notierungen
0 24 95*1* 95*-« Anfangs- Schluli- Einheitskurs

Vh  do . Komm. 27 — Kuis Kurs 23. 8. 22. 8.
4V* do. do. 27—28 94 94 Dt. Anl. Ausl. Scheine
Vh  Pr. Ztrst. R. 19 96V# 96l/i einschl. ■/>Ablüsungsch. 111.80 111.87 111.75 111.80
Vh  Pr . Ztrst. R. 20 96V» 96Vt 6% lloesch Eisen- and
Vh  Hann. Landesk. Stahl-RM-Anleihe — __ __

S. 1 97«/b 97»/# 6*/* Frledr Krupp-RM-
Vh  Haun. Landesk. 93*1* 77*1* Anleihe 104 104 104.00 103.87

Vh  Mltteld. Stabl-RM-A. 104 104 103.87
Remmunal'Obllgatlonen Vh  VereinigteStahl-RM-
41/* Mein. Hyp.-Bank AnleibeSerie B 102«/b 102«/b 102.75 102.75

Komm. 14. 16, 21
4V* Pr ctr. Bod.

94 94 Accnmulatoren-Fabrlk 184»/* 184*/* 184.75 185.25
Komm. 8. 26—28

4V» Rh. Wstf. Bdkr.
Qold'Ko1 S . 4 • 6

94 94 Allgem. KnnstzljdeUnle
Allg. Elektrizitäts-Ges.

621j8
40'1*

62«/8
4 V#

62.25
40.25 40.75

941/* _ AschatfenbnrgerZellstoff 87 87V» 87.25 87.50
Bayer. Motoren-Werke 128 128 128.01' 129.00

Industrle-Obllratlonen J. P. Bemberg -» _ 116.75 117.50
5»/i Linolwerke Tullns Berger Tlelban 120 120V« 120.00 120.00
6*/* Klöcknerwerke
6*/« Thar. Elek. L.
6•/• Verein. Stahl.
6*/i ZuckerKredit

102.12
102.62
102.75
102.50

102.00
102.62
102.75
102.75

Berlin-Karlsruher Ind.
Bl. Kraft u. Licht A.-G
Berl. Maschinenbau
Braunk u Brlk.fBublag)
Bremer Wollkämmerei

120
142«/«
122
1991/»
154»/*

120
•42*/«
122
199
154»/*

120.37
142.62
121.75
200.00

143.12
199.50
155.50

ansi Staatsanleihen Buderus Eisenwerke 106 104 104.75 107.75
4»/»•/* Oest St. 14 40.50 40.25 Charlottenb Wasserwrk 110v# 110*/< 110.62 110.75
4VaV. Our  St . 13 9.75 — Cbem. von Heyden 118 118‘/> 117.75 119.00
4V*#/* Ung. St. 14 9.60 — Comp. HispanoS. A—C 283*1* 284V* 283.00 —
4'/i Mexik. abg. — — do. do. S. D — — — —
59/. Mexik. abg. — 11.87 ContinentalGusimiw. 158»/* 157»/» 157.50 156.00

Contlnent. Ltnol. Zürich
Daimler-Benz
Deertsch-Atlant.-Telegr.D. Cont. Gas Dessau
DeutscheErdöl
DeutscheKabelwerke
Deutsche  Llnolwerke
DentsdieTeleph. n. Kab.
DeutscherEisenbandel
Dortm. Unlon-Br.
Eintracht-Braunkohle
Elsenbahn-Verkehrsm.
Elektrlz.-Llefenmgsges.
Elektr. Werke Schlesien
Elektr. Licht n. Kraft
Engelhardt-Brauerei
L G. Farbenlndnstrie
FeldmühlePapier
Felten & Guilleaume
Gelsenklreh. Bergwerk.
Oes. f. ei. Unternehm.—

Ludw. Loewe& Co.
Th. Goldschmidt
Hamburger Elektrizität
Harhurger Gummi
HarpenerBergbau
Hnesch-Köln-Neuessen
PhlllnnHolzmann
Hotelhetr.-Gesellschaft
Ilse. Bergbau
Hse, Bergbau Genuüsch.
Gebrüder Jungbans
Kall Chemie
Kaliwerke Asehersleben
Klöckner-Werke
Koksw. n. Chetn. Fahr.
LahmeverS Co.
Laurahfltte
Leopoldgrube
Mannesmannröh’renwerk.
Mansfeld AG. f. Bergbau
MaschinenbauUntern.
Maxlmlllanshfltte
Metallgesellschaft
Montecatlnl 100 Lire
NlederlausltzerKohle
Orenstefnfi Koonet
PhoenixBergb. u. Hfltt.
Polvnhonwerke
Rhein. Brannk. n. Brik.
Rhein Elektrizitätswerk.
Rhein. Stahlwerke
Rhein.-Westt Elektriz.
Rfltgerswerke
SalzdetfurthKaH
Schles Bergb. u. Zink
Schfes Elektriz. u. GasLlt B
Schubert5 Salzer
Schlickert5 Co. Elektr.
SchulthelB-Patzenhofer
Siemens S Halske
StBhrdi Co.. Kammgarn
Stotherger Zinkhütte
SüddeutscheZocker
Thüringer Gas Leipzig
Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr. Draht
Wasserw Gelsenklrchen
Westd Kaufhof (vorm

Leonhard Tletz)
Westeregeln Mkall

"»sMhnf
Rank Elektr. Werte
Bank für Rrau-Industrle
“"Ichshank* n *",-
»Mg inkalb u K- aftw
Dt ReichsbahnVorz.-A.
Hamh 4mo,ctrn Packntf
Hambg.-Südam Dampf.
NorddeutscherLloyd
Otavt Minenn. Elsenb.

Kurs Kurs 23. 8. 22. 6.
158 157V» __ 160.87102 102.00 102.00
117»/* 116»/* 116.75 117.75134B 135 134.75 136.50
1121/* 112»/* 112.25 112.62— 12: 121.00 122.00
—- 161 161.75 162.50122 1221/* 122.50 122.25

107V* 108 107.50 107.75
194’la— —
— 126 126.00 126.50

114V# 115 115.25 115.37
118l/4 117V# 117.50 119.00
133s/4 134l/s 134.25 136.00
991/* 99 99.25 98.75

1561/* 15Ö1/* 156.75 157.00
120 120 120.00 119.75
107Vs 107»/* 108.00 106.25““ — —

128i/s 128*/a 128.50 128.62
1081/# 110 109.75 110.75
141»/* 142 141.75 141.87
37 Vs 37V» 37.50

1151/« 114V* 114.75 115.50
97»/* 97V* 98.00 99.25
95’Ib 95*1* 95.50 96.25
— 84*1* 84.25 85
— __ 169.00 —
130V» 130«/, 130.00 —
887Ja 88 86.00 68.50
w— 134*1* 134 —

136*}* 137 136.75 —
95V» 95' /* 95.50 95.62

119»/* 117’l* 119.75 118.62
134V» 133V* 134,00 134.25
— 21V* 21,75 21.12— 4_ 91.62 91.>5
897/s 89*/b 90.00 91.12

113*/* 113*/4 113.25 114.12
74*J* 758/8 75.00 75.87
—w 183 —
—■ 112 112.25 113.50
•— _ _

1Ö51/* 185' /* 185.00 —
88 88'/* 88.37 88.62
— —. — —

— —

114*/*ß
132*/*
119V*
197
35'/*

147
129
110
179
'06'/*
75'/*

85' /*
153'/*

291/*
131'/*
116
125
185V*
e<s'/>

124'/,
14
16
19«/| 0

216'/,
115*/«
133
118V*
197
35'/,

146' /*
128*/*
1'0*/*
179
105'/*
75'/*

204
85*/*

124
1541/*
29*/*

131'/.
116'/.
124'/,185
87 Ci

125»/.
1241/,
J4 »/*
16
19V*B

2'8.75
146.00
115.25
132.50
118.62
197.00

140.50
146.25
128.75
110.00
179.00
106.OU
75.00

204.00
85.75

124.00
154.00
29.50

131.75
116.00
124.50
V4.00
86.50

125.12
124.50
14. 12
27.25
16.00
19.62

22I.W
147.00
117.C0
133.37
120.00
197.»
35.87

147.75
146.00
129.25
110.5C7
179.50
106.75
75.00

204.00
134.75
86. 12

1*4.12
152.00
29.62
(34.00
*16.75
126.00
186.37
66.50
■24.50
14.00
16 00
19/75

1



2. Vellage zu Nr . 233 Sonnabend , den 24. August 1935

Aß

3päte k̂undstage
Bremen , 24. August.

Seit einigen Tagen herrscht in Bremen eine
ganz unerwartete , regelrechte Hundstagshitze , die
geradezu bedrückend und schläfernd wirkt . Nie¬
mand hatte wohl nach den vorausgegangenen
Wochenmit einer solchen glühenden Temperatur
in den letzten Augusttagen gerechnet gehabt ! Es
schien, als wolle der ausgesprochene Hochsommer
erst noch einmal mit voller Kraft einsetzen und
das leider nach unserer Meinung wochenlang Ver¬
säumte doppelt nachholen ! Wie lange diese Elut
wohl noch anhalten und ob ein Eewitterregen , mit

Die Farbdrucktafeln mit den
Dienstgradabzeichen der Po¬
litischen Leiter der NSDAP.

werden heute beiliegend denjenigen Lesern
zugestellt, die gestern nicht bedacht werden

konnten.

welchemman schon seit vorgestern ernstlich rech¬
nete, den endgültigen Umschwung bringen wird?
Wer wollte dies nach dem Schicksal der Wetter¬
vorhersagen gerade dieses Jahr mit Bestimmtheit
sagen können ! Die Wetterlage hat uns mehr denn
einmal zu der Erkenntnis geführt , daß es oft
genug anders kommt, als man dachte . . .

*

Ihr Bremer Volksgenossen , sagt mir nur,
Woher auf einmal diese Glut gekommen!
Nach Kühlung hab ' die Weser ich durchschwömmen
Und fand davon kaum eine leichte Spur.

Ist dies der Alteweibersommer nun?
Nun ja , dann sind die alten Weiber hitzig —
Wer lacht da nicht, wer findet das nicht witzig ? !
Nur scheint mir , lägt sich da nicht viel mehr tun.

Am schönstenhat man 's jetzt am Nordseestrand
Bei Eiskaffee , Lei Tanzmusik und Humpen;
Kar mancher mutz sich wohl noch etwas pumpen —
Der Sommer neigt sich, man ist abgebrannt.

Doch Kinder , wer kein Geld hat , bleibt daheim
Und geht spazieren in dem schönen Bremen;
Er kriecht, gelöst von lieblichen Problemen , /
Nicht einer Nordseedame auf den Leim.

Er wandert arm , jedoch auch schuldenfrei,
Im voraus ist bezahlt bereits die Miete,
Wie ein Baron durch Bremens Randgebiete,
Die sind genau so schön wie Norderney.

Der Wettergott zieht lächelnd durch das Land:
Ertrage seinen rätselhaften Wandel;
Bald kommt die Zeit , da holst du doch den Mantel
Und knöpfstdich zu bis an den Kragenrand.

Bitsrolk.

Zum Manöver des VI. flrmeekorps
Am heutigen Sonnabend wird das 1. Bataillon

Jnf .-Regt . Oldenburg ab 12.30 Uhr auf dem EL-
terbahnhof Bremen zur Abfahrt ins Manöver¬
gelände verladen werden . Das Bataillon wird um
11.45 Uhr von der Kaserne Neustadtswall zum
Eüterbahnhof abmarschieren . Der Marschweg be¬
rührt folgende Straßen : Adolf -Hitler -Vrücke,
Markt , Domshof , Am Wall , Herdentor , Breiten-
weg.

In dem Gelände Lüneburg —Uelzen—Munster—
Soltau werden in der Zeit vom 26. August bis
zum 7. September die Manöver der Truppen des
VI. Armeekorps stattfinden . Das Bataillon wird
voraussichtlich am Sonntag , 8. September , vor¬
mittags nach Bremen zurückkehren.

6d5.-5rchrt nach Lischeichude
Wie uns in Ergänzung unseres ausführlichen

Berichtes in der gestrigen Ausgabe noch mitgeteilt
wird, haben sich zahlreiche Teilnehmer an dem Aus¬
flug nach Fischerhude an den zum Teil überaus
humorvollen Darbietungen beteiligt . Das ganze
Unterhaltungsprogramm , das sich in unablässiger
Folge abspielte , wurde von den Fahrtteilnehmern
selbst bestritten . Es herrschte eine prachtvolle Stim¬
mung, die noch besonders durch die herzliche Auf-
nähme gehoben wurde , welche den Bremer Gästen
durch Pg . Miesner , den Ortsgruppenleiter in
Fischerhude, zuteil wurde . In ganz besonderem

Pg - Wank - Bremen von der Ab.
I? " sur . berufliche Fortbildung beim Arbcits-

die Vorbereitungen und das Gelingen
bemüht . Pg . Wank , der auch
der Ortsgruppe Steintor der

^ ich Lauf « des herrlich verlaufe-
^ine Ansprache, in welcher er

^ Zur Verfügung gestellt hatten , von
A- A » dankte . Außerdem sprach im Laufe des
-llbends Ort- gruppenleiter Pg - Miesner , der es

Taste schnell zu gewinnen.
,/Stadt und Land , Hand in Hand !" Die Erwerbs-
losen die noch an sich selbst und ihre Zukunft
glaubten , hatten noch eine wertvoll « und große
Ä ' ^ ^ chUfgabeim Dienste des Vaterlandes vor
sich. Begeistert stimmte die große Versammlung ein,

als Pg . Wank  ein dreifaches „Sieg -Heil !" auf
unseren Führer ausbrachte . Zahlreich nahm die Be-
völkerung von Fischerhude an den schönen Stun¬
den bei Vortragen und Tanz teil und man schied
mit dem herzlichen Wunsche eines baldigen Wie¬
dersehens.

Behörden flaggen . Das Bremische Staatsamt
teilt mit : Anläßlich des Kreisappells der
NSDAP . Bremen flaggen die bremischen Be¬
hörden Sonnabend und Sonntag.

„Unser Glaube ist Deutschland, und indem wir
Deutschland dienen , dienen wir Gott ". Für die
Großkundgebung am morgigen Sonntag auf der

Danziger Freiheit mit Gauleiter R 3 ver ist, wie
bereits gestern berichtet , ein wirkungsvoller Auf¬
bau geschaffen worden , der dem Aufmarschplan
ein festliches Gepräge verleiht . Die zwischen den
Mittelsäulen angebrachte Anschrift lautet : „Unser
Glaube ist Deutschland, und indem wir Deutsch¬
land dienen , dienen wir Gott ."

Dampferfahrt des Fähnlein 2/2/75 „Der alte
Fritz". Die Jungen treffen mit dem Dampfer „Vor¬
wärts " heute abend 20 Uhr im Freihafen 1 ein.

Nächster Postschluß für Vriespost nach Newyork am
26. 8. beim Postamt 5 (Bahnhossplatz) für D. „Nor-
mandie" um 23 Uhr, am 27. 8. über Cherbourg um
12.30 Uhr.

Feierlicher flustakt zum Kreisappell
6roßVeranstaltung der NS-Lrauenschast kreis Bremen— Z000 Zrauen bei der Verpflichtungder flmtswalterinnen

Der große dreitägige Kreisappell der NSDAP.
Bremen hat begonnen . Er wurde gestern, am
Borabend der großen nationalsozialistischen Kund¬
gebungen , die heute und morgen das Bild unserer
Stadt beherrschen werden , von der NS .-Frauen-
ichllsk eingeleitet , deren Amtswalterinnen durch
Kreisleiter Pg . Blanke  und Kreisfrauenschafts-
leiterin Pgn . Winkelmann  das neue Abzei¬
chen verliehen erhielten . Darüber hinaus wur¬
den 1800 Bremer Frauen , die in den letzten
Monaten in die Reihen der nationalsozialistischen
Frauenschaft eingetreten waren , auf den Führer
verpflichtet.

Die NS .-Frauenschaft war dazu bestimmt , den
großen Appell der Bremer Nationalsozialisten
einzuleiten : es gibt keinen besseren Beweis für
die hohe Einschätzung des Frauenwirkens im
neuen Deutschland , als diesen ehrenvollen Auf¬
trag , kein schöneres Zeugnis für die Kamerad¬
schaft der Tat , die das Wirken der national¬
sozialistischen Frauenschaft trägt und als gleich¬
wertig neben das Werk des Mannes stellt. Die
Anerkennung ihres steten Wirkens , ihren nicht
nachlassenden Einsatzbereitschaft und des Opfer-
sinnes , der nicht viel Worte macht und dennoch
vielen , vielen der braunen Kämpfer Adolf
Hitlers über die schwersten Jahre vor der Macht¬
ergreifung hinweggeholfen hat — die Anerkennung
der Frauenarbeit , die gestern abend vom Kreis¬
leiter ausgesprochen wurde , wird all den alten
und neuen Mitgliedern nicht nur den Lohn des
Schaffens , sondern die Verpflichtung zu immer
neuem , unverzagtem Einsatz für das Werk des
Führers bedeuten.

Bis in die obersten Ränge hinauf war der große
Saal des „Cafino " gestern abend dicht besetzt, und
doch hatte nur ein kleiner Teil der NS .-Frauen-
schaft Kreis Bremen an der Feier teilnehmen
können . Und wenn man auch dreitausend oder
mehr Frauen zählt « — es war «ine einzige
Frauenschaft , gebunden durch einen Schwur , ge¬
eint durch einen Geist auch mit den Männern , die
an ihrer Feier teilnahmen . Von der Bühne herab
leuchtete das Hakenkreuz, aus Hunderten von
glühendroten Dahlien geformt , Blumen über
Blumen schmücktendie Rampe , im Saal herrschte
der Frauenschaftswimvel — ein würdiger , feier¬

licher Rahmen , wie ihn die NS .-Frauenschaft stets
ihren großen Kundgebungen zu geben versteht.

Kurz nach 8 Uhr zogen die sechs Kreisfahnen in
den Saal . Dann begrüßte die Kreisfrauenschasts-
leiterin die Versammlung : „Jede unserer Zu¬
sammenkünfte soll immer wieder die innere Ver¬
bundenheit zeigen, die in unseren Reihen herrscht.
Sie sollen uns aber auch ein immer neuer An¬
sporn sein, uns für das große Werk des Führers
einzusetzen" — so rief sie den Frauen ein herz¬
liches Willkommen zu.

Der Musikzug der Standarte 75 spielte unter
Leitung von Musikzugführer Burgemeister
die Ouvertüre zur Oper „Rienzi " von Richard
Wagner mit schöner instrumentaler Ausgeglichen-
heit ; nichts hätte sich besser dem Rahmen des
Abends anpassen können, als diese Vertonung des
Geschickes eines Freiheitshelden , in Wagners
packende Musikansprache übersetzt. Dann nahm
Kreisleiter Blanke  das Wort:

Meine lieben deutschen Frauen und Mädchen!
Parteigenossen und Kameraden ! Wenn wir heute
in überfülltem Hause gemeinsam mit den Ver¬
tretern aller Gliederungen der Bewegung als
Auftakt und Einleitung unseres großen Kreis¬
appells die Verleihung der Amtswalterinnenab-
zeichen vornehmen , so geschieht das in Aner¬
kennung der tüchtigen , aufopfernden und treuen
Arbeit , die die NS .-Frauenschaft seit dem Jahre
1930 geleistet hat und die sie auch in Zukunft
weiter leisten wird . Unser Führer hat von Anfang
an die Bedeutung der Frauenarbeit
für sein Aufbauwerk am deutschen
Volke  erkannt , und die NS .-Frauenschaft ist seit
ihrem Bestehen eine der wichtigsten Gliederungen
der Bewegung.

Genau so wie auch wir erst eine kleine Schar
waren , wie auch wir kämpfen und uns gegen
viele Widerwärtigkeiten behaupten mußten , ge¬
nau so lagen die Dinge auch für die alten
Kämpferinnen der NS .-Frauenschast . Unendlich
wertvolle Arbeit hat sie im Kampf um die Macht
für den Nationalsozialismus geleistet ; sie hat mit
uns Flugzettel verteilt und Plakate geklebt, sie
hat für die SA . gesorgt und ihre Verletzungen ge¬
pflegt — das war ihre Arbeit , das war Opfer,
Dulden und Hoffnung . Es ist deshalb nur ge>

recht, diese Frauen einmal wieder als Kamera¬
dinnen und Helferinnen des Führers herauszu¬
stellen ; sie sind ihm durch alle Not treu geblieben,
ihr Glaube war unerschütterlich.

Und wenn heute eine große Anzahl neuer Mit¬
glieder in ihre Reihen aufgenommen werden
dann sind auch unter ihnen viele , die sich schon in
der Kampfzeit bewährt haben und denen die Ver¬
leihung des Abzeichens nur ein äußeres Doku¬
ment ihres Einsatzwillens bedeutet.

Zu den früheren Aufgaben der NS .-Frauen¬
schaft traten nach der Machtergreifung neue und
umfassendere. Ihre Erfüllung verlangt den Tota¬
litätsanspruch der Nationalsozialistischen Frauen¬
schaft auf allen Gebieten der Frauenarbeit , wie
wir ihn entsprechend auch bei den übrigen Or¬
ganisationen der Bewegung durchgesetzt haben.
Deshalb steht das Deutsche Frauenwerk , der Zu¬
sammenschluß aller Frauenvereinigungen , unter
der weltanschaulichen Führung der N« .-Frauen-
schaft, die allein berufen ist, ihrem Schaffen die
geistige Ausrichtung zu geben.

Ihre wichtigste Aufgabe ist und bleibt es, un¬
sere Kinder zu aufrechten, ehrlichen, wahrhaften
Nationalsozialisten zu erziehen . Sorgen Sie mir
dafür , daß unsere Jugend nicht verzärtelt wird,
sorgen Sie dafür , daß die Generation , die einst
unser Werk weiterführt , vor dem Führer bestehen
kann, schicken Sie Ihre Kinder in die Hitlerjugend
und in den BDM ! Wer die Kameradschaft in den
Lagern dieses Sommers sah, der hat eingesehen,
daß Jugend nur von Jugend geführt werden kann,

W Montag marschieren die
Nationalsozialisten vremens!
der muß diese Jugend beneiden , die den Geist der
Volksgemeinschaft kennenlernt , wie wir ihn früher
nie erleben konnten.

Der Kreisleiter ging dann weiter auf die wich-
tigen hauswirtschaftlichen und volkswirtschaftlichen
Aufgaben ein, die der nationalsozialistischen Frau
aufgegeben sind als der Verwalterin des Volks¬
vermögens , als Mitkämpferin in der Erzeugungs¬
schlacht. Besonders betonte er die Wichtigkeit be¬
richtigen Einlaufens:

„Die deutsche Frau muß wissen, daß, wo sie den
Juden stützt, der deutsche Arbeiter stirbt . Sie hat
es mit in der Hand , das Judentum weltanschaulich
zu bekämpfen — ein Kulturstaat braucht keine
Judenpogrome !"

„Wenn wir so unsere Aufgaben kennen" , so
fuhr der Kreisleiter fort , „dann wollen wir nicht
vergessen, daß wir selbst in allen Dingen und zu
jeder Stunde Vorbilder sein müssen. Und wenn
wir die höchsten Aemter bekleiden , haben wir
genau so einfach zu bleiben , wie vordem . Genau
wie bei den Männern gibt es auch unter den
Frauen nicht Standes - oder Rangdünkel , sondern
nur die selbstverständliche , kamerad¬
schaftliche Disziplin , ohne die es
kein Fllhrertum  gibt ".

Mit dieser ernsten Mahnung , die von den
Frauen mit lebhafter Zustimmung aufgenommen
wurde , ging der Kreisleiter zur Verleihung
der Amtswalterinnen ab zeichen  über.
Sämtliche Ortsgruppenleiterinnen , Amtswal¬
terinnen , Kreisbeaustragten , Kreisreferentinnen
und Kreisabteilungsleiterinnen begaben sich zur
Bühne , geführt von der Kreisfrauenschaftslei-
terin ; sie erhielt als erste das neue Abzeichen
aus der Hand des Kreisleiters und verpflichtete
anschließend ihre Mitarbeiterinnen durch Hand¬
schlag, Junge Mädchen überreichten jeder
Frau einen Rosenstrauß:  eine große
Stille herrschte im Saal , jeder stand unter dem
Eindruck der feierlichen Handlung , der Worte des
Kreisleiters : „Wir wissen um die Verpflichtung
die die Verleihung dieses Abzeichens in sich
schließt. Es ist eine große, wunderbare Aufgabe,
unserem Führer helfen zu dürfen am Aufbau der
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deutschen Volksgemeinschaft - beim Anblick sei¬
nes Werkes tragen wir den Lohn unserer Arbeit
in uns ; weiter wollen wir nichts ."

Die Fantasie aus der Oper „Oberon klang
auf und ließ den feierlichen Augenblick >n Har¬
monien weiterklingen . Wieder trat die Krers-
frauenschaftsleiterin vor die Versammlung um
die große Gefolgschaft der 1800 neuen Mitglieder
der NS .-Frauenschaft , Kreis Bremen , zu ver¬
pflichten . „Wenn wir heute das äußere Symbol
der NS .-Frauenschaft anlegen , dann bindet Sie
nicht dieses äußere Zeichen, sondern die Erkennt¬
nis der Notwendigkeit und Richtigkeit Ihres
Tuns . Sie gehen damit die Verpflichtung zu
steter Bereitschaft am Eemeinschaftsdienst ein , so,
wie ihn der Mann durch die Wehrpflicht an sei¬
nem Volke tut.

Mögen Männer Welten bauen , es steht und
fällt ein Volk mit seinen Frauen !"

Die Versammelten erhoben sich von ihren
Plätzen , als die Kreisfrauenschaftsleiterin die
Eidesformel vorsprach : 1800 Frauen bekräftigten
sie durch Erheben der rechten Hand , sich einrei¬
hend in ein Glied der Bewegung auf Gedeih und
Berderb . Der Krönungsmarsch aus der Oper „Die
Folkunger " klang in straffen , kräftigen Rhythmen
auf.

Dann sprach der Kreisleiter das Schlußwort.
„Wir wollen am Schluß dieser feierlichen Veran¬
staltung geloben , daß wir immerdar unseren Auf¬
gaben , bewußt und unseres Führers würdig,
nachgehen wollen . Diktatur ist nichts — Erneue¬
rung ist alles ; so wollen wir das deutsche Volk
von ' Grund auf erneuern für die Ewigkeit , und
dazu brauchen wir jeden Mann und jede Frau.
Wenn wir heute als Nationalsozialisten 9 :1 in
Deutschland stehen, dann wollen wir uns immer
klarmachen , daß wir auch diese Eins noch zu ge¬
winnen haben — nicht durch Anwendung unserer
Macht , sondern durch Glauben , Liebs und Güte !"

Mächtig klang das Sieg -Heil auf den Führer
aus dreitausend Kehlen . Aus den Strophen des
Horst-Wessel-Liedes sprach der starke Eindruck der
Kundgebung , klangen Zuversicht , Kraft , Begeiste¬
rung . Dann zogen die Fahnen aus ; der Auftakt
des Kreisappells war verklungen ; er wird in
-llen , die ihn miterlebten , noch lange Nachhallen.— vl —

„von kdison zum Tonfilm"
In den bremischen Schulen  ist dieser Tag«

mit Experimentalvorträgen  des Experimen-
tal-Physikers W. I . Sauer  begonnen worden, die er
über die Entwicklung des Tonfilms hält. Und zwar
begannen die Vortrage am Donnerstag in der Volks¬
schulean der Hörner Straße und am Freitag im klei¬
nen Saal der Centralhallen vor den Schülern des
Buurmannschen Instituts . In anderen Schulen wer¬
den Vorführungen und Erläuterungen zu diesem
Thema folgen.

Es dürste besonders angebracht sein, unserer Schul¬
jugend gerade diese so überaus wichtigen und inter¬
essanten technischen Dings im Versuch vorzuführen
und ihr die erstaunlichen Tatsachen, die damit verbun¬
den sind, zuverlässig zu erklären. Wir stehen im Zeit¬
alter des Rundfunks, der ersten Entwicklung des Fern¬
sehens — und was wissen wir, was die Zukunft da
noch bringt . Wir arbeiten mit Fotozellen und Selen¬
zellen und dergleichen, und es ist längst sozusagen
alles auf den Kops gestellt für die Begriffe eines Nicht-
eingeweihten. Denn Töne werden nicht mehr nur
gehört, sondern gesehen,  und ausgezeichneteTöne
können wieder zum Erklingen gebracht werden. Auf
einem Filmstreifen sieht es bekanntlich wie eine gra¬
phischeKurve aus . . .

Wie das alles nun zusammenhängt, auf Grund wel¬
cher wissenschaftlichenErkenntnisse und Tatsachen man
zu einer solchenEntwicklung und Verwertung der g:-
wonnenen Erkenntnissegelangt ist, wird in diesen Vor¬
trügen von W. I . Sauer klar erläutert . Die Schul¬
jugend dürfte höchstenGenuß daran finden und ohne
weiteres begreifen, wie die tieferen Zusammenhänge die¬
ser wunderbaren Entdeckungen menschlichenGeistes
sind. Es geht eben gar nicht anders, als daß man, will
man den gewünschtenErfolg haben, darüber nachsann,
wie Töne aufgezeichnetund mechanischwiedergegeben
werden können. Erst, wie Edison es begann, auf der
Platte , und nun , krast der feineren technischenMöglich¬
keiten durch die Fotographie. Der Kenner kann aus den
Bildstreifen ohne weiteres „ablesen", ob es sich um
hohe oder tiefe Töne dabei handelt. Der deutschePhy¬
siker Pros. Hertz hat da eine Maß-Einheit festglegt,
die man nach ihm benennt. Wenn ein Ton also so¬
undsoviel „Hertz" hat, so ist darunter zu verstehen, daß
er in einer Sekunde ebensoviel Schwingungen macht.
Die Schwingungen sind ausgezeichnet. Wir wissenauch,
daß es mit diesen Schwingungen eine ganz besonders
Bewandtnis haben kann. Schrille Töne tun unseren
Dhren regelrecht „weh". Es gibt nun Schwingungs¬
einheiten, die wir überhaupt nicht mehr wahrnehmen
können, die aber so scharf sind, daß man sogar Bak¬
terien damit töten kann.

An Hand sehr vielseitiger Erklärungen gab W. I.
Sauer seinen jungen Hörern da unvergeßlicheEinblicke.
Im übrigen aber dürften die Borführungen ihren be¬
sonderen Reiz darin haben, daß Gelegenheitgegebenist,
sich selbst am Mikrophon zu betätigen und die Ent¬
deckung zu machen, wie sehr sich die eigene Stimme für
den Sprechendenverändert dabei, bzw. daß er hier erst
entdeckt, wie seine Stimme in Wirklichkeit„klingt".

Auch aus anderen Gebieten als Tonfilm und Platts
wurde eingehend Bericht gegeben. So vor allem über
die unsichtbaren Lichtstrahlen, die infraroten , usw. Lau¬
ter in dieser Art der Darbietung außerordentlich leicht
faßlicheErklärungen, die bei den jungen Hörern höchste
Begeisterung erweckten. —h
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Ver Medizinmann
Ein Bild aus deutschafrikanischem Pflanzerleben

von Ali Fumani — Deutschostafrika
Meine Leute hatten an diesem Morgen nach

der Arbeitseinteilung soeben den Appellplatz ver¬
lassen, als einer meiner besten Schwarzen vom
Stamme der Wanyamwezi , der auf den schönen
Namen „Mbuzi ya Mungu (Ziege Gottes )" hörte,
W mir kam und mich dringend bat , ihm nach
Arbeitsende einen Vorschuß von 5 Rupies zu
geben.

Das Geld hätte er nun ohne weiteres haben
können. Mein Interesse an der beabsichtigten
Verwendung der Summe ließ mich aber eingehen¬
der fragen und ergab eine recht eigentümliche
Feststellung:

Mbuzi ya Mungu war einem Gauner , einem
»Medizinmann " ins Garn gegangen , der seine
Eheliebste vom bösen Geist, vom „Scheitani " , be¬
freien sollte. Dazu war der morgige Sonntag
vorgesehen. Zugleich ergab sich aber eine zweite
Sache: Sein Busenfreund „Kiroboto (der Floh ) '
hatte am Tage vorher 6 Rupies bei mir auf¬
genommen mit der Begründung , daß er seinem
Schwiegervater eine Ratenzahlung auf dessen
Tochter leisten müsse. Das war jedoch Schwindel.

Wirklichkeit hatte ihm der Medizinmann ein
unfehlbares Zaubermittel in Aussicht gestellt , das
wm helfen sollte, das Herz jeder schwarzen Schön¬
heit. die ihm gefiel , im Sturm zu erobern.

Mbuzi ya Mungu erhielt von mir kurz Be¬
scheid, sich zusammen mit seinem Freunde Kiro-
boto nach Feierabend bei mir zu melden.

Die Aussaugung der törichten Schwarzen durch
das Eaunervolk der Medizinmänner war noch
"nmer in hoher Blüte , trotzdem Behörden und
Arbeitgeber darin wetteiferten , diese Betrüger
unschädlich zu machen. Das war nicht leicht, da

Opfer die geheimen Kräfte und
Hache der Zauberer fürchteten,
ier lag wieder ein solcher Fall vor mir und
freute mich darauf , einen der sauberen Vögel

„ Abend meldeten sich die beiden Neger bei
. Kiroboto sah ob seiner Lügen etwas be¬
en aus . Ich mutzte meine ganze Ileber-
mgskunst aufbieten , um den beiden braven
len klarzumachen , daß sie das Opfer eines
z gemeinen Betruges werden sollten . Als sie
aber begriffen hatten , konnte ich sie nur mit
he davon abhalten , den Medizinmann aufzu-
en und windelweich zu prügeln . Erst , als
meinen Plan erfahren hatten , versprachen sie
, das Maul zu halten und auch dem Medizin¬
en gegenüber in ihrem Benehmen nichts Hier¬
zu lassen, damit er nicht Lunte rieche,
uf meinen Wunsch gingen sie harmlos schlen-
rd wieder in das Arbeiterdorf zurück und
>ten meinen Aufseher „Dirischa (das Fenster ) "
nir , der für die Durchführung meines Kriegs-
res der geeignete Mann war.
irischa war ein Feind der Medizinmänner,
hatten auch ihn schon zweimal gemein Se¬

ien und ihm eine für seine Verhältnisse erheb-
> Summe aus der Nase gezogen:
r hatte es auf eine Jungfrau in einer meiner
anzung benachbarten Ortschaft abgesehen
m Gunst aber nach einer anderen Seite zu nei-
schien.

n diesem Moment , als sein Liebesschmerz
Höhepunkt erreichte , war erst der «ine und

, darauf ein zweiter Zauberer bei ihm er-
>nen Beide schworen ihm, daß sie das seltene
stel besäßen, die Herzen der Jungfrauen zu
^n Das lei zwar in Anbetracht seiner Wir-
a nicht billig , dafür aber unfehlbar . Von ihren
ien Urgroßoätern deren Namen noch heut

in Ehrfurcht von den Stammesgenossen ge-
nt würden , sei das Geheimnis nun auf sie
rkommen.

Der brave Dirischa hatte ihnen Glauben ge¬
schenkt und zugleich einen ganzen Monatslohn ge¬
opfert , um schon wenige Tage später feststellen' zu
müssen, daß seine Erkorene bereits einem anderen
Manne ihre Hand zugesagt hatte und mit ihren
Freundinnen seit Tagen an der Herstellung ge¬
waltiger Mais - und Hirsebiermengen für das
Hochzeitsfest arbeitete.

Seit jener Zeit hatte Dirischa eine lebhafte
Abneigung gegen den Stand der Zauberer und
Medizinmänner und war nur zu gern bereit,
auf meinen Plan einzugehen.

„Also, Dirischa , Mbuzi ya Mungu wird dich
morgen rechtzeitig benachrichtigen . Gehe dann
sofort in Begleitung des Aufsehers „Fimbo
matako (Knüppel für den Hintern ) " hin , damit
du bei der Zahlung der 5 Rupies durch Mbuzi
ya Mungu zugegen List und auch den ganzen
Humbug des Zauberers sehen kannst.

Wenn der Mann dann eine Zeit seines Amtes
gewaltet hat , veranlaßt ihn , auch mich Zeugen
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seiner Kunst werden zu lassen und führt ihn mit
seiner Begleitung und den Zaubermitteln hier
vor mein Haus . Bringt weiter die angeblich
vom Satan besessene Frau des Mbuzi ya Mungu
mit und sorgt dafür , daß sich eine möglichst große
Volksmenge dem Zuge anschließt !"

Am nächsten Vormittag traf der Zug auf dem
großen Appellplatz vor meinem Hause ein . Vor¬
aus schritten Dirischa und Fimbo matako . Sie
führten zwischen sich eine kleinere , fette Persön¬
lichkeit : den Zauberer . Hinter diesem wurde ein
großes Tongefäß mit Wasser getragen . Dicht
nachdrängend geleitete ein ganzer Troß häßlich¬
ster Weiber die vom Satan besessene Frau des
Mbuzi ya Mungu . Die Masse meiner Schwar¬

zen und viele Neugierige aus der nächsten Um¬
gebung schlössenden Aufmarsch.

Nachdem sich die Aufseher bei mir gemeldet,
ersuchte ich den Medizinmann , nun seine Tätig¬
keit aufzunehmen:

„Ich habe schon viel von deiner Kunst gehört
und freue mich, sie einmal selbst sehen zu kön¬
nen . Da du aber diese Heilkur sicher auch in
Abwesenheit der Patientin durchführen kannst,
werde ich das zu heilende Weib meines Arbei¬
ters solange in Gewahrsam nehmen ."

Er hatte nichts dagegen und ich ließ das Weib
in meinen Geräteschuppen bringen und dort be¬
wachen.

So ganz schien der Zauberer von der Harm¬
losigkeit meiner Worte nicht überzeugt zu sein.
Er hielt es aber doch wohl für das Beste, den
Versuch zu machen, mir durch seine geheimnis¬
vollen Verrichtungen zu imponieren.

Nachdem er das Tonqefäß mit Wasser vor sich
aufgestellt hatte , verneigte er sich unter unver¬
ständlichem Eemurmel gegen Sonnauf und Sonn-
unter , wickelte seinen schmierigen Turban auf und
warf zwei daraus zum Vorschein kommende kleine
Ziegenhörner in das Wasser . Mit langsamer
Armbewegung hob er rechts und links von sich
zwei Hände voll Staub auf und ließ sie gleich¬
falls in das Wasser gleiten . Aus der Innentasche
seines Kaftans kam ein kurzes , mehrfach einge¬
kerbtes Stückchenzum Vorschein, mit dem er unter
lebhaften Verdrehen seiner Augäpfel Wasser,
Staub und Hörnchen durcheinander zu rühren be¬
gann.

Hinter dem Zaubere - hatte sich Dirischa wei-
sungsgemäß aufgestellt , um jeden Fluchtversuch so¬
fort verhindern zu können.

Der Zauberer aber dachte in diesem Augenblick
nicht an Flucht . In feierlichem Tone erklärte er;

„Dreimal rufe ich jetzt „Allah " an und werde
bei jedem - Anruf mit der Stirn das Wasser im
Becken berühren . Dann führt mich zu dem kran¬
ken Weibe . Ich werde sie nur kurz besprechen
und . . . . sie wird wieder gesund sein, gesund —
wie ein munteres Kind !"

Aha ! Meine Vermutung bestätigte sich. Das
Weib stecktemit dem Zauberer unter einer Decke
und beide hatten den sauberen Plan nur aus¬
geheckt, um dem guten Mbuzi ya Mungu das
Geld abzuknüpfen!

Dreimal rief der Medizinmann Allah an , zwei¬
mal hatte seine Stirn bereits das Wasser be¬
rührt . Als er sich nun das dritte Mal zum Becken

herabbeugte , fuhr ihm auf meinen Wink Diri-
scha's Faust ins Genick und stoppte seinen Kopsj
energisch und anhaltend unter Wasser . Dirischa
hätte den Gauner zweifellos ertränkt , wenn ich
nicht Halt geboten und zu gleicher Zeit das Ton¬
gefäß geborsten wäre.

Noch war aber der Zweck, das Weib des Mbuzf
ya Mungu vom Satan zu befreien , nicht erreicht.
Dazu bedurfte es weiterer Maßnahmen.

So wurde zunächst der Zauberer entfernt und
unter Bewachung festgesetzt. An seiner Stelle ließ
ich das „besessene" We-b heranführen . Das Ge¬
sicht mit einem kreideartigen Ton weiß beschmiert,
trat die Frau heran und versuchte „irre " zu
spielen . Während ihrer Einholung waren einige
Vorbereitungen getroffen worden , die ihr natür¬
lich verborgen geblieben . Es wurde ihr bedeutet,
niederzuknien : denn nun werde ihr der weiße
Medizinmann seinen Spruch sagen.

Folgsam kam das Weib der Aufforderung nach
und harrte des Spruches , als ihr plötzlich von
hinten drei Eimer kalten Wassers über den Kopf
gestürzt wurden.

Die Wirkung war verblüffend.
„Na , Fatuma , bis du nun wieder gesund?"
Verlegen stand das klatschnaße Wesen vor mir

und sagte:
„Aeh, ndio , bwana mkubwa ! (Ach ja , großer

Herr !" Lachend wandte ich mich zu meinenLeuten:
„Und was sagt ihr dazu ?"

Verdammt ! Dieser Zauberer ist ein ganz qrc
Lügner ! Das ist sicher. Aber . . . das Weib au>

Bei dieser Feststellung hatte ich gleichfalls
Stimmen auf meiner Seite.

entlarvt und blamiert , er mußte sowohl Mb
ya Mungu , wie auch Kiroboto die Rupies
rückgeben und obendrein wurden ihm von i
wegen wiederholten Betruges an meinen Arl
tern fünfzehn Hiebe auf die Kehrseite zudiktü
die ihm Dirischa der geschworene Feind al
Zauberer , nachdrücklichst aufzählen durfte.

Nachdem das geschehen, übergab ich den Gau
der Behörde zur weiteren Bestrafung.

Seit dieser Zeit ließ sich weder ein Zaube
rn meiner Gegend sehen, noch wurde ein W
vom Scheitani besessen.

Meine Medizin hatte diejenige der Mediz
manner ein ftzr allemal geschlagen.
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Verschönerung des Lindorff - Iunnels
Viele Tausende unserer Bremer Volksgenossen

kommen alltäglich mit der Straßenbahn , mit dem
Fahrrad und zu Fuß durch den langgestreckten Fin-
dorff -Tunnel . Das bisherige Bild , das diese Un¬
terführung bot , war recht öde und trüb . In Anbe¬
tracht des großen Verkehrs , der sich dauernd hier
entfaltet , ist es daher außerordentlich zu begrüßen,
daß der gesamte Findorff -Tunnel gegenwärtig
neu gestrichen  wird , wodurch er ein freund¬
liches und ansprechendes Gewand erhält.

Die Arbeiten sind gegenwärtig in vollem Gange.
Für die ganze dortige Gegend ist der Neuanstrich
des Tunnels etwas erfreuliches , und die dort vom
Findorff her und nach Findorff zurück hindurch-
kommenden Volksgenossen geben immer wieder
ihrer Freude darüber Ausdruck . Es ist nicht gleich¬
gültig , wie die Wege beschaffen sind, auf denen ein
Mensch jeden Tag zu seiner Arbeitsstätte geht und
durch diese Verbesserung des gesamten Eindrucks
wird unwillkürlich Licht und Freude in das Be¬
wußtsein aller Verkehrsteilnehmer getragen . Das
freundliche Aussehen der neu hergerichteten Un¬
terführung wird sich vollends auswirken , wenn der
trübe Herbst seinen Einzug gehalten hat!

Sängerkreistag in Vremen
Der Sängerbund Niedersachsen  von

1831, Kreis Bremen , veranstaltet am Sonntag
dem 1. September , in Vremen seinen diesjährigen
Kreistag.  Die geschäftlichen Verhandlungen
und Beratungen beginnen vormittags um 8 Uhr
im kleinen Saale der Eentralhallen , Eingang
Dllsternstraße . Anschließend finden einige Kurz-
vorträge statt u . a . „Das deutsche Lied und der
Chorgesang " von Dr . Friedr . Piersig;  Bericht
über die Teilnahme an einem Schulungslager,
von Chr . Völker;  der Sängernachwuchs im
DSB ., Friedr . Ahrens.  Anschließend an die
Beratungen des Kreistages findet gemeinsames
Mittagessen in den Centralhallen statt , nachmit¬
tags wird ein größeres Konzert im gleichen Saale
geboten werden , bei welchem Kreischormeister
Richard Liesche,  Kirchenmusikdirektor in Vre¬
men , eine Chorprobe mit einem Vundesverein
leiten wird . Es wirken ferner der Bremer Lehrer¬
gesangverein , die Sängergilde des Vereins „Vor¬
wärts " , der Männergesangverein der Siidervor-
stadt , der Männeraesangverein „Teutonia " unr¬
ein Frauen - oder Gemischter Chor mit . Abends
ist unter Leitung von Domorganist Liesche eine
Motette im Dom vorgesehen , bei welcher auch die
Organistin Käte van Tricht an der Orgel mit¬
wirken wird.

Zrontsoldaten!
In diesem Zeichen erfüllt sich das

Vermächtnis der Front . So wie an
der Front der gesunde Kamerad
für den verwundeten und kran¬
ken eingetreten ist , ihm Hilfe
und Unterstützung gewährt hat , ihn
aus der Feuerlinie unter eigener
Lebensgefahr zurückgetragen hat , so
gehören auch heute die gesunden
und die kriegsverletzten Front¬
soldaten zusammen . Unter dem
obigen Zeichen vereinigen sie sich in

der NSKOV . (Geschäftsstelle : Papenstr . 21,1 .) .
Mitglied der NSKOV . kann werden : Jeder

Frontsoldat , Kriegsverletzte , Kriegerhinter¬
bliebene , Kämpfer der NSDAP ., soweit sie
während des Freiheitskampfes Verletzungen
erlitten haben . Voraussetzung ist arische Ab¬
stammung und Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte.
Kameraden , die mit nichtarischen Frauen ver¬
heiratet sind, können die Mitgliedschaft nicht
erwerben.

Vremer vesuch auf „Admiral Scheel"
Wie wir gestern in einer kurzen Meldung

mitteilen konnten , fand sich am Donnerstag¬
vormittag eine größere Anzahl von Gästen in
Kiel ein , welche auf Einladung des Oberbefehls¬
habers der Reichskriegsmarine an der Blücher¬
brücke an Bord des Minensuchbootes „M 104"
gingen und von dort an Bord des Panzerschiffes
„Admiral Scheer " gebracht wurden . Unter die¬
sen Gästen befanden sich Kreisleiter Pg.
Blanke,  Bremen , Regierender Bürgermeister
Pg . Otto Heider,  Vremen , und Amtshaupt¬
mann Dr . Koch , Bremerhaven . Die Gäste mach¬
ten die dort stattfindenden Artillerie -Schieß¬
übungen mit und kehrten abends wieder nach
Kiel zurück.

Kreisleiter Pg . Blanke teilte uns einiges über
die dort empfangenen nachhaltigen Eindrucke mit.
Die Fahrt sei überaus lehrreich gewesen und
habe ein vortreffliches Bild des ganzen Dienst¬
betriebes bei der Reichskriegsmarine und des
vorzüglichen bei ihr herrschenden Geistes ver¬
mittelt . Ueberall ein herzerfrischendes „Heil Hit¬
ler !" seitens der Offiziere und Mannschaften , da¬
zu allenthalben eine äußerst freundschastliche und
kameradschaftliche Aufnahme . Von der Kieler
Förde empfingen die Gäste ein prächtiges Bild.

„Früh morgens fuhren wir, " so erzählte der
Kreisleiter , „der Regierende Bürgermeister und
ich in den frühen Tag hinein , durch die herrliche
sommerliche Landschaft ; überall herrschte reges
Leben und Treiben , alles bot ein beglückendes
Bild der Arbeitsfreude und des neu erwachten
Lebensmutes . Beim Abschied waren nochmals die
Mannschaften und Offiziere angetreten , um uns
zu begrüßen . Wir schauten mehrfach nochmals zu
dem Panzerschiff zurück, das uns durch achtzehn
Stunden beherbergt hatte und freuten uns an
seiner prachtvollen Silhouette . Sowohl dem Reg.
Bürgermeister , Pg . Heider , als auch mir wird.
dieses Erlebnis unvergeßlich bleiben !"

Gesegnetes Alter . Frau Auguste Erünberger,
Vornstratze 26, vollendet heute am 24. August ihr

Streiflichter aus
40 Mark Strafe für einen Hieb

Die Zustände im Hause des Angeklagten D . sind
nicht gerade die besten . Zwistigkeiten mal hier,
mal dort , und dann die Sorgen um fünf Kinder,
die alle noch außer Verdienst stehen . Aber das
sechste Kind , der 18jährige Stiefsohn , ist geradezu
ein steter Dorn im Auge . Mit dem besten Willen:
Man kann sich nicht leiden ! Sticheleien , recht üble
Anschuldigungen seitens des D . tun das Ihrige,
diese Abneigung auf die spitze zu treiben . — Da
kommt D . eines Maienabends dieses Jahres nach
Hause . Von der Parzelle — sagt er . Vom Biertisch
— die anderen . — Wie dem auch sei : Ein heftiger
Streit entbrennt , in dem D . seiner Frau und ihrem
Sohne unter anderem angedroht haben soll : „Jetzt
wird Schluß gemacht ! Dies ist die letzte Nacht!
Bei wem soll ich anfangen ? !"

Begreiflicherweise wird den Bedrohten recht un¬
angenehm zumute . Sie fühlen sich genötigt , das
Haus zu verlassen , um bei einem sich auf der
Streife befindenden Oberwachtmeister Hilfe zu
suchen. Dieser folgt ihnen ins Haus , versucht dem
D . vorerst gütlich zuzureden . Der aber ist außer
Rand und Band und schlägt dem Beamten derart
ins Gesicht, daß diesem der Tschako vom Kopfe
fällt.

Das Amt eines Polizeibeamten ist gewißlich
nicht leicht . Vor allem befolgt er ausschließlich die
ihm gestellten Dienstvorschriften . Aber wie gesagt:
D . beißt , tritt und schlägt um sich, so daß der Be¬
amte mit Hilfe des Stiefsohncs dazu schreiten muß,
ihm Knebel anzulegen . Also schleppt man den D.
auf die Wache . — Jetzt steht er vor Gericht und
kann nicht umhin , den Sachverhalt zuzugeben , so
daß er, der noch niemals Vorbestrafte , vom Gericht
mir einer Geldstrafe von 40 RM . bedacht werden
muß . — Die Strafe für eine solche Unflätigkeit
kann nicht streng genug sein, denn Schlägereien
sind, aus welchem Grunde sie auch entstehen mö¬
gen , immer eine recht häßliche und unwürdige An¬
gelegenheit!

Der im Jahre 1900 geborenen Erika Ehrich
aus Bremen  wurde von der Großen Straf¬
kammer Verben zur Last gelegt , am 31. August
1927 die Scheune ihres Vaters in Drakenburg bei
Nienburg vorsätzlich in Brand gesteckt zu haben.
Die Angeklagte die seit dem Jahre 1981 häufig
in Vremen wohnte , hat , von ihrem Gewissen ge¬
trieben , ihre Tat der Leiterin des Marthaheims
offenbart und sie veranlaßt , Anzeige zu erstatten.
Die Angeklagte war geständig ; die Angeklagte
gab an , den Brand angelegt zu haben , um ihrem
Vater einen Schrecken einzujagen und ihn dadurch
von seinem schlechten Lebenswandel abzubringen.
Es seien sittliche Beweggründe gewesen , die sie zu
der Tat getrieben hatten . Die als Zeugin ver¬
nommene Leiterin des Marthaheims stellt der
Angeklagten ein gutes Zeugnis aus . Der medi¬
zinische Sachverständige gibt sein Gutachten dahin
ab , daß die Angeklagte als vermindert zurech¬
nungsfähig anzusehen sei.

Der Stäatsanwalt beantragte unter Zubil¬
ligung mildernder Umstände eine Strafe von acht
Monaten Gefängnis . Das Urteil des Gerichts
lautete : Die Angeklagte wird wegen vorsätzlicher
Brandstiftung zu sieben Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Es ist ihr nicht zu widerlegen , daß sie nur
die Absicht hatte , die Scheune anzustecken und
nicht damit gerechnet hat , daß auch das Wohn¬
haus mit in ' Brand geraten würde.

wer ist der leWng -Schühe?
Die Polizeimeldung vom 6. August wird noch¬

mals wiederholt , mit folgendem Hinweis : „Am
2. August , gegen 13.4S Uhr , wurde an der Weser
aus dem Woltmershauser Groben ein 13jähriger
Schüler miteinem Tesching in die Brust
geschossen.  Der Täter wird wie folgt be¬
schrieben : Etwa 20 Jahre alt , mittelgroß , spitzes
Gesicht. Bekleidet mit blauem Anzug , blauem
Sporthemd , dunkelblauer Mütze mit blankem
Schirm . Vor der Mütze ein Schild mit zwei Adler¬
flügeln . Besonderes Merkmal : „Hervorstehender
Kehlkopf ." Der Mann hat den dort spielenden

78. Lebensjahr . Sie nimmt an allen Tagesfragen
lebhaften Anteil . Die Jubilarin ist Urahne eines
stebenwöchigen Mädchens.

Der Parzellen -Eottesdienst im Vereinsheim
„Nürnberg ", Salzburgerstraße , findet erst am
Sonntag , 1. September , statt.

Technische Nothilfe . Die uniformierten Kame¬
raden treten am morgigen Sonntag , 25. August,
8.15 Uhr , zur Teilnahme an dem Kreisappell der
NSDAP . am Rövekamp 12, Haus des Reiches , an.

Freikonzert des TN .-Musikzuges . Anläßlich des
Kreisappells der NSDAP . wird der TN .-Mustk-
zug am morgigen Sonntag , 25. August , im Waller
Parkhaus ein Freikonzert veranstalten . Beginn
16 Uhr.

dem kerichtssaal
— kine Brandstifterin verurteilt

Kindern das Tesching gezeigt , damit geschossen
und auf den Lungen angelegt mit der Angabe,
er wolle ihm vor die Füße schießen ; dabei traf
er ihn in die Brust . Der Täter hat sich mit den
Worten entfernt , daß er einen Arzt herbeiholen
wolle . Es ist beobachtet worden , daß er mit dem
Fährdampfer nach der Stadtseite gefahren ist. Das
Gewehr soll er in braunes Packpapier einge¬
wickelt haben . Wer Angaben über den Täter
machen kann , wird gebeten , diese der Polizei um¬
gehend mitzuteilen.

Immer wieder die Wagentür . . . Ein Rad¬
fahrer fuhr gegen die nach der Straßenseite hin
belegene Wagentür eines auf der Eeorgstraße
haltenden Personenkraftwagens in dem Augen¬
blick als diese von dem Führer von innen geöffnet
wurde . Bei dem Sturz zog sich der Radfahrer
Hand - und Schulterverltzungen zu.

«-
Angefahren und zu Fall gebracht . Beim Ein¬

biegen von der Kornstraße zum Eeschwornenweg
wurde eine Radfahrerin von einem auf der Korn-
straße in Richtung Huckelriede fahrenden Perso¬
nenkraftwagen angefahren und zu Fall gebracht,
wobei sie Arm - und Beinverletzungen erlitt.

Vom Auto überfahren . Ein folgenschwerer Un¬
fall ereignete sich am 23. August gegen 8 Uhr
auf dem Eröpelingerdeich vor dem Hanfator . Eine
aus dem Hafen in den Eröpelingerdeich einbie¬
gende Radfahrerin wurde unsicher , als sie einen
auf dem Eröpelingerdeich , in Richtung Hafen II
fahrenden Personenkraftwagen bemerkte . Sie ge¬
riet vor das linke Vorderrad des Kraftfahrzeuges
und wurde überfahren , so daß sie mit schweren
Verletzungen einer Krankenanstalt zugeführt wer¬
den muhte.

Ein betrunkener Radfahrer verursacht Verkehrs¬
unfall . Ein betrunkener Radfahrer , der die Ge¬
walt über sein Fahrrad verloren hatte und im
Zickzack den Buntentorssteinweg befuhr , stieß mit
einer Radfahrerin , die ihn überholte , zusammen.
Der Radfahrer stürzte und erlitt Hautabschürfun¬
gen im Gesicht. Er mußte bis zur Ernüchterung
einer Polizeiwache zugeführt werden.»

In der Weser ertrunken
Ein Unglücksfall hat sich bei dem nahen Mit-

telsbüren zugetragen . Die Familie eines Gewer¬
belehrers aus Württemberg , Vater , Mutter und
zwei Töchter im Alter von 5 und 3 Jahren , die
bei Verwandten in Bremen zu Besuch weilten,
machten mit dem Fahrrad einen Ausflug nach
Mittelsbüren . Das warme Sommerwetter ver¬
anlaßte die Kinder , in dem hier befindlichen We¬
sereinschnitt zu baden . Plötzlich hatten die Kinder
keinen Grund mehr und riefen um Hilfe . Kurz
entschlossen sprang - er Vater , der des Schwimmens
unkundig war , ins Wasser , um die Kinder zu
retten . Bevor er sie aber erreichen konnte , ver¬
sank er vor den Augen seiner Frau in den Fluten
und ertrank . Der Mann stand im Alter von 40
Jahren . Einem jungen Mann aus Bremen ge¬
lang es , die Kinder zu retten.

Radsahrcr und Zeugen gesucht! Am 22. August,
12.50 Uhr , wurde ein Radfahrer in dem Augenblick,
als er aus dem Radfahrwege des Osterdeichs, in Höhe
der Berlinorstraße , drei vor ihm fahrende Radfahrerin¬
nen überholt hatte , von einem ihm folgenden Rad¬
fahrer angefahren , so daß er zu Boden fiel und sich
verletzte. Der Radfahrer , der den Sturz verursacht
hatte , war davongefahren . Er wird aufgefordert , seine
Anschrift einer Polizeiwache oder dem Unsalldezernat
im Polizeihaus , Zimmer 333, bekanntzugeben.

Eigentümer gesucht! Gesichert wurde ein Paddelboot
.Pirat Bremen ", 5 Meter lang , innen grau gestrichen,
drei Sitze mit Rückenlehne. Der unbekannte Eigen¬
tümer wird hiermit aufgefordert , seine Eigentums¬
rechte umgehend im PolizeihauS , Zimmer 406, geltend
zu machen.

0pernsestspiele in Verona
Von unserem italienischen Sonderberichterstatter Hellmut Ludwig

Verona , Mitte August.

htaufführungen im antiken Amphi-
lerona , die seit 1913 alljährlich im

August stattfinden und zu einem klar umrissenen
Begriff mit fester Tradition geworden sind , brach¬
ten dies Jahr eine Reihe von Werken , die sonst

Die Freiliü
theater von

selten gespielt werden — auch in Italien —, aber
doch auch auf ein Publikum , das sich aus den brei¬
testen Volksschichten zusammensetzt und allabend¬
lich 20 000 bis 25 000 Besucher in dem gewaltigen
steinernen Oval zusammenführte , die alte An¬
ziehungskraft dieser Arena -Aufführungen nicht
verfehlte . Gespielt wurden (in der Zeit vom
26. Juli bis 18. Augusts aus Anlaß des Bellini-
Eedenkjahres dessen „Norma " , dann als Zug¬
nummer die „Cavalleria rusticana " mit dem
Ballett „Scheherezade " , Alfredo Latalanis roman¬
tische Oper „Loreley " (1890 uraufgeführt ) , und
zum Schluß das Oratorium „Christi Auferstehung"
von Don Lorenzo Perofi , dem bedeutendsten Kir-
chenkomponisten des heutigen Italien . Daß die
Aufführungen von der künstlerisch -musikalischen
Seite her vorzüglich waren , versteht sich, wenn
man den Namen des Dirigenten nennt : Eino
Marinuzzi , den langjährigen Leiter der römischen
Oper , nun der Scala . Für „Norma " , jenes gran¬
diose Werk , das z. B . auch Richard Wagner so sehr
bewunderte , und dessen man sich mit Recht künftig
auch in Deutschland wieder erinnern will , steht
einer Aufführung die Schwierigkeit entgegen , «ine
geeignete Vertreterin für die Titelrolle zu finden,
die eine Verschmelzung von hochdramatifchem und
Koloratursopran erfordert : Gina Cigna , ein Stern
erster Größe unter den dramatischen Sängerinnen,
wußte mit ihrem Pari wenigstens einigermaßen
fertig zu werden . Das Hauptproblem bei diesen
Arena -Aufführungen ist ja nach wie vor die
Bühnengestaltung , da man wohl horizontal einen
enormen Platz zur Verfügung hat (bis zu 2000
Mitwirkende sah man auf der Bühne ) , dafür aber
vertikal ganz und gar keine Ausdehnungsmöglich-
keit ; dazu die Schwierigkeiten der Beleuchtung , der
fehlenden Decke, so daß verschiedentlich Vorschläge
zu einer Anpassung an den Rahmen , den dieseq
2000 jährige Monument von sich aus bietet , unter
Abweichung von der traditionellen „Euckkasten-

Hestspielleitung ist
»runden nicht ge-

bühne " gemacht wurden . Die
diesen Weg aber aus guten
gangen , uno was bei der Einrichtung der Szene
erreicht wurde , indem man ganze Landschaften,
ganze Dörfer plastisch darstellte , war von einzig¬
artiger Wirkung . Im übrigen spielt ja , wie stets
bei Freilichtaufführungen , das Milieu , der Rah¬
men eine große Nolle , hier vor allem auch das
Publikum , das sich voll naiver Schaulust in dielen
riesigen Trichter drängt , sich dem Genusse der
Musik mit ererbtem Verständnis hingibt , applau¬
diert und pfeift , wie es ihm ums Herz ist , und da¬
bei doch nicht vergißt , seine mitgebrachten Pfir¬
siche und Melonen , seinen Venezianer Käse und
seinen köstlichen Landwein zu verzehren.

Prähistorische Zünde im Neandertal
Bei den Ausschachtungsarbeiten auf der Bau¬

stelle der Reichsautobahn in der Nähe des Bahn¬
hofs Erkrat -Nord im Neandertal wurden etwa
10 Meter tief eine Anzahl Knochenreste gefunden,
Lei denen die Bauleitung frühgefchichtliche Funde
vermutete . Sie wurden von der Polizeibehörde
sichergestellt und der zuständigen Stelle , Ober-
studienrat Dr . Nein in Düsseldorf zur Begut¬
achtung zugestellt . Oberstudienrat Dr . Rein teilt
uns auf Anfrage mit , daß es sich tatsächlich um
prähistorische Funde , und zwar um einen Mam¬
mutstoßzahn und sonstige gut erhaltene Knochen¬
reste eines Mammuts handelt , das in der Eiszeit
die dortige Gegend bevölkerte . Die Funde werden
in dem Heimatmuseum , das im nächsten Jahre in
der Nähe des Eiszeitwildgeheges im Neandertal
errichtet wird , untergebracht werden.

51 . Vom - INotette — kroffnung der zweiten Motetten - Zolge

Musikalische Hochfeier im Vom
Nach kurzer Sommerpause traten Richard Lie¬

sche und sein Chor wieder vor ihre große Hör-
gemeinde . Die 51. Dom -Motette ist auch darum
ein musikalisches Ereignis für Vremen , weil sie
eine lange Neihe von Ausführungen geistlicher
Musik einleitet , die der Domkantor für den kom¬
menden Winter nach ganz neuen Gesichtspunkten,
vor allem unter Bevorzugung des jüngsten Schaf¬
fens lebender Meister , vorbereitet hat . ' Die Arbeit
des letzten Winters , die mit den ersten 50 Mo¬
tetten eine ganz neue Kraftquelle bremischen Mu¬
siklebens erschloß, war restlose Erfüllung eines
großen Versprechens und Verheißung kommender
Steigerung , die bei einem Chor von derartigen
inneren und äußeren Ausmaßen , wie unseren Dom¬
sängern , durchaus möglich und bei dem hohen
künstlerischen Ernst , mit dem Kantor und Sänger
ihre edle Pflicht erfüllen , durchaus sicher ist.

Unter dem Leitwort : „Volk und Gott ", hatte
Richard Liesche, dem jetzt wieder nach längerer.

dem Eigenstudium gewidmeten Pause , Käthe van
Tricht als Domorganistin zur Seite steht , eine
Folge geistlicher Musik zusammengestellt , die be¬
deutungsvoll Fantasie und Fuge g -moll des Alt¬
meisters Bach mit den Fest - und Eedenksprüchen
von Brahms und dem Sanktus und Benediktus
aus der Erstlingsmesse von Kurt Thomas umschloß.
Der Domchor zeigte sich in den schwierigen , doppelt
achtstimmig gesetzten Chören in einzigartiger , bis
in die leisesten Regungen den Tonsprache einge-
fühlten Vollendung . Nur den Solopartien der
Thomas -Messe, die mit unerhört neuen und kühn
gestaffelten dynamischen Gegensätzen in der Klang¬
malerei wirken will , fehlte anfangs die freie Ent¬
faltung , ein Umstand , der nach der Sommerpause
und bei der Schwierigkeit der Solopartien kaum
nennenswert erscheint , um so mehr , als sich die
Aufführung des Sanktus als eine glänzend be¬
standene Eesamtkraftprobe erwies . Wir werden
auf die Bedeutung der Neuerösfnung und Neu-

NS .-Frauenschast
Kreissrauenschaftsleitung

Es sehlen noch einige Derfammlungsplöne ; es wird
gebeten, sie umgehend in der Kreisgeschästsstelle abzu¬
liefern . — Sämtliche Teilnehmerinnen an der Groß¬
kundgebung in Clopponburg fahren am Dienstag mit
den Omnibussen der NS .-Frauenschast mittags ab. Ge¬
naue Abfahrtszeit wird noch bekanntgegeben. — Mo¬
natliche Mitgliedsabrechnung!  Es feh¬
len noch drei Ortsgruppen sür die August -Abrechnung.
Die Ortsgruppensrauenschaftsleiterinnen geben sofort
alle Teilnehmerinnen an der Großkundgebung in
Cloppenburg schriftlich auf wegen der Fahrtermaßi-
gungsscheine. Nicht angegebene Mitglieder haben keine
Fahrtermäßigung . Sie wollen sich bitte genau er¬
kundigen. da einige Mitglieder die Karten einzeln vom
Kreis geholt haben.

Deutsche Kindcrschar. Abrechnung am 27. August
von 9 bis 11.30 Uhr . Es mutz unbedingt abgerechnet
werden.

Ortsgruppe Schwachhausen. Alle Amtswalterinnen
sind verpflichtet, an der Großkundgebung in den Cen¬
tralhallen am Sonntag , 25. August , 17 Uhr . teilzu¬
nehmen. Es spricht Pg . Schulze-Wechsungen. 30 Ps.
Eintrittspreis für die Veranstaltungen am Sonnabend-

NS .-Kulturgemeinde

„Germanen vor 3500 Jahren ." Am Freitags30 . Aug .,
findet eine Führung für Mitglieder der NSKG . durch
die Ausstellung «Germanen vor 3500 Jahren , sowie
das Museum Däterkundc , Böttcherstraße , statt . Treff¬
punkt 20 Uhr vor dem Atlantishaus , 10 Psennig mit¬
bringen . Weitere Führungen solgen. An den Füh-
runaen können alle Mitglieder der NS .-Kulturgemeind«

„Ton in deß Töpfers Hand." Die Keramik-Ausstel¬
lung der NS .-Kulturgemeinde im Gewerbehaus schließt
ihre Psorten am 27. August, 19 Uhr.

NSG . „Kraft durch Freude"
Veranstaltungen am Sonntag , 28. August

Fahrt nach Rorderneh . Fahrpreis 4,70 Mark . Ab¬
fahrt um 6.15 Uhr ab Bremen -Hbs. Rückkunft gegen
24 Uhr . — Fahrt nach Bad Oehnhausen. Fahrpreis
einschl. Eintopfgericht 5,50 Mark . Abfahrt um 7 Uhr
ab Bahnhossplatz . — Fahrt in See, Fahrpreis sür
Hin - und Rückfahrt 1,50 Mark. — Feierabendveran¬
staltung im Astoria . Karten zum Preise von 40 Pf.
sind im Kreisamt , Wilhelm -Decker-Haus , Zimmer 013,
zu haben. — Radsahrt zum Bürsteler - sowie Stüher
Wald . Treffpunkt am Sonntag , 8 Uhr , an der Union
(Wachtstraße). Verpflegung ist mitzubringen . Rück¬
kunft 20 Uhr . Anmeldungen werden im Kreisamt,
Wilhelm -Decker-Haus , Zimmer 313, entgegengenommen.

Dienstag , 27. August , Tagessahrt mit unbekanntem
Ziel. „Ein Ferientag mit Kraft durch Freude ." Fahr¬
preis einschließlich voller Verpflegung (Mittagessen,
Kaffee und Kuchen, Abendessen) 4,50 Mark. Abfahrt
um 8 Uhr ab Bahnhossplatz.

Mittwoch, 28. August . Fahrt in die Lyneburger
Heide (Fallingbostel , Walsrodc ). Fahrpreis einschließ¬
lich Mittagessen 4,30 Mark . Absahrt um 7 Uhr ab
Bahnhossplatz.

Mittwoch, 28. August, Fahrt nach Porta . Fahrpreis
einschließlich Eintopfgericht und Besuch der Freilicht¬
bühne 5,10 Mark . Absahrt um 7 Uhr ab Dom.

Donnerstag , 29. August, Fahrt nach Hamburg . Fahr¬
preis einschließlich Mittagessen, Besuch von Hagenbecks
Tierpark und Hafenrundfahrt 7,50 Mark . Absahrt um
7 Uhr ab Bahnhofsplatz.

Donnerstag , 29. August, Fahrt nach Bad Phrmont.
Fahrpreis ohne Verpflegung 6,50 Mark . Abfahrt um
7 Uhr ab Dom.

Sonntag 1. September , Fahrt nach Hamburg . Fahr¬
preis 3,60 Mark.

Sonntag , 8. September , Fahrt nach Helgoland. Fahr¬
preis 4,50 Mark . Abfahrt um 5 Uhr morgens ab Bre¬
men-Freihafen I . Rückkunft gegen 24 Uhr.

Arbeitsdank

Kreis Bremen -West. Am Dienstag , 27. d. M., um
20 Uhr , findet in Eröpelingen in Buchholz' Restau¬
rant , Halmcrweg 9, ein Kameradschastsabend statt . Es
spricht als Vertreter vom Gau Kamerad Feldmeister
Münchmeher  über Kredit - und Siedln ngswcsen
des Arbeitsdankes . — Am Schluß Abstempelung der
Mitgliedsausweise . Ferner weisen wir daraus hin , daß
im Findorif  an jedem ersten Freitag im Monat
der Kameradschastsabend in Waldecks Restaurant , Ecke
Münchener und Kulmbacher Straße , stattfindet ; der
nächste Abend also am 6. September , 20 Uhr . Auch
hier wird ein Vertreter vom Gau anwesend sein. —
In West I ist jeden zweiten Montag im Monat ein
Kameradschastsabend in Dohrmanns Restaurant . Ecke
Hansa- und Alsenstraße.

Der Kreisobmann . I . A.: Bokeloh.

Bund Deutscher Mädel

Mädclgruppe Woltmershausen 28/78. Am Sonntag,
25. August , antreten zum Bodenturnen 8.45 Uhr,
Körperschule 9.45 Uhr , Mannschastß,nehrkampf und
Stassellauf 10.45 Uhr auf dem Sportplatz des Hastcdtcr
Männer -Turnvereins , Lsterdeich. Die Mädel , die sich
an der Körperschule beteiligen, treffen sich (mit Rad)
um 9.20 Uhr am Hohentorsplatz (Selterbude ); die kein
Rad haben, gehen direkt zum Sportplatz.

__

Sonnabend , 24. August. 5.40 Zeitangabe, Wetter¬
dienst, Bauernsunk am Morgen , 5,55 Wiederholung
von Zeitangabe , Wetterdienst . 6.00 Choral, Moraen-
spruch, Morgengymnastik . 6.30 Fröhlich klingt'? -ur
Morgenstunde . In der Pause : 7.00 Wetterdienst, Nach¬
richtendienst. 7.10 Fortsetzung der Morgenmusik. 80»
Wetterdienst , Viertelstunde sür die Haussrau . ly'iz
Schulfunk, 11.00 Erössnung der Siedlungs -Ausstellussa
Schleswig-Holstein 1935 in Altona . 12.00 Meldungen
sür die Binnenschiffahrt , Binnenlands - und Seewetter¬
bericht. 12.10 Mittagskonzert . In der Pause: izaö
Wetterdienst . 13.05 Umschau am Mittag . 13.15 Fort,
setzung des Mittagskonzerts . 14.00 Nachrichtendienst
14.20 Lied und Arbeit . 15.00 Aus der Rundfunks
wegung. 15.15 Börsenfunk. 15.40 Schifsahrtssunk
18.00 Der frohe SamStag -Nachmittag. 18.00 Unsere
Dichter und ihr Werk: Otto Großmann . 18.30 Die
Viertelstunde der Wehrmacht. 18.50 Wetterdienst
Hasendienst. 19.00 „Glück ab." Lieder der Flieger und
ihre Märsche. 20.00 Erste Abendmeldungen, 20.10
Tanz am Wochenend. 22.00 Nachrichtendienst. 222;
Musikalisches Zwischenspiel. 23.00 Unterhaltung ?- und
Tanzmusik.

Ferner senden:  Deutschlandsender . 15.15 Lied
und Arbeit : Sachsenland . 16.00 Der frohe Samstag-
nachmittag . Berlin . 18.15 Die Magd und das Kind
Brcslau . 19.15 Das deutsche Lied. 20.10 Schassendes
Erenzland . Frankfurt . 18.00 Das Bärbele von Stratz-
burg . Köln. 22.20 Wo bist du, Kamerad? Leipzig
20.10 Die Mädele von Biberach. Stuttgart . 20.10 Tie
fchäbischeNachtigall.

Wetterdienst clsr 82.
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Heiter , warm
Voraussage sür den 24 . August:  Mäßige

Winde aus Süd bis Ost, meist heiter, Temperatur wie
bisher, im Osten des Bezirkes kühler als im Westen.

Aussichten für den 25 . August:  Zunächst
noch keine wesentliche Aenderung der sreundlichen
Witterung , aufsteigende Neigung zu gewittrigen Nie¬
derschlügen, schwüler als bisher , dann Abkühlung.
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gestaltung der bremischen Dom -Motette nächstens
in einem anderen , weiteren Zusammenhang ein¬
gehend zu sprechen kommen . vzm.

„Ollnborger kring " bei Hagenberk
Hagenbecks Tierpark in Stellingen bietet auch

in diesem Spätsommer wieder interessante Son-
derveranstaltungen . Bei den vielseitigen Bestre¬
bungen um die Pflege heimatlicher Sitten und
Gebräuche werden es die Besucher begrüßen , wenn
ihnen hier echt niederdeutsche Volksart in ihrer
ganzen Urwüchsigkeit und Frische vor Augen ge¬
führt wird . So wird sich am kommenden Sonntag
im Tierpark die bekannte Oldenburger Spiel¬
truppe „Ollnborger Kring " in Wort und Lied,
Spiel und Tanz vorstellen . Die vielseitigen Dar¬
bietungen des „Ollnborger Kring " bedeuten jedoch
mehr als eine kurzweilige Belustigung ; sie sind
als eine ernste und wertvolle praktische Arbeit an
Volkstum und Heimat zu werten.

Vas deutsche Sprachpflegeamt
Das deutsche Sprachpflegeamt teilt mit , daß es

seine Arbeit aufgenommen hat . Seine Geschäfts¬
räume , die mit denen der Reichsschrifttumskammer
verbunden sind, befinden sich in Berlin W . 8,
Leipziger Straße 19, Aufragen und Auskünfte
werden an Liese Anschrift erbeten . Die Beratung
ist kostenlos.

Dietrich Loder , dessen Reoolutionslustspiel „Kon¬
junktur " in der Spielzeit 1933/34 von über 66
Bühnen gegeben wurde , bat soeben eine neue Zeit¬
satire „Die Eule aus Athen " vollendet , die Ende
November von den Bayerischen Staatstheatern,
München , gemeinsam mit einigen anderen Bühnen
uraufgeführt wird.

Wieder Opcrnverfilmungcn in den Vereinigten Staa¬
ten. Aus Hollywood kommt die Nachricht, daß sich die
Metro entschlossen hat , bekannte Opern zu verfilmen.
Dieses Projekt taucht immer wieder in Amerika aus.
ohne daß es bisher zur Zufriedenheit gelöst werden
konnte Die in Amerika veranstalteten Verfilmungen
beschränkten sich bisher auf Ausschnitte, insbesondere
aus bestimmte Arien und Duette , die beliebte Sänger
mehr oder minder geschicktvor dem Mikrophon aus¬
führten . Augenblicklich sollen aber zu dem Zweckdieser
Opcrnverfilmnngen 2 Millionen Dollar zur Verfügung
gestellt worden sein. Man spricht sogar davon , daß eine
berühmte Sängerin sür die Hauptrollen verpflichtet ist.
Allerdings verlautet noch nichts über die Oper» selbst,
die verfilmt werden, oder über die Kunstsorm, die man
für sie wählen wird.

Veichsurauffulfrung in Osnabrück

Kollo : „Lin Kaiser ist verliebt "
Am Donnerstagabend gelangte im Deutschen

Nationaltheater Osnabrück die von Theo Halten
geschriebene und von Walter Kollo komponierte
Operette „Ein Kaiser ist verliebt " zur Urauf¬
führung,

Das Werk eröffnet der deutschen Operetten-
zukunft weder im Stil noch im Thema einen neuen
Weg , sondern beschränkt sich darauf , erfolgsicher
an die bewährte Tradition der Wiener Operette
anzuknüpfen und hat deshalb Aussicht , unter den
klassischen Operetten Aufnahme zu finden . Das
Werk , das als typische Wiener Operette anzu¬
sprechen ist, läßt das Wien zur Zeit des Kongresses
erstehen und stellt den Zaren Alexander I . in
den Mittelpunkt des Geschehens , dessen Liebe zu
einer Tänzerin diplomatisch benutzt wird , um ihn
seiner wichtigen politischen Misston auf dem
Wiener Kongreß zu entführen . Wenn die Hand¬
lung damit auch alle für eine Operette wünsch-
baren Reize besitzt, so nahm ihr doch die Film-
operette „Der Kongreß tanzt " vor einigen Jahren
schon den Reiz der Neuheit vorweg.

Trotzdem dürfte dem Werk in der Situation
der Operettenarmut auf den deutschen Bühnen
eine erfolgreiche Zukunft sicher sein , weil der
Textdichter Theo Haiton , wohl dank seines ange¬
borenen Wienßrtums , die durch das Geschehnis
gegebenen Situationen spannend und reizvoll
ausgestaltete und ihm ein ausgezeichnetes,
farbiges Milieu gelang,

Das Werk fand in dem Spielleiter Hans Fuchs
einen sicheren Gestalter , der der Ausführung
Temperament , Farbe unk» Heiterkeit mitgab;
Eigenschaften , denen die stilechten und glanzvollen
Bühnenbilder Otto Markers einen warmen und
farbigen Rahmen schenkten. Die Musik erfuhr
unter der Leitung von Dr . Karl Schubert eine
eindrucksvolle Wiedergabe . In den Hauptpartien
stellten sich neue Spielkrafte der kommenden Spiel¬
zeit erfolgreich vor ; so u . a . Eugen Winterschladen
als Zar , Marianne Pieper als Tänzerin und
Fred Raul als Hans Jäger.

Zahlreiche Wiederholungen während der
Uraufführung sowie der reiche Beifall , mit dem
Dichter und Komponist gefeiert wurden , gaben
der erfolgreichen Aufnahme des Werkes äußeren
Ausdruck . Sriod ^ olrsrwavv.
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obst- und kemusemarkt
(Kgenbericht der „Bremer Zeitung")

Das Angebot auf dem Ob st markt  reichte
»allkommen aus , um den Bedarf der Verbraucher
-a decken. Zum Teil waren die Anfuhren sogar
!o grob, daß der Absatz nicht immer ohne gewisse
zt/rungen vor sich gmg . Das Beerenobstgeschäft
j» als abgeschlossen zu betrachten . Die letzten
rage brachten wohl noch einige Anfuhren von
Wnnisbeeren , doch fanden diese wenig Veach-
Mg. 2" Sauerkirschen war das Angebot in den
,chtm Tagen etwas stärker als bisher . Die Un¬
terbringung war teilweise schwierig , da die
--atriken nicht als Abnehmer auftraten . Großen
Mang hat zurzeit das Kernobstgeschäft . Die
Belieferung der Märkte mit Aepfeln und Birnen
killt ungewöhnlich groß aus . Größere Schwierig¬
sten waren zedoch insbesondere beim Apfel-

gfsmsr , «8is ünsraus

rum Krsiisappstt!

«Mft nicht )u verzeichnen , da der Bedarf recht
Mt war. Günstig wirkte sich auf das Geschäft

der Umstand aus , daß die Aepfel jetzt in
besserer Beschaffenheit angeboten werden , als
zech vor kurzem. So sind z. V. die Klagen über
Mdenfraß fast völlig verstummt . Bei Birnen
Mi das Geschäft etwas schwieriger , obwohl auch
hier recht gute Nachfrage vorhanden war . Neben
im Inland waren auch sehr viel ausländische
Älngebote, insbesondere aus Italien .vorhanden.
Die Umsätze vollzogen sich nicht immer ohne
Schwierigkeiten. Infolge der unterschiedlichen
Qualität waren die Preise verschiedentlichen
Schwankungen unterworfen . Sehr umfangreich
Ml das Angebot in blauen Pflaumen . Größere
Matzstockungenwaren trotzdem nicht zu ver¬
zeichnen. zumal die Abgeber ihre Forderungen
hierfüretwas heruntergesetzt hatten . Für Mira¬
bellen und Reineclauden lagen die Absatzverhält-
Me verhältnismäßig günstig . Unter dem Druck
der stärker zunehmenden Traubenangebote gaben
die Preise nach.

Auf dem Gemüsemarkt  war fast allenthal¬
ben eine ruhige Stimmung in den letzten Tagen
festzustellen. Die Beschickung der Märkte blieb
weiter recht reichlich, so daß Versorgungs-
ichwierigkeitennirgends auftraten . Bei Tomaten
ist die erwartete starke Zunahme der Anlieferun¬
gen noch nicht eingetreten . Dennoch war das

ver-
Von

Gesamtangebot recht beträchtlich . Der Absatz
Nachfrage rege war . -von

,, -sbiandsware waren besonders italienische und
Zerkunfte am Markt . Das Gurken-

NA " ' ' zerate demgegenüber eine sehr ruhige
Haltung . Nachdem sich die Abnehmer in der Auf»
m-W °̂ Eer Vorräte zurückhielten, verlief das
Geschäft zum Teil schleppend, obwohl die Abgeber

I/NEungen heruntergesetzt hatten . Am
gunstlAten war noch die Nachfrage nach Einlege-

verlangt wurde Kopfsalat in guten
Beschaffenheit . Ber Bohnen waren auch weiterhin
sehr reichliche Anlieferungen festzustellen. Bei ge¬
ringerer Aufnahmewilligkeit der Verbraucher
zeigte das Geschäft trotz nachgebender Preise eine
sehr ruhige Haltung . Verhältnismäßig günstig
entwickelte sich der Kohlabsatz. Obwohl Rot - und
Weißkohl in größeren Mengen angeliefert waren,
liegen sich die bisherigen Preis « noch weiter er-
zielen . Auch Wirsingkohl fand bei behaupteten
Preisen Umsatz. Von Blumenkohl waren vorzugs¬
weise Köpfe in bester Beschaffenheit verlangt.
Wenig glatt verlief das Geschäft in Mohrrüben,
üre reichlich vorhanden waren . Demgegenüber
waren die Umsätze in grünen Erbsen recht rege.
Wurzel - und Knollengemüse war mit Ausnahme
von Petersilie , die bei steigenden Preisen gehan¬
delt wurde , wenig beachtet . Bei Zwiebeln ist der
Preisrückgang zurzeit zum Stillstand gelangt.
Von Pilzen waren Champignons und Pfiffer¬
linge bei leicht höheren Preisen gut unterzu¬
bringen.

wichtige Verbesserungen
der Netz- und Vezirkskarten

Mit Wirkung vom 1. Oktober 1938 treten bei
den Netzkarten dadurch wesentliche Aenderungen
ein daß an Stelle der jetzt ausgegebenen Netz¬
karten für mehrere Netze künftig zu Netzkarten
Anschlußnetzkarten  gelöst werden können.

Das Verfahren , das bei den Bezirkskarten schnell
Eingang gefunden hat , wird demnach auch auf die
Netzkarten übertragen . Die Anschlußnetzkarte
kostet 30 Mark in 3. Klasse und 40 Mark in
2. Klasse.

Bei den gleichfalls zum 1. Oktober durchzufüh¬
renden Aenderungen der Bezirkskarten werden,
soweit der Reichsbahndirektionsbezirk Hannover in
Frage kommt, zahlreiche Wünsche der interessier¬
ten Wirtschaftskreise erfüllt . So wird u. a. die
Bezirkskarte 282 (Bremen ) um die
Strecke Vremen — D iepholz erwei¬
tert.

Xirebsnrstisl
Sonntag , den U . « »anst

10. Sonntag «ach Trinitans

Bremische Evangelische Kirche
keangelisch« Kirchsnkanzlel Sandftr . 10/ir , Fernruf LS8 81
Md W679. Dienststunden »on 8—18. 15—18 Uhr , Mittwochs

und Connabsudsnachmittags geschloffen.

L. Stadtgebiet
S!. Anogneli! 10.18 llhr : Leonhardt . 11.18 Uhr : Taufen i . d.

Kirche d-rj . 11.38 Uhr : Kindsrgottesdienft ders . Donners¬
tag 18 Uhr : Taufen im Pfarrhaus - Eeorgstrahe 18.

LI. Petri -Dom a) Dom:  18 .15 Uhr : Schäfer , Abendmahl,
Beckensamml. f . d. Ecmetndspflege . 12.88 Uhr : Taufen
d-is, Donnerstag 18 Uhr : Taufen im Dom PsaHaraf.
28 Uhr : Frauenhilfe , Mütterabend im Clubraum der Glocke.
— i ) Aula der Aufbauschn ! « , Hamburger
. . ' af . 18.18 Uhr : Taufen derf.

ilken . Darb . u . Abendmahl.
Str. : 18 .18 Uhr:

U. S. Frauen : 18.18 Uhr . . , ,
Friedeaslirche : 18 Uhr : Mießner , Beichte und Abendmahl.

11.15 Uhr: Taufen ders.
Tramble : 18 Uhr : Heider . 11 Uhr : Klndergotiesdienst ders.

Mittwoch 28 Uhr : Eo . Frauenhilfe i . d . Wilhelmshöhe.
Donnerstag 28 Uhr : Helferkreis im Pfarrhaus.

Eröpelingen : Gröpeltnaer Miffionsfest : Sonnabend 28 Uhr:
Jugendgottesdienft Landessugsndpsarrer Thyssen . Sonntag
18 Uhr: Plattdeutscher Gottesdienst Hoops . 11.18 Uhr:
Kinhsrggttesdienft wensch. 12 Uhr : Taufen i . d. Kirche ders,
1b Uhr: Im Pfarrgarten Kirchenallee Miffionsfest : Reinkc-
Hamburg , Landespropst Fiedler -Hannover , Üandesbischos
Weidemann . Dienstag 28 Uhr : Missionskränzchen Lehr-
faal Toorhen . Donnerstag 28 Uhr bei Sieler Frauenhilfe,
Eensch.

hastedt: 18 Uhr : Köper . 11.18 Uhr : Taufen ders ..
Hern: 18 Uhr : Fraedrich.
Li .ffakobi : 18 Uhr : Lange . II Uhr : Taufen I. d. Kirche.
Luthergemeinde : a ) Gemeindehaus Landshuter

Str. : 3:  8 .38 Uhr : Dr . Vertuleit . 12.18 Uhr : Taufen
ders. Mittwoch Ausflug des Frauenvereins nach Rabling-
' User Landhaus , Endstation Linie 7, Abfahrt 11 Uhr vom

' " ' ' ' s Gemeindehaus Sommer-
8.88 Uhr : Vogt . 11.88 Uhr : Taufen

Häuser
Kleinbahnhos . — b)
strotze 28 /2 8 : 11
ders.

Ll. Mertini : Krankheitshalber kein Gottesdienst.
St. Michaelis : 18.18 Uhr : Hackländer , Koll . f . „ Evangelium

in Spanien ". 11.15 Uhr : Kindergottesdienst ders . 12.18 Uhr:
Taufen ders . Donnerstag 11.38 Uhr : Taufen Doventors-
deich 1.

Lsleishausen : 18.18 Uhr : Schmidt . 11.88 Uhr : Kindergottes-

SI? Pauli : a) Alt - Pauli:  18 Uhr : Finke . 11.18 Uhr:
Taufen ders . i. d. Kirche . 11.38 Uhr : Taufen Mallow
Lsterstr. 28. — L) Zion:  8 Uhr : Mallow . 11 Uhr : Ain-
dergottesdienst Koppen . — es Hohentorskirche:
10 Uhr : Richtmann . 11.18 Uhr : Taufen ders . 11.38 Uhr:
KindergotlesdierrsL ders.

Railinghausen : 18 Uhr : Paul Meyer . 11 Uhr : Kindergottes-
dienst. ^ .

St. Aemberti : 18 Uhr : Schoinburg . 11 Uhr : Taufen ders.
ll .18 Uhr : Kindergottesdlenst ders.

St. Stephan, : as A l t - S t - p h - u i : 18 Uhr : Sreiffen-

hagen . 11.38 Uhr : Wiederbeginn des Kindergottesdienstes
t . o. Kirche ders. 1215 Uhr : Taufen i . d. Kirche derf.
Dienstag 28 Uhr : Bibelstunde i . d. Kapelle ders . —
b) Wilh - di:  18 Uhr : Arlt , Borb . u . Abendmahl.
11.88 Uhr : Taufen ders . — c) Immanuel:  18 Uhr:
Denkhaus . 11.18 Uhr : Kindergottesdlenst ders . 1218 Uhr:
Tausen ders.

Walle : 18 Uhr : Klein . 11 Uhr : Jugendgottesdienst.
Woltmershauser Ehriftnskirche : 18.18 Uhr : Fr . W . Meyer.

11.18 Uhr : Kindergottesdicnst ders . 12.18 Uhr : Taufen ders.
Brem . Heil - und Pflegeanstalt : 9 Uhr : Reusche.
Diakoniffenhaus : 18 Uhr : Frick.
Deutsche Seemannsmiffiou : 20 Uhr : Abendandacht.
Parrellengottesdienste bei den Ber -iusheimeu : Kuhhirten 9 Uhr :

Lange . — Neuenlandersteatze (bei Kackebartf 9 Uhr:
Mietzner . — Hufe (verl . Hemmstr .) 8.88 Uhr : Vogt . —
Morgenland lEeewensestr .f 9 Uhr : Eensch. — Pagentorn
lIm stillen Frieden ) 18 Uhr : Mietzner . — Harmonie
(Parkallee -Busestr .) 8.88 Uhr : D . Jeep.

v . Landgeüiet
Arsten : 9.88 Uhr : Mahle . 18.88 Uhr : Kind -rg - tt - sdi -nst.
Borgseld : 18 Uhr : Mohrmann . ^
Hemelingen : Sonnabend 28 llhr : Wpchenschlutzandacht. Sonn-

taq 8 Uhr : Konfirmanden , 9 Uhr : Borkonsirmanden,
Röbielen . 18 Uhr : Kruse . Mittwoch 28 Uhr - Bibelstunde

Kirchhuchting^ "l8 E hE ° Wes!sl? " l1 .1S Uhr : Sonntagsschule

OL- rn -üland : 18 Uhr : Reusche. 11.18 Uhr : Kindersonntags,
feier und Tausen . Mittwoch 28 Uhr : Jua -ndw - rk.

s - ehausen : 18 Uhr : Miffionsinspektor Pastor Reinkc -Hamburg.
Wasseroorst : 10 Ühr Thyssen.
Altenheim -Osterhol, : Dienstag 18 llhr : Feierstunde Reusche.

17 Uhr : Tausen für Osterholz.

0 . Besondere Organisationen
der Bremischen Evangelischen Kirche

Landeskirchl . Gemeinschaft e. B . , In der Runken 21 : Sonntag
11.18 Uhr : Beginn der Sonntaasschule . 28 Uhr : Evanaeli-
sation . Montag 28 Uhr : Gesangstunde . Mittwoch 17.88 Uhr:
Jungschar . 28.88 Uhr : Bib -lstunde.zjung tyar.

Gröpelingen . Wischhus-nstrab - 88 : Dienstag 28 llhr : Frauen-

Juaendiuud für - ntschi-L-nes Christentum , Bremen 2, In der
Runken 21 : Donnerstag 28.18 Uhr : Jugendbundstunde.

1. Baptistcngemeinde „ Bethel ", Ansgarikirchhof 7 : Sonntag
9 88 Uhr : Muske . 11 Uhr : Sonntagsschule . 17 Uhr : Muske.
Riittwoch 28 Uhr : G-betstunde . - Osl -rsh ° u,e» . Land-
stratze 19: Sonntag 9.88 llhr : Gottesdienst . 11 Uhr : Sonn-
tagsschule . Dienstag 28 Uhr : Bibelftund - - Hastedt.
Pfaliburger Str . 178: Sonntag 11 Uhr : Sonntagsschul-

2. Baptistengemeinde „ Ebenerer , Zietenstrah « 89 : Sonntag
9 38 llhr : Schütte . 11 Uhr : Eonntagsschule . 17 Uhr:
Schütte . Mittwoch 28.18 Uhr : Vibelstunde.

Gottesdienste der N -uapostolischen Gemeinde : Altstadt , Baum-
stratze 92 : Sonntag 9.38 Uhr , 18.88 llhr : Mittwoch 28 Uhr.
— Neustadt , Bachstr . 91/98 : Sonntag 9.88 .Uhr , 1o.3v Uhr,
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6 . Heiärivb

(1. kreis ckss „Lobavbbsrolä " 1934/35)
8 ebvar 2 : Ks3 , Ta2, 117, I -e6, I-k8, 8g3, 8b3,

Ss .6, s2, 14. g2, s ? (12)

IVsiü:  Lb8 . vbl , Tä4, Te8, ku7, 833. 8Z1,
Se3 (8)

blkttt iu 2tvsi 2Ü8SII.

^nkxs .be  lir . 144
bis. ksrsson , Korst

(1. kreis ZobLvbgsssIIseb. llpseis 1934)
.Vsiü : Lä8 , Ve3, Td7, 185 , 8o7, 8k2, Lb4, k7 (8)
8 obv » rn : Lä6 . Va2 , 133 . 1k4, ks3 , 1g6 , 853,

8b4, 8s5 , 52, 37. s4, k3, Z7 (14)
blg.11: in erosi ^IIZsv.

»
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von bV. v. 8ol25giissii
.IVsiüi Kk3, 1Z6, I-gtz, 1e3 , 855, 834, 8s3 , Z5 (8)

Donnerstag 29 llhr . — Ostertor , Lübecker Str . 89: Sonntag
g.88 Uhr , 18 Uhr ; Donnerstag 28 Uhr . — Ssbaldsbrücker
Heerstratze 89 : Sonntag 9.89 llhr , 18.88 Uhr : Dienstag
28 Uhr . — Gröpelingen , GoharSfenstratze 88 : Sonntag 8.88
Uhr , 18.38 llhr ; Donnerstag 28 Uhr . — Grambke , Erambker
Heerstratze 17; Sonntag 9.88 Uhr ; Mittwoch 28 Uhr.

Eo .-Sutherllche Bekenutuisklrche , « letorftr . 21: 17 Uhr : Gottes¬
dienst , Keinncr

Bischöfliche Mcthodistenkirchs (Eoangelifche Freikirche ) , Georg-
strotze 89: Sonntag 9.89 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonntags-
schule. 19.89 llhr : Evangelisation . — Lutherstratze 81:
Sonntag 11.18 Uhr : Sonntagsschule . — Gröpelinger Heer-
stratz« 212: Sonntag 11.18 Uhr : Sonntagsfchule . Dienstag
29.18 llhr : Bibelstunds.

Adoent -Gemeinschast (STA .) Gemeinde West und Ost,
Alton »» Sie . 18: Sonnabend 9.38 llhr : Biiellehre . 18.88
Uhr : Predigt . 28 Uhr : Jugendpflege . Freitag 28.18 llhr:
Gebetsstunde . — Gemeinde Neustadt , Hegelstr . 2 : Sonnabend
8.88 Uhr : Bib -IIehre . 18.38 Uhr : Predigt . Freitag 28.18
llhr : Gebetsstunde.

Katholische Kirchen
St . Johauuiskirche : 8.38 und 8 llhr : Stille hl . Messen. 8 Uh

Singmesse mit P — - - «- l- s - - --- - - -----
messe. 11 Uhr:
des dritten Ordens . --
Wochentagen 8.38, 7 und 7.38 llhr : Hl . Messen.

St . Marienkirche : 8.88 llhr : Frühmesse , s .so Uhr : Singme
(Kindergott, - dienst) . 9.88 Uhr : Stille hl . Messe. 18.38 Uh
Hochamt mit Predigt . 28 Uhr : Andacht . An den Woche
tagen 6.18, 8,18 und 7.28 llhr : Hl . Messen.

St . Josefskirch - , Oslebshausen , Alter Heerweg 87 : 8.38 Uh
Frühmesse . 8 Uhr : Singmesse und Predigt lKindergott«
dienst ) . 18.88 Uhr : Hochamt mit Predigt . An den Woche
tagen 7.18 llhr : Hl Messe.

St . Elisabethkirche , Fleetradc 18 b : 7.88 llhr : Frühmef
18 Uhr : Hochamt mit Predigt , Andacht und Segen , s
den Wochentagen 7 llhr : Hl . Messe.

Kirche am St . Josephstift : 8 Uhr : Frühmesse . 8 Uhr : An
messe mit Predigt . 17 Uhr : Andacht . An den Woche
tagen 8 llhr : Hl . Messe.

St . Ravhaelskapelle , Fallenstr . 18: 8.88 Uhr : Hochamt n
Predigt . An den Wochentagen 7 llhr : Hl . Messe.

Buiit -Iitor lHuckelriede ) : g Uhr : Singmesse mit Predigt.
Gröpelingen , Restaurant Bax , Gröpelinger Heerstratze 18

18 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Christ -Königs -Kapelle , B -gesack, Weserstr . 88 : 8 Uhr : Ho>

amt mit Predigt . An den Wochentagen 7 Uhr : Hl . Mef
Freitag , 28 Uhr : Andacht.

Kath . Kirche Hemelingen : 7.88 Uhr : Frühmesse . 18 Uh
Hochamt . 28 llhr : Andacht.

Achtln (Schule ) : g.18 Uhr : Hl . Messe mit Predigt.
Brem -ro - rd - lBerussschule ) : 12 llhr : Hl , Messe mit Predi
Lilieuthal (Sternwart -sti . ) .- Montag , 8 Uhr : Hl . -
Stolzenau lWindmühlenstr . ) : 8 llhr : Hl . Messet
Hoya (im Park ) : 18 llhr : Hochamt.
Soltau (Kirche Wiesenstr .) :' 18 llhr : Hochamt mit Prsd

und Andacht.
Kettenburg (Schlotzkapelle) : 8.86 Uhr : Hochamt mit Pred

und Andacht.
Biss-lhö - ede (Geller Str .) : 18 llhr : Hochamt mit Pred

und Andacht.

8°5vsi2 : Ks5. Ts7 , Ds8. 2e4 , »7. 35, tz6, k4, 8? (8)
1. I»e3—«5! Ts7—k7
2. I»e5- 32 Te8—s7 (o3. Tk7—18)
3. 1-32—54 Te7—37 ( Ts8—38)
4. TxöXeb wett
1. - 187 - 37
2. I-eS- 54 1s8 —s7
3. 1-54—32 1s7 —k7 3. - — Sollst bei.
4. 1x6X86 wett 4. 1-32—14 matt
1. - 1s7 —57
2. I-s6X57 1s8 —87
3. I-s5—54 5sl.
4. 1Z6Xs6 Ü2V. 1-55—36 wett

Ois ilVirscllllxskrskt 3si soüveresll lürws
vir3 3llroü 3is sr^vvllxslls 1-llt3oppslllllx 5ev.
ksssll3oppslllllx xsso5tst8o5t, so 3«ü 3lo kunüts
14 vll3 o6 Icsills sllsrsiodsll3s Dsoüllllx srksltoll
Icöllllsll. kill soxsllslllltos Oxvinsü ^-15ows.

»

I-ösunx 3sr -Illkxuüe Xr. 142
voll ,1ViI5. ^ ll3srs

bVsiS: kü7 , vsl , 153 , 1o3 , 1-36, 883,8x3 . 8x2 (8)
8o5v8r2 : L34 , Os2, I-sl , 1,33, 812, 8s5 , 35 (7)

1. Osl —xl Oro5t tbl l̂lxsmstt 3urv5 1e3 —s4
1. - vo2Xo3 1. - 1)62—12
2. OxIXnl w8tt 2. 1X33 w8tt

»

ksrlle  Hr . SO
6ssp !slt in oinow lurnisr rn 8u38psst

iw Isiirs 1933
,1Vs ! 3 : Ziüesteix 8 e 5 rv8 ir : Osnel

O8WSllA8In5st
1. 32—34 37—35
2. o2—V4 o?—06
3. 851—03 35X °4
4. s2—s3 57—55

vis Iksoiio sts5t 5oÜ8lllltüe5 — ull3 wit
Rseüt — 8vk 3sw 8t8ll3plllllct, 3sü es nio5t
r8tS8w ist , 3sn 6Lw5it58llsrll 5sÜ8llptsll su
rvoiisll.

5. 8e3X55 vsmit xisn5t ,1Voiü, 3sn 2nx 3or
dsxnois sokort tv!3srisx6ll sn köllnon;
rioiitixor vstrs rllllssoüst 5. s2—84 xs-
VSSSll.

g. - e6X55
6. 1)31—13 slVsiü scodsrt nun ervsr 3is lZusii-

tät , 85sr ssino Oüws kowwt kinüsr
8p!si ; nw sis r:lliUokell5rillxsll , vor-
liert bVoiü msürsro rvieütixs Ismpi.

6. - V38—e7
7. Dk3X88 I-v8- 57
8. Ds8Xs7 s7—s6
9. 34—35 s6X35

10. Ok>7—34 8x8—16
11. 8x1- k3 118- 54 -s-
12. I-el —32 858—e6

8toiiunx llso5 3sw 12. 2uxs von 8o5tV8re:

13. 1-32X54 ! In 3issor llllZiinstixon kosition
5istst .IVsiü äsw Lisxnsr 3is 1>8mo kör
ervsi Isioüts kixursn sn . Isssoü 13. -
8o6X34 14. 8133-34 rvür3s IVsiü dsi
kostsr 8tsIiullZ lurw un3 I-Lukor kür
3is Dsws klllsn.

13. - 8o6X54 ! 8o5tV8rs 3snüt nio5t 3ar-
8N, Liik 3ss ^-nxs5ot ssinss Nsxnsis
sin7uxs5tzn , son3srn or nutet 3!s Vor¬
teils ssinsr -4.nxri1ksstsliullx in snsr-
xisoüsr IVsiss sus.

14. V34—o3 Ve7—»5!
15. 813—32 35—341
16. s3X34 816—35
17. Vo3—x3 0 - 0
18. Lei —31 bVsiü 5st niv5ts Lssssrss

18. - 1,85—84^
19. 52—58 v »4—83
20. 53X °4 835—eS-?
21. L31 —sl 854—o2 wstt

kinS Is5rrsio5s nn3 3r8stise5s ksrtis.
*

^ . vütullx I
8v58e5versin6 3es Lroises Lrowsk

bl8NllSvk8ktSÜLmpko
Ssi 3on 8VI 8. 8 8 pt 6 m 5 8 r , 3ow „Tsxs 3ss

8o58e5s ", nm 15 kür in 3sr 11 nIon,  slVeodt-
streks , 8useutrsx6ll3sll LSmpksn (1. Run 3s)
um 3is V6r58n3sm6lstorse58lt6ll spislsll 3io Vsr-
sins rvis loixt 8exsllsill8n3sr:

^ -Hiesse:
örsmsn -Ost spisikroi
6srw8ui8 — Vsx6SLoic-8Iumönt5sI
Os1wsll5orst — 1933
1lou»t33t . 8o5so51r . — 8o58o5xsssIIso5.

V-Nlessv:
1933 II — 8o58o5xsssiise58lt I
1933 I — 8o58o5xsssiiso58lt II
-Vtientiv — Lrsmsn -Ost
8ziüo — blsustüätsr 8e58o51reull3o

I >8 eu 3sü kümplöll ssI5stvorstLn3iio5 3is
mittvirksn3oll Vsrsins 3ss 8pis !mLtsris .i, küren
nsv . stollon wüsssn , so orsnetio io5 3io Versins-
Isitsr un3 3is 8e5so5iV8rts 3sr Vsroillo , so5oll
zotet 3ss Voroillsspisimstsrisl eu ü5srüojsn , 3s-
mit vir 8w 8. 8oxtsm5sr mit eintvüll31rsism
Llsterisl vor 3is Oekksntiioüüsit treten üSnnsll.

M5srs ^ nvslsunxsn Oder 3is Osstsilnnx von
blstorisl nn3 kkrsv xs5sn 3sn Lromsr Vereinen
noo5 en. Die Voreilig Oslmsnliorst , Vexsssolc-
Llnmsntdel no3 8xüo 5rsno5sn kein 8pislm8te-
rlsl mlten5rinxsn , 3s kür s5sr 31s in i5rsm
Sssite 5s1!n3Iio5sv k5rsn . Io5 5!tts 3s5sr 3is
Vereine ksimen5orst nn3 Vsxessoü -Iilumsntüul,
mir nmxe5sn3 mitentsilsn , visviel küren siö
8M 8. 8sptsmüsr mitürlnxen.

vis TurnisrlsitunF:
,1V Lrüxsr - Tdso3or -körnsr -8tr . 2.

»

IVsttlrsmpk ksssnstss3ter goüllvülrsuväs xexen
8eÜ8vüvorein bViiüsImsüstven - ktüstrinxen 8 : 9

Linon noeü killlixsn küolclcnmpl trnxsn 3ie
Heust . 3eÜ80d1r.  in bViiüsImsüevsu xoxen
3sn 3ortixsn Lodeoklclub uns . von bekannten
stsrksn 8pitesnspislsrn vermooüten 3is käste
nickt st8n3euüktitsn ; 1e3ixiiok Oüms  8M
8piteenürstt xexen kilsrs nn3 ksxlov  8m
4. Lrstt xexen 03sürsoüt  romisiertsü . Von
3sn .lVilüsImsüsvensrn xsvsnnsn Or . ,1V- o111 -
rsm , 8oüm8ÜI I, 8oüw8ül II , knnüis-
vioe nn3 8okNs13er.  kür 3is Usustüütsr
versn orkolxreioü 8 omm 6 r nn3 ksükstüni,
V8ürsn3 noeü vsitsrs vier 8pislsr , nämlioü
Orellö , Oekms , kilüsrx  nn3 8 oüv  8 re
xexen iürs kexnsr remis spielten . In 3sr Lrvsi-
tsn köikte 3sr blsunsoüskt üsüen sloü 3is keu-
stS3tsr also xut bodeuptet . kssamtsrxsbllis
9 : 5 kür -IVlIkolmsüevsn.

»

Lremsr 8oÜ8vüvervin v. 1933
vor llngsnüliolclioks 8tsn3 3sr küüren3sü im

Liubmoistsrtnrnior ist 1oixon3or : knrpzuün
9, Vatüanor  8Vr , blsn ^ 71^ (2 k .) , vra-
ksim , keomsotüs zs 616 (2 k .) > MkwsnN 5V-.

In 3sr 8 - kI 8 sss kält 8 8 ior nnsnxslook-
ton mit 9 ? unkten 3is Lpitrs ; es kolxt k v.
8 oümi  3 t mit 7)6 knnktsn , V8Üron3 3ss üürixo
ko13 3iekt üoiein8n3sr ist.

kortsstöunx 3sr kämnks 8w ksutixen -büsn3
üei Lost , ksn3tvedrstr8ks.

»

I -ünäsrküwpko in kolen
In bVersoknn  1in3on snrssit 1-nn3srsoÜL0Ü-

kämpls statt , bei 3onsn 1oixon3o 2 0 Katio¬
nen  vertreten sin3:

knxlan3 , krankrsioü , Vereinigte 8taatsn von
5sor3amerika , Argentinien , knxarn , Irlan3,
8oüvs3sn , kitausn , kstlan3 , Dänemark , kinn-
Ian3 , ksttian3 , Tsoüsoüosiorvsksi , 8oüvsir :, Ita¬
lien , Lumänisn , kolsn , knxarn , luxosiarvien
un3 kalästina . — Vsutsoülan3 ist nioüt vertre¬
ten . — Ois Kationen treten mit zs vier , ikrsr
kosten Kleister an.

ülaok 3sr 6. Lun3s  lüürsn:
kolsn mit 16 klinkten , üuxoslavisn un3

Tsoüooüosiovsks ! mit zs 15, 8oüvo3on 14)6,
Oostorroiok un3 k8 -V. zs 14V», knxarn 14 (1k .) ,
knxian3 13 (3 k .) , kravkroioü 13.
vsurdeitet von Lruao bisher , ürvmon, ksäslkörsa 21

Personalnachrichten der Reichsbahn. Ernannt
zum Lokomotivführer: Res.-Lokführer Gödde  in Bre¬
men. Zu Reserve-Lokführern: Hilfs-Reserve-Loksührer
Braue , Schers und Knaußmann  in Bremen-
Walle. Zum Weichenwärter: Barning  in Bremen.
Versetzt:  Der Zugschaffner Krümpelmann
von Bremen Hbs. nach Gütersloh. In den dau¬
ernden Ruhestand versetzt:  Rangiermeister
Stichnothe  tn Bremsn; Reichsbahnbetriebsassistent
Wieting  in Bremen und OberzugschassnerEhlerl
in Bremen.

vis Stsuclessmisr mslclsn:
Standesamt Bremen 1 (Tiefer)

Geburten
Knaben

1«. August : Müller I . Dohrmann Ehest ., geb.
lsielamp, Nartum . ^ ^ ^ ^ ^
11. August : Bauunternehmer O. Haberlano

Ihefr., geb. Will , Königsberger Straße 71.
IL. August : Klempner H. WarnL Ehest ., geb.

kcks, Erenzstr . 3. — DachdeckerI . Schröder Ehefr .,
seb. Baarck, Wartüurgstr . 111.
-tzröder Ehest ., geb. Baarck , Wartburg,tr . 111.
13. August : Arbeiter Ehr . Bartels Ehest ., geb.

Mschhusen, Zwinglistr . 54.
14. August : Schneider H. Stolle Ehest ., geb.

ftese, Sudweyhe 188, Kr . Hoya.
15. August : Maler L. Klingenberg Ehest ., geb.

rtelljes, Am Brahmkamp 2. — Gärtner W.
>i-mpe Ehest ., geb. Müller , Rockwmkeler Land-
ttaße 37. — Postschaffner K. Knoch Ehefr . geb.
>e Laubell, Woltmershauser Str . 122. -— Schlffs-
ngenieur E . Hoffmann Ehest ., geb. Meyer,
!arlshafener Str . 49. — Straßenvahn -Wagen-
ührer W. Kiep Ehefr ., geb. Hildebrandt , Ziegel-
traße 11. — Kraftfahrer D. Bischofs Ehefr ., geb.
-chmidt.

15. August. Schiffsingenieur W . Klinke Ehe-
lwu, geb. Jmgarten . Hemmstr . 333. — Kaufmann
ff. Bielefeld Ehefrau , geb. Lange, . Ostertorstr . 2o.
^ Schneidermeister B . Fecke Ehefrau , geb. Beh-
«ns, A. d. Vohnenkamp 46.
. 18. August. Oberstleutnant A. Spengler Ehe-
!rau, geb. Rößler , Eeorg -Eröningstr . 136.

18. August : Dachdecker F . Kroll Ehefr „ geb.
Wienberg, Buntentorssteinweg 177. — Schlerser
b- Fischer Ehest ., geb. Wistädt , Admiralstr . 11o-

Handlungsgehilfe W . Niesmann 9"^-
lästig , Waller Str . 39. — Arbeiter E . Busch
Ehefr„ geb. Schriefer , Buntentorssteinweg , 297. —
Handlungsbevollmächtigter W . Mäler Ehest ., geb.
Kurz, Tölzer Str . 1e.
. i <. August: Geschäftsreisender A. Cordes Ebe-
'! »», geb. Pugner , Scharnhorststraße 13V. — Vor-
iknvertieter K. Waßmann Ehefr ., geb. seubert,
Kursürftenallee 112. — Dipl .-Ing . E . Tburn Ehe-
üau, geb. Bock, Hamburg . — Ingenieur E . Pinne-
«ttnp Ehefr. geb. Weber , Vieiorstr . 17. — Ar-
«ii -r A. Waldheim Ehefr ., geb . Elfers , Stephaur-
k'rchhof
. 17. August. Hauptwachtmeister H. Volt Ehe-
>̂ u. geb. Geldes , Woltmershauserstr . 354.
. August. Kaufmann Ehrenfried Steen Ehe-
9"u, geb. Vösenberg , Verdenerstr . 14. — Schmied

H. Erotheer Ehefrau , geb. Eattermann , Berck-
straße 117. — Brenner D. Walters Ehefrau , geb.
Nahm , Lontrescarpe 62. — Abteilungsdirektor
M Wolfs Ehefrau , geb. Heise, Katharinenstr . 4.

18. August : Klempner W . Meier Ehest ., geb.
Vollbrecht , Vuntentorsteimveg 654. — Lloydbeam-
ter H. Cordes Ehest ., geb. Kamm , Vrager Str . 44.
— Handlungsgehilfe H. Schulte Ehest ., geb. Sta-
ding , Steffensweg 136.

19. August . Elektriker B . Milde Ehefrau , geb.
Arnemann , Hulsberg 50. — Friseur I . Vehrens
Ehefrau , geb. Breitenbach , Waltjenstr . Ha . —
Banksyndikus Dr . jur . et . rer . pol . F . Müller
Ehefrau , geb. Stephan , Herderstr . 30.

20. August . Heizer W. Schlesinger Ehefrau,
geb. Zurek , Auf den Pferdeweiden 9. — Dreher
G. Unger Ehefrau , geb. Schröder , Auf den
Kuhlen 5.

Mädchen
9 August : Kaufm . Angestellter H. Collmann

Ebefr geb. Ruhe . Kirchweg 99. — Kaufmann
F . Knigge Ehest ., geb. Worthmann . Schierker

^13 ^August : Postschaffner W . Kieck Ehest ., geb.
Hollmann . Neckarstr. 51. - Ingenieur K. Jmel-
mann Ehefr ., geb. Claus , Haller Str 25 —
Kaufmann E. Buschmann Ehefr ., geb. Fleischer,

^ "ll ^August : Kellner H. Jacob Ehefr ., geb^ ost,
Nauienstr . 97. — Handlungsgehilfe K. Weder
Eberr geb. Mecke, Steffensweg 164.

15. Äugust . Arbeiter H. Brück Ehefrau , geb.
Lindenberg , Werderstr . 30.

16 August : Verw .-Assistent K. Möller Ehefr .,
aeb Ritter , Schwachhauser Heerstr . 8.
^ 16. August . Turnlehrer R . Wolf Ehefrau , geb.
Witthuhn , Vürgerstieg 2. — Kohlenzieher
L. Thaysen Ehefrau , geb. Sack, Am schwarzen
Meer 160.

17 August : Kaufm . Angest. R . Plander Ehest .,
geb. Stehmeyer . Fesenfeld 106. - Posthelfer A.
Ltni -ck Ebefr geb. Vasmer , Hemmstr . 107. —
Rankenpflege 'r F . Munstermänn Ehefr ., geb. Lip-

^°17. Âugust!^ Sparkastenangestellter I . Geldes

^18 * August ^ aufmann ^C^ Rußell Ehefrau , geb.

^ie ' Au'quIt ^ Sondl - ne - b- voNmS» tiqk- - Dr . iur.
o-^^ .nk^ Ebefr geb. Müller . Gravelottestr . 97.
— Werkzeugdreher Th . Lavier Ehefr .. geb. Matys,

Leuthener Str . 29. — Arbeiter W . Witte Ehef
geb. Jmke , Mainstr . 14.

19. August . Oberwachtmeister K. Wulkau Ek
stau , geb. Jäger , Ritterhuderstr . 51. — Arbeit
H. Detken Ehefrau , geb. Lüdecke, Kirchhuchting.

29. August . Kraftfahrer H. Schult Ehefra
geb. Schulze, Jmsumstr . 23. — Matratzenspann
A. Körner Ehefrau , geb. Unverhau , Schwane
straße 37. — Arbeiter E . Haaks Ehefrau , g«
Nicolaus , Oderstr . 43.

21. August . Kaufmann H. Schöttler Ehefra
geb. Hoyer , Osterholzer Landstr . 14.

Aufgebote
Standesamt Bremen 1

21. August . Maler Karl Friedrich Willi Weiß-
huhn und Anna Marie Bertha Focken. — Matrose
Helmut Erich Wilhelm Kist und Auguste Johanne
Elisabeth Geistert . — Funkangestellter Johann
Willi Knölke, Frankfurt a. M ., und Luzi Ger¬
trud Hofmeister . — Justizsekretär a. D. Johann
Hermann Heinrich Meyer und Emma Sophie
Charlotte Burmeister . — Handlungsgehilfe
Friedrich Wilhelm Heinrich Klinge und Ilse
Auguste Wilhelmine Woelke. — Friseur Walter
Richard Rode und Metta Wantjer . — Feuer¬
wehrmann Friedrich Hinrich Hamann und Hinrike
Susanne Adelheid Müller . — Kaufm . Angestellter
Friedrich Richard Heister , Bremen , und Anna
Alma Schröder , Hemelingen . — Kaufm . An¬
gestellter Friedrich Heinrich Wilhelm Meier,
Hannover , und die Wilhelmine Marie Emma
Vollhorst , Bremen . — Heizer Walter Oppitz
und Käthe Boom . — Bauer Bernhard Boße und
Käthe Schnibbe . — Techniker Karl Heinz Emil
Mohn , Bremen , und Luise Emma Johanna
Fründt , Harburg -Wilhelmsburg . — Kaufm . An¬
gestellter Friedrich Emil Richter , Bremen , und
Bernhardine Vruns , Farge.

22. August. Radiohändler Heinrich August
Hugo Sewing und Wilhelmine Lina Johanne
Vöker. — Reichsbahnangestellter Erich Otto Fritz
Thiebach und Marie Bertha Martha Peters . —
Ingenieur Wilhelm Heinrich Friedrich Todter
und Lena Gladys Kate Gerken. — Ingenieur
Johann Hermann Schwittling und Emilie Anna
Luise Römer . — Gärtner Walter Carl Theodor
Hayer und Dorothee Nullmeyer . — Lagerhaus¬
arbeiter Georg Ernst Adolf von Salzen und Glei¬
chen Meta Anna Meyer . — Radiohändler Erwin
Heinrich Nothnagel und Helena Viktoria Kipp.
— Oberwachtmeister der Landespolizei Ernst
Karl Noah , Bremen , und Erna Emmi Reinecke,
Hedersleben . — Landwirt Christian August Hart-
lage , Wehe, und Marie Karoline Dreier , geb.

Ehlers , Grambke . — Bürovorsteher Walter
Christian Ernst Somann , Bremen , und Elfriede
Elise Emilie Märten , Hamburg . — Tischler Karl
Friedrich Wilhelm Feldhusen und Johanna
Maria Lucie Reimann , geb. Ringies.

Gestorbene
Standesamt Bremen 1

16. August . Paul Kunkel gen. Vode Ehefrau,
totgeborener Knabe , Prangenstr . 22.

16. August : Friedrich Elahr Wwe ., geb. Wüb-
beler , 88 I ., Olbersstr . 73. — Adelheid Vehrens,
48 I ., Beim steinernen Kreuz 13. — Heinrich
Hambrock Wwe ., geb. Eerke , 62 I ., Hiilsenstr . 5.

17. August : Carl Flöge Wwe ., geb. Kämna,
82 I ., Nordstr . 116. — Arbeiter Wilhelm Kraft,
66 I ., Friesenstr . 106. — Kellner Heinrich Claus,
68 I ., Hörner Str . 60. — August Lorenz , 16 Tg .,
Hashude 1. — Bertha Lambäteur , 84 I ., Ham¬
burger Str . 89. — Schriftsteller Georg Droste,
68 I ., Luisenstr . 11. — Hermann Meier Ehefr .,
geb. Osmers , 62 I ., Olbersstr . 49. — Werkstätten-
vorsteher i . R . Paul Dietzmann , 76 I ., Oster-
feuerbergstraße 118. — Schornsteinfeger Arthur
Duchow, 54 I ., aus Oldenburg . — Dr . med. und
Dr , phil . Kurt Moeckel, 56 I Hörner Str . 78.

18. August : Maschinenschlosser Friedrich Beh-
rens , 36 J „ Am Fuchsberg 13. — Aufseher Carl
Tönsmeyer , 61 I ., Weberstr . 12. — Herbert Vött-
jer , 4 M ., Dennewitzstr . 2. — Heizer Carl Breede,
71 I ., Zwinglistr . 132. — Johann Narr Wwe .,
geb. Eggers , 66 I ., Leuchtenburger Str . 25. —
Telegraphensekretär i . R . Friedrich Hiipenbecker,
74 I ., Lontrescarpe 14.

19. August : Carl August Albers geschied. Ehe¬
frau , geb. Winter , 46 I ., Vremerhavener Str . 178.
— Zigarrenmacher Johann Aßmann , 83 I ., Esse¬
ner Str . 53. — Friedrich Wegener Wwe, , geb.
Rüben , 49 I ., Adelenstr . 58. — Baumeister und
Architekt Julius Ohlert , 46 I ., aus Hamburg.

20. August : Sophie Blinker , 60 I ., Nordstr . 116.
19. August. Lackierer Diedrich Krekeler , 40 I .,

Kreuzstr . 76-78. — Adolf Morisse Ehefrau , geb.
Pöhler , 54 I ., Auguststr . 54.

20. August . Heinrich Vorrmann Wwe ., geb.
Witte , 59 I ., Holbeinstr . 8. — Richard Kosanke
Ehefrau , geb. Elitz, 27 J „ Rönnebeckerstr. 8. —
Dietrich Schröder Wwe .. geb. Niehaus , 58 I .,
aus Bruchhausen -Bilsen . — Johann Kattenhorn
Ehefrau , totgeborener Knabe , aus Hemelingen . —
Heinrich Hege Ehefrau , geb. Becker 63 I ., Bach-
straße 122. — Hermann Poch Ehefrau , geb.
Schnackenberg, 50 I ., Sonderburgerstr . 4. — Karl
Luths Ehefrau , totgeborener Knabe , Vismarck-
straße 61. — Oberzollsekretär i. R . Gerd Räte,
56 I ., Delmenhorsterstr . 20. — Hermann Oliver,
32 I ., Luisenthal 5. — Jakob Hallier Wwe ., geb.

Martin , 71 I ., Schenkendorsstr. 2. — Kranführer
Gustav Belusa , 39 I ., Grünenstr . 40.

21. August . Schiffskapitän i. R . Johann
Meyerdiercks , 82 I ., Erwinstr . 14. — Martin
Klein Ehefrau , geb. Schepker, 28 I ., Stephanitor-
steinweg 17. — Johann Fricke Wwe ., geb. Meyer,
89 I ., Fliederstr . 9. — Marie de Voer , 66 I .,
aus Syke. — Dekorateur Johann Fehlbehr , 66 J .>
Hambnrgerstr . 56. — Arbeiter Friedrich Eilster,
47 I ., Stesfensweg 215.

22. August. Carl Heinrich Dörner , 16 I .,
Bauernstr . 3 s.

Standesamt Bremen 2 (Gröpelingen)
Geburten

Knaben
9. August : Betriebsassistent Oskar Stoewen

Ehefr ., geb. Zornemann , Breitenbachhof 20.
14, August : Maurer Karl Küster Ehest, , geb.

Schern «, Nostocker Str . 14.
15. August : Arbeiter Ludwig Ahlers Ehest .,

geb. Fromme , Waltjenstr . 2, — Molkereigehilfe
Franz Enzensperger Ehefr ., geb. Pongs , Vokeler
Weg 17.

Mädchen
10, August : Maler Diederich Schmidt Ehest .,

geb. Heidemanu , Axstedter Str . 19 (Zwillinge ) .
12. August : Matrose Georg Oberprieler Ehefr .,

geb. Potthast , Wittekindstr . 4.
14. August : Arbeiter Hermann Gerke Ehest .,

geb. Eggers , Wittekindstr . 40.

Eheschließungen
17. August : Zimmermann Fritz Busch und Ma-

riechen Erotheer , Im Föhrenbrok 2. — Kupfer¬
schmied Wilhelm Loock und Mathilde Hurtzig,
Lindenhosstr . 32. — Maschinenbauer Julius Riese
und Charlotte (Zimbel , Gröpelinger Heerstr . 269.
— Arbeiter Hermann Vleeke und Wilhelmine
Ehlerding , Lupinenstr . 28. — Bootsmann Georg
Markert und Meta Asendorf . Liegnitzstr . 54.

13. August : Heinrich Becker Ehest ., geb. Wies
loh , 63 I, , Am Mühlenberg 100.

14. August : Schiffszimmerer Hermann Weslin
totgeb. Mädchen, Goosestr. 11.

15. August : Werkmeister j . R . Karl Röbli
68 I ., Moorstr . 7 - Oberpostschassner i . R , Pa>
Woltersdorff , 66 J „ An der Finkenau 155.

16. August : Conrad Rennemann Wwe ., ge
Engelking . 84 I . Osternburger Str . 23

17. August : Daniel Disterheft Ehest ., ae
Nimietzek, 56 I .. Gohgräfenstr. 51. ' ' ' "
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Veim Frühstück/ Von
Hans Graven

Karl stand leise auf . Seine Frau drehte sich im
Schlaf auf die andere Seite und schlief weiter.
Karl ging leise hinüber ins Badezimmer . Als
er aus dem Bad herauskam , hörte er seine Frau
in der Küche hantieren . Ein Deckel klapperte,
das Wasser rauschte kurz, dann hörte er die
Kaffeemühle . Er ging ins Schlafzimmer zurück
und zog sich an . Das Fenster stand offen und
es war kühl im Zimmer , und die Luft roch
frisch. Karl sah zum Fenster hinaus . Jenseits
der asphaltierten Straße mit den Trambahnschie¬
nen fing die große Wiese an . Sie war noch leer.
Weit in der Ferne verlor sie sich im Wald , der
blaugrün herübersah . Der Himmel war zart und
blau und voll Luft darllbergespannt . Die Sonne
schien noch nicht kräftig . Die Vogel lärmten . Die
Sonne scheint , dachte er , und die Vögel singen,
aber es ist verdammt schwer, jeden Monat das
bißchen Geld zusammcnzukriegen , das man braucht.
Es reicht gerade zum Leben , für mehr nicht.
Manchmal fuhren sie mit den Rädern hinaus an
die Seen . Aber dann wurde Ellen immer so
müde , und weit kam man ja auch nicht . Es fiel
ihm ein , daß er ihr jetzt helfen könnte . Er wollte
in die Küche gehen . Als er sich umdrehte , ging
die Tür auf und Ellen brachte auf einem Tablett
den Kaffee und die Tassen . Sie war im Morgen¬
rock.

„Guten Morgen , Liebste " , sagte er und ging
auf sie zu und küßte sie. Dann nahm er ihr das
Tablett ab und stellte es auf den Tisch und deckte.

„Hast du gut geschlafen ? " fragte er.
„Wundervoll " , sagte sie und setzte sich an den

Tisch. Sie war sehr blond und sehr zart . Karl
schenkte Kaffee ein , verteilte Milch und Zucker.
Dann nahm er die Morgenzeitung , die auf dem
Tablett lag und faltete sie auseinander . Dann
strich er sich ein Brot und rührte den Kaffee.

„Immer diese blödsinnigen Zeitungen ", sagte
die junge Frau , „was steht schon drinnen ? Nie
unterhältst du dich mit mir . Immer liest du !" —
Sie warf ihr Brot auf den Teller und legte das
Messer hin.

„Liebste ", sagte Karl , „ich lese doch gar nicht,
ich schau ja bloß auf die erste Seite , was alles
passiert ist."

„Ach, was ist passiert , es interessiert mich über¬
haupt nicht ! Warum unterhälst du dich nie mit
mir ?"

„Nie , Liebste ?" fragte Karl.
„Nie ."
Er legte die Zeitung wieder zusammen . Er

sagte:
„Der Hunderttausendmark - Gewinn in der

Staatslotterie ist hierher gefallen . In der gestri¬
gen Ziehung ." Er legte die Zeitung auf die An¬
richte.

„Interessiert mich gar nicht !" sagte Ellen . „Was
haben wir davon ?" Karl schwieg. Er aß sein Brot
und trank den dünnen heißen Kaffee dazu . Seine
Frau strich zwei Scheiben Schwarzbrot und
klappte sie zusammen und schnitt sie in der Mitte
durch . Er sah zum Fenster hinaus . Der Himmel
war hellblau . Eine Trambahn fuhr vorbei und
die Löffel klirrten von der Erschütterung leise
auf der Untertaste.

„Hunderttausend Mark ? " sagte die junge Frau.
„Ja ", sagte Karl , „hunderttausend Mark ."
„Hierher ? "
„Ja ."
„Was würden wir tun , wenn wir . .
„Wir ?" sagte der junge Ehemann , „wir gewin¬

nen nichts ." Er lachte.

Der Geschäftsreisende
Der Direktor des Wiener Vurgtheaters , Heinrich

Laube war einer der vielseitigsten Schriftsteller
seiner Zeit . Die meisten seiner Bücher erschienen
im Verlag Wigand in Leipzig.

Einmal fuhr Laube mit der Eisenbahn nach
Dresden . In seinem Abteil saß ein Geschäfts¬
reisender , der gerade von der Leipziger Nieste
kam. Er betrachtete den Schriftsteller , bemerkte
seine dicke Ledertasche und fragte : „Sie verzeihen
— aber ich glaube , wir sind Kollegen ! Sind Sie
nicht auch Reisender ? "

„Gewiß !" erwiderte Laube freundlich , „ich reise ."
„Und für welches Haus ? "
„Für Otto Wigand , Leipzig !"
„Was für Artikel ? "
„Papier , Druckerschwärze , Humanität , Länder¬

und Völkerkunde , Wissenschaft sn gras unä so
cksts.il , Langeweile und Kurzwaren !"

„Warum ? " fragte Ellen.
„Weil wir gar kein Los haben . Liebste ", sagte

er . „Aber auch, wenn wir eins hätten , glaube
ich nicht , daß wir je etwas gewinnen würden ."
Er stand auf und ging in die Küche und holte
ein Stück Papier zum Einwickeln und setzte sich
wieder an den Tisch. Er wickelte die Brote in das
Papier und stellte die Zigaretten auf den Tisch
und den Aschenbecher.

„Du , wie könnten wir das Geld anlegen ? "
fragte Ellen und nahm eine Zigarette . Sie war
ernst und lachte nicht und sah ihren Mann an.

„Liebste ", sagte der Mann . Er nahm eine Zi¬
garette und zündete beide an.

„Wieviel Prozent geben die Banken heute auf
Sparkonten ?" fragte sie.

„Keine Ahnung " , sagte Karl.
„Wie ich auf der Bank war , waren es glaube

ich fünf Prozent " , sagte sie. „Fünf Prozent von
hunderttausend Mark . Wieviel ist das , Liebling ?"

„Fünftausend Mark ", sagte er.
„Soviel hätten wir im Jahr ! Bloß Zinsen !"

sagte sie. Karl sagte:
„Aber das Los ist nur in Achteln gespielt

worden , Liebste . Wenn wir ein Los hätten , hätten
wir sicher auch höchstens ein Achtel !"

„Ein Achtel ?" Sie saß unruhig auf dem Stuhl
und dachte nach . „Dann hätten wir bloß hundert¬
tausend durch acht gewonnen ?"

„Natürlich ", sagte Karl , „ungefähr zwölfein-
halbtausend Mark ."

„Ist das nicht herrlich ? " sagte sie, „zwölfeinhalb-
tausend Mark ."

„Ja , wir könnten vier Jahre davon leben ."
„Vier Jahre ? "
„Glatt !" sagte er . „Dreitausend Mark im Jahr,

mindestens sechshundert mehr als jetzt . Franz und
Lore haben auch dreitausend Mark . Ich kann für
mich arbeiten , ich kann dir helfen , Liebste , wir
können unter der Woche mal raus mit den Rä¬
dern , fabelhaft !"

„Du denkst natürlich nur daran ", sagte Ellen,
„dann ist das ganze Geld nach vier Jahren ein¬
fach weg . Wir nehmen dreitausend Mark und
legen das übrige auf Sparkonto . Wieviel gibt
das dann , Liebling ? " Sie drückte die Zigarette
aus und sah Karl gespannt an.

„Bei fünf Prozent im Jahr , Moment mal , von
neuntausend Mark , also wir bekommen vierhun-
dertfünfzig Mark Zinsen im Jahr ", sagte der
Mann.

„Großartig !"
„Schön " , sagte er.
„So werden wirs machen !" sagte die Frau . Sie

lächelte jetzt und sah zufrieden aus.
Sie stand auf und ging zu Karl und legte ihm

den Arm um die Schufter . „Vielleicht nehmen
wir auch gleich viertausend und legen bloß acht¬
tausend zurück. Ich muß soviel anschaffen fürs
Haus , und du brauchst einen Anzug und einen
Wintermantel . Und Onkel Fritz können wir auch
auf einmal sein Geld zurückgeben ."

„An was du alles denkst !" sagte Karl . Er strei¬
chelte ihre Hand und zündete sich noch eine Ziga¬
rette an . „Aber vier Jahre reicht dann das
Geld auch bloß ."

„Wer weiß ", sagte sie, „vielleicht verdienen wir
aber auch etwas in der Zwischenzeit Liebling.
Auf jeden Fall kriegen wir Zinsen . Ich brauche
schon so lange neue Handtücher , und die Kaffee¬
mühle ist ganz kaputt ."

„Ja ", sagte er , „du wirst es schon richtig ein¬
teilen , Liebste ." Er sah auf die Uhr . Er erschrak,
es war spät . Er stand auf und sagte:

„Schade , daß wir das Geld nicht haben , Liebste ."
Er lächelte . Es fiel ihm ein , daß er jetzt die Un¬
terhaltung so phantasielos abbrechen mußte . „Wa¬
rum können wir nicht wirklich die paar tausend
Mark haben ?" Er ging rasch aus dem Zimmer,
nahm den Hut und küßte seine Frau.

„Dreitausend Mark im Jahr sind zweihundert-
fünfzig im Monat ", sagte sie und sah ihn an.
„Wunderbar ." Er lachte . Er nahm sein Rad
von der Wand und hob es auf die rechte Schulter,
küßte seine Frau noch einmal und ging schnell
die Treppen hinunter . „Wiedersehen !" rief er.
Die Frau sah ihm durchs Treppenhaus nach , bis
die Haustür zufiel . Dann ging sie in die Woh¬
nung zurück und schloß die Tür . Sie sah zum
Fenster hinaus In der Ferne sah sie ihren Mann.
Er radelte sehr schnell . Schade , dachte sie, er har
es wirklich so verdammt schwer, das bißchen Eeld
zusammenzukriegen Aber sie hatten sich wenigstens
gut unterhalten.

Meine TLererlebnisse in Italien
Der Vogelhändler

Ein ärmlich gekleideter , älterer Mann kommt
durch die Altstadt von Neapel . An einem Trag-
holz hängen ihm zu beiden Seiten wohl an die
zwanzig Käfige mit gezähmten Kanarienvogeln.
Einen trägt der Vogelhändler sogar frei auf dem
Finger . Er ist besonders zahm und sein ganzer
Stolz.

„Was soll er denn kosten? " fragten wir.
„Nur 10 Lire , wollen Sie ihn nehmen ? " ist die

Antwort.
„Aber ", so wende ich ein , „der Vogel ist ja nur

an Sie gewöhnt , er versteht von dem Kauf nichts
und wird ohne Bauer nicht mit uns kommen !"

Da hält er den Vogel nur hin und schon springt
er hinüber auf meinen emporgehaltenen Zeige¬
finger . Er ist wirklich fabelhaft abgerichtet und
äugt mit listigen schwarzen Blicken . Gerade wollen
wir handelseinig werden , da sieht das Vögelchen
doch, daß die verlorene Freiheit jetzt ein wenig
näher ist als auf der Hand seines Meisters . Mit
einem freudigen Laut huscht er flink um die
nächste Straßenecke . Der Händler läßt sogleich
alle Käfige zur Erde gleiten und setzt seinem
Liebling nach, um ihn vielleicht wieder zu
erwischen.

„Ich glaube , es ist besser, wir gehen weiter !"
sage ich zu meinem Freunde und auch wir
gewinnen die Freiheit.

Pferde und Orchideen
Pferde sind schöne und nützliche Tiere , auf

Sizilien tragen sie dazu den Schmuck prächtiger
Geschirre . Aber ihr Verständnis für die Wissen¬
schaft ist offenbar sehr gering , wie wir in Palermo
feststellten . Mein Freund , seines Zeichens
Botaniker , und ich waren in einem hochberühmten
Klostergarten . Ein liebenswürdiger Franziskaner
zeigte uns alle die seltenen Pflanzen , die hier
bereits die Brücke nach Afrika hinüber schlagen,
Papyrus , Eummibäume , üppige Palmen . Der
Stolz des Gartens sind einige seltene Orchideen-
arten . Hier bedürfen sie des Treibhauses nicht,
sondern wachsen frei in größeren Mengen und
bemerkenswerten Spielarten . Von allen weiß der
gelehrte Mönch den lateinischen Namen , so daß
die Fachleute im wissenschaftlichen Gespräch
schwelgen

Auf Erlaubnis pflücken wir uns einen ganzen
Strauß verschiedener Orchideen und denken schon
daran , wie sie unsere Herbarien zieren werden.
Beim Abschied legen wir sorgsam die kostbare
Ausbeute in den Fonds unseres offenen Magens

und fahren hochbefriedigt heim . Unterwegs lockt
noch eine Osteria zu kurzem Trunke . Auch der
Kutscher erhält sein Teil.

Aber wer beschreibt unseren Schrecken, als wir
wieder heraustreten . Das Pferdepaar des nächsten
Wagens läßt gerade die letzten Hälmchen unseres
mit soviel Geduld gesammelten Straußes in den
hungrigen Mäulern verschwinden.

Dazu hatten wir sie freilich nicht gepflückt!
Schildlröten -Rennen

Unser Schiff liegt im Hafen von Messina , um¬
schwärmt von zahllosen kleinen Booten . Was es
da alles zu kaufen gibt ! Lauter Tand und Nichtig¬
keiten, ' man kann die Daheimgebliebenen z. B.
mit einem Paar Kuhhörner , auf Bretter genagelt,
überraschen.

Da finden die kleinen , munteren Landschild¬
kröten doch etwas mehr Zuspruch . In Körben
zieht man sie an Deck; je näher die Stunde der
Abfahrt rückt, desto tiefer sinken die Preis¬
forderungen der lärmenden Verkäufer.

Bald hat nun jeder seine Kröte und hält sie
natürlich für die allerschönste . Da taucht ein guter
Gedanke auf ! Man kann ja die Linienzeichnung
des Vordspieles auch einmal ganz anders ver¬
wenden : als Rennplatz für die neu eingetroffenen
Vertreter der sizilianischen Tierwelt.

Gedacht , getan ! Schon setzt man sie zu vieren
auf die Bahn . Und gleich gehen sie auf die
Strecke . Nicht gerade übermäßig schnell, aber das
erhöht ja den Reiz des sogleich einsetzenden Wett-
betriebes . Dort zur Linken bricht sogar eine
Schildkröte aus.

Die findige Besitzerin eines solchen „Renn¬
pferdes " kommt auf die rechte Idee . Vom Steward
läßt sie ein Salatblatt bringen und besisteunigt
damit den Lauf ihres Vollblutes ganz ungeahnt.

Es hagelt Proteste ; Gruppen bilden sich, in
denen die Zuverlässigkeit solcher Methoden eifrig
diskutiert wird . Eine oberste Rennbehörde ist in
der Bildung begriffen , aber sie zerschmilzt
wieder unter dem bezaubernden Lächeln der
Eignerin des Favoriten.

In Rekordzeit , noch am Salate kauend , geht
inzwischen die Kröte mit mehreren Längen als
Sieger durchs Ziel . Jetzt kann sie in Ruhe weiter-
speisen . Großer Bestall lohnt Roß und Eignerin

Was meinen Sie ? Ließe sich die Idee nicht für
Hoppegarten oder Karlshorst patentamtlich
schützen?

Dr . Oupt ZVuvcksrUob.

Unser tÜKliob Lrot . . . I 'oto: „L. r ."
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Äbschre- von Mungo/ Von Gertraud von Voeck
Zweisitzer , Sportmodell , gut erhalten,
umständehalber sofort abzugeben . Nach¬
zufragen unter L . IV. 32 796 bei der

Redaktion dieses Blattes.
Mit dieser Anzeige war Mungos Schicksal be¬

siegelt . Eigentlich ja schon vor vierzehn Tagen,
als jener harmlos aussehende Brief von Tante
Malchen an Fräulein stud. rer . nat . Monika
Werkens kam , in dem die der Nichte mitteilte,
daß sie ihr leider ab nächsten Ersten nur noch die
Hälfte des bisherigen Zuschusses geben könne.
Tante Malchen hatte das alles sehr zart und
schonend auf sechseinhalb Seiten unterbreitet und
erklärt , aber es vermochte nichts an der harten
und grausamen Tatsache zu ändern , daß Moni
und Mungo sich trennen mußren.

Von Moni ließ sich ruhig behaupten , daß sie ein
sehr hübsches Mädchen mit viel Blondhaar und
noch mehr Energie sei. Mungo war das , was
seine Herrin aus ihm gemacht , nachdem sie ihn
vor nahezu zwei Jahren etwas verbeult und
verschrumpelt auf der Autobörse erstand : ein
Auto von himmelblauem Aeußeren und — wenn
man Moni glauben konnte — „innen " ein Aus¬
bund technischer Vollkommenheit . Jedenfalls
scheute sie niemals die Kosten , wenn es galt,
Mungo zu verschönern , und so hatte sie unter
anderem einen prächtig verchromten Gepäckträger
für 8.70 RM . auf eine - Versteigerung erstanden,
der seinen Ausmaßen gemäß getrost einen Rolls-
royce zieren könnte und der dem Wägelchen einen
vornehm -pompösen Anstrich gab . Alles in allem
konnte man von Mungo sagen : klein , aber oho!

Da Mungo aber kein richtiger Mungo war,
konnte er sich auch nicht von Schlangen nähren,
sondern fraß wacker Benzin , Oel und Steuer.
Das hatte zur Folge , daß Moni in einem gerade¬
zu spartanisch eingerichteten Zimmer hauste und
rhr Kleiderschrank außer selbstgestrickten Pullo¬
vern lediglich das „gute Schwarzseidene " an
Nennenswertem auszuweisen hatte.

Und nun stand sie zum letztenmal in dem
kleinen Schuppen , der als Garage diente , putzte
Mungo auf Hochglanz und redete ihm gut zu
(Moni sah mitleidig auf Leute herab , die be¬
haupteten , ein Auto habe keine Seele ) : „Es ist
ja hart , daß wir zwei uns trennen müssen , aber
wer weiß , vielleicht ist er ganz manierlich dieser
Herr Werner Blank , der da geschrieben hat und
dich kaufen will . Du darfst nur bei der Probe¬
fahrt nicht gleich wieder zornig werden und mit
dem Kühlwasser kochen, das haben die Leute nun
einmal nicht sehr gern . Ach Mungo , geliebtes
Wesen mit den ewig verstopften Düsen — wenn
ich an all unsere schönen Fahrten denke . . . !
Aber da kommt er schon!" Moni wischte sich rasch
mit dem Aermel ihres blauen Overalls ein paar
Tränen und ein wenig Wagenschmiere vom Ge¬
sicht, während Werner Blank eintrat . Es zeigte
sich, daß er tatsächlich „ganz manierlich " war,
er hatte ein richtiges Sportlergesicht mit guten
braunen Augen und gab sich nicht lange mit
Mungos Aeugerem ab — und das gefiel Moni,
denn sie selbst sah bei Menschen aufs Herz und
nicht auf die Garderobe und bei Autos auf den
Motor und nicht auf Karosserie und Lack —, son¬
dern drückte sachverständig auf den Anlasser und
ließ geduldig Monis Redeschwall über sich er¬
gehen . Sie pries Mungos Vorzüge mit solcher
Ueberredungskunst , daß selbst ein weniger inter¬
essierter Käufer als Herr Blank davon hätte
überzeugt sein müssen , daß er es hier geradezu
mit gjn 'em Wunder der Technik zu tun habe . Er
fand den Wagen preiswert , wollte ihn kaufen,
nur — (aha , dachte Moni , jetzt kommts , nun
wird er sagen , er habe kein Geld ) nur — etwas
zögernd kam es heraus — sei er gerade dabei

Allmählich kam Moni zu dem Resultat , daß Herr
Blank nicht nur „ ganz manierlich ", daß er geradezu
sehr nett sei, überdies schrecklich aufmerksam . Fast
immer brachte er ein bißchen Schokolade mit , oder
Blumen , und neulich erst hatte er die netten kleinen
Fähnchen ans Auto gesteckt — „Hinaus mit der
Frau in die Sommerluft " — die das ganze Bo¬
tanische Institut bewundert hatte . Ganz objektiv
gesprochen fand sie ja , daß er das Autofahren nie
lernen würde , aber schließlich — ihr und Mungo
sollte es recht sein.

Werner Blank schämte sich ob seiner Ilntalen-
tieitheit sonderbarerweise kaum . Die von Moni
nicht gerade sparsam erteilten Autoregeln und
-lehren fielen auf willigen , aber total unfrucht-
baren Boden . Moni gefiel ihm . Daß dieses kleine,
tapfere Mädchen sein Auto nicht hatte verkaufen
wollen,  sondern müssen,  war ihm vom ersten
Augenblick an klar gewesen , aber daß sie kein
Sterbenswörtchen verlor , wo andere lamentiert
hätten , das imponierte ihm mächtig . Und was
Mungo betraf , so fand er zwar Himmelblau eher
als eine Farbe für Milchhaferl , und auch daß das
Kühlerwasser gelegentlich kochte, entging ihm
nicht — aber um Monis Willen übersah er alles
großzügig.

Für den Mittwoch hatte man sich um sechs Uhr
zu einer Spazierfahrt verabredet . Leider erwies
sich, daß Moni gerade an diesem Tage bis acht Uhr
im Botanischen Institut zu arbeiten hatte . So
blieb ihr nichts übrig , als Herrn Blank davon zu
benachrichtigen . Da er telephonisch zu Hause nicht
zu erreichen war , riet ihr die Wirtin , in die
Sailer -Garage hinauszufahren , da würde sie ihn
jetzt sicher erreichen . So steuerte Moni Mungo nach
dem Westend . Im Hof der Eroßgarage war ein
junger Mann mit Wagenwäsche beschäftigt . Moni
fragte ihn , ob er Herrn Blank kenne . „Natürlich ",
meinte er, „ er ist gerade nicht hier , da es aber

gleich eins ist, wird er nicht mehr lange ausblei¬
ben , er hat Stunde ."

Wieder einmal , dachte Moni , und wenn ich in
zwei Jahren nachfrage , wird er auch noch Stunde
haben . Schüchtern wagte sie sich vor : „Herr Vlan!
hat wohl sehr viele — sehr häufig Stunden hier?"

„Ja , so sechs bis acht am Tage werdens wohl
sein !" —

„Um Gottes Willen , das ist ja entsetzlich!" ent.
fuhr es Moni.

„Was ist denn da entsetzlich ? Dafür ist er doch
schließlich Fahrlehrer !"

Um Moni begann sich der Garagenhof samt
Autos zu drehen . ,Mer , wer ist Herr Blank ?"

„Ich sag' s Ihnen ja , der Fahrlehrer , er ist doch
der Neffe von Herrn Sailer und kriegt mal später
die Garage ."

Fräulein Monika Melkens wird in diesem
Augenblick wenig intelligent ausgesehen haben,
denn blitzartig fielen ihr alle erteilten , weisen
Regeln ein . Aber da bog Vlanks Wagen mit den
Fahrschülern in den Hof, und er konnte sich unge¬
fähr denken, was hier vorgefallen war.
Fräulein Moni, " meinte er lachend, " es gehört
schon viel Liebe dazu , auf die Dauer so Hund,
miserabel zu fahren , aber was blieb mir übrig!
Dabei wollte ich Mungo nicht einmal für mich,
sondern für einen meiner Schüler kaufen ! We:
so war es doch bester . Und nun habe ich Ihnen
noch einiges zu sagen , wofür hier jedoch nicht der
rechte Platz ist. „ Spräche , gab Gas und raste mit
Moni und Mungo von dünnen.

Es erübrigt sich wohl zu melden , daß Herr und
Frau Blank sich nie von Mungo trennen werden,
trotzdem mehrere Markenwagen in der Garage
Sailer -Blank ihnen zur Verfügung stehen . Mungo
weiß das , und deshalb läßt er bisweilen aus
Uebermut das Kühlerwaster kochen, daß es nur so
sprudelt.
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Aus der ÄnekdotenkLste
Der sttrauß als Eisenfresser

Der große englische Schauspieler James Quin
wurde einst mit einigen Kollegen von einem Lord
zum Essen eingeladen . Der Lord war ein reicher,
aber auch ein sehr geiziger Mann . Er ließ seinen
Gästen einen sehr schlechten Wein vorsehen und
entschuldigte dies damit , daß der Kellerschlüssel
verloren gegangen sei.

Nach dem Essen führte der Lord die Schauspieler
durch seinen Park , um ihnen dessen Schönheiten
zu zeigen . Sie kamen vor ein Vogelhaus , worin
sich neben anderen ausländischen Vögeln auch ein
Strauß befand.

„Dieser Strauß " , erklärte der Lord , „hat die
seltene Eigenart , daß er ganze Stücke Eisen
schlucken und auch verdauen kann ."

„Goddam !" rief Quin , „dann glaube ich, daß er
auch Ihren Kellerschlüssel verschlungen hat . Ich
würde Ihnen raten , sich bald einen neuen an¬
fertigen zu lasten ."

Schweißer lächelte : „Glauben Sie , Herr Bru¬
der , es sei ein irdisches Vergnügen , drei oder vier
Frauen zu haben ? " ä. V.

Modewörter . . .

Irdische Freuden

Ludwig llhland haßte nichts so sehr als die
Mode mancher Schriftsteller , durch allerlei seltsam
Neubildungen von Wörtern die Aufmerksamkeit
'hier Leser zu erregen.

Einmal saß der Dichter mit einem Freunde
beim Wein . Dabei kamen sie auf Platens mit¬
unter recht eigenartige Sprachformung zu spr^
chen, die llhland kurz als „alberne Wortfexer«
ablehnte . Der andere jedoch verteidigte Platen
und wies darauf hin , daß Platen z. B . das schone
Wort „bediademt " geprägt habe.

Nach geraumer Zeit verließen die beiden dos
Wirtshaus . Der Wein begann zu wirken , und der
Platen -Verehrer stolperte und fiel zu Boden.

llhland lachte schadenfroh und sagte : „Du W
wohl bediaduselt ? . . b . L,
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einen Fahrkursus mitzumachen , und wollte Fräu¬
lein Werkens bitten , wenn es ihr nicht unange¬
nehm sei und ihr Studium es zeitlich gestatte,
ihn einstweilen ab und zu zu chauffiercn . Da¬
bei würde er dann auch den Wagen besser
kennlernen . In nichts hätte Moni lieber ein¬
gewilligt.

Das Resultat der Verhandlungen war : ein
Scheck in Monis Handtäschchen , der ihr die Sorge
für die nächste Zeit nahm , eine Verabredung zu
einer kleinen Tour für den kommenden Sonntag
und für Mungo eine Gnadenfrist,

Der Sonntag kam, war strahlend blau und gab
Moni Gelegenheit , sich als brillante Fahrerin zu
zeigen und sich davon zu überzeugen , daß sie es
bei Herrn Blank mit einem richtigen Anfänger zu
tun hatte . In Anbetracht der geraden Strecke hatte
sie ihn ein wenig „probieren " lassen . Natürlich
trat er statt auf die Bremse aufs Gas und wurde
von jedem Straßengraben und Alleebaum magne-
tisch angezogen , als harre dorten seiner das Glück,
so daß Moni bald wieder selbst die Führung des
Wagens übernahm , Sie tröstete ihn dabei wohl¬
wollend , „ es sei noch kein Rennfahrer vom Himmel
gefallen " . Man aß in einem kleinen , ländlichen
Gasthaus zu Mittag , machte einen ausgedehnten
Spazicrgang und kehrte abends mit dem Gefühl
eines angenehm verbrachten Sonntages in die
Stadt zurück. Diesem Sonntag folgten andere , ja
manchmal fuhr man sogar wochentags gegen
abend noch hinaus , wenn Monis und Herrn Blanks
Arbeit es zuließen.

Der deutsche Theologe und Musiker Albert
Schweißer , dem die Stadt Frankfurt vor einigen
Jahren den Goethe -Preis verlieh , las als Drei¬
ßigjähriger den Aufruf einer Missionsgesellschast,
die sich lebhaft über den Mangel an guten Aerz¬
ten in den Fiebergebieten Afrikas beklagte.
Schweißer , der sich schon lange danach sehnte , nicht
allein durch das Wort , sondern auch durch die Tat
zu wirken , gab ungesäumt sein ganzes bisheriges
Forschen auf , um Medizin zu studieren . Nachdem
er die notwendigen Prüfungen bestanden , hei¬
ratete er , ließ seine Frau als Krankenpflegerin
ausbilden und zog dann mit ihr in eins der übel¬
sten Sumpsgebiete Afrikas in Französisch -Kongo.
Dort errichtete er mitten im Urwald ein beschei¬
denes Lazarett und begann die Tropenkrankheit
zu studieren und auch sofort zu bekämpfen . Sein
Unternehmen hatte inzwischen Weltruf erlangt
und ist seit seiner Gründung im Jahre 1913 zu der
bekanntesten Forschungsstation über die verderb¬
liche Schlafkrankheit geworden,

Schweißer war aber nicht nur Forscher und Ge¬
lehrter , sondern blieb dabei ein guter Kenner des
Lebens und der Menschen . Als er einst einer Ta¬
gung seiner Misstonsgesellschaft beiwohnte , hörte
er sich einen erbitterten Streit über die Frage der
Nebenfrauen afrikanischer Häuptlinge mit an . Die
Missionare forderten fast durchweg : ein getaufter
Neger dürfe nur eine Frau haben und müsse daher
alle anderen entlassen , Schweißer griff ein und
vertrat den Standpunkt , es sei christlicher , die
armen Weiber zu lassen wo sie wären anstatt sie
bilflos in den Wald zu jagen Da begehrte nur
einer der Missionsbrüder gewaltig auf:  Die
Neger müßten wie alle echten Christen anderso
auch auf die irdischen Freuden zugunsten der zu
erwartenden himmlischen verzichten lernen.

Ungalsnt
Einst wurde Milton von mehreren bekannter

Damen getadelt , weil er seine Töchter keine frem¬
den Sprachen lernen ließ : „O, eine  Sprache n
schon genug für Weiberzungen !" meinte der
Dichter des „Verlorenen Paradieses ".
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Eine Dame der Gesellschaft ging zur Beicht
und war sehr zerknirscht . „Hast du noch etwes
auf dem Herzen , meine Tochter ? ", fragte der
Geistliche am Ende . „Ja , Ehrwürden , ich
noch die Sünde der Eitelkeit auf mich geladen.
Jeden Abend stand ich vor dem Spiegel und m'
wunderte meine Schönheit ."

Der Priester sah sie an . „Beruhige dich, meine
Tochter " , sagte er dann . „Das war keine Sunde.
Das war ein Irrtum ."

„Haben Sie schon" , fragte der Schriftsteller,
„mein letztes Stück gesehen : „Der Thezwist" .

„Nein " , sagte der Bekannte . „Aber als ich nen'
lach an Ihrem Haus vorbeikam , hörte ich,
Sie es mit Ihrer Frau probten ."
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Mark Twain sagte einmal zu einer Dame : „Wie
schön Sie sind

Schade , daß ich nicht dasselbe von Ihnen sage"
ete die menia liebenswürdige Antlvvrr.kann " , lautete die wenig liebenswürdige

„Machen Sie es wie ich — lügen Sie ", rief de
Humorist.

Iii-
Eine junge Frau erhielt den Besuch einer - -

gendfreundin . Sie zeigte ihre Einrichtung >>
sagte bei diesem und jenem Stück : „Das ist n
aus meiner Mädchenzeit ."

Das hörte die kleine Tochter und rief : „MM"-
bin ich auch noch aus deiner Mädchenzelt.

'in
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